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Borwort. 

Kaum irgend ein Werk des claffifchen 9litertfumé ift fe 
zweifelhaft in Bezug anf feine Echtheit, fo entitellt dur 
fremde, ungehörige Einfchiebfel, fo fehlerhaft unb verborben 
im Einzöinem auf und gefommen, wie die Heroiden Dvids. 
Denn haben wir audy, ‘was die Echtheit anlamgt, bie 
beftimmteften'geugniffe Ovids felbft (Am. II, 18, Ar. III, 
9345 (), ba et Liebeshriefe von Frauen aus der 
beroéngeit-(Devoiben): an die Männer ihrer Liebe 
gefhrichen;; "unb finden wir auch alle diejenigen Briefe, 
Heu don einundzwwangig, von welchen der Dichter Schreiberin 
und Adrefjaten namentlich anführt, nach Weberfehrift und 
Hauptinhalt in der und überlieferten Sammlung wieder: 
fo ift dies noch fein Verweis für bic Gibtbeit biefer, feivie 
andererfeitö daraus, daß bie übrigen der vorhandenen Samm- 


vı Borwort. 


fung von Ovid nicht erwähnt werden, nicht gefolgert werden 
fann, daß fie unecht find, da es denkbar wäre, daß Ovid 
diejenigen, deren er erwähnt, nur beifpielöweife anführe oder 
andere auch noch fpäter verfaßt habe. Nur aus inneren 
Gründen läßt fih die Frage der Echtheit entfcheiden, und 
aus folhen find die uns überlieferten Briefe je nad) ben 
Unfichten der Gelehrten bald alle, bald zum Theil, bald 
ganz, bald theilweife unecht. Dem Zwede unferer Arbeit 
konnte e8 nicht entfprechen, weitläufige Unterfuchungen über 
diefen Punkt im Allgemeinen anzuftellen, nur hier und da, 
wo Sinn und Zufammenhang, überhaupt die Befchaffenheit 
des Gefagten nah Sprache, Form und Inhalt Anftoß 
erregten, oder: die Bedenken gelehrter Forfcher ed erheifchten, 
haben wir unfere Meinung , und zwar. in legterer infit 
beftätigend oder widerlegend ausgefprochen: und. dabei im 
Allgemeinen die Echtheit angenommen. » Diefe -unfere Ans 
nahme erftrecft fich aber nur auf die neun von Ovid felbft 
ausdrüdlich namhaft gemachten Briefe, námlid) 1, 2, 4, 5, 
6, 7, 10, 11 unb 15; i(t geifelBaft bei 3,8, 9, 12, 13 
unb 14, fdlie&t aber bie übrigen fedjà. (16—21). entdbieben 
aus. Diefe find für uns zweifellos unecht, wenn fie aud 
fchon in ziemlich früher Zeit verfaßt fein mögen. Denn bag 
Dvid auch Briefe von Männern’ an Frauen gefchrieben habe, 


Vorwort. vi 


ift nach feinen Anführungen fajt mit Beftimmtheit zu leugnen, 
und folglich find auch die denfelben entiprechenden Antworten 
ber Frauen ebenfo gewiß nicht von Ovid. Wahrfcheinlich 
find fie, gleichwie, wenn wir die Echtheit der übrigen oder 
eines Theild derfelben in der Hauptfache annehmen, bie 
jweifellofen Einfchiebfel in _denfelben, von demfelben frucht- 
baren Geifte, von welchem auch die drei noch vorhandenen 
dem Sabinus zugefchriebenen, in manchen Ausgaben der 
Heroiden diefen beigefügten Antworten auf Briefe Ovids 
berühren. Denn daß auch diefe, menigftend zum großen 
Theile, unecht find, Iehrt deren theilweife Flägliche Befchaffen- 
bit, bie unà. aud) von dem anfänglichen Vorhaben, die- 
felben aud unferer Ausgabe der Heroiden Dvids beizufügen, 
je weiter wir in der Weberfegung vorfihritten, um fo ent- 
fhiedener wieder abftehen ließ. 
Anlangend die bei unferer Arbeit befolgten Grundfäße, 
fo verweifen wir auf die Borrede unferer Ausgabe der 
Verivandlungen und der Liebeöfunft, auf leßtere indbefondere 
auch rükfichtlich der Tritifchen Behandlung des Tertes, zu 
defien Berichtigung und außer den zahlreichen von Heinfius 
gefannten und benugten Quellen die oft nicht unmwichtigen 
Lesarten von vier Wolfenbüttler Handfhriften zu Gebote 
fanden, welche wir, weil fie anderweitig wenig befannt fein 
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EPISTOLA I. 
Penelope Ulixi. 


Banc tua Penelope lento tibi mittit, Ulixe; 
Nil mihi rescribas, attamen ipse veni. 
Troia iacet certe, Danais invisa puellis : 
Vix Priamus tanti totaque Troia fuit. 
5 O utinam tunc, cum. Lacedaemona classe petebat, 
Obrutus insanis esset adulter aquis! 
Non ego deserto iacuissem frigida lecto, 
Nec quererer tardos ire relicta dies: 
Nec mihi quaerenti spatiosam fallere noctem 
10 Lassaret viduas pendula tela manus. 
Quando ego non timui graviora pericula veris? 
Res est solliciti plena timoris amor. 
In te fingebam violentos Troas ituros; 
Nomine in Hectoreo pallida semper eram. . 


15 Sive quis Antilochum narrabat ab Hectore victum, . 


Antilochus nostri eausa timoris erat: 

Sive Menoetiaden falsis cecidisse sub armis, 
Flebam successu posse carere dolos. 

Sanguine Tlepolemus Lyciam tepefecerat hastam: 

20 Tlepolemi leto cura novata mea est. 

Denique quisquis erat castris iugulatus Achivis, 
Frigidius glacie pectus amantis erat. 

Sed bene consuluit casto deus aequus amori: 
Versa est in cineres sospite Troia viro. 


€rfiec Brief. 
Penelope an Wiyfes. 


Dies fchieft deine Penelope dir, langfamer Ulyffes. 
Schreibe zurliet mir Nichts, komme du felber jedoch. 
Troja, den Danaerfrauen verhaßt, e8 ift ja gefallen : 
Kaum foviel war werth Priamug, Troja foviel. 
\ 5 Wäre der Ehebrecher doch, ald mit der lotte er ferfubr 
Jlad) Sacebümon, vom Zorn worden begraben des Meer! 
Nicht dann wäre id) falt im verödeten Bette gelegen, 
Klagte verlaffen nicht, daß träg mir die Tage vergehn. 
Nicht ermüdete mir, die verwittweten Hände der MWebftuhf, 
10 Während die lange Nacht ich zu vertreiben mich müh'. 
Bann nicht hab’ ich Gefahr, die fehwerer als wahre, gefürchtet? 
Kiebe ift, ach, ein Ding voll von befümmerter Furt. 


Hector? Name erguß Bläffe mir übers Geficht. 
15 Wurde erzähft, dag Hector befiegt Antilohus habe, 
War Antilohus” Tod Grund der Befürchtung für mich ; 
Dder Patröktus fei in erborgter Rüftung gefallen, 
Weinte ich, daß des, Erfolgs könne ermangeln bie Lift. 
Warm war worden beà Lycierd Speer von Tlepölemus’ Blute:, 
20 Dur Tepolemus’ Fall wurde mein Kummer erneut. 
Kurz wer immer erlegt war worden im Danaerlager, 
Eifige Kälte durchdrang immer der Liebenden Bruft. 
Doch wohl hat 8 gemeint mit der feufchen Liebe die Gottheit: 
Atvja liegt in €djutt, Beil ift ber Gatte umb lebt. 
1 * 





Auf bid), fteflt ich mir dor, eindrängen mit Macht die Trojaner; 
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25 Argolici rediere duces; altaria fumant; 
Ponitur ad patrios barbara praeda deos. 
Grata ferunt nymphae pro salvis dona maritis ; 
Illi victa suis Troia fata canunt. 
Mirantur iustique senes trepidaeque puellae; 
30  Narrantis coniux pendet ab ore viri. 
Atque aliquis posita monstrat fera praelia mensa 
Pingit et exiguo Pergama tota mero. 
Hac ibat Simois, hic est Sigeia tellus, 
Hic steterat Priami regia celsa senis. 
35 Illic Aeacides, illic tendebat Ulixes ; 
Hic lacer admissos terruit Hector equos. 
Omnia namque tuo senior te quaerere misso 
Retulerat nato Nestor, at ille mihi. 
Retulit et ferro Rhesumque Dolonaque caesos ; 
40 Utque sit hic somno proditus, ille dolo. 
Ausus es, o nimium nimiumque oblite tuorum, 
Thracia nocturno tangere castra dolo; 
Totque simul mactare viros, adiutus ab uno. 
At bene cautus eras, et memor ante mei? 
45 Usque metu micuere sinus, dum victor amicum 
Dictus es Ismariis isse per agmen equis. 
Sed mihi quid prodest vestris disiecta lacertis 
Ilion et murus quo fuit ante solum, 
Si maneo, qualis ''roia durante manebam, 

50 Virque mihi demto fine carendus abest? 
Diruta sunt aliis, uni mihi Pergama restant, 
Incolà captivo quae bove victor arat. 
lam seges est, ubi Troia fuit, resecandaque falce 
Luxuriat Phrygio sanguine pinguis humus. 

55 Semisepulta virum curvis feriuntur aratris 
Ossa; ruinosas occulit herba domos. 
Victor abes, nec scire mihi, quae causa morandi 
Aut in quo lateas ferreus orbe, licet. 
Quisquis ad haec vertit peregrinam littora puppim, 
60 Ille mihi de te multa rogatus abit; 
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25 Heim find Argolis’ Fürften gekehrt ; e dampfen die Opfer; 
Dar wird Göttern ded Lands Beute der Fremde gebracht. 
Für den erhaltenen Mann weibt Gaben des Dahfes die Gattin; 
Diefer den Seinen erzählt Trojas befiegted Gefchid. 
Staunend laufeht der würdige Greid und das zitternde Mädchen, 
30 Während die Gattin am Mund hängt des erzählenden Manns. 
Mander wohlzeigt beim Mahl auf dem Tifche die fehredtichen Schlachten, 
Und ganz Pergamus ftellt dar er in wenigem Wein. 
Hier ergoß fich des Stimois Lauf, das ift das Sigeum, 
Hier ftieg ftolz empor Priamus’ Königspalaft. 
35 Dort des Hacus Sproß, dort hatte die Zelte Uyfies; 
Hier erfchrecte, zerfleifcht, Hector bie 9tofje im Lauf. 
Alles ja hatte genau Greis Neftor deinem Erzeugten, 
Der zu fuchen dich gieng, biefer mir wieder erzählt. 
Auch von Rhefus erzählt und von Dolon, bie bu erfegteft ; 
40 Und wie jenen der Schlaf, diefen verrathen die Lift. 
Kühn und nur allzufehr vergefjend der Deinigen, haft du 
Dich) in das Lager geivagt, welches die Thracier barg; 
Haft, nur Einen zur Seite, erlegt der Männer fo viele, 
» Bar vorfichtig das auch? Haft bu an mid) aud) gebat? 
45 Immer mir Hopfte das Herz, bis in der Erzählung ald Sieger 
Du durch der Freunde Schaar fuhrft auf dem Thrafergefvann. 
Doc was hilft e8 mir, daß zerftört von eueren Armen 
Sion ward und der Grund, wo fich die Mauer erhob, 
Wenn ich bleibe, wie erft, da Troja no) ftand, ich gewefen, 
50 Und ohn’ Ende entfernt fehlen der Gatte mir muß? 
Nur für Andre zerftört, für mich ift Pergamus übrig, 
. Welches der Sieger bebaut, pflügt mit erbeutetem Stier. 
Schon fteht Saat, wo Pergamus ftand;; und zum Schnitt mit der Sichel 
Wuchert der Boden, gedüngt reichlich mit Phrygifchem Blut. 
55 Halbbegrabened Menfchengebein wird von dem gebognen 
—.. Pfluge geftürzt; c8 bedeckt Trümmer der Häufer das Grad. 
Du, der Sieger, bift fern, und id) weiß nicht, wa dich verweilet, 
Dber in welchem Sand, Eiferner, du dich verbirgft. 
Der nur mit fremdem Schiff anlandet an diefem Geftade, | 
60  Bielbefragt von mir über dich, fährt er hinweg ; 


65 


70 


75 


80 


85 


90 


95 


| . 
P. OVIDII NASONIS HEROIDES. EP. I. 


Quamque tibi reddat, si te modo viderit usquam, 
Traditur huic digitis charta notata meis. 

Nos Pylon, antiqui Neleia Nestoris arva, 
Misimus: incerta est fama remissa Pylo. 

Misimus et Sparten: Sparte quoque nescia veri. 
Quas habitas terras aut ubi lentus abes? 

Utilius starent etiamnum moenia Phoebi — 
lrascor votis heu levis ipsa meis! —:. 

Scirem, ubi pugnares, et tantum bella timerem, 
Et mea cum multis iuncta querela foret. 

Quid timeam, ignoro; timeo tamen omnia demens, 
Et patet in curas area lata meas. 

Quaecumque aequor habet, quaecumque pericula tellus, 
Tam longae causas suspicor esse morae. 

Haec ego dum stulte meditor, quae vestra libido est, 
Esse peregrino captus amore potes. 

Forsitan et narras, quam sit tibi rustica coniux, 
Quae tantum lanas non sinat esse rudes. # 

Fallar, et hoc crimen tenues vanescat in auras, 
Neve revertendi liber abesse velis! 

Me pater Icarius viduo discedere lecto 
Cogit et immensas increpat usque moras. 

Increpet usque licet: tua sum, tua dicar oportet; - 
Penelope coniux semper Ulixis ero. 

Ille tamen pietate mea precibusque pudicis 
Frangitur et vires temperat ipse suas. 

Dulichii Samiique et quos tulit alta Zacynthos,: 
Turba ruunt in me luxuriosa proci, 

Inque tua regnant, nullis prohibentibus, aula. 
Viscera nostra, tuae dilaniantur opes. 

Quid tibi Pisandrum Polybumque Medontaque dirum 
Eurymachique avidas Antinoique manus 

Atque alios referam, quos omnes turpiter absens 
lpse tuo partis sanguine rebus alis? j 

lrus egens pecorisque Melanthius actor edendi 
Ultimus accedunt in tua damna pudor. 


een 
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Und von meiner- Hand gefhriebene Blätter empfängt-er, 
Wenn er dich irgendivo fähe, zu geben fie bir. 
Nach der Neletfchen Flur des alten Neftor, nach Pylog 
Hab’ ich gefchiet ; zurück famen Gerüchte mir nur. 
65 Habe nach Sparta gefchietz nicht weiß au Sparta die Wahrheit. 
Mas beiwohnft du für Flur? Dder wo weileft du träg? 
Befier, es ftänden anno) die Mauern des Phöbus — ich zürne 
Da veränderlich, ach, meinen Gelübden ja felbft —: 
Wüpt idy doch, mo bu Lämpfteft, und hätte nurFurcht vor dem Kriege; 
70 Und mit Vielen vereint würde mein Klagen doch fein. 
Weil ich nicht weiß, was fürchten id) foll, fo fürchte id) Alles, 
Pietet ein weites Feld. meiner Befümmerniß fid. 
Alle Gefahren des Meerd und alle Gefahren des Landes 
Müfjen, vermuthe ich, Schuld fein an dem langen Verzug. 
‚75 Während-ich thörichted Weib dies denke, fo bift du von fremder 
Liebe — ihr Männer ja feid finnlich — gefeffelt vielleicht. 
Und du erzähfeft vielleicht, welch ein einfältiges Weib du 
Habeft, die umzugehn nur mit der Wolle verfich'. 
Mög’ ich mich täufchen und folches Vergehn in die Lüfte entfchwinden ! 
80  Magft bu entfernt nicht fein wollen, fo fommen du fannft! 
Vater Scarius heißt das verwittiwete Bett mich verlaffen ; 
Und er fchilt ben Verzug, welcher ein Ende nicht nimmt, 
Schelte er immer: ich bin doch dein, muß heißen die Deine; 
Simmer Ulyffes’ Weib werd’ ich Pertelope fein. 
85 Sener laßt fich jedoch durch Liebe und züchtige Bitten 
Rühren, und Schranfen fegt felber er feiner Gewalt. 
Freier von Dulihium, von Samos, vom hohen Zafynthog, 
Frech wollüftiges Volt, ftürmen zu Hauf auf mich ein, 
Spielen auf deinem Hof, von Keinem gehindert, die Herren, 
90  Sebren an deinem Gut, unferem Mark und Gebein. 
Mas fol Polybus ich und Pifander und Medon, den Unhold, 
Und Eurymachug dir und des Antinous Gier 
Nennen und Andere noch, die alle du, weil du’entfernt bift, 
Schmählich ernährft mit dem Gut, das du dir blutig erwarbjt? 
95 Jrus, der Bettler, Melanthius auch, der Treiber des Schlachtvichg, 
Kommen, die äußerfte Schmach, dir noch zu fihaden, hinzu. 
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Tres sumus imbelles numero: sine viribus uxor 
Laértesque senex Telemachusque puer. — 
llle per insidias paene est mihi nuper ademtus, 
100 Dum parat invitis omnibus ire Pylon. 
Di, precor, hoe iubeant, ut, euntibus ordine fatis, 
Ille meos oculos comprimat, ille tuos. — 
Sed neque Laértes, ut qui sit inutilis armis, 
Hostibus in mediis regna tenere valet. 
105 Telemacho veniet, vivat modo, fortior aetas; 
Nunc erat auxiliis illa tuenda patris. 
Nec mihi sunf vires inimicos pellere tectis. 
Tu citius venias, portus et ara tuis. 
Est tibi, sitque, precor, natus, qui mollibus annis 
110 In patrias artes erudiendus erat. 
Hoc faciunt eustosque boum longaevaque nutrix, 
Tertius immundae cura fidelis harae. 
Respice Laerten: ut iam sua lumina condas, 
Extremum fati sustinet ille diem. 
115 Certe ego, quae fueram te discedente puella, 
Protinus ut redeas, facta videbor anus. 


Dvids Heroiden. 1.2. 


Drei nur find wir an Zahl, wehrlos: die unfräftige Gattin 
Und Laertes, der Greié, Knabe Telemahus dann. — 

Lesteren hätte mir jüngft beinahe entriffen ein Anfchlag, 

100 Als er nad) Pylos zu gehn, was fie nicht wollten, befchloß. 

Mögen die Götter verleihn, dag er nach ordnungsgemäßen 

Gang de3 Gefhidd mir zudrüde die Augen und dir. — 

Nicht Raertes jedoch, al8 der'nicht taugt für die Waffen, 

Kann handhaben des ReichE Zügel immitten des Feinde. 

105 Kommen ind Alter der Kraft wird Telemach, bleibt er am Leben; 

Sept der Hülfe jedoch hätt! e8 des Vaters bedurft. 

Nicht vermag e3 auch ich, aus dem Haufe zu jagen die Feinde. 

Eile denn du herbei, Hafen für und und Altar. 

Haft du doch einen Sohn — o mag er dir bleiben! — den zart nod) 

110° Du zu den fünften erziehn hätteft des Vaters gefollt. 

Dies thun jet der Hüter des Vichs, und die Amme, die alte, 
Und des fchmuzigen Stalld Pfleger, der dritte im Bund. 

Den? an Laertes auch. Dap bald du ihm fchliekejt die Augen, 
Hält er den augerften Tag feines Gefchices noch auf. 

115 Jh, die, als du giengft, ein jugendlich Weib noch geiwefen, 

Werde, unb fümeft bu gleich, fheinen ein Mütterchen dir. 
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EPISTOLA. II. 


Phyllis Demophoonti. 


{ Hospita, Demophoon, tua te Rhodopeia Phyllis 
Ultra promissum. tempus abesse queror. 
| Cornua cum Lunae pleno semel orbe coissent, 
 Litoribus nostris anchora pacta tua est. 
| 5 Luna quater latuit, toto quater orbe recrevit, 
| Nec vehit Actaeas Sithonis unda rates. 
| Tempora si numeres, bene quae numeramus amantes, 
| Non venit ante suum. nostra querela diem. 
| Spes quoque lenta fuit — tarde, quae credita laedunt, ' 
E. 10 Credimus —: invita nunc et amante [iacet]. 
| Saepe fui mendax pro te mihi, saepe putavi 
E Alba procellosos vela referre notos. 
Thesea devovi, quia te dimittere nollet; 
Nec tenuit cursus forsitan ille tuos. 
15 Interdum timui, ne, dum vada tendis ad Hebri, 
Mersa foret cana naufraga puppis aqua. 
Saepe deos supplex, ut tu, scelerate, valeres, 
Sum prece turicremis devenerata focis. 
Saepe, videns ventos caelo pelagoque faventes, 
20 Ipsa mihi dixi: Si valet ille, venit. . 
Denique fidus amor, quicquid properantibus obstat, 
Finxit, et ad causas ingeniosa fui. 
At tu lentus abes, nec te iuratá reducunt 
Numina, nec nostro motus amore redis. 


- Zweiter Brief. 
BHyNis an Demophoon. 









Die beiwirthet bid) bat, ich Phylis vom RHödope Mage, | 
Daß du, Demöphoon, nicht fommft zur verfprocdhenen Zeit. 
Dann fi zur Scheibe gefüllt einmal die Hörner des Mondes, 
Ward dein Anker von dir unfern Geftaden beftimmt. 
5 Viermal barg fidy der Mond, wuchs viermal wieder zur Scheibe, 
Und die Sithonifche Fluth bringet fein Acifhes Schifi- 
Wenn du rechneft die Zeit, die wohl wir Liebende-rechnen, 
Wird mein Flagender Brief tommen mit nichten zu früh. ^ 
Zip die Hoffnung auch war. Was fchmerzlich ift, glauben wir zögernd. 
10 Sträub’ auch) die Licbende fich, jegt ift die Hoffnung dahin. 
Dit mich Hab’ ich belogen für bid, oft ein mir gebilbet, 
Ölänzende Segel daher führe der ftürmifche Süd. 
Thefeus Hab’ ich verwünfcht, weil fort er dich Tafjen nicht wolle; 
Und er hat dich vielleicht nicht an der Reife gehemmt. 
15 Manchmal hab’ ic) gefürchtet, e8 fei an den Bänten des Hebrus 
Strandend in fehäumender Flutb untergefunten dein Schiff. 
Für dein Wohl, Gottlofer, am weihrauchknifternden Altar 
Hab’ inbrünftig wie oft ich zu den Göttern gefleht. 
Dft wann günftig ich fah den Wind dem Wetter und Meere, 
Habe ich: Sft er gejunb, tommt er, gefagt zu mir jelbft. 
Was nur Eilende hemmt, hat treue Licbe gedacht fc; 
Und erfinderifch war ich zu entfchuldigen dich. 
Aber du bleibft entfernt; nicht führen die Götter, bei weldhen 
Du gefhtworen, eà führt nicht dich die Liebe zurüd. 


20 
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25 Demophoon, ventis et verba et vela dedisti. 
Vela queror reditu, verba carere fide. 
Dic mihi, quid feci, nisi non sapienter amavi? 
Crimine te potui demeruisse meo. 
Unum in me scelus est, quod te, scelerate, recepi. 
30 Sed scelus hoc meriti pondus et instar habet. 
Iura, fides, ubi nune, commissaque dextera dextrae, 
Quique erat in falso plurimus ore deus? 
Promissus socios ubi nunc Hymenaeus in annos, 
Qui mihi coniugii sponsor et obses erat? 

35 Per mare, quod totum ventis agitatur et undis, 
Per quod saepe ieras, per quod iturus eras; 
Perque tuum mihi iurasti, nisi fictus et ille est, 
Concita qui ventis aequora mulcet, avum; 

Per Venerem nimiumque mihi facientia tela, 
40 Altera tela arcus, altera tela faces; 
Iunonemque, toris quae praesidet alma maritis, 
' Et per taediferae mystica sacra deae. 
Si de tot laesis sua numina quisque deorum 
Vindicet, in poenas non satis unus eris. 
45 At laceras etiam puppes furiosa refeci, 
Ut, qua desererer, firma carina foret ; 
Remigiumque dedi, quo me fugiturus abires. 
Heu, patior telis vulnera facta meis! 
Credidimus blandis, quorum tibi copia, verbis; 
50 — Credidimus generi nominibusque tuis ; 
Credidimus lacrimis: an et haec simulare docentur? 
Hae quoque habent artes quaque iubentur eunt? 
Dis quoque credidimus. Quo iam tot pignora nobis? 
Parte satis potui qualibet inde capi. 
55 Nec moveor, quod te iuvi portuque locoque: 
Debuit haee meriti summa fuisse mei. 
Turpiter hospitium lecto cumulasse iugali 
Poenitet, et lateri conseruisse latus. 
Quae fuit ante illam, mallem suprema fuisset 
60 Nox mihi, dum potui Phyllis honesta mori. 
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25 Worte und Segel, Demophoon, haft du den Winden gegeben. 
Daf dein Segel nicht kehrt, Hag' ich, und Wort du vo sältft. 
Sag’, was hab’ ich gethan, ald daß unweife geliebt ih? 
Aber dur) meine Schuld konnt’ ich verpflichten did) doch. 
Mein Verbrechen ift nur, daß dich, Verbrecher, ich aufnahm. 
30  Diefes Verbrechen jedoch ift ein verdienftlidyes Wert. 
Wo ift Treue und Pflicht und die Rechte, gefügt in die Rechte? 
Wo der Gott, der. viel war im betrüglichen Mund ? 
Wo Hymenäus, verheißen von dir zu gemeinfamem Leben, 
Welcher des Ehebunds Bürge und Geißel mir war? 
35 Bei dem Meere, das ganz von Stürmen und Wogen bewegt wird, 
Das du befahren fchon oft, wollteft befahren au) da; 
Beim Großvater, wofern nicht der auch nur fälfchlic erdichtet, 
Der das ftürmifche Meer fänftiget, fhwureft du mir ; 
Schwureft bei Venus und bei den zu Viel mir fehadenden Waffen, 
40 Bogen und Pfeilen zufammt lodernden Fadeln ded Gotts, 
Und bei dem heiligen Dienft der fadeltragenden Göttin, 
Und bei Juno, die fehirmt gnädig das ch'liche Bett. 
Wenn ein jeder der Himmlifchen rächt die beleidigte Gottheit, 
Wirft für die Strafen gefammt nicht du genügen allein. er 
45 Her unfinnig aucdy-hab’ ich geftellt bie befhädigten Schiffe, 
SDaf feft wäre ber Kiel, welcher dich fchiede von mir; 
Habe dir Ruder gegeben, womit du mich fliehend verliegeß. 

9b, 8 brennen das Herz Wunden, die felbft ich mir fchlug! 
Schmeichelnden Worten, die dir zu Gebot ftehn, hab’ ich geglaubet, | : 
50 Habe dem Namen des Manns, feinem Gefchlechte geglaubt ; 
Habe den Thränen geglaubt. Kann diefe auch heucheln man Ichren ? 
Folgen auch diefe ber Kunft? Fliegen, wie immer man will? 
Göttern auch) Hab’ ic) geglaubt. Wozu fo viele der Pfänder? 
Konnt’ ich durch jedes davon fattfam doch werden gefahn. 
55 Auch thut Teid e8 mir nicht, daß Hafen gewährt ih und Obvdad ; 
Darin nur hätte beftehn follen mein höchftcs Berdienft. 
Dap ich fehimpflich gekrönt die Gaftfreundfchaft mit dem Ch’bett, 
Reut mich, und daß ich bei dir Seite an Seite gerubt. 
Wäre mir doch die Nacht vorher die Iegte gemejen, 
90 Da ich Phylis annoch fterben mit Ehren gekonnt. 
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Speravi melius, quia me meruisse putavi. 
Quaecumque ex merito spes venit, aequa venit. 
Fallere credentem non est operosa puellam 
Gloria; simplicitas digna favore fuit. 
65 Sum decepta tuis et amans et femina verbis. 
Di faciant laudis summa sit ista tuae. 
Inter et Aegidas media statuaris in urbe; 
Magnificus titulis stet pater ante suis. 
Cum fuerit Sciron lectus torvusque Procrustes. 
70 Et Sinis et tauri mistaque forma viri, 
Et domitae bello Thebae, fusique Bimembres, 
Et pulsata nigri regia caeca dei: 
Hoc tua post illos titulo signetur imago: 
Hie est, cuius amans hospita capta dolo est. 
75 De tanta rerum turba factisque parentis 
Sedit in ingenio Cressa relicta tuo. 
Quod solum exeusat, solum miraris in illo. 
Haeredem patriae, perfide, fraudis agis. 
Illa, nec invideo, fruitur meliore marito, 
$0 Inque capistratis tigribus alta sedet. 
At mea despecti fugiunt connubia Thraces, 
Quod ferar externum praeposuisse meis. 
Atque aliquis: Doctas iam nune eat, inquit, Athenas; 
Armiferam Thracen qui regat, alter erit. 
S5 Exitus acta probat. Careat successibus opto, 
Quisquis ab eventu facta notanda putat. 
At si nostra tuo spumescant aequora remo, 
Iam mihi, iam dicar consuluisse meis. z 
Sed neque consului, nec te mea regia tanget, 
90 — Fessaque Bistonia membra lavabis aqua. 
Illa meis oculis species abeuntis inhaeret, 
Cum premeret portus classis itura meos. 
Ausus es amplecti, colloque infusus amantis 
Oscula per longas iungere pressa moras, 
95 Cumque tuis lacrimis lacrimas confundere nostras, 
Quodque foret velis aura secunda, queri, 
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Befferes hab’ ich gehofft in dem Glauben verdient c8 zu haben. 
Hoffnungen kommen mit Recht, fommen fie aus dem Berdienft. 
Nühfamer Ruhm nicht ift e8, zu täufchen ein gläubiges Mädchen; 
Mein einfaches Gemüth Hätte dich rühren gefollt. 
65 Leicht als Liebende hat und ald Weib dein Wort mid) betrogen. 
Lapt das feines Ruhms Gipfel, ihr Götter, denn fein ! 
Laf in der Mitte der Stadt aufftellen dich bei den Ägiden ; 
Strahlend durch) feinen Ruhm ftehe der Vater vor dir. 
Und. wann Sciron gelefen wird fein und der grimme Procruftss, 
0  Sinid darauf und vermifcht Stiered= unb Mannedgeftalt, 
Theben bezwungen im Krieg und die Doppelgeftalten gefchlagen, 
Und des finfteren Gotts dunkle Behaufung gefprengt: 
Werde nad) biefem verfehn bein Bild mit folgender Infchrift: 
Diefer betrog dad Weib, welches ihn liebend gepflegt. 
75 Bon den Handlungen alfen und Heldenthaten des Vaters 
Blieb bir bie Greterin mur, bie er verlaffen, im Sinn. 
Was er entfhuldigt allein, bewunderft allein bu am Pater. 
Ungetreuer, du bift-Erbe nur feines Betrugs. 
Iener — ich gönn’ es ihr — wurde zu Theil ein befferer Gatte, 
80 Und auf erhabenem Sig lenkt fie das Tigergefpann. 
Dod) mein Gfebünbnig verfihmähn die verachteten Thraker, 
Weil dem eigenen Volk vor ich den Fremden ja 30g. 
Fest nach dem feinen Athen, fpricht Mancher wohl, mag fie nun gehen; 
Ihracieng tapferes Volt lenfet ein Anderer wohl. 
$5 Handlungen fhägt der Erfolg. Des Erfolgs ermangle, wer immer 
Glaubt, dag nach dem Erfolg wäre zu richten die That! 
Doc) wenn unfere See von deinem Ruder erbraufte, 
Hieh' es, ich Hätte für mich, hätte geforgt für mein Volk. 
Doc) nicht Hab’ ich geforgt; nicht wird anloden mein 9tcid) id, 
0 Und den ermatteten Leib baden die Thracifche Fluth. 
Vorfhwebt meinem Blite das Bild des Scheidenden immer, 
US die Flotte bereit fag aus dem Hafen zu gehn. 
Da zu umfaffen mich Haft du und, hangend am Hals der Geliebten, 
Mit fang haftendem Druc Küffe zu geben dem Mund, 
9 Und mit meinen Thränen den Strom zu vermifchen der deinen 
Und zu Elagen, cé fei günftig ben Segeln der Wind, 
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Et mihi discedens suprema dicere voce: 
Phylli, fac exspectes Demophoonta tuum. 
Exspectem, qui me numquam visurus abisti? 
100  Exspectem pelago vela negata meo? 
Et tamen exspecto: redeas modo serus amanti, 
Ut tua sit solo tempore lapsa fides. 
Quid precor infelix? Iam te tenet altera coniux 
Forsitan, et, nobis qui male favit, amor. 
105 Utque tibi excidimus, nullam, puto, Phyllida nosti. 
Hei mihi, si, quae sim Phyllis et unde, rogas! 
Quae tibi, Demophoon, longis erroribus acto 
Threicios portus hospitiumque dedi, 
Cuius opes auxere meae, cui dives egenti 
110 Munera multa dedi, multa datura fui; 
Quae tibi subieci latissima regna. Lycurgi, 
Nomine femineo vix satis apta regi: 
Qua patet umbrosum Rhodope glacialis ad Haemum, 
Et sacer admissas exigit Hebrus aquas; 
115 Cui mea virginitas avibus libata sinistris, 
Castaque fallaci zona recincta manu. 
Pronuba Tisiphone thalamis ululavit in illis, 
Et cecinit maestum devia carmen avis. 
Affuit Alecto, brevibus torquata colubris; 
120  Suntque sepulerali lumina mota face. 
Maesta tamen scopulos fruticosaque litora calco, 
Quaque patent oculis litora lata meis. 
Sive die laxatur humus, seu frigida lucent 
Sidera, prospicio, quis freta ventus agat. 
125 Et quaecumque procul venientia lintea vidi, 
Protinus illa meos auguror esse deos. 
In freta procurro, vix me retinentibus undis, 
Mobile qua primas porrigit aequor aquas. 
' Quo magis accedunt, minus et minus utilis asto ; 
130  Linquor et ancillis excipienda cado. 
Est sinus adductos modice faleatus in arcus, 
Ultima praerupta cornua mole rigent. 
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Und mir feheidend zu fagen geivagt mit bem Tegten der Laute: 
Deines Demophoon kannt, Phylis, gewärtig du fein. 
Dein, der nimmer zu fehn mich hinweggieng, fol ich gewärtig, 
100 Soll der Segel e8 fein, die du nicht fpannteft hierher? 
. Und doch bin ich; gewärtig, nur fehre, auch fpät, zur Geliebten, 
Das dein Wort nur allein habe,gefehlt in der Zeit. 
Mas erflehe ich Arme? Vielleicht fhon feffelt ein andres 
Weib dich und Liebe, die mir wenig fich gänftig gezeigt. 
105 Und wie dir ich entfhtwand, kennft feine Phyllis du, glaub’ ich. 
Wehe mir, wenn, mer fei Phyllis, du fragft, und woher! 
Die id), Demophoon, dir, da lange umher du getrieben, 
Thraciend Häfen gewährt habe und gaftliches Dach, 
Dir, dep Macht die meine geftärkt, dem, arm, ich, die Reiche, 
110 Diele Gefchente' gereicht, viele noch reichen gewollt; 
Die ich dir unterwarf das gewaltige Reich ded Lycurgug, 
Das ein weiblicher Arm faum zu regieren vermag, 
Wo de3 Nhödope Eis fich erfireett zum fchattigen Hämus, 
Und fein Waffer ergießt Hebrus’ geheiligter Strom; 
115 Welcher die Zungfraunfchaft mir geraubt in unglüdlicher Stunde 
Und mit betrogener Hand löfte den Gürtel der Schaam. 
Als Eh’ftifterin heulte Zifiphone da in der Kammer, 
Und von dem Bogel der Nacht tönte ein traurige Lied. 
Und beiwohnte, den Hals mit Nattern umringelt, Alecto ; 
120  Reichenfaceln dabei wurde-entfchtwungen das Licht. 
Dennoch wand!’ ich betrübt auf den Klippen, dem bufchigen Ufer 
Und wo offen dem Blick breitet das Ufer fih aus. 
Wann die Erde erquidet der Tag, wann leuchten die Sterne, 
Spähe ich, was für ein Wind fe’ in Bewegung die Fluth. 
125 Und was immer von fern id) für fommenbe Segel erbfide, 
Meine Götter fogleich glaub’ ich zu fehen darin, 
Lauf in das Waffer hinein — kaum halten zurücd mid) bie Wellen —, 
Wo die vorderfte Fluth leckt der beweglichen See. 
Und je näher fie fommen, je weniger fteh’ ich gefaßt ba ; 
130  Kraftlos fint’ ich; im Fall fangen die Mägde mich auf. 
Da, wo mäßig gefrummt zu gefpanntem Bogen die Bucht ift, 
Steil abfallender Feld ftarıt an den Spigen hinaus, 
Dvid VI. 2 
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Hinc mihi suppositas immittere corpus in undas 
; Mens fuit, et, quoniam fallere pergis, erit. 
135 Ad tua me fluctus proiectam litora portent, 
Occurramque oculis intumulata tuis. 
Duritia ferrum ut superes adamantaque teque: 
Non tibi sic, dices, Phylli, sequendus eram. 
Saepe venenorum sitis est mihi, saepe cruenta 
140  Traiectam gladio morte perire iuvat. 
Colla quoque, infidis quia se nectenda lacertis 
Praebuerunt, laqueis implicuisse libet. 
Stat nece matura tenerum pensare pudorem; 
In necis electum parva futura mora est. 
1 145 Inscribere meo causa invidiosa sepulchro ; 
: Aut hoc, aut simili carmine notus eris: 
Phyllida Demophoon leto dedit, hospes amantem ; 
Ilile necis causam praebuit, ipsa manum. 
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Da in die Tiefe der Wogen hinab mich zu ftürzen gedacht’ ich, 
Und da dein Wortbruch dauert, gedenfe ich noch. 

135 Möge mich tragen die Fluth als Leiche zu deinem Geftade, 

„ Unbeerdigt ich da liegen vor deinem Geficht. 

Überträfft du auch Eifen und Stahl und dich felber an Härte, 

- Wirft bu bod) fagen: Nicht fo mußteft du fommen mir nad). 
Dftmald habe ih) Durft nad) Gift, oft will mit dem Schwerte 
140 Mir ic) durchbohren die Bruft, fterben in blutigem Tod. 
Auf) in die Schlinge den Hal, der treulos fhmeichelnden Armen 
Dar zu umfchlingen fid) bot, habe zu fteden ich Luft. 

Weit ftebt'à, burd) vorzeitigen Tod die Schaam zu erfegen ; 

Nur in der Wahl des Tods Liegt noch ein kurzer Verzug. 

145 Auf mein Grab wird fehreiben man dic als häßliche Urfach, 
Nennen mit folgender Schrift oder mit ähnlicher dich: 
Demophoon gab Phyllis den Tod, der Gaft der Geliebten. 

Er war Schuld an dem Tod, Phyllis vollbrahte die That. 





















EPISTOLA III. 


Briseis Achilli. 


Quam legis, a rapta Briseide litera venit, 
Vix bene barbarica Graeca notata manu. 
| Quascumque aspicies, lacrimae fecere lituras 
Sed tamen et lacrimae pondera vocis habent. 
5 Si mihi pauca queri de te dominoque viroque 
Fas est, de domino pauca viroque querar. 
Non, ego poscenti quod sum cito tradita regi, 
Culpa tua est, quamvis haec quoque culpa tua est. 
Nam simul Eurybates me Talthybiusque vocarunt, 
10  Eurybati data sum Talthybioque comes. 
Alter in alterius iactantes lumina vultum, 
Quaerebant taciti, noster ubi esset amor. 
Differri potui; poenae mora grata fuisset. 
Hei mihi, discedens oscula nulla dedi! 
15 At lacrimas sine fine dedi rupique capillos. 
Infelix iterum sum mihi visa capi. 
Saepe ego decepto volui custode reverti; 
Sed, me qui timidam prenderet, hostis erat. 
Si progressa forem, caperer ne forte, timebam, 
20  Quamlibet ad Priami munus itura nurum. 
Sed data sim, quia danda fui. Tot noctibus absum, 
Nec repetor. Cessas, iraque lenta tua est. 
Ipse Menoetiades tune, cum tradebar, in aurem: 
Quid fles? Hic parvo tempore, dixit, eris. 





Dritter Brief. 
Krifeid an Achilles. 





Diefen Brief hier fchictt Brifeis, die dir man entriffen, 
Bon ungriehifcher Hand Griechifch gefehrieben mit Müh’. 
Was du für Flecken erblickt, die haben bie Zfrünen verurjadot. 
Aber e3 haben ja aud) Thränen der Worte Gewicht. 
5 Wenn ich über dich al8 Herrn und Dann mic, beklagen 
Darf, will über den Herrn ich mich beklagen und Mann. 
SDa bem verlangenden König fo fehnell ich wurde gegeben, 
Bift du nicht Schuld, obgleich davon die Schuld bu aud) trägft. 
Denn fobald nur Eurjbates mich und Talthybius riefen, 
10° Gab dem Eurybates man mich und Talthybius mit. 
Fragten doch fhweigend einander fie felbft, wo unfere Liebe 
Wäre, und warfen dabei zweifelnde Blice fich zu. 
Aufihub Litt’3 ; lieb wäre Verzug mir der Strafe gewefen. 
^— Küffe zum Abfchied, ach, habe gegeben ich nicht! 
15 Thränen nur hab’ ich ohn’ Ende geweint und zerrauft mir die Haare. 
Wieder zu werden gefahn meint ich unglüdliches Weib. 
Dft zu betrügen die Hut und zurüczufehren befchloß ich ; 
Aber e3 hielt mich die Furcht, daß mich ergriffe ber Feind. 
Hätt' ich mich aufgemacht, fo tonnte gefangen ich werden, 
730 — Giner beliebigen Schnur Priamus’ werden gejdentt. 
Sei 08 jedoch; ed mußte ja fein. So viele der Nächte 
Bin ich fehon weg, und zurüc fäumt mich zu fordern dein Zorn. 
Selber Patroclus fagte, mich übergebend: Was weinft du? 
Mir in das Ohr. Hier wirft, glaub” e3, nicht lange du fein, 
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Nec repetisse parum est; pugnas, ne reddar, Achille. 
I nunc et cupidi nomen amantis habe. 
Venerunt ad te Telamone et Amyntore nati, 
Ille gradu propior sanguinis, ille comes, 
Laertaque satus; per quos comitata redirem. 
Auxerunt blandae grandia dona preces: 
Viginti fulvos operoso ex aere lebetas, 
Et tripodas septem, pondere et arte pares. 
Addita sunt illis auri bis quinque talenta ; 
Bis sex assueti vincere semper equi; 
Quodque supervacuum, forma. praestante puellae 
Lesbides, eversa corpora capta domo; 
Cumque tot his, sed non opus est tibi coniuge, coniux 
Ex Agamemnoniis una puella tribus. 
Si tibi ab Atrida pretio redimenda fuissem, * 
Quae dare debueras, accipere illa negas? 
Qua merui culpa fieri tibi vilis, Achille ? 
Quo levi$ a nobis tam cito fugit amor? 
An miseros tristis Fortuna tenaciter urguet, 
Nec venit inceptis mollior aura meis? 
Diruta Marte tuo Lyrnesia moenia vidi, 
Et fueram patriae pars.ego magna meae. 
Vidi consortes pariter generisque necisque 
"Tres cecidisse: tribus, quae mihi, mater erat. 
Vidi, quantus erat, fusum tellure cruenta; 
Pectora iactantem sanguinolenta virum. 
"Tot tamen amissis te compensavimus unum : 
Tu dominus, tu vir, tu mihi frater eras. 
Tu mihi, iuratus per numina matris aquosae, 
Utile dicebas ipse fuisse capi. 
Seilicet ut, quamvis veniam dotata, repellas, 
Et mecum fugias, quae tibi dantur opes. 
Quin etiam fama est, cum crastina fulserit Eos, 
Te dare nubiferis lintea velle notis. 
Quod scelus ut pavidas miserae mihi contigit aures, 
Sanguinis atque animi pectus inane fuit. 
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25 Nicht mich zu fordern ift wenig; du fümpfit mid) nicht wieder zu haben. 

Geh’ jegt, maße den Ruhm feuriger Liebe dir an. 

Kamen zu dir nicht hin Amyntors und Telamons Söhne, 
Der durch Bande des Bluts, der ald Begleiter dir nah,, 

Und des Laerted Sproß? Die follten gurüd mid) geleiten ; 

30 Große Gefchente dazu gaben den Bitten Gewicht: 

Zwanzig fchimmernde Beden aus mühfam getriebenem Erze 
Und Dreifüße, an Zahl fieben, fo kunftvoll als fhwer. 

Dazu wurden gefügt de8 Goldes noch) zehen Talente, 
Zwölf der Rofje auch noch, immer zu fiegen gewohnt, 

35 Und — was überflüffig — von ausgezeichneter Schönheit 
Lessifche Mädchen, gefahn, ald. man zerftörte die Stadt; 

Zu dem Allen auch) noch von ded Königs eigenen Töchtern 
Eine zur Gattin, wiewohl nicht du der Gattin bedarfit. * 

Das du geben gemußt, wenn [08 ih zu kaufen gewefen 

40  Märe von Atreus’ Sohn, weigerft zu nehmen du dich? 

Das begieng ich, wodurch ich dir werthlo8 wurde, Achilles ? 
Wohin ift fo fehnell unfere Liebe geflohn ? 

Drüct Unglücliche ftet3 hartnädig ein trauriges Schidfal? 
Wird fein fanfterer Wind meinem Beginnen zu Theil? 

45 Stürzen habe durch dich Lyrnefus’ Mauern ich fehen, 
Und von der Baterftadt war ich ein wichtiger Theil. 

Fallen drei der. Genoffen fowohl des Gefchlechtes ald Todes 
Habe ich fehn; die ich, hatten zur Mutter auch fie, 

Meinen Gemahl, fo. groß ex war, geftredt auf die Grbe, 

50  Sahe ich hin und her wälzen die blutige Bruft. 

Dich) erhielt ich allein zum Erfag für fo viele SBerfufte : 
Du warft Bruder allein, du mir Gebieter und Mann. 

Du fhwurft jelber mir zu bei der Waffergöttin, der Mutter, 
Daf gefangen ich ward, habe mir Nuten gebradht. 

55 Da bu mid) nämlich verfehmähft, fo reich begabt ich auch fomme, 
Und den Schägen entgehft, die ntan dir bietet, mit mir. 

Ja, 68 geht das Gerücht, wann morgen erfchiene das Frührotb, 
Dolleft dem woltigen Süd bieten die Segel du dar. 

Die dies Schrednig kam zu den Ängftlichen Ohren mir Armen, 

90 War mir von Blut und Muth) leer und vom Leben die Bruft. 
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Ibis, et o miseram cui me, violente, relinques? 
Quis mihi desertae mite levamen erit? 
Devorer.ante, precor, subito telluris hiatu, 
Aut rutilo missi fulminis igne cremer, 
65 Quam sine me Phthiis canescant aequora remis, 
Et videam puppes ire relicta tuas. 

Si tibi iam reditusque placent patriique Penates, 
Non ego sum classi sarcina magna tuae: 
Victorem captiva sequar, non nupta maritum : 

70 Est mihi, quae lanas molliat, apta manus. 
Inter Achaiadas longe pulcherrima matres 
In thalamos coniux ibit eatque tuos, 
Digna nurus socero, lovis Aeginaeque nepote, 
Cuique senex Nereus prosocer esse velit. 
75 Nos humiles famulaeque tuae data pensa trahemus, 
Et minuent plenas stamina nostra colos. - 
Exagitet ne me tantum tua, deprecor, uxor, 
Quae mihi nescio quo non erit aequa modo. 
Neve meos coram scindi patiare capillos, 
$0 Et leviter dicas: Haec quoque nostra fuit. 
Vel patiare licet, dum ne contemta relinquar. 
Hic mihi vae miserae-coneutit ossa metus. 
Quid tamen exspectas? Agamemnona poenitet irae, 
Et iacet ante tuos Graecia maesta pedes. 
$5 Vince animos iramque tuam, qui caetera vincis. 
Quid lacerat Danaas impiger Hector opes? 
Arma cape, Aeacida, sed me tamen ante recepta, 
Et preme turbatos Marte favente viros. 
Propter me mota est, propter me desinat ira, 
90  Simque ego tristitiae causa modusque tuae. 
Nec tibi turpe puta precibus succumbere nostris. 
Coniugis Oenides versus in arma prece est. 
Res audita mihi, nota est tibi: fratribus orba 
Devovit nati spemque caputque parens. 
95 Bellum erat. Ille ferox positis secessit ab armis, 
Et patriae rigida mente negavit opem. 
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Gehen willft du und wen mich Arme, o Graufamer, laffen? 

Wer wird mildernder Troft wohl der Verlaffenen jein? 

, Möge in plöglichem Spalt mic eher die Erde verfehlingen, 

Dder die rötpliche Gut fengen des zudenden Strahls, 

65 9(8 baf ofne mid) von Phthiifchen Rudern die Fluth fhäumt, 

"Und mit den Schiffen ich, hier bleibend, bid) feb* auf ber Fahrt. 

Denn nad) der Rückkehr denn du dich fehnft und dem Herde der Väter, 

Bin für die Flotte ich ja große Böfchwerde-dir nicht. 

Nicht als Gattin dem Mann, ald Gefangene will ich dem Sieger 

70 Folgen; e8 ift mir die Hand Wolle zu fpinnen gefchiet. 

Unter Ahajas Fraun wird fommen — und möge fie immer 

Kommen! — die fehönfte an Reiz dir ald Gemahlin ind Bett, 

Würdig ded Schtwähers, des Enfeld des Jupiter und der gina, 

Der Groffchwäher der Greid Nereus fid freuet zu fein. 

75 Sd ald niedrige Magd will ziehn die gegebenen Zahlen, 

Da& mein Faden den Baufcd) mindre des Rodengebäu's. 

Nur daß nicht mich verjage, erfleh’ ich, deine Gemahlin, 

Die fich, ich weiß nicht wie, günftig mir zeigen nicht wird. 

Aud, mein Haar Taf nicht vor deinen Augen zerraufen, 

80 Und fprich leife für dich: Diefe auch habe ich gehabt. 

Magft bu eà fafjen audy fefbft, menn nur ich erachtet nicht werde. 

Diefe Furcht durchbebt Knochen mir Armen und Mark. 

Was erwwarteft, Achill, du jedoch? Agamemnon bereuet, 

Und ganz Griechenland liegt dir zu Füßen betrübt. 

5 Der du Alles bezwingft, bezwinge den Zorn und den Hochmuth. 

Unverdroffen zerfleifcht Hector. das Danaerbeer. 

Greif’, Hacide, zur Wehr, doc, wenn erft mich du empfangen, 

Und in glüclichem Kampf dräng’ und verwwirre den Feind: 

Wie fid) erhob um mich dein Zorn, fo hör’ er mit mir auf; 

9 Und de Unmuths mag Quelle ich fein dir und Ziel. 

Halt eà für fchimpflich dir nicht, nach meinen Bitten zu geben. 
Durch) der Gattin Flehn ward der Onide bemebrt. 

"ijo hört’ ich die Sache; du kennft fie. Der Brüder verluftig, 
BWeipte die Mutter des Sohns Hoffnung und Leben dem Tod. 

35 Krieg war: er voll Trog thut von fid die Waffen und feiert, 

Und hartnädigen Sinng weigert er Hülfe der Stadt. 





Zul 


i 


% 


26 * P. OVIDII NASONIS HEROIDES. EP. III. 


Sola virum coniux flexit, felicior illa! 
At mea pro nullo pondere verba cadunt. 
Nec tamen indignor, nec me pro coniuge gessi, 
100 Saepius in domini serva vocata torum. 
Me quaedam, memini, dominam captiva vocabat: 
Servitio, dixi, nominis addis onus. 
Per tamen ossa viri, subito male tecta sepulcro, 
Semper iudiciis ossa verenda meis; 
105 Perque trium fortes animas, mea numina, fratrum, 
Qui bene pro patria cum patriaque iacent; 
Perque tuum nostrumque caput, quae iunximus una, 
Perque tuos enses; cognita tela meis, 
Nullà Mycenaeum sociasse cubilia mecum 
110  Iuro: fallentem deseruisse velis. 
Si tibi nune dicam: Fortissime, tu quoque iura, 
Nulla tibi sine me gaudia facta: neges. 
At Danai maerere putant. Tibi plectra moventur, 
Te tenet in tepido mollis amica sinu. 
115 Et si quis quaerat, quare pugnare recuses, 
Pugna nocet; citharae noxque Venusque iuvant. 
Tutius est iacuisse toro, tenuisse puellam, 
Threiciam digitis increpuisse lyram, 
Quam manibus clipeos et acutae cuspidis hastam, 
120 Et galeam pressa sustinuisse coma. . 
Sed tibi pro tutis insignia facta placebant, 
Partaque bellando gloria dulcis erat. 
Àn tantum, dum me caperes, fera bella probabas? 
Cumque mea patria laus tua victa iacet? 
125 Di melius, validoque, precor, vibrata lacerto 
Transeat Hectoreum Pelias hasta latus. 
Mittite me, Danai: dominum legata rogabo, 
Multaque mandatis oscula mixta feram. 
Plus ego quam Phoenix, plus quam facundus Ulixes, 
130 Plus ego quam Teucri, credite, frater agam. 
Est aliquid, collum solitis tetigisse lacertis 
Praesentesque oculos admonuisse sinu. 
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Nur die Gattin erweichte den Mann. Ad, glücklicher war fie! 
Doc; mein Wort, das finkt ohne Bedeutung dahin. 
Dennoch züme ich nicht, noch Hab’ ich geführt mich als Gattin, 
100 Ward ih, die Sclavin, ind Bett oft aud) gerufen bed Herrn. 
Einmal nannte mic) wohl Gebieterin eine Gefangne : 
Schwerer die Knehtichaft madft, fagt' ich, bu mir dur dad Wort. 
Bei den Gebeinen des Gatten jedoch, in plöglichem Grabe 
Schleht nur bedeitt, die ftetö heilig zu balten mir find; 
105 Bei den tapferen Seelen der Brüder, mir göttliche Wefen, 
Die für das Vaterland, mit ihm gefallen vol Ruhm; 
Und bei unferen Häuptern, die wwir in Liebe vereinigt; 
Und bei deinem Schwert, welches den Meinen befannt ; 
Sähwöre ich, daß fein Lager getheilt mit mir der Mopcener. 
110 Wenn ich dich täufche Hierin, magft du mich Tafjen im Gti. 
Cprüde ijj: Schwöre auch du, o Held, baB obne Ehryfeis 
Keinen Genuß du gehabt, würdeft du weigern den Schmur. 
Während die Danaer glauben, du grämeft dich, fchlägft du bie Reier, 
Hält did) an warmer Bruft zärtlich die Freundin im Arm. 
115 Und da fragt man auch noch, warum du zu kämpfen dich weigerft! 
Kampf ift widrig, gencbm Leier unb'gicbe unb Nacht. 
Ciderer it cà, im Bett zu Tiegen, zu halten ein Mädchen, 
Und im Thracifhen Spiel raufchen zu laffen bie Hand, 
AS in den Händen zu führen den Schild und die fpigige Lanze, 
120 Und zu tragen des Helms drücende Wucht auf dem Haar. 
Aber du zogft fonft vor ruhmvolle den ficheren Thaten, 
Und füß war dir der Ruhm, den du im Kampfe erwarbft. 
Dder gefiel dir der Krieg nur, bis du dich meiner bemädhtigt, 
Und mit meinem Land fieget bezwungen dein Ruhm? 
125 (yüge eà beffet ein Gott, und von räftigem Arme gefhwungen, 
Möge durchdringen die Bruft Hector der Pelifche Speer. 
Schiet nur, Danaer, mid. I will ald Gefandte den Auftrag 
Überbringen dem Heren, reichlich mit Küffen vermifcht. 
Mehr als Phönix, Mehr ald Teucerd Bruder, und- Mehr felbft 
130 NIS der beredte Ulyß, glaubet mir, werde ich thun. 
Mit dem gewohnten Arm berühren den Hals, mit dem Bufen 
Des Aniwvefenden Blit mahnen bedeutet Etwa. 
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Sis licet immitis matrisque ferocior undis; 
Ut taceam, lacrimis comminuere meis. 
135 Nune quoque — sic omnes Peleus pater impleat annos, 
Sie eat auspiciis Pyrrhus in arma tuis! — 
Respice sollicitam Briseida, fortis Achille, 
Nec miseram lenta ferreus ure mora. - 
Aut, si versus amor tuus est in taedia nostri, 
140 Quam sine te cogis vivere, coge mori. 
Utque facis, coges. Abiit corpusque colorque; 
Sustinet hoc animae spes tamen una tui. 
Qua si destituor, repetam fratresque virumque; 
Nec tibi magnificum femina iussa mori. 
145 Cur autem iubeas? Stricto pete corpora ferro. 
Est mihi, qui fosso pectore sanguis eat. 
Me petat ille tuus, qui, si dea passa fuisset, 
Ensis in Atridae pectus iturus erat. 
At potius serves nostram, tua munera, vitam. 
150 Quod dederas hosti victor, amica rogo. 
Perdere quos melius possis, Neptunia praebent 
Pergama; materiam caedis ab hoste pete. 
Me modo, sive paras impellere remige classem, 
Sive manes, domini iure venire iube. 


wo 
* 


Dvids Heroiden. 3.8. 29 

























Seift unglimpflich du auch) und wild wie die Wogen der Mutter, 
Meine Thräne doch wird, fhmweig' ich auch, machen dich weich. 
135 Sgt aud) — fo erfülle dir ganz der Vater die Jahre, 

So geh’ in das Gefecht Pyrrhus, geleitet von dir! — 

Den?, o tapfrer Achill, an bie ftummerbeladne Brifeis, 

Nicht mit zähem Verzug quäle die Arme fo hart. 

Dder ift deine Lieb’ in Ekel verwandelt, fo zwinge, 

140 Die du ohne dich zwingeft zu leben, zum Tod. 

Ga, du zwingft fie dazu. Gefhtwunden ift Körper wie Farbe, 
Und mein Leben erhält nur noch die Hoffnung auf dich. 

Werde ich diefer beraubt, heimgeh’ ich zu Brüdern und Gatten. 
Ruhm nicht bringt dir ein Weib, dem du geboten den Tod. 
145 Uber warum nur geboten? Den Stahl gleich) git auf den Körper. 
Blut zu vergießen noch hat meine durchftoßene Bruft. . 

Mic) durchbohre dag Schwert, das, hätt! ed die Göttin gelaffen, 
Einzudringen ind Herz war dem Atriden beftimmt. — 

Aber erhalte doch Fieber das Leben, das erft du gefchentt mir. 

150° Was der Feindin du gabft, bitt' ich ald Freundin von Dir. 

- Rute, die beffer verderben du-Lannft, darbietet Neptund Stadt, 
Pergamum, dir: zum Mord fuche dir Stoff bei dem Feind. 
Mic Sprich, fhhiekft du nun an dich in See mit.der Flotte zu ftechen, 
Oder bleibft bu, für bid) an nach dem Rechte des Herrn. 


/ EPISTOLA IV. 


Phaedra Hippolyto. 


Qua, nisi tu dederis, caritura est ipsa, salutem 
Mittit Amazonio Cressa puella viro. 
Perlege quodeumque est: quid epistola lecta nocebit? 
Te quoque in hac aliquid quod iuvet esse potest. 
5 His arcana notis terra pelagoque feruntur; 
Inspicit acceptas hostis ab hoste notas. 
Ter tecum conata loqui, ter inutilis haesit 
Lingua, ter in primo destitit ore sonus. 
Qua licet et sequitur, pudor est miscendus amori. 
10 Dicere quae puduit, scribere iussit Amor. 
Quicquid Amor iussit, non est contemnere tutum. 
Regnat, et in dominos ius habet ille deos. 
Ille mihi primo dubitanti scribere dixit: 
Scribe: dabit victas ferreus ille manus. 
15 Assit et, ut nostras avido fovet igne medullas, 
Fingat sic animos in mea vota tuos. 
Non ego nequitia socialia foedera rumpam : 
Fama, velim quaeras, crimine nostra vacat. 
Venit Amor gravius, quo serius. Urimur intus, 
20  Urimur, et caecum pectora vulnus habent. 
Scilicet ut teneros laedunt iuga prima iuvencos, 
Frenaque vix patitur de grege captus equus: 
Sic male vixque subit primos rude pectus amores, 
Sarcinaque haec animo non sedet apta meo. 











Vierter Brief. 
KFhädra an Hippolytud. 


Gruß und Heil, das feldft fie entbehrt, wenn du ed gewährft nicht, 
Dem Amazonenfohn fendet die Eretifche Frau. 
Ries, was immer 08 fei. Was fehadet das Lefen des Briefes? 
(itmaá könnte dich doch wohl auch erfreuen darin. 
5 Derlei Zeichen befördern zu Land und zu Meer dad Geheimniß. 
Einfieht felber der Feind Zeichen, erhalten vom Feind. 
Oft verfucht' ich zu fprechen mit dir; die Zunge verfagte 
Immer, unb immer erftarb (don auf der Lippe ber Laut. 
Soweit t$un cà fid Täft, ift Schaam zu verbinden mit Liebe. 
10 Schreiben mic) Amor hieß, weilen fie) fehämte der Mund. 
Und was Amor hieß, zu verachten, ift ohne Gefahr nicht. 
"Herrfihergewalt übt felbft über die Götter et aus. 
Und er fagte zu mir, als exft ich zu fehreiben mich fcheute : 
Schreibe; der Eiferne wird reichen die Hände befiegt. 
15 Steh’ ex mir bei, und wie er mein Mark mit der brünftigen Flamme 
Sengt, fo mad)" et bein Herz meinem Begehren geneigt. 
Niht aus Wolluft will das Ehebündniß ich bredjen. 
rei, befrage dich nur, ift von Verfhuldung mein Ruf. 
Heftiger kam, je fpäter, die Liebe ; ich brenne im Innern, 
20 Brenn’, und e3 leidet am Schmerz heimlicher Wunde die Bruft. 
ie ja das erfte Zoch dem jährigen Stiere zur Laft fällt, 
Und faum duldet den Zaum erft von der Herde das Noß: 
&o fügt übel und faum die rohe Bruft fich der erften 
1 fiebe, unb biefe Saft artet nicht meinem Gemüth. 
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25 Ars fit, ubi a teneris crimen condiscitur annis: 
Quae venit exacto tempore, peius amat. 
Tu nova servatae carpes libamina famae, 
Et pariter nostrum fiet uterque nocens. , 
Est aliquid, plenis pomaria carpere ramis 
30 Et tenui primam deligere ungue rosam. 
Si tamen ille prior, quo me sine crimine gessi, 
Candor ab insolita labe notandus erat; 
At bene successit, digno quod adurimur igni: 
Peius adulterio turpis adulter obest. . 
35 Si mihi concedat Iuno fratremque virumque, 
Hippolytum videor praepositura Iovi. 
Iam quoque, vix credas, ignotas mittor in artes: 
Est mihi per saevas impetus ire feras. 
lam mihi prima dea est arcu praesignis adunco 
40 Delia: iudicium subsequor ipsa tuum. 
In nemus ire libet, pressisque in retia cervis 
Hortari celeres per iuga summa canes, 
Aut tremulum excusso iaculum vibrare lacerto, 
Aut in graminea ponere corpus humo. 
45 Saepe iuvat versare leves in pulvere currus, 
Torquentem frenis ora. sequacis equi. 
Nune feror, ut Bacchi furiis Eleleides actae, 
Quaeque sub Idaeo tympana colle movent; 
Aut quas semideae Dryades Faunique bicornes 
50 Numine contactas attonuere suo. 

Namque mihi referunt, cum se furor ille remisit, 
Omnia. Me tacitam conscius urit Amor. 
Forsitan hunc fato generis reddamus amorem, 

Et Venus e tota gente tributa petat. 
$5 Iupiter Europen — prima est ea gentis origo — 
Dilexit, tauro dissimulante deum. 
Pasiphae mater, decepto subdita tauro, 
Enixa est utero crimen onusque suo. 
Perfidus Aegides, ducentia fila secutus, 
60 Curva meae fugit tecta sororis ope. 
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25 Kunft wird, modas Vergehn mit den früheften Jahren erlernt wird; 

Schlimmer ergeht'd dem-Weib, das mit den Jahren erft liebt. 

Du wirft fehlürfen den frifchen Genuß des erhaltenen Rufes: 

So wird fchuldig zugleich Sedes fi) machen von uns. 

Schön, mit dem feinen Nagel die erfte Rofe zu pflücen 

30 Und von dem ftrogenden Aft brechen zu können die Frucht! 

Denn ich die Reinheit jedoch, die fehllos fonft ich bewahrte, 

Wider gewöhnliche Art follte beflecdten einmal; 

Dar 18 ein günftig Gefchie, daß würdige Flamme mich brennet. 

Schlimmer dem Ehebruch fhadet ein Buhle voll Schimpf. 

35 Sepe den Fall, daß Bruder und Mann abträte mir Juno, 

Würd’ ich Hyppolytug vor, glaub’ ich, dem Jupiter ziehn. 

Iept, krumglaublich, auch zieht'3 mich zunimmer gefannter Befchäft'gung;; 

Mitten durch reißendes Wild treibt mich zu gehen die Luft. 

Erfte der Göttinnen ift mir die Delifche, mit dem gefchweiften 

40 Bogen geziert; nachzieht deine Gefinnung mic) felbft. 

Freudig begeh’ ich-den Hain und dränge ven Hirfch in die Nee; 

Folge dem flüchtigen Hund über das höchfte Gebirg. 

Dber ich fehleudre den zitternden Spieß mit gefehtwungenem Arme, 

.  Oter id) ftrede ben Leib hin in das fehwellende Gras. 

45 Dft erfreut mich’3, das leichte Gefpann im Staube zu tummeln, 

Folgfamer Roffe Gebiß ziehend am Zaume herum. 

Syeit fort(türm' id, wie Gleleua' Schaar in Backhantifchemn re ; 

Wie die, welche das Erz rühren am Jdagebirg; 

Der bie von der Macht der halbgöttlichen Dryaden 

30 Der ded Faunengefehlechts wurden berührt und betäubt. 

Denn wenn nachgelaffen die Wuth, erzählt man mir Alles; 

Schweigend mir bin ich bewußt, Amor if’, welcher mich brennt. 

Diefe Liebe verdanken vielleicht dem Gefchi wir ded Stammes, 

Und «8 verlangt Tribut Venus vom ganzen Gefchledht. 

55 Jupiter hat Europa — das ift des Gefchlechtes Entftehung — 

Aus fi ertoren, den Gott bergend in Stiereögeftalt. 

Mutter Pafiphae Hat, mit betrogenem Stier fid begattend, 

Kreifend and Licht aus dem Schoos Bürd’ und Verbrechen gebracht. 

Ügeus' Sohn, der Berräther, verfolgend die leitenden Fäden, 

Az Sft bur) bie Cidyefter entilebn aud bem — Bau. 
vib VI. 
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En, ego nunc, ne forte parum Minoia credar, 
In socias leges ultima gentis eo! 
Hoc quoque fatale est: placuit domus una duabus. 
Me tua forma capit, capta parente soror. 
Thesides Theseusque duas rapuere sorores. 
Ponite de nostra bina tropaea domo. 
Tempore, quo vobis inita est Cerealis Eleusin, 
Gnosia me vellem detinuisset humus. 
Tune mihi praecipue, nec non tamen ante, placebas; 
70 — Acer in extremis ossibus haesit amor. 
Candida vestis erat, praecincti flore capilli ; 
Flava verecundus tinxerat ora rubor. 
Quemque vocant aliae vultum rigidumque trucemque, 
Pro rigido Phaedra iudice fortis erat. ' 
75 Sint procul a nobis iuvenes ut femina comti: 
Fine coli. modico forma virilis amat. 
Te tuus iste rigor positique sine arte capilli 
Et levis egregio pulvis in ore decet. 
Sive ferocis equi luctantia colla recurvas, 
80  Exiguo flexos miror in orbe pedes. 
Seu vastum valido: torques hastile lacerto, 
Ora ferox in se versa lacertus habet. 
Sive tenes lato venabula cornea ferro; 
Denique nostra iuvat lumina, quicquid agas. 
$5 Tu modo duritiem silvis depone iugosis : 
Non sum materia digna perire tua. 
Quid iuvat incinctae studia exercere Dianae 
Et Veneri numeros eripuisse suos? 
Quod caret alterna requie, durabile non: est: 
.90 Haec reparat vires fessaque membra novat. 
Arcus — et arma tuae tibi sunt imitanda Dianae — 
Si numquam cesses tendere, mollis erit. 
Clarus erat silvis Cephalus, multaeque per herbas 
Conciderant illo: percutiente ferae. 
. 95 Nec tamen Aurorae male se praebebat amandum ; 
L lbat ad hune sapiens a sene diva viro. 
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Sch jest, fieh’, um nicht zu wenig Minoifch zu fcheinen, 

Falle, die Leste des Stammes, unter der Andern Gefeg. 

Schiefal ift auch died: ein Haus hat zweien gefallen. 

Mich hat deine Geftalt, Vaters die Schweiter.gefahn. 

65 Thefeus und Thefeus' Sohn, ihr habt zwei Schweitern erobert ; 

Zwei Trophäen denn auf richtet: ob unferem Haus. 

Damals, alà ich; betrat das Geresgeweihte Eleufis, 

Bolt’ ich, die Gnofifche Flur hätte gehalten mich feit. 

Damals Haft du befonderd, wiewohl auch vorher, mir gefallen; 

70 — $eftig im innerften Mark feste die Liebe fich feft. 

Weiß erglängte das Kleid, im Blumenkranze das Haupthaar ; 

Züchtige Nöthe gefärbt hatte dad braune Geficht. 

Und die Miene, bie fart bie 9fnberen nennen unb trogig, 

Bar ftatt trogig und Bart mutfig nad) Phädras Entfcheid. 

75 Weg mit den Männern von mir, die weiberartig fi fchniegeln ; 
Mäßige Pflege nur ift ziemend für Männergeftalt. ) 

Bopt fteht bir ber 2rot unb bie kunftlos fallenden Haare 

Und der wenige Staub in dem befondern Geficht. 

*— Srümmft bu ben widerftrebenden Hals des trogigen Roffeg, 

80 — €ob' ich die Füße, gelenft-in bem befchränkteften Kreis. 

Schwenkft du wirbelnd-mit- kräftigen Arm die gewaltige Lanze, 

Hält der ftrogende Arm-auf fich gerichtet den Dlid. 

Hältft du den Gornusfpieg mit breitem Eifen in Händen, 

Meine Augen erfreut. Zegliches, was du auch thuft, 

85 Lege nur ab die Härte ded Sinnd in den Wäldern-der Berge; 

Nicht durch deine Natur hab’ ich zu fterben verdient. 

Was für Genuß, zu treiben das-Thun der gefhürzten Diana, 

Und der Venus den’ Zoll, der ihr gebührt, zu entziehn? 

Was abiwechfelnder Ruhe entbehrt, entbehret der Dauer; 

90 Ruhe erneut bie Kraft, ftärkt den ermatteten Leib. 

der Bogen — und nad mußt ahmen du deiner Diana 

Baffen ja — läffeft bu nie nach ihn zu fpannen, wird [chlaff. 

Groß war Geppalus- Ruhm im Wald, und unzähliche Ipiere 
Baren, von ihm duchbohrt, niedergefunten ing. Gras. , 

95 Und nicht fpröde doch gab et fich hin der Liebe Auroreng ; 

Weife die Göttin zu ihm gieng von dem greifen Gemabf, 
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Saepe sub ilicibus Venerem Cinyraque creatum 
Sustinuit positos quaelibet herba duos. 
Arsit et Oenides in Maenalia Atalanta: 
100 Illa ferae spolium pignus amoris habet. 
Nos quoque iam primum: turba numeremur in ista. 
Si Venerem tollas, rustica silva tua est. 
Ipsa comes veniam, nec me salebrosa movebunt 
Saxa, nec obliquo dente timendus aper. 
105 Aequora bina suis oppugnant fluctibus Isthmon, 
Et tenuis tellus audit utrumque mare. 
Hie tecum "Troezena colam, Pittheia regna: 
Iam nunc est patria gratior illa mea. 
Tempore abest, aberitque diu, Neptunius heros. 
110 Illum Pirithoi detinet ora sui. 
Praeposuit Theseus, nisi nos manifesta negamus, 
Pirithoum Phaedrae Pirithoumque tibi. 
Sola nec haec ad nos iniuria venit ab illo; 
In magnis laesi rebus uterque sumus. 
115 Ossa mei fratris clava perfracta trinodi 
Sparsit humi; soror est praeda relicta feris. 
Prima securigeras inter virtute puellas 
Te peperit, nati digna vigore parens. 
Si quaeras, ubi sit, Theseus latus ense peregit, 
120 Nec tanto mater pignore tuta fuit. 
At ne nupta quidem taedaque accepta iugali. 
Cur, nisi ne caperes regna paterna nothus? 
Addidit et fratres ex me tibi: quos tamen omnes 
Non ego tollendi causa, sed ille fuit. 
125 O utinam nocitura tibi, puleherrime rerum, 
In medio nisu viscera rupta forent! 
I nunc et meriti lectum reverere parentis, 
Quem fugit et factis abdicat ille suis. 
Nec, quia privigno videar coitura noverca, 
130  "Terruerint animos nomina vana tuos. 
Ista vetus pietas, aevo moritura futuro, 
Rustica Saturno regna tenente fuit. 
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Venus und Ginyras’ Sohn trug oft im Schatten der Eichen, 
Hingeftreett im Verein, Rafen, wo immer er war. 

Brannte nicht Oncus’ Sohn für des Mänalus Kind Atalanta ? 

100 Wurde die Haut des Wilds nicht ihr ala Liebesbeweig ? 

Mögen au wir aldbald zu diefen Paaren ung zählen! 
Reizlos ift dein Wald ohne der Liebe Genuß. 

Sch will felbft mitgehn. Nicht fehredden mich holprige Steine, 
Nicht mit dem feitlichen Zahn furchtbare Eher zurüd. 

105 Zwei der Meere befämpfen mit ihrem Gefluthe den Sfthmus, 
Und das fchmale Gebiet foret bie Doppelte See. 

Hier will Pittheus’ Reich, Trözen, mit dir id) bewohnen. 
fieber (don jegt ijt mir dies als das eigene Land. 

Paflend ift fern, wird lange 8 fein, der Neptunifche Heros ; 

110 Hält doch das Küftenland feines Pirithous ihn. 

Vor hat Thefeug gezogen, wenn nicht wir leugnen, was klar ift, 
Seinen Birithous mir, feinen Pirithous bir. 

Auch hat nicht er’ hierin ung gethan das einzige Unrecht, 
Großer Vergehen an ung hat er fich fhuldig gemacht. 

115 Meines Bruders Gebein, mit fnotiger Keule zerfehmettert, 
Streut’ er umher; dem Wild ließ er die Schwefter zum Raub. 

Unter den Streitartführenden Fraun gebar dich die erfte, 
Eine Mutter, an Kraft würdig ded Sohns und an Muth. 

Fragft du, wo fie fei: die Bruft durchbohrte ihr Thefeus. 

120° Nicht durch die Größe des Pfands fah fid) die Mutter gefchügt, 

: Aber geehlicht auch nicht und empfangen beim Scheine der Fadel; 
Nur damit als Baftard'nicht du erhielteft das Reich. 

Brüder aud) gab er bir nod) von mir, die aber am Leben 
Alle zu laffen nicht ich, fondern er felber gebot. 

125 D wenn doch der Leib, der fehaden bit follte, o Schönfter, 
Mitten mir in der Geburt wäre geborften entzwei! 

Geh" jept, trage noch) Scheu vor dem Bette des würdigen Vater, 
Der dich fliehet und [o8 fagt durch die That fid) von dir. 

Au, weil ich Stiefmutter begatten mich will mit dem Stiefiohn, 

130 Rap nicht fehredden etwa eitele Namen dein Herz. 

Solche veraltete Scheu, zu vergehen beftimmt in der Folge, 
Herrfehte nur, während Saturnd Bauerregierung beftand. 
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Iupiter esse pium statuit, quodcumque iuvaret: : 
Et fas omne facit fratre marita soror.: 
135 Illa coit firma generis iunctura catena, 
"Imposuit nodos eui Venus ipsa suos. 
Nec labor est, celare licet: pete munus ab illa; 
Cognato poterit nomine culpa tegi. 
Viderit amplexos aliquis: laudabimur ambo ; 
140  Dicar privigno fida noverca meo. 
Non tibi per tenebras duri reseranda mariti 
Ianua, non eustos decipiendus erit. 
Ut tenuit domus. una duos, domus una tenebit ; 
Oscula aperta dabas, oscula aperta dabis. 
145 Tutus.eris mecum laudemque. merebere culpa, 
Tu licet in lecto conspiciare meo. 
Tolle moras tantum properataque foedera iunge: 
Qui mihi nunc saevit, sic tibi parcat Amor! 
Non ego dedignor supplex. humilisque precari. 
150 Heu, ubi nunc fastus altaque verba iacent? 
Et pugnare diu, nec me summittere culpae 
Certa fui, certi si quid haberet Amor. 
Victa precor genibusque tuis regalia tendo 
Brachia. Quid deceat, non videt ullus amans. 
155 Depuduit, profugusque pudor sua signa relinquit. 
Da veniam fassae duraque corda doma. 


Quo. mihi, quod genitor, qui possidet aequora; Minos? 


Quod veniant proavi fulmina torta manu? 
Quod sit avus, radiis frontem vallatus acutis, 
160 Purpureo tepidum qui movet axe diem? 
Nobilitas. sub. Amore iacet: miserere priorum 
Et, mihi si non vis parcere, parce meis. 
Est mihi dotalis tellus Iovis insula, Crete. 
Serviat Hippolyto regia tota meo. 
165 Flecte feros animos. Potuit corrumpere taurum 
Mater: eris tauro saetior ipse truci? 


Per Venerem, parcas, oro, quae plurinia mecum. est: 


Sic. numquam, quae te spernere possit, ames! 
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(Jupiter fegte ala’ Recht, was immer erfreut; und bie Schweiter 
Thut, mit dem Bruder vermähft, Recht nur in allem Betracht. 

135 Jene Gefhlehtäverbindung verfhmilzt zu dauernder Kette, 
Wo von Venus felbft wurden die Banden geknüpft. 

Au) macht Mühe ja nicht die Berheimfichung: bitt um ben Sienjt fie. 
Mit dem Berwandtfhaftswort läßt fich verbeden bie Schuld. 

Sähe man unfre Umarmung, fo wird man loben ung Beide, 

140 Sagen: dem Stieffohn ift zärtliche Mutter die Frau. — , 

Nicht wirft nöthig du haben bei Naht zu erfchliegen die Hausthür 
Eines harten Gemahls, noch zu betrügen bie Hut. 

Wie ein Haus und Beide umfchloß, wird eind und umjchließen; 
Offen mich Füßteft du fonft, offen mid) füfjeft du jest. 

145 Sicher bift bu bei mir, Lob wirft durh Schuld du verdienen, 
Magft du in meinem Bett jelber auch werden gefehn. 

Hebe nur jeden Verzug und fnüpfe befchleunigtes Bündniß : 
So mög’ Amor dein fehonen, der wüthet mit mir! 

Auch verfchmäh' ich e3 nicht, zu flehen in niedriger Demuth. 

150 Ha, wo ift mein Stolz jegt und die Spradje von fonft? 

Range zu kämpfen und nimmer der Schuld mich zu fügen entjchloffen 
Dar ich, wofern ein Entfehluß könnte mit Liebe beftehn. 

SFlehend zu deinen Knien um Gnade die fürftlichen Arme 
Streich befiegt. Was ziemt, fümmert die Liebenden nicht. 

155 Flüchtig verläßt die Schaam mit der Ehre die Fahne ; zu Gnaben 
Nimm die Geftändige an, mildre das harte Gemüth. 

Was hilft mir’, daß Minos gezeugt mich, der Herrfher der Meere? 
Da von ded Urahns Hand fommt der gejäjleuderte Blig? 

Daf; Großvater mir ift, der, ftrahlennmgürtet die Stime, 

160° Führt den wärmenden Tag tofig am Himmel herauf? 

Amorn erfiegt die edfe Geburt. Bedente die Ahnen, 
Und wenn meiner auch nicht,. [chone der Meinigen doch. 

Greta ald Heirathagut befige ih, Jupiterd Infel; 
Meinem Hippolytus fei pflichtig das ganze Gebiet. 

165 Laß dich erweichen. E& konnte den Stier beftechen die Mutter. 
Birft du graufamer fein felbft ald der trogige Stier? 

Hab’ Exbarmen, ich flehe bei Venus, die ganz mich erfüllet, 

Go mag niemals dich eine Geliebte verfhmähn! 


er » 7 Cv 


40 P. OVIDII NASONIS HEROIDES. EP. IV. 


Sic tibi secretis agilis dea saltibus assit, 
170  Silvaque perdendas praebeat alta feras! 
Sic faveant Satyri montanaque numina Panes, 
Et cadat adversa cuspide fossus aper! 
Sic tibi dent nymphae, quamvis odisse puellas 
Diceris, arentem quae levet unda sitim! 
175 Addimus his lacrimas precibus quoque. Verba precantis 
Perlegis: et lacrimas finge videre meas. 
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So fteh” bei dir im einfamen Wald die bewegliche Göttin, | 
170 Und es biete der Forft Wild zum Erlegen dir dar! | 
So dir feien geneigt die Satyın und Pane der Berge, 
Und durchbohrt in der Brufl, falle der Eber vom Speer! 
So gewähren die ‚ obgleich du, heißt e3, die Mädchen | 
Safe, bir Waffe, dag dit Lehe deh fehmachtenben uri : 
175 Thränen aud) füg' id) ben Bitten hinzu. Der Bittenden Worte 


fiefeft bu; ftelle bit benn bor qud die Thränen gu febn. 
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Nympha suo Paridi, quamvis meus esse recuses, 
Mittit ab Idaeis verba legenda iugis. 
Perlegis, an coniux prohibet nova? Perlege; non est 
Ista Mycenaea litera facta manu. 
Pegasis Oenone, Phrygiis celeberrima silvis, 
Laesa queror de te, si sinis ipse, meo. 
5 Quis deus opposuit nostris sua numina votis? 
Ne tua permaneam, quod mihi crimen obest? 
Leniter, ex merito quicquid patiare, ferendum est : 
Quae venit indignae poena, dolenda venit. 
Nondum tantus eras, cum te contenta marito 
10 Edita de magno flumine nympha fui. x 
Qui nunc Priamides, — absit reverentia vero — 
Servus eras: servo nubere nympha tuli. 
Saepe greges inter requievimus arbore tecti, 
Mixtaque cum foliis praebuit herba torum. 
15 Saepe super stramen foenoque iacentibus alto 
Defensa est humili cana pruina casa. 
Quis tibi monstrabat saltus venatibus aptos, 
Et tegeret catulus qua fera rupe suos? 
Retia saepe comes maculis distincta tetendi; 
20 Saepe citos egi per iuga longa canes. 
Incisae servant a te mea nomina fagi, 
Et legor Oenone falce notata tua. 
Et quantum trunci, tantum mea nomina crescunt? 
Crescite et in titulos surgite rite meos. 
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Iprem Paris, bu magft der Meine zu fein did) auch weigern, 
Sendet die Nymphe vom Berg Zda ein fehriftliches Wort. 

fiet bu 882 Oder verwiehtt 68 die neue Gemahlin dir? qied eà : 
Nicht rührt diefer Brief Her von Mycenifcher Hand. — 

5, bie Nymphe Ondne, berühmt in den Phrygifchen Wäldern, 
Klage geträntt ob dir, duldeft dus, meinem Gemabl. 

5 Welches Gottes Gewalt fteht meinen Wünfchen entgegen ? 
Welches Verbrechen verbeut, daß ich verbleibe dein Weib? 
Was man erleidet mit Recht, das muß man gelaffen ertragen; 

Strafe, die nicht fie verdient, duldet mit Schmerzen bie Frau. 
Noch nicht warft du fo groß, ba ich, die Nymphe, entfproffen 
10  fhüdtigem Ctrome, mit dir lebte zufrieden als Mann. 
Der du Priamus Sopn jegt Fift, — Verzeihung der Wahrheit — 
Warft ein Knecht, und des Knechts fehämte die Nymphe fic, nicht. 
Dftmals haben wir unter dem Baum bei den Herden geruhet; 
Gras mit Blättern gemifeht Hat und zum Lager gedient. 
15 Dit wehrt ab den blinfenden Reif die niedrige Hütte, 
Während wir über dem Stroh lagen begraben im Heu. 
Ber fat bir bie Forften gezeigt, zum Jagen geeignet, 
Und in welchem Verftect’berge die Jungen das Wild? 
Oftmals fpannt’ ich mit dir die mafchendurchbrochenen Nege, 
20  Jagte die flüchtige Meut’ über die Berge dahin. 
Cingefdnitten von dir wahrt meinen Namen die Buche, 
Und von deiner Hand lieft man Onone daran. 
Und gleichwwie der Stamm, wächft auch mein Name. So wachle, 
 Badyfe, und mir zum Ruhm fteige gehörig empor. 
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44 P. OVIDII NASONIS HEROIDES. EP. V. 
25 Populus est, memini, fluviali consita ripa, 
Est in qua nostri litera. scripta memor. 
Popule, vive, precor, quae consita margine ripae 
Hoc in rugoso cortice carmen habes: 
Cum Paris Oenone poterit spirare relicta, 
Ad fontem Xanthi versa recurret aqua. 
Xanthe, retro propera, versaeque recurrite lymphae! 
Sustinet Oenonen deseruisse Paris. 
Illa dies fatum miserae mihi dixit, ab illa 
Pessima mutati coepit amoris hiems, 
35 Qua Venus. et luno sumptisque. decentior armis. À 
Venit. in arbitrium nuda.Minerya tuum. i558 
Attoniti micuere sinus, gelidusque. cucurrit, 
Ut mihi narrastij, dura per ossa tremor. : 
Consului.— neque enim modice terrebar — anusque- 
Longaevosque- senes : constitit. esse nefas. 
Caesa abies sectaeque trabes, et, classe parata, 
Caerula ceratas accipit unda rates, 
Flesti. discedens... Hoc. saltem .parce- negare : 
Praeterito magis. est iste pudendus amor. 
45 Et flesti et. nostros. vidisti flentis ocellos: 
Miscuimus laerimas, maestus uterque. suas. . 
Non sie appositis vincitur vitibus ulmus, 
Ut.tua sunt. collo brachia. nexa. meo. 
Ah, quoties, cum. te vento quererere teneri, 
50  Riserunt comites! Ille secundus erat. 
Oscula dimissae: quoties repetita. dedisti ! 
Quam vix sustinuit. dicere lingua... Vale ! 
Aura levis rigido pendentia. lintea malo. 
Suscitat, et remis eruta canet aqua. 
55 Prosequor infelix oculis abeuntia vela, . 
Qua licet, et. lacrimis humet arena meis. 
Utque celer. venias, virides Nereidas oro; 
Scilicet ut venias in. mea. damna celer. 
Votis ergo meis alii rediture redisti;...- 
600 Hei mihi, pro. diro pellice blanda fui! 
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25 Yuc) der Pappel gedenk' ich, gepflanzt am Ufer ded Fluffeg, 

Welche, gefchrieben enthält Züge, erinnernd an mich. 

Grüne, bu Pappel, mir fort, die, ftehend am Rande des Uferg, 

In dem runzligen Baft diefed Gelübde du trägft: 

Benn je Paris vermag zu leben, Önonen verlajjend, 

0 Bir ded Kanthus Fluth fliegen zur Quelle zurüd. 

Kanthus, eile zurüct. und fliege gewendet zur Quelle. 
Bon Ononen vermag Paris gefchieden zu fein. 

Der Tag hat das Uxtel mir Armen gefprochen, an dem Tag 

Fieng de3 veränderten Sinng trauriger Winter mir an, 

35 Bo fi Juno und Venus zufammt der entblöften Minerva, 

Schöner im Waffengefehmeid, deiner Entfcheidung geftellt. 

Gänzlich betäubt mir Hopfte das Herz, und eifiges Zittern, 

Die du erzählteft e8 mir, Tief durch das harte Gebein. 

Alte Weiber — ih war nicht wenig erfehret — und bejahrte 

40 — Greife befragt" id) : umb. feft ftanb e8, ba Frevel e fei. 

Tannen, wurden gefällt unb Balken gefdynitten, und fertig 

Stiegen, bezogen mit Wachs, Schiffe ing bläuliche Meer. 

Sheidend Daft bu geweint — das wenigftend darfft du nicht Teugnen ; 
Diefe Liebe gereicht mehr. ald die erfte zum Schimpf — 

45 Haft geweint und: gefehn mein Ange in Thränen zerfließen : 

Unfere Thränen betrübt haben wir Beide gemifcht. 

Nicht fo wird don den Reben daran umfchlungen die Ulme, 

Die von deinem Arm wurde umfangen mein Hals. 

AG, wie oft, wann Hagend du riefft, es halte der Wind dich, 

90 — fate die Mannfhaft darob; günftig ja wehte der Wind. 

Küffe Haft du wie oft der SBerlanen von neuem gegeben ! 

Und die Zunge, wie fer Eonnte fie fagen Ade! 

Cüufelnb ermedt ein Lüftchen das fehlaff am ftarrenden Mafte 

Hangende innen, entmiüf[t fhäumt von den Rudern die Fluth. 

55 Schmerzlich betrübt mit den Augen verfolg’ ich die [hwindenden Segel, 
Beil id) nod) kann; und feucht wird von den Thränen der Sand. 

Und daß fehnell du tommeft, die grünlichen Göttinnen bitt’ id; 
Freilich nur daß du fchnell fommeft zu meinem Verderb. 

Alfo nad) meinem Gebet für eine Andere bift du 

90 Wieder gekehrt? Ha, fromm war für die Buhlerin ih! 
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Aspicit immensum moles nativa: profundum ; bu? 2$ 
Mons fuit: aequoreis illa resistit aquis. 2 
Hinc ego vela tuae cognovi prima carinae, 
Et mihi per fluctus impetus ire fuit. 
65 Dum moror, in summa fulsit mihi purpura prora. 
Pertimui: cultus non erat ille tuus. 
Fit propior terrasque cita ratis attigit aura: 
Femineas vidi corde tremente genas. 
Non satis id fuerat — quid enim furiosa morabar? — 
70  Haerebat gremio tftrpis amica tuo. 
Tune vero rupique sinus et pectora planxi 
Et secui madidas ungue rigente genas, 
Implevique sacram querulis ululatibus Iden. 
Illuc has lacrimas in mea saxa tuli. 
75 Sic Helene. doleat desertaque coniuge ploret; 
Quaeque prior nobis intulit, ipsa ferat. 
Nunc tibi conveniunt, quae te per aperta sequuntur 
Aequora legitimos destituuntque toros. 
At cum pauper eras armentaque pastor agebas, 
$0 Nulla nisi Oenone pauperis uxor erat. 
Non ego miror opes, nec me tua regia tangit, 
. Nec de tot Priami dicar ut una nurus. 
Non tamen ut Priamus nymphae socer esse recuset, 
Aut Hecubae fuerim dissimulanda nurus. 
$5 Dignaque sum et cupio fieri matrona potentis. 
Sunt mihi, quas possint sceptra decere, manus. 
' Nee me, faginea quod tecum fronde iacebam, 
Despice: purpureo sum magis apta toro. 
Denique tutus amor meus est tibi: nulla parantur 
90 Bella, nec ultrices advehit unda rates. 
Tyndaris infestis fugitiva reposcitur armis : 
Hac venit in thalamos dote superba tuos, 
Quae si sit Danais reddenda, vel Hectora fratrem, 
Vel eum Deiphobo: Polydamanta roga. 
95 Quid gravis Antenor, Priamus quid. suadeat ipse, 
Consule; quis aetas longa magistra fuit. 
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Ein natürlicher Damm fehaut aus nach der mächtigen Tiefe, 

Einft ein Berg; Troß beut diefer den Fluthen des Meere. 

Hier erfannte guetjt die Segel ich deiner Galeere, 

Und durch die Fluthen hindurch trieb mich’ zu gehen zu dir. 

65 Während ich weile, erglänzt mir Purpur vorn auf dem Dede. 
Furcht befiel mich ; nicht fo warft du gekleidet fürwahr. 

Näher kam und erreichte das Land in Eile das Fahrzeug: 
„Zitternden Herzend gewahr ward ich ein weiblich Geficht. 

Nicht war das noch genug — warum aud weilt' ich voll Wahnfinn? — 
0  Bürtlich gefehmiegt auf dem Schooß faß dir das fehändliche Weib. 
Da zerfleifcht' ich das nafje Geficht mit den ftartenden Nägeln, 
Und zerriß das Gewand, fchlug mit den Fäuften die Bruft. 

‚ Und mit Sammergeheul erfüllt ich den heiligen Ida ; 

Dorthin nahm ich mein Leid mit in mein Felfengebiet. 

75 So mag Helena fühlen und jammern, vom Gatten verlaffen ; 

Und was mir fie gethan eher, exdulde fie jelbit. 

Set ftehn Weiber dir an, die über das offene Meer dir 

Folgen und laffen im Stich ihren gefeglichen Mann. 

Doc) da arm du noch warjt und ald Hirt die Herden babintricbft, 
5 Fand für den Armen fich fein Weib ald Onone allein. 

€djüge bemunbre ich nicht, noch reizt dein königlich Schloß mich, 
— Sod dag eine man von Priamus’ Schnuren mich nennt. 

Nicht dan Schwäher zu fein der Nymphe fid SBriamué fdümte, 
Dver dag Hecuba mich müßte verleugnen ald Schnur: 

$5 Windig bin ich und wünfche zu fein des Hohen Gemahlin; 
Hände hab’ ich, für bie eignet das Scepter fih wohl. 

Auch) verachte mich nicht, dag unter dem Dach id) der Buchen 
Rubte mit dir; ich bin beffer für’ purpurne Bett. 

Endlich ift ohne Gefahr dir meine Liebe ; bereitet 

90 Wird fein Krieg, noch bringt rächende Schiffe dad Meer. 
Wieder verlangt man das flüchtige Weib mit erbitterten Waffen: 
Prangend mit der Mitgift fommt in die Kammer fie dir. 

Df fit ben Danaern fei zurüczugeben, befrage 

Bruder Polydamas fammt Hector und Deiphobus. 

% Was der würd’ge Antenor dir räth und Priamus felber, 

Nimm dir zu Herzen ; fie hat lange Erfahrung belehrt. 
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Turpe rudimentum, patriae praeponere raptam: 
Causa pudenda tua est; iusta vir arma movet. 
Nec tibi, si sapias, fidam promitte Lacaenam, 
100 Quae sit in amplexus tam cito versa tuos. 
Ut minor Atrides temerati foedera lecti 
Clamat et externo laesus amore dolet, 
Tu quoque clamabis. Nulla reparabilis arte 
Laesa pudicitia est: deperit illa semel. 
105 Ardet amore tui: sic et Menelaon amavit. 
Nunc iacet in viduo credulus ille toro. 
Felix Andromache, certo bene nupta marito! 
Uxor ad exemplum fratris habenda fui. 
Tu levior foliis tunc, cum sine pondere succi, 
110  Mobilibus ventis arida facta, volant; 
Et minus est in te, quam summa pondus arista, 
Quae levis assiduis solibus usta riget. 
Hoc tua — nam recolo — quondam germana canebat, 
Sic mihi diffusis vatieinata comis: 
115 Quid facis, Oenone? Quid arenae semina mandas? 
Non profecturis litora bobus aras. 
Graia iuvenca venit, quae te patriamque domumque 
Perdet. Io prohibe! Graia iuvenca venit. 
Dum licet, obscenam ponto demergite puppim. 
120 Heu, quantum Phrygii sanguinis illa vehit! 
Dixerat: in cursu famulae rapuere furentem; 
At mihi flaventes diriguere comae. 
Ah, nimium vates miserae mihi vera fuisti! 
Possidet, en, saltus illa iuvenca meos! 
125 Sit facie quamvis insignis, adultera certe est; 
Deseruit socios, hospite capta, deos. 
lllam de patria Theseus, nisi nomine fallor, 
Nescio quis Theseus, abstulit ante sua. 
À iuvene et cupido credatur reddita virgo! 
130 Unde hoc compererim tam bene, quaeris? Amo. 
Vim licet appelles et culpam nomine veles: 
Quae toties rapta est, praebuit ipsa rapi. 
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Borzuziehn die Entführte dem Land ift fhimpflicher Anfang: 
Deine Sache ift fhlecht, Krieg ded Gemahles gerecht. 
Auch nicht, bift du gefcheidt, verfprich die Raconerin treu bir, 
100  €ie, die gu fich-gewandt deiner Umarmung fo fhnell.- 
Wie der jüng’re Atride beflagt die Befletung ded Bettes: 
Und von der Liebe fih fhwer fühlet des Fremden gefränft: 
Wirft auch) du dich. beklagen. Durch keinerlei Mittel erfegbar 
Sit die entäußerte- Schaam ; einmal verliert man fie nur. 
105 Heiß wohl. brennt fie für dich... So brannte fie für Menelaog; 
Der Leichtgläubige liegt jegt im Dermittiveten Bett. 
Glücklich Andromaces Loos! Zhr ward ein verläffiger Gatte. 
Wie der Bruder fein Weib, mußteft du halten auch mich. 
Du bift leichter ald Blätter zur Zeit, wo faft- und gewichtlog, 
110 Bon dem fäufelnden Wind troden, fie fliegen umher. 
Und-in dir ift minder Gewicht, ald-Hoch in der Ühre, 

Die leicht ftarrt, von der Gut immer der Sonne gebrannt. 
Dies weiffagte — ich weiß — einft deine -feiblihe Schweiter, 
So mit fliegendem Haar fprechend prophetifchen Munde: 
115 Was Onone, beginnft du, vertraueft Samen dem Sand an? 
Mit Nichtd nügendem Stier pflügft du das Ufer des Meere. 
Kommt die Grajifche Hub, die dich und das Land unddas Haus ftürzt. 
Ei, fo wehre fie ab! Kommet die, Örajifhe.Kuh. 
Beil 68 noch möglich, werfentt das fcheußliche Schiff in die Wogen. 
120° Wehe, wieviel führt mit Phrygifchen Blutes das Schiff! 
Cyrad)'à, und im Fluß fortriffen die Ootterfüllte die Mägde; 
Doc mir ftarrten ded Haard goldene Loden einpor. 
Ad, du warft mir Armen nur allzuwahre Prophetin. 
Meine Triften, ba. fief, bat im 3Befige bie Kup ! 
125 Sei fie aud) nod) (o (dion, bod) Ehebrecherin ift fie, » 
Lich, vom Fremden gefahn, Götter des Bundes im Stich. 
Ihefeus, irre ich nicht im Namen mich, irgend ein Thefeus 
Hat aus der Heimat fie früher einmal fehon entführt. 
Ölaube ald Jungfrau man von dem Brünftgen zurüd fie gegeben! 
130 Wie ich fo gut das weiß, fragft du? Die Liebe belehrt. 
Nenne e3 immer Gewalt und verhülle die Schuld mit dem Namen : 
: Die man entführte fo oft, bot zur Entführung fi pn 
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At manet Oenone fallenti casta marito, j. nien golf 
Et poteras falli legibus ipse tuis. |— ^ 10° 007 
135 Me Satyri celeres — silvis ego tecta latebam: m 
Quaesierant rapido, turba proterva, pede, jid 
Cornigerumque caput pinu praecinctus acuta. |... 
Faunus, in immensis qua tumet Ida iugis. . fi 
Me fide 'conspieuus Troiae munitor amavit: 1 
140  Ille.meae spolium virginitatis habet. id 
Id quoque luctando; rupi tamen ungue eapillos ri 
Oraque sunt digitis aspera facta meis. 
Nec pretium stupri gemmas aurumve poposci. 
'urpiter ingenuum munera corpus emunt. 
145 Ipse, ratus dignam, medicas mihi tradidit. artes 
Admisitque meas ad sua dona manus. j 
Quaecumque herba potens ad opem. radixque medendi: 
Utilis in toto nascitur orbe, mea est. f 
Me miseram, quod amor non est sanabilis herbis! .. - 
150  Deficior prudens artis ab arte mea. 
Ipse repertor opis vaccas pavisse Pheraeas e$ 
Fertur et e nostro saucius igne fuit. 
: Quod neque graminibus tellus fecunda creandis, 
Nec deus, auxilium. tu mihi ferre potes. 
155 Et potes, et merui. Dignae miserere puellae: A 
Non ego. cum Danais arma. cruenta fero; 
Sed. tua sum, tecumque fui puerilibus annis, 
Et tua, quod superest temporis, esse precor. 
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Aber Önone bleibt getreu dem täufchenden Gatten, 

Da fie nach) deinem Gefeg hätte dich täufchen gekonnt. 

195 Mirnachftrebte — ich hielt mich verftedt it ben Wäldern — derfchnellen 
Satyın brünftige Schaar eilig verfolgenden Schritts, 

Und, das gehörnte Haupt mit der fpigigen Fichte ummunden, 
Faunns, allıwo fich erhebt ftrogend das Fdagebirg. 

Mic) hat Trojas Gründer geliebt, der Saitengefehmücte ; 

140 Meine Jungfraunfchaft wurde zur Beute dem Gott. 

Diefes auch nur mit Kampf: mit den Nägeln zerzauft’ ich das Haar ihm, 
Und mit den Fingern ihm rauf hab’ ich gemacht das Geficht. 

Nicht FZumwelen und Gold auch hab’ ich verlangt für die ER, 
Einen evelen Leib ift zu verfaufen ein Schimpf. 

145 Gelber mich hielt er für werth, mir die heilenden Künfte zu tepren; ; 
Seiner Gaben Gebrauch; legt’ in die Hände er mir, 

Sitglideà Kraut, zum Helfer gefehiett, und jegliche Wurzel, 

Dienlich zum Heilen, die fproßt rings auf der Erde, ift mein. 

Wehe mir, daß nicht heilen man fann die Liebe mit Kräutern ! 

150  Kumdig ber Kunft, von der Kunft werd’ ich gelaffen im &tidj. 
Selbft der Erfinder des Heilg hat Kühe geweidet zu Pherä, 

Sagt man, und Wunven gemacht hat ihm die Fiebe zu mir. 
-Hülfe, die weder die Erde, fo reich in Erzeugung von Kräutern, 

A Noch ein Gott mir tamm, fannft bu mir bringen allein; 

155 Kannft du und hab’ ich verdient. Erbarme des würbigen Weihe dich. 
Blutige Waffen ja trag’ ich mit ben Danaern nicht. 

Dein bin ich, und ich war bei dir in den Jahren der Jugend; 

Dein auch) fleh’ ich zu fein alle noch übrige Zeit. 


/ EPISTOLA VI. 
Hypsipyle Jasoni. 


Litora Thessaliae reduei tetigisse carina 
Diceris, auratae vellere dives ovis. 
Gratulor incolumi, quantum sinis; hoc tamen ipso 
Debueram Scripto certior esse tuo. 
5 Nam mne pacta tibi praeter mea regna redires, 
Cum cuperes, ventos non habuisse potes. 
Quamlibet adverso signetur epistola vento; 
Hypsipyle missa digna salute fui. 
Cur mihi fama prior, quam nuntia litera venit, 
10  Isse sacros Martis sub iuga panda boves? 
Seminibus iactis segetes adolesse virorum 
Inque necem dextra non eguisse tua? 
Pervigilem spolium pecudis servasse draconem, 
Rapta tamen forti vellera fulva manu? 
15 Haec ego si possem timide credentibus: Ista 
Ipse mihi scripsit, dicere, quanta forem! 
Quid queror officium lenti cessasse mariti? 
Obsequium, maneo si tua, grande tuli. 
Barbara narratur venisse venefica tecum, 
20 In mihi promissi parte recepta tori. 
Credula res amor est. Utinam temeraria dicar 
Criminibus falsis insimulasse virum! 
Nuper ab Haemoniis hospes mihi Thessalus oris 
Venerat, et tactum vix bene limen erat: 





Sechster Srief. 
Hupfipyle an Iajon, 













Auf rüdteprenden Kiel die Geftade Theffakieng folft du 
Haben etreicht, mit dem 3Blieg prangenb des goldenen Schafe. 
Glück dem Erhaltenen wünfeh” ich, foweit du es läffeft; doch hätt’ ich 
Dies dur Schreiben von dir felber erfahren gefollt. 
5 Denn daß nicht du gekehrt, wen auch du &8 wünfchteft, zu meinem 
Dir bedungenen Reich, fehlte der Wind dir vielleicht. 
Aber bei noch fo widrigem Wind läßt fiegeln ein Brief fi; 
Einen gefendeten Gruß war doch Hypfipye werth. 
Barum Fam das Gerücht mir eher denn fündende Botfhaft, 
AO Daß die Stiere ved Mate unter das Joch fidh gebeugt? 
- Soi bem geworfenen Samen die Saat der Männer entfproffen? 
Deine Rechte zum Mord haben nicht nöthig gehabt? 
Def die Haut des Thieres bewahrt ein wachfamer Drache, 
Dennoch) das goldene Vließ tapfere Arme entführt? 
15 D wenn fagen ich Fönnte dem nicht leicht Glaubenden: Diefes 
Hat er gefchrieben mir felbft; glücklich dann wär’ ich und groß. 
Doc) wa Hlag’ {dh die Pfligt verfäumt zu Haben den Mann an? 
Großes Genüge gefhehn ift mir, verbleibe ich dein. 
Cine Zauberin foll aus der Fremde gekommen mit dir fein, 
Die du genommen ind Bett, welches verfprochen du mir. 
Leicht giebt Glauben die Liebe. DO taf man mid) nennte bedachtloß, 
bof iij füfájtidjer Ciájulo tte gegteben ben SDtamn ! 
Süngft von Hämonifchem Strand war ein Theffalifher Gaftfreund 
Angefommen ; und kaum hatt’ er die Schwelle berührt, 
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25 Aeonides, dixi, quid agit meus? Ille pudore 
Haesit, in opposita lumina fixus humo. 
Protinus exsilui, tunicisque a pectore ruptis : 
Vivit, an, exclamo, me quoque fata trahunt? 
Vivit, ait timide; timidum iurare coegi. 
30 Vix mihi, teste deo, credita vita tua est. 
Ut rediit animus, tua facta requirere coepi. 
Retulit aeripedes Martis. arasse boves; 
Vipereos dentes in humum pro semine iactos, 
Et subito natos arma tulisse viros; 
35 Terrigenas populos, civili Marte peremptos, 
Implesse aetatis fata diurna suae. 
Devictus serpens: iterum, si vivat lason, 
Quaerimus; alternant spesque timorque fidem. 
Singula dum narrat, studio cursuque loquendi 
40  Detegit ingenio vulnera facta suo. 
Heu, ubi pacta fides? Ubi connubialia iura, 
Faxque sub arsuros dignior ire rogos? 
Non ego sum furto tibi cognita: pronuba Iuno 
Affuit et sertis tempora vinctus Hymen. 
45 At mihi nec Iuno, nec Hymen, sed tristis Erinys. 
Praetulit infaustas sanguinolenta faces. 
Quid mihi cum Minyis? Quid cum Tritonide pinu? 
Quid tibi cum patria, navita Tiphy, mea? 
Non erat hie aries villo spectabilis aureo, 
$0 — Nec senis Aeetae regia Lemnos erat. 
Certa fui primo — sed. me mala fata trahebant — 
Hospita feminea pellere castra manu. 
Lemniadesque viros nimium quoque vincere norunt: 
Milite tam forti ripa tuenda fuit. 
55 Urbe virum vidi, tectoque animoque recepi. 
Hic tibi bisque aestas bisque cucurrit hiems. 
"Tertia messis erat, cum tu, dare vela coactus, 
Implesti laerimis talia verba tuis: 
Abstrahor, Hypsipyle; sed, dent modo fata recursu, 
60 Vir tuus hinc abeo, vir tibi semper ero. 
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235 Sprach id) zu ihm: Wasmacht mein S([onibe?- 2a ftodt er, 

Schlägt auf den Boden vor-fic) nieder die Augen vor Schaam. 
Asbald fpringich- empor undrufe, zerreigend die Kleider: 

Lebt er, oder erfaßt mich aud) das Todesgefchid? j 
Schüchtern fpricht:er: Eriebt. Den Schüchternen zwang ich zu jehwören. 
30 Kaum an dein Leben geglaubt hab’ ich, beim Himmel bezeugt. 
Wie id) mich wieder gefaßt, will deine Thaten ich wiffen. 

Er erzählte, gepflügt hätten die Thiere des tar ; 
Schlangenzähne geftreut fei'n worden ald Samen ind Erdreich, 
Und entfproffen im Nu wär ein bewaffnetes Heer. 

35 Und die Erderzeugten, im Bürgerfriege vernichtet, 
Hätten dad Stundengefchiek ihrer Beftimmung erfüllt. 
AUS die Schlange befiegt, frag’ abermals nah Jafond 

Leben ich ; Hoffnung und Furcht wechfeln in zweifelnder Bruit. 
Während er Jedes erzähft, im Eifer und Fluffe ded Sprechens 
40 Det die Wunden von felbft, die mir gefchlagen, er auf. 

Ha, wo find die bedungene Treu’ und die Pflichten der Che, 
Und die Fadel, zum Brand cher bei Leichen gefihidt? 
Nicht ward heimlich won bir id) erfannt; beiobnte bet Ge 
- Ctijterin Sjuno, unb bci $9men, pie &dblüfe betrüngt. 
45 Nicht trug Sumo jebodo, nit 6omen, cà trug bie Erinys 
Düfter und blutigrolh Fackeln der Trauer mir vor. 
Was gehn mich die Minyer an und die Fichte Minervens? 
Und was geht mein Land, Steuerer Tiphys, Dich an? 
Nicht war Lemnos der fürftliche Sig des greifen Üetes, 
50 Noch der Widder-auch hier, prangend-mit:goldenem Vließ. 
Anfangs wollt ich — doch Hielt mich ein böfes Verhängnip — der Gäfte 
Lager mit weiblichen Arm treiben zurüd in dad Meer. 
Lemnos’ Frauen verftchn e3 zu gut nur, Männer zu fchlagen: 
Mit fo tapferer Schaar war zu befchigen der Strand. 
55 Uber ich fah den Mann und nahm ihn im Herzen und Bett auf, 
Hiweimal verlief der. Herbft, zweimal der Frühling dir hier. 
Wiederum ernteteman, als, abzufegeln gezwungen, 
Solcherlei Worte du kaum brachteft vor Thränen hervor: 
Fort, Hupfipnle, muß ich. Doch, fehentt das Gefchiet mir nur Rüdffchr, 
60 94d bein Mann hier weg geh’ ich und bleibe dein Mann. 
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Quod tamen.e nobis gravida celatur in alvo, huge e£ 
Vivat, et eiusdem simus uterque parens. Ms 
Hactenus; et lacrimis in falsa eadentibus ora mobip 
Cetera te memini non potuisse loqui. ! 
65 Ultimus e sociis sacram conscendis in Argo. 
Illa volat; ventus concava vela tenet. 
Caerula propulsae subducitur unda carinae: 
Terra tibi, nobis aspiciuntur aquae. 
In latus omne patens turris circumspicit undas. 
70 Hue feror, et lacrimis osque sinusque madent. 
Per laerimas specto; cupidaeque faventia menti 
Longius assueto lumina nostra vident. 
Addo preces castas immistaque vota timori, 
Nunc quoque te salvo persoluenda mihi. 
75 Vota ego persolvam? Votis Medea fruetur? 
Cor dolet; atque ira mistus abundat amor. 
Dona feram templis, vivum quod lasona perdo? 
Hostia pro damnis concidat icta meis? 
Non equidem secura fui, semperque verebar, 
80 Ne pater Argolica sumeret urbe nurum. 
Argolidas timui; nocuit mihi barbara pellex; . 
Non expectato vulnus ab hoste tuli. ö 
Nec facie meritisque placet, sed carmina novit, 











Diraque cantata pabula falee metit. i 
$5 Illa reluctantem curru deducere Lunam ái 
Nititur, et tenebris abdere Solis: equos. ji 


llla refrenat aquas obliquaque flumina sistit ; so) 
Illa loco silvas vivaque saxa movet. 
Per tumulos errat passis discineta capillis, 
90  Certaque de tepidis colligit ossa rogis. h?t 
Devovet absentes, simulacraque cerea figit, 
Et miserum tenues in iecur urget acus: 
Et quae nescierim melius. Male. quaeritur herbis 
Moribus 'et forma conciliandus amor; ! 
95 Hane potes amplecti, thalamoque relictus in cuno ^ ^. 
Impavidus somno nocte silente frui? 
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Bas du jedoch von mir verborgen im fhrvangeren Schooß trägt, 
Kebe, und Eltern davon wollen wir Beide auch fein. 
Beiter zu fprechen vermochteft du nicht; e8 fielen dir-Thränen, 
Wohl nod) erinnre ich mich, in den betrüglichen Mund. 
65 Bon den Genoffen beftiegft bit ber Legte die heilige Arge. 
Hinfliegt fie, und den Bauch füllet des Segeld der Wind. 
Dem fortfchiegenden Kiel entzieht fich die bläuliche Woge; 
Du zumwendeft dem Land, ich dem Gewäffer den Dlid. 
Dffen nach jeglicher Seite ein Thurm fchaut aus nad den Wellen. 
70 Sabin ftüry id, benegt Wangen von Thränen und Bruft. 
Und durch die Tränen [djaw' id), unb günftig bem febnenben Sergen 
Dringt in die Ferne, der Blick weiter ald fonft er gewohnt. 
Fromme Gebeterauch thu” und Gelübd’ id) in banger Beforgniß, 
Welche bezahlen auch jest, da du gerettet, ic) muß. u 
75 Wie? Gelübde bezahlen? Gelübde zu Gunften Medead? 
Wehe mir thut das Herz ; Liebe erfüllt e8 und Zorn. 
Soll ich die Tempel bechenten, daß lebend den Dann ich verliere? 
Soll das. Opfer gefällt bluten für meinen Berluft? 
Nicht forglo® ziwar bin ich gewefen, ich fürchtete immer, 
5 Daß aus Griechifcher Stadt nähme' der Bater die Schnur. 
Griehinnen hab’ ich gefürchtet, e8 brachte mir Schaden die Fremde; 
Wunden mirfihlug ein Feind, den ich erwartete nicht. 

Nicht durch Geftalt und Verdienfte gefällt fie, nur Sprüche verfteht fie; 
Und mit bezauberter Hand mähet fie gräßliches Kraut. 
85 Cie bemüht fich, vom Wagen die widerftrebende Luna 
Niederzuziehn und Sole Roffe zu hüllen in Naht. 
Sie ftaut Waffer zurück, macht ftehen gerwundene Flüffe; 
Wälder entrückt fie zufammt wurzelnden Steinen dem Grund. 
Unter Begräßniffen irrt fie, entgürtet mit fliegenden Haaren; 
90  Scheiterhaufen, nod) fau, fiefern beftimmtes Gebein. 
Bilder von Wachs verhert, Abwefende weihet dem Tod fie; 
Und in die Leber drückt fchmächtige Nadeln fie ein; 
Und was Alles ich" beffer nicht weiß. Schlimm fchafft man mit Kräutern 
Liebe, um die man muß werben mit Sitte und Reiz: 
9% Und fie fannft du umarmen, mit ihr in einem Gemade 
Ohne Furcht dich des’ Schlafs freuen in fehweigender Nacht? 
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Scilicet ut tauros, ita te iuga ferre coegit; 
- Quaque. feros angues, te quoque mulcet ope. 
Adde, quod ascribi factis procerumque tuisque , 
100 Se facit, et titulo coniugis uxor obest, ^ . 
Atque aliquis Peliae de partibus acta venenis 
Imputat et populum qui sibi credat habet. 
Non haec Aesonides, sed Phasias Aeetine 
Aurea Phryxeae terga revellit ovis. 
105 Non probat Alcimede mater tua; consule matrem: 
Non pater, a gelido cui venit axe nurus. 2 
Illa. sibi a Tanai Seythiaeque paludibus undae 
Quaerat et a patria Phasidos usque virum. 
Mobilis Aesonide, vernaque incertior aura, 
110 Cur tua polliciti pondere verba carent? 
Vir meus hinc ieras, vir non meus inde redisti. 
Sim reducis coniux, sicut euntis eram! 
Si te nobilitas generosaque nomina tangunt, 
En ego Minoo nata 'Thoante feror. 
115 Bacchus ayus, Bacchi coniux redimita corona 
Praeradiat stellis signa. minora suis. 
Dos tibi Lemnos erit, terra ingeniosa colenti: . 
Me quoque opes tales inter habere potes. 1 
Nune etiam peperi; gratare ambobus, lason. 
120 Dulce mihi gravidae fecerat auctor onus. 
Felix in numero quoque sum, prolemque gemellam 
Pignora Lucina bina favente dedi. 
Si quaeris, cui sint similes: cognosceris illis. 
Fallere non norunt, cetera patris habent. 
125 Legatos quos paene dedi pro matre ferendos; 
Sed tenuit coeptas saeva noverca vias. 
Medeam timui: plus est Medea noverca; 
Medeae faciunt. ad scelus omne manus. 
Spargere quae fratris potuit lacerata per agros 
130 Corpora, pignoribus parceret illa meis? 
Hanc tamen, o. demens Colchisque ablate venenis, 
Diceris Hypsipyles praeposuisse toro. 
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greilic ba8 Joch hat dich fie zu tragen gezwungen dem Stier gleich; 
Wie fie der Schlangen: Grimm bändigt, bezaubert fie bid). 

Auch) beizählen fich läßt fie den Thaten der Helden und deinen, 

100 Und dem Ruhme ded Manns ftehet im Wege die Frau. 

Und dem Zaubergebräu legt Mancher auf Pelias' Seite 

Bei dad Gefchehne; und Bolt findet er, welches ibm glaubt. 

Richt hat Afons Sohn, Actes’ Tochter vom Phafis 

Hat ded Phrygifihen Schafs goldene Floden entführt, 

105 Mutter Alcimeda ijt — befrage fie — nicht e3 zufrieden, 

Nicht der Bater, dem her fommt aus dem Norden die Schnur. 
Mag von dem Tanais fie und den Sümpfen voll Scythifchen Waifere 
Und au des Phafıs Land fuchen fich einen Gemahl, 

Unbeftänd’ger Jafon, veränderlicher.ald Lenzluft, 

110 Warum ift dein Wort trügerifch, wenn du verfprichit? 

Als mein Mann weggiengft du, mein Mann nicht fehrteft du wieder. 
War ich ded Gehenden Weib, fei des Gefehrten id) ed! 

Wenn dich hohe Geburt, wenn edele Namen dich reizen, 

Siehft du von Minos’ Sproß Ihras die Tochter in mir. 

115 Mein Großvater ift Bacchus ; 8 überftrahlet die Heinen 

Sterne, die Krone. im Haar, Bacchus’ Gemahlin an Glanz. 
Smnoà bring" id) bi zu, ein ergiebiges Land dem Bebauer, 

Unter Schägen der Art tannft bu. bejigen auch mich. 

Jept ward Mutter ich auch.  Glüd münjde und Beiden, Jafon. 

120 Der Urheber der Laft hat fie zur füßen gemacht. » 

Gfüdtich auch bin in der Zahl ih: ein Pärchen mit Hülfe Lucineng, 
Pfänder der Liebe zwei, habe zur Welt ich. gebracht, 

Frageft du mich, wen. ähnlich fie find, man erfennt bid) in ihnen ; 
Zäufhung nur femen fie nicht, übrigens find fie dir gleich. 

125 Als Gefandte fie hätt’ ich beinah gefickt für die Mutter; 

Die Stiefmutter nur hielt auf den begonnenen Weg. 

Mehr ift denn Stiefmuter Meden; fie hab’ ich gefürchtet; 

Jegliche Schuld zu begehn bietet Medea die Hand. 

Die auf dem Felde umher zu freuen zerriffen des Bruders 

130  Gfieder vermocht, das Weib folte verfhonen mein Blut? 

Die, Wahnfinniger, haft du, von Coldifchem Zauber ergriffen, 
Dorgezogen dem Bett, fagt man, Hnpfipnles Doch? 
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' Turpiter illa virum cognovit adultera virgo. € 
Me tibi teque mihi taeda pudica dedit. - 
135 Prodidit illa patrem; rapui de caede Thoanta. 
Deseruit Colchos; me mea Lemnos habet. 
Quid refert, scelerata piam si vincit, et ipso - 
Crimine dotata est emeruitque virum ? 
Lemniadum facinus culpo, non miror, Iason. 
140  Quamlibet infirmis ipse dat arma dolor. 
Die age, si ventis, ut oportuit, actus iniquis 
Intrasses portus tuque comesque meos, 
Obviaque exissem, fetu comitante gemello — 
Hiscere nempe tibi terra roganda foret — : 
145 Quo vultu natos, quo me, scelerate, videres? 
Perfidiae pretio qua nece dignus eras? 

Ipse quidem per me tutus sospesque fuisses, 
Non quia tu dignus, sed quia mitis ego: 
Pellicis ipsa meos implessem sanguine vultus, 

150  Quosque veneficiis abstulit illa suis. 
Medeae Medea forem. Quod si quid ab alto 
Iustus adest votis lupiter ipse meis; 
Quod gemit Hypsipyle, lecti quoque subnuba nostri 
Maereat, et leges sentiat ipsa suas. 
155 Ütque ego destituor coniux materque duorum, 
Cum totidem natis orba sit illa viro. 

Nec male parta diu teneat, peiusque relinquat; 
Exsulet, et toto quaerat in orbe fugam. 
Quam fratri germana fuit miseroque parenti 

160 Filia; tam natis, tam sit acerba viro. A 
Cum mare, cum terras consumpserit; aera tentet. 
Erret inops, exspes, caede cruenta sua. t 
Haec ego coniugio fraudata "Thoantias oro. 
Vivite devoto nuptaque virque toro. 
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Sie hat fhimpflich erfannt den Mann, Krach Ehe ald Jungfrau ; 
Mic) hat dir und mir dich fittfame Fadel vereint. 

135 Sie gab Preis den Vater, den Thoas entriß ich dem Blutbad. 
Sie lieg Eolhis im Stih, während mein Lemnos mich hat. 
Mas fürein Ruhm, wenn Schuld die Treue befiegt, mit der Schuld felbft 
Ausgeftattet das Weib ift unb ben Mann fih erwirbt? 

Nicht bewundr’ ich, ich tadle die That der Lemnifchen Frauen; 
140 Aber den Schwachen auch) reicht Waffen gerade der Schmerz. 
Sprich, wenn, wie du gefollt, von widrigen Winden getrieben, 
Mit der Begleiterin du Fiefft in den Hafen hier ein, 

Und ich entgegen dir kam, von den Zwillingsföhnchen begleitet 
(Freilich zu öffnen fich dir mußteft du bitten den Grund) : 
145 Böfer, mit welchem Geficht bütt't mid) du gefehn und die Kinder ? 
Welches Todes wohl warft würdig du für ben Verrath? 
Selbft zwar wärft bu von mir unangetaftet geblieben, 

Nicht weil werth du ed warft, fondern nur weil ich zu mild ; 
Doc) mit der Buhlerin Blut mein Antlig-Hätt’ ich befudelt 

150 Und das, welches berickt ihrer Bezauberung Macht. 

Sein würd’ ich die Meden Medcend. Und wenn aus. der Höhe 
Supiter irgend gerecht meine Gebete erhört, 

Möge fih, weil Sypfinyle feufzt, auch unferes Bettes 
Schänderin grämen und felbft fühlen ihr eignes Gefep. 

155 Und wie ich, die Gattin und Mutter von Ziveien, verwaift bin, 
Werde auch fie mit zwei Kindern am Manne verwaift. 

Lang’ auch behalte fie nicht das übel Erworb’ne, verlag’ e8 
Übler no), lebe verbannt, fuche fih überal Flugt. 

Die fie Schwefter dem Bruder und Tochter. dem DBater gemwefen, 
160 So den Kindern fie fei, fo fie verderblich dem Diann. 

Dann dag Meer und das Land fie erfchöpft, verfuche die Luft fie; 
Hülftos, hoffnungslos irre fie, blutig von Moro: 

Dies, um die Ehe betrogen, erfleht die Tochter des Thoas. 
Rebet ald Mann und Frau, aber im Bette bea. auda. 
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EPISTOLA VII. 
Dido Aeneae. - 


Accipe, Dardanide, moriturae carmen Elissae. 
Quae legis, a nobis ultima verba legis. 
Sie, ubi fata vocant, udis abiectus in herbis, 
Ad vada Maeandri concinit albus olor. 
Nec, quia te nostra sperem prece posse moveri, 
Alloquor: adverso movimus ista deo. 
5 Sed merita et famam corpusque animumque pudicum 
Cum male perdiderim, perdere verba leve est. 
Certus es ire tamen miseramque relinquere Dido: 
Atque idem venti vela fidemque ferent. 
Certus es, Aenea, cum foedere solvere naves: 
10 Quaeque ubi sint nescis Itala regna sequi. 
Nec nova Carthago, nec te crescentia tangunt 
Moenia, nec sceptro tradita summa tuo. 
Facta fugis, facienda petis; quaerenda per orbem 
Altera, quaesita est altera terra tibi. 
15 Ut terram invenias, quis eam tibi tradet habendam ? 
Quis sua non notis arva tenenda dabit? 
Alter habendus amor tibi restat, et altera Dido: 
Quamque iterum fallas, altera danda fides. 
Quando erit, ut condas instar Carthaginis urbem, 
20 Et videas populos altus ab arce tuos? 
Omnia ut eveniant, nec te tua vota morentur; 
Unde tibi quae te sic amet uxor erit? 
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| | Siebenter Brief. 
Dido-an Anens. 


Sing Sprößling,empfah den Gefang der fterbenden Dido; - 
Das du fiefeft, e8 ift, glaub’ có, ba Legte von mir. 
Go, wann ruft das -Gefchic, fingt, matt dafiegend im feuchten 
Örafe, der weiße Schwan an des Mäanders Geflutb. 
Richt weil dich zu bewegen mit meinen Bitten ich hoffe, 
Sprech’ ich zu dirz zum Feind hab’ ich den Himmel dabei. 
5 Dod) da Ruf und’ Verdienfte und züchtigen Leib ich und Seele 
Einmal verloren, verfehlägt wenig der Worte Berluft. 
Fortzugehn, zu verlaffen die arme Geliebte entfchloffen 
- Bit du; und ein Wind wird Segel und Treue verwehn. 
VÜift mit den Schiffen zugleich den Bund zu löfen entfchloffen 
10 Und das Ztalifche Reich, das du nicht weißt, zu erfpähn. 
der wachjende Bau der Mauern des neuen Garthago 
Reizt dich, noch die Gewalt, an dir im Scepter vertraut. 
dertigeg fliehft, Unfertiges fuchft du; gefunden das eine 
Sanb (don Haft du, du mußt fuchen das andere erft. 
15 Wenn bu aud) fändeft das Land, wer wird’8 zum Bewohnen bir fihenten ? 
Ber Hingeben fein Feld Fremden zum Eigenbefig 
Anderer Liebe bedarfit du und einer andern Dido, 
Jut ein anderes Wort geben, das wieder du brichft. 
Bann wirft eine Stadt Carthago gleich du erbauen? 
20 Deine Bölter du fehn hoc) von dem Schloffe herab? 
Bern dir aud Aes gelänge-und nicht dich verhielte dein Wünfchen, 
Woher wird dir ein Weib werden, die alfo did) liebt? 
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Uror, ut inducto ceratae sulfure taedae: 
Ut pia fumosis addita tura focis. 
25 Aeneas oculis semper vigilantis inhaeret: 
Aenean animo noxque diesque refert. 
Ille quidem male gratus et ad mea numera surdus, 
Et quo, si non sim stulta, carere velim: 
Non tamen Aenean, quamvis male cogitat, odi: 
30 Sed queror infidum, quaestaque peius amo. 
Parce, Venus, nurui, durumque amplectere fratrem. 
Frater Amor: castris militet ille tuis. 
Atque, ego quem coepi, neque enim dedignor, amare, 
Materiam curae praebeat ille meae. 
35 Fallor; et ista mihi falso iactatur imago. 
Matris ab ingenio dissidet ille suae. 
Te lapis et montes innataque rupibus altis 
Robora, te saevae progenuere ferae: 
Aut mare, quale vides agitari nunc quoque ventis, 
40 Quo tamen adversis fluctibus ire paras. 

Quo fugis? obstat hiems: hiemis mihi gratia prosit. 
Aspice, ut eversas concitet Eurus aquas. 
Quod tibi maluerim, sine me debere procellis. 

Iustior est animo ventus et unda tuo. 
45 Non ego sum tanti, quamvis merearis, inique, 
Ut pereas, dum me per freta longa fugis. 
Exerces pretiosa odia et constantia magno, 
Si, dum: me careas, est tibi vile mori. 
Iam venti ponent. strataque aequaliter undà, 
50 — Caeruleis Triton per mare curret equis. 
Tu quoque cum ventis utinam mutabilis esses ! 
Et nisi duritia robora vincis, eris. 
Quid, si nescires, insana quid aequora possint? 
Expertae toties tam male credis aquae? 
56 Ut pelago suadente etiam retinacula solvas, 
Multa tamen latus tristia pontus habet. 
Nec violasse fidem tentantibus aequora. prodest. 
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Sa, ich brenne wie Fadeln von Wachs, mit Schwefel umzogen, 
[Brenne, wie Weihrauch [oh brennt auf dem-Opferaltar. 

2 Immer umfchwebt der Wachenden Blid das Bild des Ancas,] 
Und Äncas nur ftebt vor mir bei Tag und bei Nacht. 

Zwar undankbar ift er und taub für meine Gefchenfe — 

Wäre zu thöricht ich nicht, möchte ich ohne ihn fein —, 
Dennoch hap’ ich ihm nicht, obgleich er übel gefinnt ift, 

30 Klage nur über Berrath, liebe nur brünftiger ihn. 

Schon’, o Benus, der Schnur, und umarme den graufamen Bruder, 
Bruder Amor! Ins Feld folge er deinem Panier. 

Der 08 biete doch der, den einmal — ich fehäme mich deg nicht — 
34 gefchloffen ins Herz, Grund mir ihm zärtlich zu nahn. 

35 Aber ich täufche mich da, und e8 fhmwebt ein folcher Gedanfe 

, Fälfchlich mir vor; von dem Geift ift er der Mutter entfernt. 
Dich muß haben ein Stein, ein Berg und auf Felfen gewachsne 
Eichenklöge, ja bid) reißende Thiere erzeugt, 

Oder dad Meer, fo wie du es jegt auch von Winden bewegt fichft, 
40 Das du befahren jedoch willft bei der widrigen Fluth. 

Dohin fliekft du im Winter? Mir fei der Winter zu Guriften. 
Sieh, wie auf aus dem Grund wühlet die Wogen der Oft! 
La, was lieber id) bir perbanfte, den Stürmen mich danken. 
Günftiger ald dein Sinn zeigen fi) Welle und Wind. 

45 Nicht bin werth ich foviel, daß, ob ed verdient auch dein Unrecht, 
Unter du geheft, indeg über das Meer du mich fliebft. 

Theueren Haß ausübft du, der allzuhoch dich zu ftebn tonunt, 
Wenn, um fern mir zu fein, wenig dich foftet der Tod. 

Legen jd)on wirb fih.der Sturm und auf glatt geebneter Welle 
50 Triton über das Meer fahren auf blauem Gefpann. 

D baf bu mit ben 28inben bod) aud) veränderlich wäreft ! 

Und wenn Felfen du nidjt aleideft, fo mirít bu eà fein. 

Weißt du etiva nicht, was die wüthenden Fluthen vermögen ? 
Dennoch trauft du dem Meer, das du empfunden fo oft? 

55 Sei e3 aud), daß bei lodender See die Anker du lichteft, 

Hat Verdriegliches doch viel da3 unendliche Meer. 

Auch, zu rathen ift nicht Treulofen, bie See zu verfuchen. 

Strafe verlangt der Drt für bie gebrochene Treu; 

Dvib VI. 5 
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Perfidiae poenas exigit ille locus, 
Praecipue cunr laesus Amor, quia mater Amoris 
Nuda Cytheriacis edita fertur aquis. 

Perdita ne perdam, timeo, noceamve nocenti, 
Neu bibat aequoreas naufragus hostis aquas. 
Vive, precor: sic te melius quam funere perdam. 

Tu potius leti causa ferare mei. 
Finge, age, te rapido, nullum sit in omine pondus, 
Turbine deprendi: quid. tibi mentis erit? 
Protinus occurrent falsae periuria linguae, 
Et Phrygia Dido fraude coacta mori. 
Coniugis ante oculos deceptae stabit imago 
Tristis et effusis sanguinolenta comis. 
Quicquid id est, totum merui! Concedite! dicas; 
Quaeque cadent, in te fulmina missa putes. 
Da breve saevitiae spatium pelagique tuaeque: 
Grande morae pretium tuta futura via est. 
Nec mihi tu curae; puero parcatur Iulo. 
'Te satis est titulum mortis habere meae. 
"Quid puer Ascanius, quid di meruere Penates ? 
Ignibus ereptos obruet unda deos. 
Sed neque fers tecum, nec, quae mihi, perfide, iactas, 
Presserunt humeros sacra paterque tuos. 
Omnia mentiris; nec enim tua fallere lingua 
Incipit a nobis, primaque plector ego. 
Si quaeras, ubi sit formosi mater Iuli: 
Occidit, a duro sola relicta viro. 
Haec mihi narraras: at me movere? Merentem 
Ure: minor culpa poena futura mea est. 
Nec mihi mens dubia est, quin te tua numina damnent. 
Per mare, per terras septima iactat hiems. 
Fluctibus eiectum tuta statione recepi, 
Vixque bene audito nomine, regna dedi. 
His tamen officiis utinam contenta fuissem, 
Et mihi coneubitus fama sepulta foret! 
Illa dies nocuit, qua nos declive sub antrum 
Caeruleus subitis compulit imber aquis. 
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Hat man Amor zumal verfegt, weil, meldet die Sage, 
60 — 9(morà Sutter entftieg nadt der Eytherifchen Flut. i 
SDaB id, verloren, verfier unb verberbe ben &dyufbigen, fürdt' id); 

Füerchte, daß fcheiternd der Feind fchluce die Wellen des Meers. 
Lebe und fei fo lieber, ald durch den Tod, mir verloren, 
Meinen Berderber vielmehr möge man feben in dir! 
65 Stelle dir vor, e3 ergriffe — Gewicht nicht habe die Ahnung! — 
Di ein Sturm, wie wird, denke, zu Muthe dir fein? 
Gleich einfallen dir wird, was falfch die Zunge gefchworen, 
Und wie Phrygerbetrug Dido zum Tode gebracht. 
Stehen dir wird vor den Augen das Bild der betrogenen Gattin, 
70 — Zrauernben Blid3, von Blut triefend, mit fliegendem Haar. 
Was mich auch trifft, ganz hab’ ich® verdient! Kommt! würdeft bu fagen, 
Slaubend, daß gegen dich wären die Blige gefihidt. 
Gieb nur einige Frift dem Wüthen des Meeres und deinem ; 
Sichere Fahrt wird fein hoher Gewinn des Berzugs. 
75 Auch nicht forg' ich um dich; des Kleinen Julus nur fehone. 
Dir ift meines Tods Ruhm zu befigen genug. 
Was hat Knab’ Afcanius, was die Penaten verfehuldet? 
Soll begraben die Flut Götter, entriffen der Glut? 
Aber du führft fie nicht bei dir, noch haben die Schultern, 
80  Mie, Treulofer, du prahlft, Götter und Vater gedrüdt. 
Alles erlügft du; auch) fängt nicht deine Zunge bei mir erft 
Un zu täuschen und werd’ ich ald die Grfte geftraft. 
Wenn nad) der Mutter man fragt des Schönen Julus, babinfant 
Sie, von bem graufamen Mann einfam gelaffen zurüd. 
85 Dies erzähfteft du mir. Doch rührt’ eg mih? Nun fo verbrenne 
Mich, ich verdien’d; für die Schuld ift noch die Strafe zu Hein. 
Nicht bezweifle ich auch, daß deine Götter dich richten: 
Über Länder und Meer jagt dich das fiebente Jahr. 
Ausgeworfen vom Meer dir gab ich fichere Stätte, 
90 Gab dir dag Reich, da kaum ich noch den Namen gehört. 
Wire mit diefen Dienften jedoch ich zufrieden gewefen, 
Des Beifchlafes Gerücht ewig begraben mir doch ! 
Der Tag war der VBerderb, da uns ein finfteres Wetter 
Mit urplöglichem Guß trieb in die Grotte hinein. 
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95 Audieram vocem : nymphas ululasse putavi; 
Eumenides fatis signa dedere meis. 
Exige laese pudor poenas violate Sichaeo: 
Ad quas — me miseram! — plena pudoris eo. 
Est mihi marmorea sacratus in aede Sichaeus; 
100  Oppositae frondes velleraque alba tegunt. 
Hine ego me sensi noto quater ore citari: 
lpse sono tenui dixit: Elissa, veni. 
Nulla mora est, venio, venio tibi debita coniux : 
Sum tamen admissi tarda pudore mei. 
105 Da veniam culpae; decepit idoneus auctor. 
Invidiam noxae detrahit ille meae. 
Diva parens, seniorque pater, pia sarcina nati, 
Spem mihi mansuri rite dedere viri. 
u Si fuit errandum, causas habet error honestas. 
110 Adde fidem; nulla parte pigendus erit. 
Durat in extremum, vitaeque novissima nostrae 
Prosequitur fati, qui fuit ante, tenor. 
Occidit internas coniux mactatus ad aras, 
Et sceleris tanti praemia frater habet. 

115 Exsul agor, cineresque viri patriamque relinquo, 
Et feror in duras, hoste sequente, vias. 
Applicor ignotis, fratrique elapsa fretoque, 
Quod tibi donavi, perfide, litus emo. 

Urbem constitui, lateque patentia fixi 
120 Moenia, finitimis invidiosa locis. 
Bella tument: bellis peregrina et femina tentor, 
Vixque rudes portas urbis et arma paro. 
Mille procis placui, qui me coiere querentes 
Nescio quem thalamis praeposuisse suis. 
125- Quid dubitas vinctam Gaetulo tradere lárbae? 
Praebuerim sceleri brachia nostra tuo. 
Est etiam frater, cuius manus impia poscit 
Respergi nostro, sparsa cruore viri. 
Pone deos, et quae tangendo sacra profanas: 
130 — Non bene coelestes impia dextra colit. 
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95 Stimmen vernahm mein Ohr: ich glaubte, e3 heulten die Nymphen. 
Zeichen nur meined Gefchie8 gaben die Furien mir. 

Fordre, beleidigte Schaam, die nicht ich bewahrt dem Sichäug, 

Ein die Strafe, zu der, wehe, ic} fehreite, voll Schaam. 

Sn der Marmorkapelle mir fteht Sichäus als Weihbild ; 

100  Blendende Wolle bedeckt ihn und Gewinde von Laub. 

Biermal hört’ ich von da mit befanntem Munde mich rufen ? 

Komm, Elifja, ertönt's leifen Geflüfters von ihm. 

Ja, bald fomm' ich, ich fomme, die dir gehörige Gattin, 

Aber ich zögre vor Schaam ob der begangenen Schuld. 

105 Schenke Verzeihung der Schuld; mich betrog, der Glauben verdiente. 
Minder gehäffig erfcheint meine Verfehuldung durch) ihn. 

Seine unfterbliche Mutter, der liebend getragene Vater 

Gaben mir Hoffnung, nach Recht werde er bleiben mein Mann. 
Mußte ih irren, fo ift doch ehrenvoll mir der Irrthum. 

10° Wäre er treu, in Nichts dürfte man fchämen fich fein. 

Bis zum Schluß fortwährt und verfolgt Bid zum Ende des Lebeng 
Mich) der Lauf des Gefchiekd, mie er geivefen vorher. 

infant am bem Altar des Haufes gefchlachtet der Gatte, 

Und der Bruder erwarb folchen Verbrechens Verdienft. 

115 Flüchtig verlag ich das heimische Land und die Afche des Gatten: 
Und auf Wege voll Müh ftürz’ ich, vom Feinde verfolgt; 

Lande auf fremdem Gebiet ; und entronnen dem Meer und dem Bruder, 
Kauf ich den Strand, den dir, Falfcher, ich habe gefchentt. 

Eine Stadt und weit fich erftredende Mauern erbaut’ ich, 

120 Quelle gehäffigen Neids für das benachbarte Land. 

Krieg fchiwillt rings; mit Krieg greift an die Fremde, das Weib man; 
Rohe Thore der Stadt fchaff' ih und Waffen mit Müb. 

Taufend Bewerbern gefiel ich; den Unbefannten erwählend, 

Hätt' ich, beklagten fie fib, ihre Verbindung verfehmäht. 

125 Gich — was fäumft du? — gefefjelt mid) Breié bem. Gátüfer Färbas. 
Zu dem Verbrechen dir wohl böte die Arme ich dar. 

Auch ein Bruder ja lebt, def frevelnde Hand fich mit meinem 

Blut zu befprigen verlangt, fchon mit des Gatten befprigt. 

Lege die Götter hinweg, die deine Berührung entheiligt. 

130 Nicht ehrt Himmlifche gut eine verbredh'rifche Hand. 


vr... 
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Si tu cultor eras elapsis igne futurus, 
Poenitet elapsos ignibus esse deos. 
Forsitan et gravidam Dido, scelerate, relinquas, 
Parsque tui lateat corpore clausa meo. 
135 Accedet fatis matris miserabilis infans, 
Et nondum nato funeris auctor eris. 
Cumque parente sua frater morietur Iüli, 
Poenaque connexos auferet una duos. 
Sed iubet ire deus. Vellem vetuisset adire, 
140 Punica nec Teucris pressa fuisset humus. 
Hoe duce nempe deo, ventis agitaris iniquis, 
Et teris in rapido tempora longa freto. 
Pergama vix tanto tibi erant repetenda labore, 
. Hectore si vivo quanta fuere forent. 
145 Non patrium Simoenta petis, sed Thybridis undas. 
Nempe ut pervenias, quo cupis: hospes eris; 
Utque latet vitatque tuas abstrusa carinas, 
Vix tibi continget terra petita seni. 
Hos potius populos in dotem, ambage remissa, 
150 — Accipe, et advectas Pygmalionis opes. 
llion in Tyriam transfer felicius urbem, 
Inque loco regis sceptra sacrata tene. 
Si tibi mens avida est belli, si quaerit Iulus, 
Unde suo partus Marte triumphus eat; 
155 Quem superet, ne quid desit, praebebimus hostem. 
Hic pacis leges, hie locus arma capit. 
Tu. modo — per matrem fraternaque tela, sagittas, 
Perque fugae comites, Dardana sacra. deos: 
Sie superent, quoscunque tua de gente reportas, 
160 Mars ferus et damni sit modus ille tui, 
Ascaniusque suos feliciter impleat annos, 
Et senis Anchisae molliter ossa eubent! — 
Parce, precor, domui, quae se tibi tradit habendam. 
Quod crimen dicis praeter amasse meum? 
165 Non ego sum Phthias magnisque oriunda Mycenis; 
Nec steterunt in te virque paterque meus. 
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Haft du ehren gefollt die den Flammen entronnenen Götter, 
Neut 08 die Götter, des Brands Flammen entronnen zu fein. 

Möglich) auch, daß, Ruchlofer, du fehranger verläffent Eliffa, 
Und fich in meinem Schooß birgt von dir felber ein Theil. 

135 Seien der Mutter Gefchid wird ein unglücliches Kind dann, 
Gine Reihe durch dich, eh’e8 geboren noch) ült. 

Mit der Erzeugerin wird Zulus’ Brüderchen fterben ; 
Beide vereint wird hin raffen bie nämliche Schuld. 

Aber 08 heift dich gehen ein Gott. D hätt! er zu kommen 

140 Sit bod) gewehrt, unb nie Teucrer betreten mein Land! 

Nun, mit diefem Gott bift Beute du widriger Winde; 

Lange Jahre umher treibft du auf ftürmifcher See. 

Kaum war Pergamus bir fo (dimer gurüd gu erobern, 
Wär’ 08 fo groß auch wie, ba Hector nod) Tebte, e8 war. 

145 Nicht zum heimifchen Stmois willft du, bu tilljt su dem Thybris. 
Kämft du nach Wunfc auch hin, wirft dur ein Fremdling doc) jein. 

Und das gefuchte Gebiet, verborgen und ftetg fich entziehend 
Deinem Kiel, wird faum werden zu Theil dir als Greié. 

Stelle die Irrfahrt ein, ninım diefe Völter zur Mitgift; 

150 Nimm, was mitich gebracht, an von Pygmalions Gut. 

Glüctlicher wirft in die Tyrifche Stadt du Troja verpflanzen, 
Über diefe als Fürft [hwingen den heiligen Stab. 

Trägt dein Sinn Verlangen nad) Krieg, fucht Stoff fich Sutué 
Zu Triumpben, durch Sieg eigener Waffen erlangt: 

155 Werde, damit Nichts fehlt, zu bezwingen ich Feinde euch geben; 
Friedensfagungen fteht offen und Kriegen das Land. 

D — bei der Mutter befehtwöre ich dich und den Pfeilen des Bruders, 
Bei den Begleitern der Flucht, Göttern be8 Dardanervolf3 ; 

So magit reiten du, die von deinem Stamme du mitführft, 

160 Mag der entfegliche Krieg Ziel der Verlufte dir jein; 

Mag die Jahre des Lebens Afcanius glücklich erfüllen, 
Sanft in der Erde ruhn Vater Anchifes’ Gebein! — 

Schone, ich flche, das Haus, das dir zum Befige fh hingiebt. 
Welches Verbrechens doch zeihft als bid) gu [icben bu mich? 

165 Nicht aus Phtbia bin id entftammt unb bem großen Mycenä, 

Nicht mein Bater auch ftand gegen dich oder mein Mann. 
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Si pudet uxoris, non nupta, sed hospita dicar. 
Dum fua sit Dido, quodlibet esse feret. 
Nota mihi freta sunt Afrum frangentia litus : 
170 Temporibus certis dantque negantque viam. 
Cum dabit aura viam, praebebis carbasa ventis; 
Nune levis eiectam continet alga ratem. 
Tempus ut observem, manda mihi: serius ibis, 
Nec te, si cupies, ipsa manere sinam. 
175 Et socii requiem poscunt, laniataque classis 
Postulat exiguas semirefecta moras. 
Pro meritis et si qua tibi debebimus ultro, 
Pro spe coniugii tempora parva peto, 
Dum freta mitescunt et amor, dum tempore et usu 
180  Fortiter edisco tristia posse pati. 
Sin minus, est animus nobis effundere vitam : 
In me crudelis non potes esse diu. 
Aspicias utinam, quae sit scribentis imago! 
Seribimus, et gremio Troicus ensis adest; 

185 Perque genas lacrimae strictum labuntur in ensem; 
Qui iam pro lacrimis sanguine tinctus erit. 
Quam bene conveniunt fato tua munera nostro! 

Instruis impensa nostra sepulchra brevi. 
Nee mea nune primo feriuntur pectora telo: 
190 Ille locus saevi vulnus amoris habet. 
Anna soror, soror Anna, meae male conscia culpae, 
lam dabis in cineres ultima dona meos. 
Nec, consumpta rogis, inscribar Elissa Sichaei; 
Hoc tamen in tumuli marmore carmen erit : 
195 Praebuit Aeneas et causam mortis et ensem. 
Ipsa sua Dido concidit usa manu. 
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Denn duder Gattin dich Shämft, will Frau ich nicht heißen, nur Wirthin; 

Sein will, was e8 auch fei, Dido, gehört fie nur bein. 

Glaube, ich kenne das Meer, das Africad Küfte umbrandet; 

170 . Ze nad dem Wechfel der Zeit giebt und verfagt e3 die Fahrt. 

Dann fie geftatten die Fahrt, follft Segel du geben den Winden; 

Sest hält leichter Tang noch das geftrandete Schiff. 

Mir trag’ auf zu beachten bie Seit; gehn follft du, nur fpäter. 

Selbft will, ift eg dein Wunfch, bleiben ich faffen dich nicht. 

175 Auch die Gefährten verlangen nad) Ruh’, und die Schäden der Flotte 

Fordern, nur halbgeheilt, einige Zeit noch Verzug. 

Für die Verdienfte und was noch etwa ich weiter dir fchulde, 

Für die Hoffnung des Bett! bitt' ich um einige Frift, 

DIS fich befänftigt das Meer und die Lieb’, und durch Zeit und Ge- 

wobnbeit 

180° Muthig ein trauriges Loos ich zu ertragen gelernt. 

Schlägft du es ab, fo ift e3 Befchluß, das Leben zu laffen; 

Gegen mich graufam fein fannft bu, Üneas, nicht fang. 

Säheft du doch, welch Bild ich biete im Schreiben : ich fehreibe, 

Und auf dem Schoofe gezliekt liegt das Trojanifche Schwert. 

185 Thränen entftrömen dem Aug’ und fallen herab auf das Eifen, 
Das ftatt Thränen num bald röthen von Blute fich wird. 

Diefes Gefchent von dir — wie paßt 8 zu meinem Gefchide! 

DWenigen Aufivand macht div’d, zu bereiten mein Grab. 

Nicht auch; zum erften Mal wird jegt mein Bufen durchbohret ; 

190 . Wunden fehon Hat dies Herz, welche die Liebe ihm fehlug. 

Schwefter Anna, o Schwefter, Vertraute du meiner VBerfchuldung, 
Bald wirft meinem Staub feste Gefchenfe du weihn. 

Und nicht wird mich, vom Feuer verzehrt, de8 Sichäug Elifja 
Nennen der Stein ; drauf wird flehen die folgende Schrift: 

195 Urfach war de3 Todes und reicht auch die Waffe Uneas; 

Selber mit eigener Hand gab fi Eliffa ben Tod. 





/EPISTOLA VIII. 


llermione Orestae. 


Alloquor Hermione nuper fratremque virumque; 
Nunc fratrem; nomen coniugis alter habet. 
Pyrrhus Achillides, animosus imagine patris, 
Inclusam contra iusque piumque tenet. 
9 Quod potui, renui, ne non invita tenerer: 
Cetera femineae non valuere manus. 
Quid facis, Aeacide? non sum sine vindice, dixi: 
Haec tibi sub domino, Pyrrhe, puella suo est. 
Surdior ille freto clamantem nomen Orestae 
10  "Traxit inornatis in sua tecta comis. 
Quid gravius capta Lacedaemone serva tulissem, 
Si raperet Graias barbara turba nurus? 
Parcius Andromachen vexavit Achaia victrix, 
Cum Danaus Phrygias ureret ignis opes. 
15 At tu, cura mei si te pia tangit, Oreste, 
Iniice non timidas in tua iura manus. 
An, si quis rapiat stabulis armenta reclusis, 
Arma feras? rapta coniuge lentus eris? 
Sit socer exemplo, nuptae repetitor ademptae, 
20 Cui pia militiae causa puella fuit, 
Si socer ignavus vidua sedisset in aula, / 
Nupta foret Paridi mater, ut ante fuit. 
Nec tu mille rates sinuosaque vela pararis, 
Nec numeros Danai militis: ipse veni. 








Achter Brief. 


‚Hermione an Oreftes. 





Ihren Bruder und’ Gatten noch jüngst, ach jegt nur nod) Bruder, 
Redet Hermione an; Gatte ein Anderer heit. 
"orbus, der Sprößling Ahills, kühn nach dem Gepräge des Vaters, 
Hält mich unter Berfchluß gegen das Recht und die Pflicht. 
5 Ctrüuben nur konnte ich. mich, nicht willig mich balten gu lajjen ; 
Andıgs zu tHun an Kraft fehlt c8 dem weiblichen Arm. 
Us, Aacide, beginnft du? Mir fehlt nicht, fprach ich, ein Rächer; 
Einem Gebicter gehör', Hüte dich, Porrhus, ich fon. 
á Tauber jedod) ald das-Meer zog, während den Namen DOreft ich 
Rief, er in feinen Balaft mich mit verrworrenem Haar. 
Hätte bei Spartas Fall ald Sclavin ih Schlimmres erduldet, 
Benn Barbarengewalt Grajijhe Frauen geraubt? 
Mder vergieng an Andrömache fich der Achajifche Sieger, 
; As die Danaerglut tilgte die Phrygifche Macht. 
Doch du, trägft du um mich, Dveftes, lebende Sorge, 
Lg” an dein Eigenthum ohne zu fürchten die Hand. 
"eit zur Wehr du nicht, wenn Jemand dir. aus dem Gtalle 
Raubte das Vieh? Und der Raub läßt dich der Gattin in Ruh’? 
Rimm dir den Schwäher zum Mufter, Er forderte wieder bie Gattin, 
Die man im nabm ; gum Sieg war fie ihm heiliger Grund 
Hätte voll Zrägheit:gefchnatcht auf vereinfamtem Hofe der Vater, 
Heute mit Paris noch wäre die Mutter vermäblt. 
[mb Schiffe nicht brauchft du und bauchige Segel zu vüjten, 
Auch) don Dainaervolt Schaaren nicht ; komme nur felbft. 
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25 Sic quoque eram repetenda tamen: nec turpe marito, 
Aspera pro caro bella tulisse toro. 
Quid, quod avus nobis idem Pelopeius Atreus ? 
Et, si non esses vir mihi, frater eras? 
Vir, precor, uxori, frater succurre sorori: 
30 Instant officio nomina bina tuo. 
Me tibi Tyndareos, vita gravis auctor et annis, 
"Tradidit: arbitrium. neptis habebat avus. 
At pater Aeacidae promiserat inscius acti; 
Plus quoque, qui prior est ordine, possit avus. 
35 Cum tibi nubebam, nulli mea taeda nocebat: 
Si iungar Pyrrho, tu mihi laesus eris. 
Et pater ignoscet nostro Menelaus amori: 
Succubuit telis praepetis ipse dei. 
Quem sibi permisit, genero permittit amorem : 
40 Proderit exemplo mater amata suo. 
Tu mihi, quod matri pater est: quas egerat olim 
Dardanius partes advena, Pyrrhus agit. 
Ille licet patriis sine fine superbiat actis: 
Et tu, quae referas, acta parentis habes. 
45 Tantalides omnes ipsumque regebat Achillem; 
Hie pars militiae, dux erat ille ducum, 
Tu quoque habes proavum Pelopem Pelopisque parentem: 
Si melius numeres, a Iove quintus eris. 
Nec virtute cares: arma invidiosa tulisti. 
50 Sed tu quid faceres? induit illa pater. 
Materia vellem fortis meliore fuisses: 
Non lecta est operi, sed data causa tuo. 
Hane tamen implesti; iuguloque Aegisthus aperto 
"Tecta cruentavit, quae pater ante tuus. 
55 Increpat Aeacides laudemque in crimina vertit : 
Et tamen aspectus sustinet ille meos. 
Rumpor, et ora mihi pariter cum mente tumescunt; 
Pectoraque inclusis ignibus usta dolent. 
Hermione coram quiequamne obiectet Orestae? 
60 Nec mihi sunt vires, nec ferus ensis adest. 
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25 So aud) wär’ ich jedoch zurück zu fordern; e8 ift nicht 
Schimpflich, fürs theuere Bett Krieg zu erheben, dem Mann. 
Atrens, Pelops’ Sohn, aud) ift Großvater ung Beiden, 
Wäreft du nicht mein Mann, wäreft du Bruder mir bod. 
Eile der Frau, o Mann, » Bruder, zu Hülfe der Schweiter. 
30 Deiner Verpflichtung. dient doppelter Name zum Sporn. 
Mid gab Iyndarus dir, ehrwürdig an Leben und Fahren ; 
Der Großvater bejaß über die Enkelin Macht. 
Dep unkundig verfprach mich dem 9laciben ber Bater; 
Doch mehr hat, der erft Eommt in der Reihe, Gewicht. 
35 As ich mit dir mich verband, war Keinem mein Bündnif zum Nachtheil ; 
Werd ich mit Byrrfus vereint, fránfe, Dreftes, ich dich. 
Auch, wird unferer Liebe verzeihn Meneläus, ber Vater; 
Selber erlag er dem Pfeil doch des beflügelten Gotts. 
Was er fic) felber erlaubt, das wird er erlauben dem Eidam ; 
40  Nügen als Beijpiel wird, daß er die Mutter geliebt. 
Du bift mir, was Vater der Mutter iftz Porihus dagegen 
Spielt die Rolle, die einft fpielte der Troifche Gaft. 
Mag mit den Thaten des Vaters er auch) ohn’ Ende fic) brüften ; 
vr Thaten, vom Vater gethan, haft zu erzählen auch du. 
45 ber alle gebot und Achiit feloft Tantalus’ Sprößling ; 
Er war oberftes Haupt, jener der Mannen ein Theil. . 
Miterbater aud) bi ift Pelops und Pelops’ Erzeuger; 
Fünfter von Jupiter wirft, zähleft du weiter, du fein. 
Auch, nicht Fehlt dir der Muth : du führteft gehäffige Waffen. 
50 Doc was folteft du thun? Reichte der Vater fie doch. 
Da5 du für beffere Sache den Muth nur bethätiget, wünfcht' ich. 
Doch du wählteft dir nicht, fondern man gab dir den Kampf. 
Dennoch vollbrachteft du ihn; und aus Elaffender Kehte betvrigte, 
Wie dein Vater, mit Blut jest auch Naifthus das Haus. 
55 Laut fchilt Hacus’ Sproß und ehrt den Ruhm zum Verbrechen, 
Und zu treten doch wagt unter die Augen er mix. 
 Berften möcht ich, 8 fihwilt mir das Herz, e3 fchwillt mic das Antlig; 
Und e8 (dymergt mir bie Bruft brennend don innerer Glut, 
Bor Hermione follt' er ettwag vorwerfen Drefted? 
60 Und ich befige nicht Kraft, noch ein wernichtendes Schwert! 
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Flere licet certe: flendo diffundimus iram, - Lu tup e 
Perque sinum lacrimae fluminis instar eunt. s 

Has solas habeo semper, semperque profundo. 
Hument incultae fonte perenne genae. 

Hoc generis fato, quod nostros errat in annos, 
Tantalides matres apta rapina sumus. 

Non ego fluminei referam mendacia cygni, 
Nec querar in plumis delituisse Iovem. 

Qua duo porrectus longe freta distinet Isthnios, 
Vecta peregrinis Hippodamia rotis. 

Castori Amyclaeo et Amyclaeo Polluci 
Reddita Mopsopia Taenaris urbe soror: 

Taenaris Idaeo trans aequora ab hospite rapta, 
Argolicas pro se vertit in arma manus. 

Vix equidem memini, memini tamen: omnia luctus, 
Omnia solliciti plena timoris erant. 

Flebat avus flebatque soror fratresque gemelli ; 
Orabat superos Leda suumque Iovem. 

Ipsa ego, non longos etiamtum scissa capillos, 
Clamabam: sine me, me sine, mater, abis? 

Nam coniux aberat. ne non Pelopeia credar, 
Ecce Neoptolemo praeda parata fui. 

Pelides utinam vitasset Apollinis arcus! 
Damnaret nati facta proterva pater. 

Nec quondam placuit, nec nunc placuisset Achilli, 
Abducta viduum coniuge flere virum. 

Quae mea coelestes iniuria fecit iniquos? 
Quod mihi, vae miserae! sidus obesse querar? 

Parva mea sine matre fui; pater arma ferebat: + 
Et, duo eum vivant, orba duobus eram. 

Non tibi blanditias primis, mea mater, in annis 
Inceerto dictas ore puella tuli; 

Non ego captavi brevibus tua colla lacertis, 
Nec gremio sedi sarcina grata tuo. 1 

Non cultus tibi cura mei, nec pacta marito "E 
Intravi thalamos, matre parante, novos. "ii 
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Beinen wenigftens kann ich, im Weinen ergieße den Zorn ib; 
Strömend über bie Bruft fließen bie Zähren herab. 
Diefe nur habe ich ftet3 und vergieße fie ftets; von der Thränen 
Nimmer dverfiechendem Quell find mir die Wangen entitellt. 
65 Durch de8 Gefihlechtes Gefchict, das erbt auf unfere Zeiten, 
, Gib mir Frauen vom Stamm Tantals ein paffender Raub, 
Nicht an die Lügengeftalt des Flußfchwang will ich erinnern, 
Und dag Jupiter fi), barg in dem Federgewand : 
Vo lang hingeftrecft zivei Meere der Sithmos getrennt hält, 
79 Ward auf fremdem Gefpann Hippodamia entführt. 
Der Amyeläifche Caftor und ber Umpeläifche Bollur 
-. Selten bie Schweter zurück aus ber Mopfopifchen Stadt. 
Uber dag Meer Hinwicder entführt vom Gafte vom Fda, 
Wandte den Waffen für fich Argolis’ Arme fie zu. 
75 Kaum noch entfinn’ ich mich zivar, doch entjinn’ ich mich: Alles von 
Trauer 
Bar und Alles von Schmerz voll und befümmerter Furdt. 
Ihränen vergoß Großvater, dergopen die Brüder, die Schwefter; 
Ihren Jupiter rief Leda umb, Götter, euch an. 
IH, die Haare, die eben nicht lang noch waren, zerraufend, 
80  Sammerte: Dóne mid geheft du, Mutter, hinweg ? 
Denn der Gemahl war fern. Um PBelopidin zu fiheinen, 
Ward Neoptölemus ich, fiche, ala Beute zu Theil. 
Wäre doch Polens’ Sopn entgangen dem Bogen Ayollog ! 
Würde verdammen des Sohng freches Beginnen er nicht? 
55 Weder gefiel 08 Ahill, noc) Hätte 08 jegt ihm gefallen, 
Daß, der Gattin beraubt, weinte vereinfamt der Mann. 
Bas für ein Unrecht hat ungnädig gemacht mir die Götter? 
Welches Geftirn, ach, mag feindlich entgegen mir ftehn? 
Mein entbehrt ih der Mutter; c8 ftand in Waffen der Vater. 
90 eben aud) Beibe, fo tar bod) id an Beiden verwaift. 
Nicht, lieb Mutter, div hab’ ich als Kind in den früheften Jahren 
Mit unfiherem Mund Eofende Worte gefagt; 
Richt mit den Kleinen Sirmden gelangt nad) dem Halfe dir hab’ ich, 
Richt dir gefeffen im Schoos, eine erfreuliche Laft. 
95 Nicht zu pflegen mich warft du beforgt, noch trat an der Hochzeit 
Ih von der Mutter geführt ein in das neue Gemad. 
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Obvia prodieram reduci tibi — vera fatebor —, 
Nec facies nobis nota parentis erat. 
Te tamen esse Helenen, quod eras pulcherrima, sensi. 
100 Ipsa requirebas, quae tua nata foret. 
Pars haec una mihi coniux bene cessit Orestes : 
Is quoque, ni pro se pugnet, ademptus erit. 
Pyrrhus habet captam reduce et victore parente: 
Muneris hoc nobis diruta "Troia dedit. 
105 Cum tamen altus equis Titan radiantibus instat, 
Perfruor infelix liberiore malo. 
Nox ubi me thalamis ululantem et acerba gementem 
Condidit, in maesto procubuique toro ; 
Pro somno lacrimis oculi funguntur obortis; 
110 — Quaque licet fugio sicut ab hoste virum. 
Saepe malis stupeo, rerumque oblita locique 
Ignara tetigi Seyria membra manu. 
Utque nefas sensi, male corpora tacta relinquo 
Et mihi pollutas credor habere manus. 
115 Saepe Neoptolemi pro nomine nomen Orestae 
Exit, et errorem vocis ut omen amo. 
Per genus infelix iuro generisque parentem, 
Qui freta, qui terras, qui sua regna quatit; 
Per patris ossa tui, patrui mihi, quae tibi debent, 
120 — Quod sie sub tumulo fortiter ulta iacent: 
Aut ego praemoriar primoque extinguar in aevo, 
Aut ego Tantalidae Tantalis uxor ero. 






























Dvids Heroiden. 8. 2. 81 


Sá bu gurüd. famft, gieng id) entgegen bir; aber — bie 28abrpeit 
Sag’ ih — 28 war das Geficht nicht mir der Mutter befannt, 
Das du Helena feift, nur folgert’ ich, weil du fo fhön warf. 

100 Deine Tochter — du felbit fragteft erjt, welches fie fei. 

Daf mein Gatte Dreft, nur darin fiel mir ein Glüd zu. 

Fhn auch entreigt man mir jet, kämpft er nicht felber für fich. 
Pyrchus hält mich gefahn, ift heim auch und Sieger der Vater. 
Diefes Gefchen? mir auch hat Troja Zerftörung gebracht. 

105 Doch warn Titan hoch auf dem Strahlengefpanne daherfährt, 
Athm’ Unglücliche ich freier vom Drude des Leibe. 

Aber fobald mich umfangen die Nacht in der Kammer, und jammernd 
Ich und feufsenb geftredt mid) auf den traurigen Pfühl; 

Haben anftatt des Schlafs die Augen nur Ströme von Thränen; 
110 Wie ich nur fann, vor dem Mann fliehe ich, wie vor dem Feind. 
Dft vom Sammer betäubt, de3 Schrierd Glieder bewußtlog 

Hab’ ich berührt mit der Hand, Rage vergeffend und Ort. 

Nehm’ ich das Unrecht wahr, fo fahr" ich vom fündlich berührten 
Körper zurüc, und befleett glaub’ ich zu haben die Hand. 

115 Dft für Pyrchus’ Namen entfehlüpft mir der Name Dreftes, 

Und der Stimme Verfehn ift ald bedeutfam mir lieb. 

Bei dem unglücklichen Stamm fehrwör’ ich und bem Stifter dedStammeg, 
Welcher das Meer und das Land, welcher erfchüttert fein Reich ; 
Und bei deines Erzeugerd Gebein — mir war er der Oheim — 

120 Das dir, muthig gerächt, Ruhe im Grabe verdantt, 

- Sterben will in dem Lenz des Lebens ich, oder die Gattin 

Eein von des Tantalus Sprof, ich von des Tantalus Stamm, 
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Deianira Herculi. 


Mittor ad Aleiden a coniuge conscia mentis 
Litera, si coniux Deianira tua est. 
Gratulor Oechaliam titulis accedere nostris : 
Victorem victae succubuisse queror. 
Fama Pelasgiadas subito pervenit in urbes 
Decolor, et factis infitianda tuis : 
$ Quem nunquam Iuno seriesque immensa laborum 
Fregerit, huic Iolen imposuisse iugum. 
Hoc velit Eurystheus, velit hoc germana Tonantis ; 
Laetaque sit vitae labe noverca tuae. 
At non ille velit, cui nox, si creditur, una 
10 Non tanta, ut tantus conciperere, fuit. 
Plus tibi, quam Iuno, nocuit Venus: illa premendo 
Sustulit, haec humili sub pede colla tenet. 
Respice vindicibus pacatum viribus orbem, 
Qua latam Nereus caerulus ambit humum. 
15 Se tibi pax terrae, tibi se tota aequora debent: 
Implesti meritis Solis utramque domum. 
Quod te laturum est, coelum prius ipse tulisti : 
Hercule supposito sidera fulsit Atlas. 
Quid nisi notitia est misero quaesita pudori, 
20 Si maculas stupri facta priora nota? 









Ueunter Brief. 





Deianira an Hercules. 


Den ihr Herz, komm’ hier von der Gattin, ift Defanira 
Deine Gattin, ih Brief an den Aleiden gefandt. 
Daf Ochalia ung den Ruhm mehrt, bin id) voll Freude; 
Daß die Befiegte gefiegt Über den Sieger, voll Schmerz. 
Biffe, ein Häßfich Gerücht durchläuft die Pelasgifehen Städte, 
Welches dir durch dein Thun Lügen zu ftrafen gebührt: 
5 Den nie Juno gebeugt und der Mühen unzählbare Reihe, 
Ihn nun habe gebracht Syole unter ba8 Syodj. 
Das mag wünfchen Euryfth, mag wünfchen des Donnererd Schwefter, 
AZ Stiefmutter fih freun, daß du dein Leben befledt. 
Doc) nicht wünfehte e8 der, dem eine Nacht nicht genug war, 
10 — Gfaubt man 08, daß ein Held würde empfangen, wie du. 
Mehr als Juno hat dir Venus gefchadet: durch Drud hob 
Jene dich; Venus Hält dir auf dem Naden den Fuß. 
Schau auf den Erdfreis, dem, foweit nur der bläuliche Nereus 
Ihn umfließt, du gebracht Frieden durch rettende Kraft. 
15 Frieden verdanft dir das Land, verdanken dir fümmtliche Meere; 
Deiner Berdienfte ift voll beiderlei Sonnengebiet. 
Der einft tragen dich fol, den Himmel haft felbft du getragen; 
Auf dich, Hercules, hat Atlas die Sterne geftüßt. 
Was, als Bekanntfchaft, toird für Häglihe Schande gewonnen, 
20 Wenn mit der Unzucht Schimpf früheren Ruhm du befledft? 
Y 6* 
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Tene ferunt geminos pressisse tenaciter angues, 
Cum tener in cunis iam Iove dignus eras? 
Coepisti melius, quam desinis: ultima primis 
Cedunt: dissimiles hic vir et ille puer. 
25 Quem non mille ferae, quem non Stheneleius hostis, 
Non potuit Iuno vincere, vincit Amor. 
At bene nupta feror, quia nominor Herculis uxor, 
Sitque socer, rapidis qui tonat altus equis. 
Quam male inaequales veniunt ad aratra iuvenci, 
30 Tam premitur magno coniuge nupta minor. 
Non honor est, sed onus species laesura ferentem: 
Si qua voles apte nubere, nube pari. 
Vir mihi semper abest, et coniuge notior hospes; 
Monstraque terribiles persequiturque feras. 
35 Ipsa domo vidua, votis operata pudicis, 
'Torqueor, infesto ne vir ab hoste cadat. 
Inter serpentes aprosque avidosque leones 
lactor, et haesuros cerno per ossa canes. 
Me pecudum fibrae simulacraque inania somni, 
40  Ominaque arcana nocte petita movent. 
Aucupor infelix incertae murmura famae: 
Speque timor dubia, spesque timore cadit. 
Mater abest queriturque deo placuisse potenti: 
Nec pater Amphitryon, nec puer Hyllus adest. 
48 Arbiter Eurystheus irae lunonis iniquae 
Sentitur.nobis, iraque longa deae. 
Haec mihi ferre parum est: peregrinos addis amores, 
Et mater de te quaelibet esse potest. 
Non ego Partheniis temeratam vallibus Augen, 
50 Nec referam partus, Ormeni nympha, tuos. 
Non tibi crimen erunt Theutrantia turba sorores, 
Quarum de populo nulla relicta tibi. 
Una, recens crimen, praefertur adultera nobis; 
Unde ego sum Lydo facta noverca Lamo. 
55 Maeandros, toties qui terris errat in isdem, 
Qui lassas in se saepe retorquet aquas, 
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Warft nicht du, der fagt man’g, mit Kraft zwei Schlangen erdrüct hat, 
AL3 in der Wiege du Hein Jupiter? würdig (don marft? 

Beffer haft du begonnen, al auf bu höreft; dem Sonft ftebt 

Nacı das Zest; nicht find Ähnlich fich Knabe und Mann. 

25 Der von Sthenelus’ Sohn, von taufend Thieren, don Juno 

idt befiegen fid) ieh, wird von der Liebe befiegt. 

Gut mich glaubt man vermählt, weil Hercules’ Gattin ich Heiße, 
 Schwäher mir fei, ber hoc) donnert auf rafchem Gefpann. 

Doch, fo übel zum Pflug ungleiche Stiere fich ficken, 

30 So ift ein hoher Gemahl drücdend der niedrigern Frau. 

Bürde nur ift, nicht Würde die Zier, die (abet bem Träger. 
Gfeidbem vermähle man fich, will man vermähfen fid) gut. 

Fern ift flet3 mir der Mann, indep er, ald Fremder bekannter 

Denn ald Gemahl, das Gezücht fehredlicher Thiere verfolgt. 

35 Jch im verwittweten Haus, obliegend Gelübden der Keufchheit, 
Quäle mich, dag der Gemahl falle von grimmigem Feind. 
Eihlangengezücht umgiebt mid) unb (ber unb gierige Löwen ; 
Hunde erblic” ich, voll Gier fchnappend nad) meinem Gebein. 
Eingeweide des Vieh und Traumgebilde und Zeichen, 

40 Die ich in heimlicher Nacht judje, beingftigen mich : 

Auf das Geflüfter laufch’ unfichern Gerüchtes ich Arme; 

Zweifelnder Hoffnung weicht Furcht und die Hoffnung der Furcht. 
Mutter ift fern und beklagt dem Gotte gefallen zu haben; 

Vater Umppitryon ift, Hyllus, der Sohn aud) entfernt. 

45 Sa, den Bollftreder des Zornd der feindlichen Juno, Euryftheus, 
Und den dauernden Zorn fühlen der Göttin wir fchwer. 

Noch nicht trag’ ich genug ; beifügft du noch andere Liebe ; 

Mutter von dir kann fein jedes beliebige Weib. 

Auge erwähne ich nicht, im Parthenifchen Thale gefhwängert, 

50 Auch) nicht deine Geburt, Niymphe von Ormenus’ Stamm; 

Nicht vorwerfen dir will ich die Schweftern vom Blute des Teuthrag, 
Db bu aud) übergtengft feine ber fámmtlidjen €djaar. 

Gine, tin Buhlweib, zogft — ein frifches Verbrechen ! — du mir vor, 
Da Stiefmutter ich denn €amué, bem ybier, marb. 

55 Da, da fah der Mäander, der hin und her in dem Land fehweift, 
Der in fidh felber zurück quält die ermüdete Flut, 


———— 
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Vidit in Hereuleo suspensa monilia collo, 
Illo, cui coelum sarcina parva fuit. 
Non puduit fortes auro cohibere lacertos, 
60 Et solidis gemmas apposuisse toris. 
Nempe sub his animam pestis Nemeaea lacertis 
Edidit, unde humerus tegmina laevus habet. 
Ausus es hirsutos mitra redimire capillos: 
Aptior Herculeae populus alba comae. 
65 Nec te Maeonia, lascivae more puellae, 
Incingi zona dedecuisse putas? 
Non tibi suceurrit crudi Diomedis imago, 
Efferus humana qui dape pavit equas! 
Si te vidisset cultu Busiris in isto, 
70  Huie victor victo nempe pudendus eras. 
Detrahat Antaeus duro redimicula collo, 
Ne pigeat molli succubuisse viro. 
Inter Ioniacas calathum tenuisse puellas 
Diceris, et dominae pertimuisse minas. 
75 Non fugis, Aleide, victricem mille laborum 
Rasilibus calathis imposuisse manum? 
Crassaque robusto deducis pollice fila, 
Aequaque formosae pensa rependis herae? 
Ah quoties, digitis dum torques stamina duris, 
80 Praevalidae fusos comminuere manus! 
Crederis, infelix, scuticae tremefactus habenis, 
Ante pedes dominae procubuisse tuae. 
Eximiis pompis praeconia summa triumphi, 
Factaque narrabas dissimulanda tibi. 
85 Scilicet immanes elisis faucibus hydros 
Infantem cunis involuisse manum: 
Ut Tegeeus aper cupressifero Erymantho 
Incubet, et vasto pondere laedat humum: 
Non tibi Threiciis affixa penatibus ora, 
90 Non hominum pingues caede tacentur equae: 
Prodigiumque triplex, armenti dives Iberi 
Geryones, quamvis in tribus unus erat: 
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Sad an Hercules’ Hals Zierbänder gehangen, an dem Hals, 

Der kaum fühlte die Laft, die an dem Himmel er trug. 

Nicht verjehmäpteft mit Gold den tapferen Arm du zu fhnüren 

60 Und an die nervichte Fauft an dir zu legen Gejchmeid. 

Nım, das ift ja die Fauft, Die Nemens Geifel zu Boden 

Stredtte, woher die Haut links von der Schulter dir hängt! 

Sed mit ber Haube dir haft du die ftruppigen Haare umfchlungen ; 
spat für Hercules’ Haar beffer die Pappel denn nicht? 

65 Mit der Mäonerin Gürtel nach Art der buhlenden Weiber 
Aufzugürten dich audy Hältft du für fhimpflich dir nicht. 

Fällt dir dad Bild nicht ein des Wütherihd Diomedes, 

Welcher die Roffe entmenfcht nährte mit Menfchengeriht? 
Wenn in folcherlei Tracht Bufiris gefehen dich hätte, 

70  Hätt er, befiegt, fich nicht fehämen des Siegerd gemußt? 

Daf dem Weichling erlegen zu fein Antäus nicht fhmerze, 

Reif’ er das Bändergehäng’ ab dir vom fehnigen Hals. 

Unter den Mägden Ioniens follft den Korb du gehalten 

Und die drohende Stirn haben gefürähtet der Frau. 

75 Wie, Alcive? die Hand, die taufend Gefahren bejtanden, 

Scheuft du zu legen dich nicht an den geglätteten Korb? 

Ziehft das plumpe Gefpinnft mit dem männlich fräftigen Daumen? 
Wiegft der Gebieterin zu wieder das gleiche Gewicht? 

Die mag, während du drehft mit den fdymidfigen Fingern den Faden, 
80 Oft bie gewaltige Fauft haben die Spindel zermalmt ! 

Auch, Unglücticher, folft, vor der Züchtigung bebenb ber Peitfche, 
Du zu den Füßen geftürzt deiner Gebieterin fein. 

Ihaten pflegteft du da zu erzählen mit großem Gepränge, 

Thaten des höchften Triumphs, die du verleugnen gefollt : 

85 Wie entfeglihe Schlangen, gewürgt an den Kehlen, dir hätten 
Um den kindlichen Arm fid) mit den Schwänzen gerollt ; 

Die auf dem Walogebirg’ Erymanth der Tegeifche Eber 

gi und prejje ba8 Land mit der gewaltigen Laft. 

Niät die Roffe, mit Blut von Menfchen gemäftet, verfhweigft du ; 
90 Nicht die Gefichter, gefpießt an des Biftonierd Burg; 

Nicht Geryones, reich an Zberifiher Herde, ein dreifach 

Ungeheuer, wiewohl Einer in Dreien er war; 
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Inque canes totidem trunco digestus ab uno 
Cerberos, implicitis angue minante comis, 
95 Quaeque redundabat fecundo vulnere serpens 
Fertilis, et damnis dives ab ipsa suis, 
Quique inter laevumque latus laevumque lacertum * 
Praegrave compressa fauce pependit onus, 
Et male confisum pedibus formaque bimembri 
100  Pulsum Thessalicis agmen equestre iugis. 
Haec tu Sidonio potes insignitus amictu 
Dicere? non cultu lingua retenta silet? 
Se quoque nympha tuis ornavit Iardanis armis, 
Et tulit e capto nota tropaea viro. 
105 I nunc, tolle animos et fortia gesta recense: 
Quod tu non esses iure, vir illa fuit. 
Qua tanto minor es, quanto te, maxime rerum, 
Quam quos vicisti, vincere maius erat. 
llli procedit rerum mensura tuarum. 
110 — Cede bonis; heres laudis amica tuae. 
Pro pudor, hirsuti costas exuta leonis 
Aspera texerunt vellera molle latus. 
Falleris et nescis: non sunt spolia ista leonis, 
Sed tua, tuque feri victor es, illa tui. 
115 Femina tela tulit Lernaeis atra venenis, 
Ferre gravem lana vix satis apta colum; 
Instruxitque manum clava domitrice ferarum : 
Vidit et in speculo coniugis arma sui. 
Haec tamen audieram: lieuit non credere famae; 
120 En, venit ad sensus mollis ab aure dolor. 
Ante meos oculos adducitur advena pellex: 
Nec mihi, quae patior, dissimulare licet. 
Non sinis averti; mediam captiva per urbem 
Invitis oculis aspicienda venit. 
125 Nec venit incultis captarum more capillis, 
Fortunam vultus fassa tegendo suos. 
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Gerberu nicht, aus einzigem 9tumpf in eGenfoviefe 
Hunde getheilt, im Haar drohender Nattern Geflecht; 
95 Richt die Schlange, die ftetS, von ergiebigen Wunden befruchtet, 
Höher nur fhwoll und reich ward von dem eignen Verluft. 
. Nicht auch ihn, der links dir zwifchen dem Arm und der Seite 
Hieng, die Kehle gewürgt, eine gewichtige Laft; 
Noch die berittene Schaar, verjagt auf Theffalieng Bergen, 
100 Die auf die Füße umfonft traut und die Doppelgeftalt. 
Died vermagft du im Schmus Sidonifcher Meidung zu fagen, 
Und die Zunge verftummt nicht div gehemmt von dem qug? 
Deine Waffen aud) tug, fid) gu feomitden, Sitbanué' Tochter, 
Deutliche Zeihen de3 Siegs ob bem gefangenen Mann. 
105 Geh jegt, blähe dich auf und erzähle die tapferen Taten, 
Was du nimmer mit Recht wäreft, fie war 68: ein Mann. 
Ihr ftchft nach du foweit, al8 größer die That umd ber Ruhm war, 
Dich zu befiegen, als die, welche du Niefe befiegt. 
Ihr tommt deiner Thaten Gewicht zu Gute; entfage 
110 Deinem Befis ; ben Ruhm erbt die Geliebte bon dir. 
Schande doch! abgezogen dem Leib des zottigen Löwen, 
Hat die Haarige Haut weibliche Glieder bebedt. 
Täufche dich nicht; nicht ift das, wife, bie Beute vom &ówen, 
Sondern von dir; das Wild Haft du bezwungen, fie dich. 
115 Kaum zu tragen im Stand den tvolfebefafteten Rocen, 
Trug ein Weib das Gefhoß, fehwarz vom Lernäifchen Gift, 
Und bewehrte die Hand mit der Thiere bezwingenden Keule, 
Und die Wehr des Gemahls (af fie im Spiegel fich an. 
Doch das hörte ich nur; ich Fonnt’ am Gerüchte noch) zweifeln. 
120 Siehe, der Licbesfehmerz tritt aus dem Ohr ins Gerübt! 
Her dor die Augen geführt mir wird aus der Fremde dag Kebeweib; 
Und was leiden ich muß, kann ich verheimlichen nicht. 
Nicht fie verbergen fich Lt du, 8 fommt die Gefangene mitten 
Durch) die Stadt, und ich muß, ohn’ 8 zu wollen fie fehn. 
125 Nicht unordentlich auch das Haar, wie gefangene Weiber, 
Kommt fie, verrathend ihr Loos durch das verhülfte Gefict ; 
i . e 
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Ingreditur late lato spectabilis auro: 
Qualiter in Phrygia tu quoque cultus eras. 
Dat vultum populo sublime sub Hercule victo: 
130 Oechaliam vivo stare parente putes. 
Forsitan et pulsa Aetolide Deianira 
Nomine deposito pellicis, uxor erit: 
Eurytidosque Ioles atque insani Alcidae 
'lurpia famosus corpora iunget Hymen. 
135 Mens fugit admonitu, frigusque perambulat artus, 
Et iacet in gremio languida facta manus. 
Me quoque cum multis, sed me sine crimine, amasti: 
Ne pigeat, pugnae bis tibi causa fui. 
Cornua flens legit ripis Achelous in udis. 
140  Truncaque limosa tempora mersit aqua. 
Semivir occubuit in letifero Eueno 
Nessus, et infecit sanguis equinus aquas. 
Sed quid ego haec refero? scribenti nuntia venit 
Fama, virum tunicae tabe perire meae. 
145 Hei mihi, quid feci? quo me furor egit amantem ? 
Impia quid dubitas Deianira mori? 
An tuus in media coniux lacerabitur Oeta, 
Tu sceleris tanti viva superstes eris ? 
Si quid adhuc habeo facti, cur Herculis uxor 
150 — Credar; coniugii mors mea pignus erit, 
Tu quoque cognosces in me, Meleagre, sororem. 
Impia quid dubitas Deianira mori? 
Heu devota domus! solio sedet Agrios alto; 
Oenea desertum nuda senecta premit. 
155 Exsulat ignotis 'l'yYdeus germanus in oris, 
Alter fatali vivus in igne fuit.' 
Exegit ferrum sua per praecordia mater. 
Impia quid dubitas Deianira mori? 
Deprecor hoc unum per iura sacerrima lecti, 
160 — Ne videar fatis insidiata tuis. 
Nessus, ut est avidum percussus arundine pectus, 
Hie, dixit, vires sanguis amoris habet. 
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Nein, fie fhreitet einher weit fhimmernd in goldenem Stoffe, 
Ganz wie du auch gefchmückt warft in dem Phrygierland, 
Zeigt, den befiegten Aleiden zur Seit’, als lebte der Vater, 
130 Stände Ochalia noch), hoch fih den Blicken des Volks, 
Möglich auch, daf fie verdrängt die Ätolerin Seranira, 

Nicht mehr Buhlweib heißt, wirfliche Gattin aud) wird, 
Und den bethörten 9(fciben unb Sole, Gürptué' Tochter, 
Hymen zu fihimpflichem Bund noch miteinander vereint. 

135 Denk’ ic) daran, vergehn mir die Sinne; die Glieder durchriefelt 
Eifiger Froft, und erfchlafft liegt mir im Schoofe die Hand. 
Mic auch haft du mit Vielen geliebt, mich ohne Verbrechen; 
Daß e8 gereue dich nicht, tümpftejt du zweimal um mich. 
Weinend fuchte das Horn am fumpfigen Strand Achelous, 

140  Zaudt in bie fhlammige Flut feine verftümmelte Stirn. 
Am todbringenden Fluß Euenus erbleichte der Halbmann 
Neffus; das Pferdegeblüt färbte die Wellen de3 Stroms. 
Aber wozu erwähne ich dies? G8 kommt mir im Schreiben 
Kunde, in meinem Gewand finde der Gatte den Tod. 

145 Web’, was hab’ ich gethan? Wozu hat Liebe verführt mich? 
Frevlerin, ftirb! Was fäumft, Detanira, du noch? 

Der vermagft, wenn dort auf dem Ota dein Gatte zerfleifcht wird, 
Du noch) zu leben, der Schuld foldyen Verbrechens bewußt? 
Bleibt mir noch) Etwas zu tfun, wobutd) id) al Hercules’ Gattin 

150 Mid) beglaubige, fol zeugen mein Tod für den Bund. 
Du aud) follft, Meledger, in mir erfennen die Schwefter. 
Frevlerin, ftirb! Was fäumft, Delanira, du noch? 
Fluchbeladenes Haus! Vom kahlen Alter gedrückt feufzt 
Öneus verlaffen, &3 fit Agrios ftolz auf dem Thron. 

155 Tydeus lebt, der Bruder, verbannt an fremdem Geftade ; 
Leben in tödlicher Gut war Meleagerd Gefchid. 

Selber das Eifen fich Hat in den Bußen geftogen die Mutter. 
Frevferin, ftirb! Was (üumft, Detanita, bu nod? 

Ginà nur fíeb' id) von dir bei den heiligen Banden der Ehe, 
160 Nicht zu glauben, dir hätt’ ich nach dem Leben geftrebt. 
Neffus, wie von dem Rohr durhbohrt ihm das Lüfterne Herz ward, 
Sagte: Es hat died Blut liebeerzeugende Kraft. 


- 
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Dir nun fhiet? ich ein Mleid mit dem Mittel des Neffus beftrichen. 
‚Frevlerin, flirb! Was fäumjt, Deianira, du no? 

165 Le’, o greifer Vater und Schweiter du, Gorge, und Heimat 

Und du der Heimat fern irrender Bruder auch, wohl. 

Lebe du Tageslicht, für meine Augen das Iepte, 

Und Kind Hyllus und — o könnteft dus! — Gatte, denn wohl. 


EPISTOLA X. 
Ariadne Theseo. 


Mitius inveni quam te genus omne ferarum: 
Credita non ulli quam tibi peius eram. 
Quae legis, ex illo, Theseu, tibi litore mitto, 
Unde tuam sine me vela tulere ratem. 
5 In quo me somnusque meus male prodidit et tu, 
Per facinus somnis insidiate meis. 
Tempus erat, vitrea quo primum terra pruina 
Spargitur, et tectae fronde queruntur aves. 
Incertum vigilans, a somno languida, movi 
10 Thesea prensuras semisupina manus. 
Nullus erat: referoque manus, iterumque retento, 
Perque torum. moveo brachia: nullus erat. 
Excussere metus somnum! conterrita surgo, 
Membraque sunt viduo praecipitata toro. 
15 Protinus adductis sonuerunt pectora palmis: 
Utque erat e somno turbida, rapta coma est. 
Luna fuit: specto, si quid nisi litora cernam. 
Quod videant oculi, nil nisi litus habent. 
Nune huc, nunc illuc, et utroque sine ordine curro: 
20 Alta puellares tardat arena pedes. 
Interea toto clamanti litore Theseu, 
Reddebant nomen concava saxa tuum: 
Et quoties ego te, toties locus ipse vocabat; 
Ipse locus miserae ferre volebat opem. 




























Zehnter Brief. 


Ariadne an Thefeus. 





In, barmherziger find, ald du, die reißenden Thiere; 
Übler mich anvertraun konnte ic) feinem, ale dir. 
Bas du liefeft, entfend’ ich von jenem Geftade bir, Thefeus, 
Wo weg ohne mich führten bie Segel dein Schiff, 
5 Wo mich unheilwol der Schlaf verrathen und du haft, 
Der du auf meinen Schlaf Tauerteft tüdifchen Sinne. 
Früh war's, wo die Exde zuerft der tryftallene Thau nest, 
Und in den Zweigen verftectt Flaget das Vögelgefchlecht. 
Unklar wachend, vom Schlafe noch laß, beweg’ ich die Hände, 
10 Halb noch zurücgelehnt, Thefeus zu fafen bemüht: 
Niemand da. Ich fahre zuriick und tafte von Neuem, 
Und auf dem Bette umher fühlen die Arme; umfonft. 
Da verfcheuchte Beftürzung den Schlaf; auffteh” ich erfehroden, 
Und mein Körper entftürzt rafch dem vereinfamten Bett. 

15 Adbald Hatjchte die Bruft von den Schlägen der Hände; die Haare, 
Die fie verwirrt vom Schlaf waren, zerraufte ich mir. 
Mondihein war's: ich fpäh’, ob aufer bem Ufer ich Etwas 

- Könne erfehaun. Doc, fieht Nichts als das Ufer der Blid. 
Hierhin laufe ich bald, bald dorthin, nad) beiderlei Seite, . 
20 Ob auch der Hohe Sand hindert den weiblichen Fuß. 
Während ich Thefeus rief inzwifchen am ganzen Geftade, 
Gaben den Namen mir nur hallende Felfen zurüd. 
Ebenfo oft als ich dich rief, rief felber der Ort dich ; 
Beiftehn wollte der Ort felbft bem verzweifelnden Weib. 
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25 Mons fuit; apparent frutices. in vertice rari: 
Hinc scopulus raucis pendet adesus aquis. 
Ascendo; vires animus dabat: atque ita late 
Aequora prospectu metior alta meo. 
Inde ego, nam ventis quoque sum crudelibus usa, ^J 
30 Vidi praecipiti carbasa tenta noto. 
Aut vidi, aut certe cum me vidisse putarem, 
I Frigidior glacie semanimisque fui, 
Nec languere diu pàtitur dolor: excitor illo, 
Excitor: et summa Thesea voce voco. 
35 Quo fugis? exclamo: scelerate revertere Theseu; 
Flecte ratem: numerum non habet illa suum. 
Haec ego; quod voci deerat, plangore replebam : 
Verbera cum verbis mixta fuere meis. 
Si non audires, ut saltem cernere posses, 
40  Iactatae late signa dedere manus. 
Candidaque imposui longae velamina virgae. 
Scilicet oblitos admonitura mei. 
Iamque oculis ereptus eras: tum denique flevi. 
Torpuerant molles ante dolore genae. 
45 Quid potius facerent, quam me mea lumina flerent, 
Postquam desierant vela videre tua? 
Aut ego diffusis erravi sola capillis, 
Qualis ab Ogygio concita Baecha deo: 
Aut mare prospiciens in saxo frigida sedi: 
50 | Quamque lapis sedes, tam lapis ipsa fui. 
. Saepe torum repeto, qui nos acceperat ambos, ' - 
Sed non acceptos exhibiturus erat. 
Et tua, quae possum, pro te vestigia tango, 
Strataque, quae membris intepuere tuis. 

55 Incumbo; lacrimisque toro manante profusis, 
Pressimus, exclamo, te duo: redde duos. 
Venimus huc ambo: cur non discedimus ambo? 

. Perfide pars nostri lectule, maior ubi est? 
Quid faciam? quo sola ferar? vacat insula cultu. 
60 Non hominum video, non ego facta boum. 
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25 Nahe befand fich ein Berg mit dünnem Gebüfcd auf dem Gipfel; 
Daran hängt ein Fels, Hohl von der heiferen Fluth. 
Darauf fteig’ ich, ber Muth gab Kraft; und fo mit dem Blide 
Mi’ ich die hohe See weit in die Ferne hinaus. 
Da, da jah’ ich — e8 waren die Winde auch gegen mid) graufam — 
30 Bon rafch jagendem Süd fchwellende Segel gefpannt ; 
Cafe fie, ober wermeinte fie doch zu fehen in Wahrheit, 
Und war kälter als Eis, halb (don verfallen bem Zob. 
Doc) nicht lange geftattet der Schmerz bie Grjtarrung ; er weckt mich, 
-  Üedt mid), und Thefeus ruf ich mit durchdringendem Laut. 
35 Wohin flicheft du? Kehre zurück, entfeglicher Thefens; 
ende das Schiff; es hat nicht die gehörige aft. 
Was der Stimme gebrad) an Kraft, erfegt” ich Durch Klatfchen ; 
Schlagen burd)fatíte bie Luft, unter die Klagen gemifcht. 
Daß du, hörteft du nicht, doch jehen zum Wenigften fönnteft, 
40 Schiwvenkte die Arme ich weit, Zeichen zu geben, umher; 
Ctedt" ein fchimmerndes Tuch an Hoch aufragende Stange, 
Den, der meiner vergaß, fichtlich zu mahren an mich. 
Und nun warft du entzogen dem Blick: da weinte ich endiic); 
Borher hatte der Schmerz ftarr mir die Lider gemacht. 
45 Was auch) follten die Augen wohl thun als über mic) weinen, 
AS fie nun aufgehört hatten dein Segel zu fehn? 
Einer Bacchantin gleich) vom Dgygifchen Gotte getrieben, 
Jet ich entweder umher einfam mit fliegendem Haar, 
Oper ich faß, auf das Meer ausfchauend, erftarıt auf dem Felfen ; 
50 Und wie Stein mein Sig, war ich auch felber ein Stein. 
Dit auffuch' ich das Bett, das aufgenommen und Beide ; 
Die 08 empfangen jedoch, giebt e8 nicht Beide guvüd ; 
Und ftatt deiner berühr” ich die Spuren von dir, die berühren 
Figend ih kann, und den Pfüht, welchen dein Körper gewärmt, 
55 ge mich drauf und rufe, indeß von ftrömenden Ihränen 
Zriefet das Bett: Gieb zwei, die wir dich drückten, zurück. 
Kamen zu ziveit wir hicher, warum nicht gehen zu zweit wir? 
Wo, unredliches Bett, Haft du den größeren Theil? 
Bas foll thun ih? Wohin fo allein? Wüft lieget die Infel; 
60° Nihtvon Menfchen ein Wert feh’ ich, von Stieren auch nicht. 
Dvib VI. 
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Omne latus terrae cingit mare: navita nusquam ; 
Nulla per ambiguas puppis itura vias. 


, Finge dari comitesque mihi ventosque ratemque; 


65 


80 


90 


95 


Quid sequar? accessus terra paterna negat. 
Ut rate felici pacata per aequora labar, 
Temperet ut ventos Aeolus; exsul ero. 
Non ego te, Crete, centum digesta per urbes, 
Aspiciam, puero cognita terra lovi. 
Nam pater et tellus iusto regnata parenti, 
Prodita sunt facto nomina cara meo: 
Cum tibi, ne victor tecto morerere recurvo, 
Quae regerent passus, pro duce fila dedi: 
Cum mihi dicebas: per ego ipsa pericula iuro, 
Te fore, dum nostrum vivet uterque, meam. 
Vivimus, et non sum, Theseu, tua: si modo vivis, 
Femina periuri fraude sepulta viri. 
Me quoque, qua fratrem, mactasses, improbe, clava; 
Esset, quam dederas, morte soluta fides. 
Nune ego non tantum, quae sum passura, recordor, 
Sed quaecunque potest ulla relicta pati. 
Occurrunt animo pereundi mille figurae ; 
Morsque minus poenae, quam mora mortis, habet. 
Iam iam venturos aut hac, aut suspicor illac, 
Qui lapient avido viscera dente, lupos. 
Forsitan et fulvos tellus alit ista leones. 
Quis scit, an haec saevas tigridas insula habet? 
Et freta dicuntur magnas expellere phocas. 
Quis vetat et gladios per latus ire meum? 
Tantum ne religer dura captiva catena, 
Neve traham serva grandia pensa manu, 
Cui pater est Minos, cui mater filia Phoebi, 
Quodque magis memini, quae tibi pacta fui. 
Si mare, si terras porrectaque litora vidi, 
Multa mihi terrae, multa minantur aquae. 
[Coelum restabat: timeo simulacra deorum] 
Destituor rabidis praeda cibusque feris. 
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Fegliche Seite des Lands umgiebt Meer; nirgends ein Schiffer, 

Nirgends ein Nachen, bereit zu der gefährlichen Fahrt. 

Jenn zu Gebot mir auch ftände ein Schiff und Wind und Begleiter, 

BWohin fteuern ? Verfagt ift mir mein väterlich Land. 

65 Glitte ich auch auf glüclihem Kiel durch ruhige Wellen, 

 Hielt’ auch die Winde im Zaum Holus; bin ich verbannt, 

Nie mehr werde ich dich, du hundertftädtiges Ereta, 

Sehen, du Land, das einft Jupiter kannte ala Kind. 

Denn der Bater zufammt dem Land, wo windig er herrfchte, 

70 Namen von theuerem Klang, wurden verrathen durch mich, 

AUS ih, damit im gewundenen Bau du, der Sieger, nicht ftürbeft, 

Fäden, die deinen Schritt Ienkten, zum Führer dir gab; 

AS du fagteft zu mir: Bei diefen Gefahren dir fhwör' ich, 

Bis der Tod und ereilt, jolft du die Meinige fein. 

75 Aber wir leben und nicht bin dein ich, wenn anders du tebeft, 

Durd) meineidigen Manns Türke begrabenes Weib. 

Hätteft du wie den Bruder auch mich mit der Keule gejchlachtet, 

Hätte der Tod das Wort, das du gegeben, gelöft. 

Iegt nicht den’ ich allein an das, was leiden ich werde, 
80 Sondern was irgend nur kann einer Berfagnen gejchehn. 
Bor mir ftell’ ich den Tod in taufend Geftalten, doc) lieget 

Weniger Strafe im Tod als im Verzuge des Tode. 

Wölfe mir mein’ ich von bier unb von da fehon nahen zu fehen, 

Um mit gierigem Zahn mir zu zerfleifchen die Bruft. 

85 Weiß ich, ob nicht die Snfel enthält blutgierige Tiger? 

Möglich auch, da das Land bräunliche Löwen ernährt. 
Auch das Meer foll werfen and Land gewaltige Robben; 

Und wer hindert ein Schwert mir durch den Bufen zu gehn? 
Daß mich gefangen nur nicht mit drüdtender Feffel man binde, 
90  $obe Zahlen ich nicht fpinne mit felavifcher Hand, 

Ih, die Minos gezeugt, die Phöbus’ Tochter geboren, 

Und, was beffer ich weiß, die ich verfprocdhen dir war. 

Sch’ ich dag Meer und das Land und die weit geftredten Geftabe, 

Drohet mir viel das Land, drohen die Fluthen mir viel. 

% [If verlaffen und wüft und ohne Bebauung das Eifand,] 
Werde ich rettungsfos reigenden Thieren zum Raub. 
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Sive colunt habitantque viri, difidimus illis. 
Externos didici laesa timere viros. 
Viveret Androgeos utinam, nec facta luisses 
100 Impia funeribus, Cecropi terra, tuis! 
Nec tua mactasset nodoso stipite, Theseu, 
Ardua parte virum dextera, parte bovem! 
Nec tibi, quae reditus monstrarent, fila dedissem, 
Fila per adductas saepe recepta manus! 
105 Non equidem miror, si stat vietoria tecum, 
Strataque Cretaeam bellua stravit humum. 
Non poterant figi praecordia ferrea cornu: 
Ut te non tegeres, pectore tutus eras. 
Ilic tu silices, illic adamanta tulisti : 
110  Illie qui silices Thesea vincat habes. 
Crudeles somni, quid me tenuistis inertem ? 
At semel aeterna nocte premenda fui. 
Vos quoque crudeles venti, nimiumque parati ; 
Flaminaque in lacrimas officiosa meas. 
115 Dextera crudelis, quae me patremque necavit: 
Et data poscenti, nomen inane, fides, 
In me iurarunt somnus ventusque fidesque : 
Prodita sum causis una puella tribus. 
Ergo ego nec lacrimas matris moritura videbo? 
120 Nec, mea qui digitis lumina condat, erit? 
Spiritus infelix peregrinas ibit in auras? 
Nec positos artus unget amica manus? 
Ossa superstabunt volucres inhumata marinae? 
Haec sunt officiis digna sepulera meis? 
125 Ibis Cecropios portus, patriaque receptus 
Cum steteris turbae celsus in ore tuae, 
Et bene narraris letum taurique virique 
Sectaque per dubias saxea tecta vias: 
Me quoque narrato sola tellure relictam : 
130 Non ego sum titulis surripienda tuis. 
Nec pater est Aegeus; nec tu Pittheidos Aethrae 
Filius: auctores saxa fretumque tui. 
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ft 8 von Männern bebaut und bewohnt, mißtraue ich ihnen. 
Männer der Fremde zu feheun Hab’ ich durch Schaden gelernt. 
Wäre Undrögeos doch am Leben noch! Weder mit Leichen 
100  Hätteft du, Gecrops’ Land, frevele Thaten gebüßt; 
Noch auch hätte erlegt mit bem frotigen Smüttel, o Thefeus, 
Den halb Mann, halb Stier deine gefehwungene Fauft; 
Noch dir hätt’ ic, gereicht den Rückkehr zeigenden Faden, 
Den anziehend die Hand wieder und wieder ergriff. 
105 Wohl nicht wundre ich mich, wenn dir zur Seite der Sieg fteht, 
Siebergeftredt fid) ba €bier ftre auf den Cretifchen Sand, 
Nicht vermochte das Horn das eiferne Herz zu durchbohren; 
Senn bu bid) bedteft auch nicht, warft du gefchügt durch die Bruft. 
Da haft Kiefelfteine und Demant da du getragen ; 
110 Da haft Thefeus du, der noch die Kiefel beftegt. 
Graufamer Schlaf, was hielteft bu mich gefeffelt in Trägheit? 
Aber e8 mußt einmal drücken mich ewige Nacht. 
Ihr auch, graufame Winde, die allzubereit ihr euch zeigtet, 
Lüfte, zu meinem Schmerz eifrig zu wehen bemüht! 
115 Graufame Rechte, die mich und meinen Bruder gemordet, 
Und dem verlangenden Weib eitel geleifteter Eid ! 
Wider mich haben der Schlaf und der Wind und der Eid fich verfchtworen ; 
Ein Weib ward ic von drei Feinden verrathen zugleich. 
Alfo fol ich im Tod nicht fehen die Thränen der Mutter? 

120 Und foll Niemand fein, welcher die Augen mir (difiegt? 
Ausgehn foll der unglücliche Geift in die Lüfte der Fremde? 
Nicht auf der Bahre den Leib falben befreundete Hand ? 

Stehen mir werden die Vögel des Meerd auf den bloßen Gebeinen? 
Sole Beftattung gebührt meinen SSerbienften um dich ? 
125 Nach dem Hafen Athens hinfährft bu ; unb mann in der Heimat 
Hod) vor den Bliden du da deiner Bewunderer ftehft, 
Und ausführlich erzählft von dem Tod des Stiered und Mannes 
Und des fteinernen Baus irrrende Gänge befchreibft:' 
Melde auch, baf bu mid) in einfamem Sande gelaffen. 
130 Abbruch würde dein Ruhm leiden, vergäßeft du mich. 
Ügeus wäre dein Bater? du wärft der Tochter des Pittheus, 
Üthra, Sprößling? Gezeugt haben dich Felfen und Meer. 
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Di facerent, ut me summa de puppe videres! 
Movisset vultus maesta figura tuos. 
135 Nune quoque non oculis, sed, qua potes, aspice mente 
Haerentem scopulo, quem vaga pulsat aqua. 
Aspice demissos lugentis more capillos 
Et tunicas lacrimis, sicut ab imbre, graves. 
Corpus, ut impulsae segetes aquilonibus, horret: 
140  Literaque articulo pressa tremente labat. 
Non te per meritum, quoniam male cessit, adoro. 
Debita sit facto gratia nulla meo, 
Sed nec poena quidem. Si non ego causa salutis, 
Non tamen est, cur sis tu mihi causa necis. 
145 Has tibi, plangendo lugubria pectora lassas, 
Infelix tendo trans freta longa manus: 

Hos tibi, qui superant, ostendo maesta capillos. 
Per lacrimas oro, quas tua facta movent: 
Flecte ratem, Theseu, versoque relabere vento. 

150 Si prius occidero, tu tamen ossa leges. 
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BWollten die Götter, du hätteft gefehn vom Verdede ded Schiffs mich, 
D dein Auge gerührt hätte die Trauergeftalt. 

135 Jegt noch) fich’ mit den Augen zwar nicht, doch im Geifte, das fannft du, 

Mic) an die Kippe gebannt, welche die Woge umbrauft ; 

Siehe herab mein Haar nad) Art Leidtragender bangen, 

Und von Thränen benept, gleichtwie von Regen, das Kleid. 

Schauernd erbebt mir der Körper, wie Saat erzittert vom Nordiwind, 

140 Und e8 wanfet die Schrift unter der zitternden Hand. 

Nicht bei meinem Verdienft, das fehlecht mir befommen, | bid) ffe" ib, 

Danf für meine That möge gebühren mir nicht, 

Aber do Strafe auch nicht. Bin ich geiwefen dein Gfüd nicht, 

Brauchft du darum doch nicht mich dem 9Serberben zu weihn. 

145 Diefe Hände, erfchlafft vom Schlagen des trauernden Bufens, 

Stre’ entgegen id) bir über die Weite des Meers ; 

Diefe Haare, die übrig noch find, hinhalt’ ich dir flagend, 

Sieh’ bei den Thränen dich an, die mir dein Frevel entpreßt, 

Wende das Schiff, Thefeus, Lehr! um mit geändertem Winde. 

150  Sterb’ ich vorher, fo nimm meine Gebeine bod) mit. 





/ EPISTOLA XI. 
Canace Macareo. 


Aeolis Aeolidae quam non habet ipsa salutem 
Mittit, et armata verba notata manu. 
Si qua tamen caecis errabunt scripta lituris : 
Oblitus a dominae caede libellus erit. ; 
Dextra tenet calamum, strictum tenet altera ferrum, 
Et iacet in gremio charta soluta meo. 
5 Haec est Aeolidos fratri scribentis imago: 
Sic videor duro posse placere patri. 
Ipse necis cuperem nostrae spectator adesset, 
Auctorisque oculis exigeretur opus. 
Ut ferus est multoque suis truculentior Euris; 
10 —Spectaret siccis vulnera nostra genis. 
Scilicet est, aliquid cum saevis vivere ventis: 
Ingenio populi convenit ille sui. 
Ille Noto Zephyroque et Sithonio Aquiloni 
Imperat, et pennis, Eure proterve, tuis. 
15 Imperat heu! ventis, tumidae non imperat irae: 
Possidet et vitiis regna minora suis. 
Quid iuvat admotam per avorum nomina coelo 
Inter cognatos posse referre Iovem? 
Num minus infestum, funebria munera, ferrum 
20 | Feminea teneo, non mea tela, manu? 
*. O utinam, Macareu, quae nos commisit in unum, 
Venisset leto serior hora meo! 


Elfter Brief. 


Cänace an Macarend. 





6g und Heil, das felbft fie nicht Hat, fdjidt Holus’ Tochter 
Stofuà' €ofne; fie fehreibt died mit bewaffneter Hand. 
Denn manch Zeichen jedoch verfehtwimmt in dunkler Berwifchung, 
Wird befudelt das Blatt fein von der Scheiberin Blut. 
In der Rechten das Rohr, das gezogene Schtwert in der Linken 
Halt’ ih, und vor mir im €djoof liegt ba entfaltete Blatt. 
5 €» ftell 3Lofuà' &odjter bir vor, die fehreibt an den Bruder; 
€» bem farten Gemütf ift e& beà Baterá gemebm. 
Selber, wünfihte ich, wär’ er bei meinem Tode zugegen, 
Daß er, der Schuld daran, fähe vollbringen fein Werk. 
Wie er wild und fehrecklicher ift, als felber fein Oftwind, 
10 # Würde er meinen Tod fehen mit trodenem Blid. 
Wahrlich bedeutfam ifts, Dei ben fehredfichen Winden zu leben; 
Seines Bolted Natur fpiegelt im Herefcher fid ab. 
Er if’ 8, welcher dem Sid ımd dem Weft und dem Thracifchen Nordwind 
Und, muthwilliger Oft, deinem Gefieder gebeut. P 
15 $a, ben Winden gebeut er, doch nicht dem fehäumenden Zorne; 
Und er befigt- ein Reich, welches an Laftern ihm weicht. 
Was nun hilft's, daß nahe ic) fteh” durch die Ahnen dem Himmel, 
Zu den Verwandten des Blut? Jupitern zählen ich kann? 
Halt’ ich minder den tödtlichen Stahl, ein Leichengefchen? mir, 
20 Nicht mir gebührende Wehr, hier in der weiblichen Hand? 
$ütt', o Macareus, doch der Tod mich früher ereilet, 
Ehe die Stunde erfihien, die ung zufammengefügt. 
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Cur unquam plus me, frater, quam frater, amasti? 
Et tibi, non debet quod soror esse, fui? 
25 Ipsa quoque incalui: qualemque audire solebam, 
Nescio quem sensi corde tepente deum. 
Fugerat ore color; macies adduxerat artus: 
Sumebant minimos ora coacta cibos. 
Nec somni faciles, et nox erat annua nobis: 
30 Et gemitum nullo laesa dolore dabam. 
Nee, cur haec facerem, poteram mihi reddere causam: 
Nec noram, quid amans esset: at illud eram. 
Prima malum nutrix animo praesensit anili : 
Prima mihi nutrix, Aeoli, dixit, amas. 
35 Erubui, gremioque pudor deiecit ocellos. 
Haec satis in tacita signa fatentis erant. 
lamque tumescebant vitiati pondera ventris, 
Aegraque furtivum membra gravabat onus. 
Quas mihi non herbas, quae non medicamina nutrix 
40  Attulit, audaci supposuitque manu, 
Ut penitus nostris, hoc te celavimus unum, 
Visceribus crescens eXcuteretur onus. 
Ah! nimium vivax admotis restitit infans 
Artibus, et tecto tutus ab hoste fuit. 
45 Iam novies erat orta soror pulcherrima Phoebi, 
Denaque luciferos Luna movebat equos. 
Nescia, quae faceret subitos mihi causa dolores, 
Et rudis ad partus, et nova miles eram. 
Nec tenui vocem. Quid, ait, tua crimina prodis? 
50 Oraque clamantis conscia pressit anus. 
Quid faciam infelix ? Gemitus dolor edere cogit, 
Sed timor et nutrix et pudor ipse vetant. 
Contineo gemitus elapsaque verba reprendo, 
Et cogor lacrimas combibere ipsa meas. 
55 Mors erat ante oculos, et opem Lucina negabat; 
Et grave, si morerer, mors quoque crimen erat: 
Cum superincumbens scissa tunicaque comaque, 
Pressa refovisti pectora nostra tuis, 
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Warum haft du mid), Bruder, geliebt je mehr als ein Bruder? 
Bin geivefen ich dir, was man als Schweiter nicht darf? 

25 Warm ward felber ich auch und fühlte im glühenden Herzen 
Einen gewiffen Gott, wie ich ihm fehildern gehört. 

Alsbald [hwand vom Geficht die Farbe, vom Körper die Fülle; 
Wenige Speife nur nahm und nur gezwungen der Mund. 
Nicht war leicht auch der Schlaf, und dieNacht kam vor wieein Jahrmir; 
90  Unbetroffen von Schmerz feufzte und ftöhnte ich fhwer. 

Nicht aud) konnt’ ich, warum ich das thäte, mir Rechenfchaft geben, 
Wuhte nicht, daß ich verliebt wäre, und war doc) verliebt. 

Abnend erkannte zuerft die erfahrene Amme das Übel, 

Sagte zuerft zu mir: Holus’ Tochter, du liebft. 

35 Da ward roth ich und fenkte verfchämt den Bliet auf den Bufen. 

Bei der Schweigenden war diefes Bekenntniß genug. 

Bald auch fhwoll fchon an die Bürde des fchwangeren Leibes, 

Und von der heimlichen aft fühlten die Glieder fic) fchwer. 

Das für Kräuter nicht brachte, für Mittel herbei nicht die Alte 

40. inb vermanbte au mir fie mit verwegener Hand, 

Daß aus dem Eingeweide — nur dies verhehlt' ich allein dir — 
Abgetrieben mir ganz würde die wachfende gaft ! 

Aber e8 widerftand zu zäh das Kind den gebrauchten 

Mitteln und war gefihügt vor dem verborgenen Feind. 

45 Neunmal hatte erneut fih Phöbus’ reizende Schweiter, 

Und in dem zehnten Mond hob fich das lichte Gejpann. 

Unbetannt mit dem Grund, der plögliche Schmerzen mir machte, 

War ich und in der Geburt Neuling, ein junger Soldat. 

Auch hielt ftill ich mich nicht. unb tbujt bu ja jelbft dad Verbrechen, 
90 Gagte die Alte und fhloß mir den verräth'rifchen Mund. 

Was folk!’ Arme ich tfun? Zu ftöhnen nöthigt der Schmerz mich; 
Doc) e3 verbeut e3 die Schaam felbft und die Amm’ und die Furt. 
So denn halt’’ich die Seufzer zurüct und verfchlude die Worte; 

Meine Thränen — ich muß felber fie fhlürfen in mich. 

55 Vor den Augen fhon ftand mir der Tod, nicht half mir’Lucina, 

Und ein fchweres Bergehn, ftürbe idj, mar aud) ber Tod: 

AS du, geivorfen auf mich mit zerzauftem Haar und Gewande, 
Drüdend mit deiner Bruft meine, mich wieder belebt 


- 
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Et mihi: Vive, soror, soror o carissima, dixti 
60 Vive, nec unius corpore perde duos. 
Spes bona det vires: fratri nam nupta futura, 
Illius, de quo mater, et uxor eris. 
Mortua, crede mihi, tamen ad tua verba revixi: 
Et positum est uteri crimen onusque mei. 
65 Quid tibi grataris? media sedet Aeolus aula: 
Crimina sunt oculis surripienda patris. 
Frugibus infantem ramisque albentis olivae 
Et levibus vittis sedula celat anus, 
Fictaque sacra facit dicitque precantia verba. 
70 Dat populus sacris, dat pater ipse viam. 
Iam prope limen ert: patrias vagitus ad aures 
Venit, et indicio proditur ipse suo. 
Eripit infantem mentitaque sacra revelat 
Aeolus; insana regia voce sonat. 
75 Ut mare fit tremulum, tenui cum stringitur aura; 
Ut quatitur tepido fraxina virga noto: 
Sie mea vibrari pallentia membra videres ; 
Quassus ab imposito corpore lectus erat. 
Irruit et nostrum vulgat clamore pudorem, 
80 Et vix a misero continet ore manus. 
Ipsa nihil praeter lacrimas pudibunda profudi: 
Torpuerat gelido lingua retenta metu. 
lamque dari parvum canibusque avibusque nepotem 
Iusserat in solis destituique locis. 
85 Vagitus dedit ille miser; sensisse putares: ^: 
Quaque suum poterat voce rogabat avum. 
Quid mihi tune animi credis, germane, fuisse'— 
Nam potes ex animo colligere ipse tuo — 
Cum mea me coram silvas inimicus in altas 
90 — Viscera montanis ferret edenda lupis? 
Exierat thàlamo: tunc demum pectora plangi 
Contigit, inque meas unguibus ire genas. 
Interea patrius vultu maerente satelles 
Venit, et indignos edidit ore sonos: 


’ 
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Und zu mir: Schwefter, gefagt, » [cbe, du theuerfte Schwerter, 
60 Lebe und laß nicht zwei Wefen in einem vergehn. 

Kraft dir gebe die Hoffnung, du wirft dich vermählen dem Bruder, 
Deffen, von dem du bift Mutter, Gemahlin auch) fein. 

. Rodt fihon, lebte. doch auf bei deinen Worten id) wieder ; 

Und fo legte die Schuld ab ich des Schoofes und Laft. 

65 Was frohlotft du? Da fist, fieh”, 3Lolud mitten im Hofe. 

DBaters Blicden entgiebn müjjen wir unfere Schuld. 

Und mit Körnern verbirgt und Üften ber grauen Olive 

linb mit [oderem Band forglich die Alte das Kind, 

Thut, ald bring’ ein Opfer fie dar, und widmet Gebete. 

70  Plag dem Zuge das Bolt macht und der Bater auch felbft. 
Schon ift nah fie der Schwelle, da dringt zu den Ohren des Vaters 
Wimmern; e8 wird das Kind felbft zum Verräther an fi. 

Deg reißt Hol das Kind und enthüllt das erdichtete Opfer; 
Wieder von Wuthgefchrei hallet der Königspalaft. 

75 Wie auffhauert das Meer, wann leicht e83 kräufelt ein Lufthauch, 
Wie das Espengezweig zittert vom laulichen Süd; 

Alfo konnteft du zittern mir fehn die erblaffenden Glieder, 
Konnteft erfchüttert das Bett jehn von dem Körper darin. 
Schreiend ftürzt ex herein, macht ruchbar unfere Schande; 

80 Kaum von dem Jammergeficht Hält er die Hände zurüd. 

Nichts vermochte ich jelbft ald Ihränen vor Schaam zu vergießen; 
Starr vor eifiger Furcht tote die Zunge im Mund. 

Und er befahl alsbald, dak Hunden und Vögeln zum Raube 
Hingeworfen das Kind würde an einfamem Dit. 

85 Mägliches Wimmern. ertönt von dem Armen, als hab’ er/s verfianden; 
Zum Großvater erhebt Laute er, wie er vermag. 

Die glaubft, Bruder, du wohl, dag da mir zu Muthe gewejen — 
Denn du kannt e8 jajelbft fchliegen nad) deinem Gefühl —, 
Al? vor meinen Augen der Feind nad) der Tiefe des Waldes 

9%  Xrug mein Fleifc) und Blut Wölfen des Berges zum Fraß? 
Fort aus der Kammer nun war er, und jept erft konnt ich die Brüfte 
Schlagen und in das Geficht graben die Nägel mir ein. 

Siehe, da trat mit betrübtem Geficht von des Vaters Trabanten 
Einer herein und ließ hören das fehreliche Wort: 
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95 Aeolus hune ensem mittit tibi — tradidit ensem — 
Et iubet ex merito scire, quid iste velit. 
Scimus, et utemur violento fortiter ense: 
Pectoribus condam dona paterna meis. 
His mea muneribus, genitor, connubia donas? 
100 Hac tua dote, pater, filia dives erit? 
Tolle procul decepte faces Hymenaee maritas, 
Et fuge turbato tecta nefanda pede. 
Ferte faces in me, quas fertis, Erinyes atrae, 
Ut meus ex isto luceat igne rogus. 
105 Nubite felices Parca meliore sorores, 
Admissi memores sed tamen este mei. 
Quid puer admisit tam paucis editus horis? 
Quo laesit facto vix bene natus avum ? 
Si potuit meruisse necem, meruisse putetur. 
110 Ah, miser admisso plectitur ille meo! 
Nate, dolor matris, rabidarum praeda ferarum, 
Hei mihi, natali dilacerate tuo, 
Nate, parum fausti miserabile pignus amoris, 
Haec tibi prima dies, haec tibi summa fuit! 
115 Non mihi te licuit lacrimis perfundere iustis, 
In tua non tonsas ferre sepulcra comas. 
Non superincubui, non oscula frigida carpsi ; 
Diripiunt avidae viscera nostra ferae. 
Ipsa quoque infantis cum vulnere prosequar umbras : 
120 Nec mater fuero dicta, nec orba diu. 
Tu tamen, o! frustra miserae sperate sorori, 
Sparsa, precor, nati collige membra tui, 
Et refer ad matrem socioque impone sepulcro: 
Urnaque nos habeat quamlibet arta duos. 
125 Vive memor nostri, laerimasque in vulnere funde; 
Neve reformida corpus amantis amans. 
[Tu, rogo, proiectae nimium mandata sororis 
Perfer: mandatis perfruar ipsa patris.] 
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95 Hier dies Schwert fehiet Holus dir — und er reichte ein Schwert mir — 
Was e8 dir folle, verftehn follft bu aus deinem Vergehn. 
Sa, id) verfteh’8, und den mörd'rifchen Stahl will mutbig ich brauchen, 
Muthig in meine Bruft fenfen des Vaters Gefchent. 
Dies ift die Gabe, womit du, Vater, befchenfeft mein Bünbnip? 
100 Dies die Mitgift, die du für die Tochter beftimmt? 
Nimm die Ehefadeln hinweg, betrogener Hymen; 
Fliehe beftürzten Schritts, fliehe das fehuldige Haus. 
Schwarze Erinyen, fehwingt, fchwingt gegen mich euere Fadeln, 
Daß mein Holzftoß auf leuchte von euerer Glut. 
105 Möget ihr glücklich mit bep’rem Gefhic vermählen eu, Schweftern, 
Möget ihr aber geden? meines Vergehend doch fein! 
Was verbrach doch das Kind? Wie hat 8, faum nod) geboren, 
Den Großvater verlegt? Lebt! 8 doch Stunden nur erft. 
Hat e3 den Tod verdienen gekonnt, fo hab’ 8 verdient ihn, 
110 Ha, für mein Vergehn wird 8, das arme, beftraft! 
Sohn, du Schmerz der Mutter, du Beute der reigenden Thiere, 
Der du, wehe, zerfleifcht wurdeft am Tag der Geburt, 
Sohn, du Hlägliches Pfand zu wenig befeligter Liebe, 
Diefeg der erfte Tag var und der legte für dich, 
115 Nicht war's möglich mir, dich mit gebührenden Thränen zu negen, 
Nicht zu bringen aufs Grab dir das gefchorene Haar. 
Nicht mich geworfen auf dich, gefüßt den erfalteten Mund nicht 
Hab’ ich; 8 reißen mein Fleifch gierige Thiere entzwei. 
Selbft mit der Wunde auch werd. ich den Schatten des Kindes begleiten ; 
120 Nicht wird Mutter man mich nennen, noch lange verwaift. 
Doc) du, welchen umfonft die unglücliche Schweiter erhofft hat, 
Sammle deines Sohns, fleh’ ich, zerftreutes Gebein, 
Bring’ 08 zur Mutter zurüd und log’ in gemeinfames-Örab ed; 
Eine Urne, fie fei eng’ auch, umfchließe und zwei. 
125 Lebe unfer gedent und beftröme die Wunde mit Thränen, 
Hab’ auch), der Liebende, nicht Scheu vor der Liebenden Leib. 


| EPISTOLA XII. 


Medea Iasoni. 


Exsul, inops, contempta novo Medea marito 
Dicit; an a regnis tempora nulla vacant? 
At tibi Colehorum, memini, regina vacavi, 
| Ars mea cum peteres ut tibi ferret opem. 
'Tune quae dispensant mortalia fila -sorores 
Debuerant fusos evoluisse meos. 
5 Tune potui -Medea mori bene. Quiequid ab illo 
Produxi vitae tempore, poena fuit. 
Hei mihi! eur unquam iuvenilibus acta lacertis 
Phryxeam petiit Pelias arbor ovem? 
Cur unquam Colchi Magnetida vidimus Argo? 
10  'Turbaque Phasiacam Graia bibistis aquam ? 
—. Cur mihi plus aequo flavi placuere capilli, 
Et decor, et linguae gratia ficta tuae? 
Aut semel in nostras quoniam nova puppis arenas 
Venerat audaces attuleratque viros; 
15 Isset anhelatos non praemedicatus in ignes 
Immemor Aesonides oraque adunca boum, 
E Semina iecisset, totidem sumpsisset et hostes, 
Ut caderet cultu cultor ab ipse suo. | 
Quantum perfidiae tecum, scelerate, perisset! ı 
20  Dempta forent capiti quam mala multa meo! 
Est aliqua ingrato meritum exprobrare voluptas: 
Hac fruar, haec de te gaudia sola feram. 








. Swülfter Brief. 
ytebéa an Sáfon.. 





$ytos, heimatslog, von dem neuen Gemahfe verftoßen, 
Schreibe ih; oder läßt dir-die Regierung nicht Zeit? 
Aber ich Hatte fürdich als Colchis’ Königin Zeit doch, 
AS du von meiner Kunft Hülfe begehrteft für dich! 
Schweftern, die ihr dem Menfchengefchlecht zufpinnet die Fäden, 
Hättet ihr damals-doch ab mir die Spindel gerolt ! 
5 Damals konnte ich fterben mit Ehren noch; Strafe gewefen 
Sit, was feit der Zeit weiter ich habe- gelebt. 
Wehe, warum iftje, von kräftigen Armen gerudert, 
Nach) dem Phryrifchen Schaf kommen ber Pelifhe Maft? 
Warum Haben wir Golcher gejehn die Magnefifche Argo? 
10 Haft du des Phafis Fluth, Grafische Jugend, gefchlürft? 
Warum hatmir gefallen das goldene Haar und die Anmuth 
Und der erfünftelte Reiz trüglicher Zunge zu fehr? 
Aber da einmal war das erftaunenswürdige Bahızeug 
Mit dem derwegenen Bolf fommen auf unferen Strand: 
15 Wär in die Gtut, die fchnaubten die Mäuler der Stiere, Säfon, 
Nicht gefeiet vorher, ohne Bedacht doch geftürzt! 
Hätt er bod) Feinde foviel, ald Samen er ftreute, gefunden, 
Das der Sämann felóft wäre erlegen der Saat! 
Wieviel wäre mit dir Untreue, Berruchter, verfchwunden, 
20 Wieviel Kummer und Leid worden genommen von mir! 
Vorzuiwerfen Verdiente dem Undantbaren ift Wolluft. 
Diefen Genuß mir allein will ih verfihaffen von Mi. 
Dvib vr, $ 
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Iussus inexpertam Colchos advertere puppim, 
Intrasti patriae regna beata meae. 
25 Hoc illic Medea fui, nova nupta quod hic est; 
| Quam pater est illi, tam mihi dives erat. 
" "Hie Ephyren bimarem, Scythia tenus ille nivosa 
Omne tenet, Ponti qua plaga laeva iacet. 
Accipit hospitio iuvenes Aeeta Pelasgos, 
30 Et premitis pietos corpora Graia toros, 
Tune ego te vidi, tunc coepi scire, quid esses: 
]lla fuit mentis prima ruina meae. 
| Et vidi et perii, nec notis ignibus arsi, 
Ardet ut ad magnos pinea taeda deos. 
35 Et formosus eras, et me mea fata trahebant: 
Abstulerant oculi lumina nostra tui. 
Perfide, sensisti: quis enim bene celat amorem? 
Eminet indicio prodita flamma suo. 
Dicitur interea tibi lex, ut dura ferorum 
40  Insolito premeres vomere colla boum. 
Martis erant tauri plus quam per cornua saevi, 
Quorum terribilis spiritus ignis erat; 
Aere pedes solidi, praetentaque naribus aera, 
Nigra per afflatus haec quoque facta suos. 
A5 Semina praeterea populos genitura iuberis 
Spargere devota lata per arva manu, 
Qui peterent secum natis tua corpora telis: 
Illa est agricolae messis iniqua suo. 
Lumina custodis, succumbere nescia somno, 

50 Ultimus est aliqua decipere arte labor. 
Dixerat Aeetes: maesti consurgitis omnes, 
Mensaque purpureos deserit alta toros. 
Quam tibi tunc longe regnum dotale Creusae 
Et socer et magni nata Creontis erant! 

55 Tristis abis; oculis abeuntem prosequor udis, 
Et dixit tenui murmure lingua vale. 
Ut positum tetigi thalamo male saucia lectum, 
Acta est per lacrimas nox mihi, quanta fuit. 
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- Steuernd gehorfam den Kiel, den nie noch verfuchten, nach Golchis, 
Segteft in meiner Geburt glückliches Land du den Fuß. 
25 Dort bin id) bir gewesen, was hier die neue Gemahlin ; 
Wie ihr Vater e8 ift, war auch der meinige reich. 
Ephyras Doppelgeftade beherrfcht er, dDiefer am Pontus 
Bis zu Schthiens Schnee Alles, was linfé fid erftved't. 
Aufnimmt gaftlich im Haus die Pelasgifehen Männer Üstes, 
30 Und auf purpumem Pfühl lagert ifr Grajer umber. 
Da war's, wo id) bid) fah und, was du wäreft, erfannte; 
Da war’d wo mein Herz wurde verwundet zuerft. 
Wie ich dich fah, erlag ich und brannt’ in nimmer gefannten 
Flammen, wie Fadeln des Kiens lodern zur Gottheit empor. 
35 Du warft fchön, und mich riß fort mein böfes Verhängniß, 
Deiner Augen Gewalt hatte die meinen geraubt.  , 
Falfcher, du haft e8 gemerkt; wer könnte die Liebe verhehlen? 
Selbft fi verrathend, hervor bricht die verborgene Glut. 
lünterbeffen erfolgt der Spruch, der grimmigen tiere 
40 Störrifchen Naden ind Zoch folleft du beugen ded Pflugs. 
Furhtbar waren die Stiere de Mars nicht blo8 burd) bie Hörner; 
Ströme entfeglicher Glut waren die Hauche des Maulg ; 
Füße gediegen von Erz, mit Erz umzogen die Nafen, 
Und von dem eigenen Hauch fohwarz auch geworden das Erz. 
45 Samen dazu noch) ftreun, dem Kriegsvolf follte entfpriefien, 
Mit felbftmörd’rifcher Hand follft du auf weites Gefild; 
Bolt, das gegen dich ftritte mit Wehr, die mit ihm geboren: 
Das die Ernte, die ihn, der fie gebauet, bedroht! 
Auch, die Augen des Wächterd, die nie dem Schlafe erliegen, 
50  Jrgend zu täufhen mit ijt fteht dir als Leptes bevor. 
€» Üctes’ Gebot. Bekümmert erhebt ihr euch alle, 
Und den erhabenen Zifd) rüdt man pom purpurnen Pfühl. 
Die war fern bir bod) jest Kreüifa, des mächtigen Greon 
Tochter, der Schwäher dir fern und das verfprochene Reich H" 
55 Sraurig gebft bu; bem Gebenben folg’ ich mit thränendem Auge, 
Und e8 fispelt der Mund flüfternden Tones Ade. 
Die in der Kammer das Bett ich fehwer verwundet berühre, 
Brashte, fo lang fie war, zu ich in Thränen die Nacht. 
S * 
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Ante. oculos traurique meos segetesque nefandae, t 
60 Ante meos oculos pervigil anguis erat. 
| Hine amor, hine timor est; ipsum timor auget amorem. 
Mane erat, et thalamo cara recepta soror, 
. Disiectamque comas aversaque in ora iacentem 
Invenit, et lacrimis omnia plena meis. 
65 Orat opem Minyis: petit. altera et. altera habebat. 
Aesonio iuveni, quod rogat illa, damus. 
Est nemus et piceis et.frondibus ilicis atrum: 
Vix illud radiis solis adire licet. 
Sunt in eo fuerantque diu delubra Dianae: 
10 Aurea barbarica stat Dea facta manu. 
Nostin', an exciderunt mecum loca? Venimus illue; 
Orsus es infido sic prior ore loqui: 1 
Ius tibi et arbitrium nostrae fortuna salutis 
Tradidit, inque tua est vitaque morsque manu. 
15 Perdere posse sat est, si quem iuvat ista potestas, 
Sed tibi servatus gloria maior ero. ; 
Per mala nostra precor, quorum potes esse levamen; 
Per genus et numen cuncta videntis avi; 
Per triplices vultus areanaque sacra Dianae 
80 Et si forte alios gens habet ista deos: 
O virgo, miserere mei, miserere meorum ; 
Efüice me meritis tempus in omne tuum. 
| Quod si forte virum non dedignare Pelasgum ; — 
Sed mihi tam faciles unde meosque deos? — 
85 Spiritus ante meus tenues vanescat in auras, 
Quam thalamo, nisi tu, nupta sit ulla meo. 
Conscia sit luno, sacris praefecta maritis, 
Et dea, marmorea cuius in aede sumus. 
Haec animum — et quota. pars haee sunt? — movere puellae 
90  Simplieis, et dextrae dextera iuncta meae. 
Vidi etiam lacrimas: an pars et fraudis in illis? 
Sie cito sum verbis. capta puella tuis. 
lungis et aeripedes inadusto corpore tauros, 
Et solidam iusso vomere findis humum; 


l 
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Bor den Augen mir ftand der niemals fchlafende Drache, 
66  Standen bie Ctiere mir ftetà und die entfegliche Saat. 
Liebe bewegt mich und Furcht; die Furcht feldft fteigert die Liebe, 
Früh war's, ald das Gemad) fiebenb bie Schweiter betrat. 
Mit verworrenem Haar, auf dem abgewendeten Antlig 
Kiegend findet fie mich, Alles von Thränen durchnäßt. 
65 Hülfe erbat für die Minver fie, ich hatte die Hülfe; 
Üfons blühendem Sohn gebe ich, was fie begehrt. 
Düfter von Föhren erftrett fich ein Hain und von Ziveigen der Eiche; 
Einzudringen dem Strahl gönnet der Sonne er faum. 
Darin fteht und ftand feit lange ein Tempel Dianeng; 
70 Golden von roher Hand thronet die Göttin dafelbft. 
Weißt du noch Hder entfiel mit mir der Ort dir auch? Sabin 
Kamen wir, und du begannft alfo mit täufchendem Mund: 
Fug und Gewalt zu retten mich ift dir verliehen vom Schidfal 
Worden, in deiner Hand ftehet mein Leben und Tod. 
75 Macht zu verderben genügt, twern folches Vermögen erfreuet; 
Aber ein größerer Ruhm wird mich zu retten dir fein. 
Bei Grofvaters Gefchlecht und Macht, der Alles erfchauet; 
Bei den Gefahren, die ung drohen, die heben du fannft; 
Beim dreifachen Geficht und dem heimlichen Dienfte Dianens, 
80 Und wenn fonft dies Volt andere Götter noch hat, 
Wleb" id) bid), Jungfrau, an, erbarme dich mein und der Meinen, 
Mache durch dein Verdienft ervig zu eigen mich dir. 
Und wenn nicht du verfehmäheft etwa den Pelasgifchen Gatten — 
Doch wie follten fu-hofd fein mir die Götter gefinnt? — 
85 €» foll eher mein Geift in die wehenden Lüfte entfchwinden, 
AS in mein Ehegemach) kommen ein anderes Weib. 
Zeuge mir def fei Juno, der Hort der Goegelótmif, 
Zeuge die Göttin, die hier thront auf dem Marmoraltar. 
Dies, und wie Vieles noch mehr, bewegte des einfachen Mädchens 
Herz, und in deine Hand fügte die meinige fich. 
Thränen auch fah ich; gehören auch fie zu den Künften der Tänfchung ? 
m © durch deinen Betrug ward ich zu (donet nur gefahn. 
Unverfengt anjochft du die kupferfügigen Stiere, 
Spalteft das fefte Gefild mit dem befohlenen Pflug, 
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95 Arva venenatis pro semine dentibus imples, 
Nascitur et gladios scutaque miles habet. 
Ipsa ego, quae dederam medicamina, pallida sedi, 
Cum vidi subitos arma tenere viros; 
Donec terrigenae, facinus miserabile! fratres 
100 Inter se strictas conseruere manus. 
Pervigil ecce, draco squamis crepitantibus horrens 
Sibilat, et torto pectore verrit humum ! 
Dotis opes ubi nunc? ubi erat tibi regia coniux? 
Quique maris gemini distinet Isthmos aquas? 
105 Illa ego, quae tibi sum nunc denique barbara facta, 
Nunc tibi sum pauper, nunc tibi visa nocens, 
Flammea subduxi medicato lumina somno, 
Et tibi quae raperes vellera tuta dedi. ' 
Proditus est genitor, regnum patriamque reliqui, 
110 Munus in exilio quodlibet esse tuli. 
Virginitas facta est peregrini praeda latronis, 
Optima cum cara matre relicta soror. 
At non te fugiens sine me, germane, reliqui : 
Deficit hoc uno littera nostra loco. 
115 Quod facere ausa mea est, non audet scribere dextra: 
Sic ego, sed tecum, dilaceranda fui. 
Nec.tamen extimui — quid enim post illa timerem? — 
Credere me pelago femina iamque nocens. 
Numen ubi est? ubi di? meritas subeamus in alto 
120 Tu fraudis poenas, credulitatis ego. 
Compressos utinam Symplegades elisissent, 
Nostraque adhaererent ossibus ossa tuis! 
Aut nos Scylla rapax canibus misisset edendos! 
Debuit ingratis Scylla nocere viris. 

125 Quaeque vomit fluctus totidem totidemque resorbet, 
Nos quoque Trinacriae supposuisset aquae! 
Sospes ad Haemonias victorque reverteris urbes; 
Ponitur ad patrios aurea lana deos. 

Quid referam Peliae natas pietate nocentes 
130 — Caesaque virginea membra paterna manu? 
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9% Schwängerft anftatt mit Samen das Feld mit giftigen Zähnen, 
Und mit Schwert und Schild dräuende Krieger erftehn. 
Sch, die dir den Zauber verliehn, fag bfag unb erftarrt ba, 
ALS fo plöglich ich fah Männer mit Waffen und Wehr; 
Dis dag — Mägliches Thun! — die erdgeborenen Brüder 
100 Gegen einander das Schwert güdten mit feinblidjer Hand. 
Starrend in rafjelnden Schuppen da zifcht ber wachfame Drache, 
Während, die ruft hoch auf rollend, den Boden er fegt. 
Wo war jeßt die fürftliche Braut und die Schäge der Mitgift, 
Und das Zithmusreich zwifchen dem doppelten Meer? 
105 Sb, bie jet id) erft Ausfänderin bin dir geworden, 
Siegt dir erft arm, jegt erft fehuldig erfchienen dir bin, 
Habe mit Zauberfchlaf die feurigen Augen gefchloffen 
Und entführen das Vließ laffen dich ohne Gefahr; } 
Habe verrathen den Vater, das Reich und die Heimat verlaffen; 
Segliches Glüd ertrug ich in der Fremde zu fehn. 
Beut ift die Zungfraunfchaft feemdländifihen Näubers geworden ; 
Mutter und Schweter, auch euch, Theuere, ließ ich zurück. 
Uber nur dich ließ fliehend ich nicht, o Bruder, zurüd auch. 
Dies ift der einzige Punct, wo mir der Griffel verfagt. 
115 Was zu thun fie gewagt, wagt nicht zu fehreiben die Rechte. 
&o hätt’, aber mit dir, mich man zerreigen gefollt. 
Dennoch feheut' ich mich nicht —wag follt' ich nach diefem noch feheuen — 
Weib und Verbrecherin nun, mich zu vertrauen dem Meer. 
Bo ift göttliches Walten? E3 treff’ auf dem Meer und die Strafe, 
120 Dich beà Betruges, und mich, daß ich zu Leicht dir geglaubt. 
Hätten die Symplegaden und doch zerquetfcht und zerfchmettert, 
Auf dah mein Gebein hienge an deinem Gebein, 
Dver die reißende Scylla zum Frag und den Hunden gegeben — 
Männer, bie unbantbar, hätte fie ftrafen gefollt —,- 
125 Und die ebenfoviel Flut ausfpeit als fie hineinfchluckt, 
Hütte fie ung auch verfenft unter Trinafrieng Meer! 
Glüctih und fiegreich febrft du zur zu Hämonieng Städten: 
Heimifchen Göttern geweiht wurde das goldene Blick, 
Was von Pelias xed’ ich, wie ihm die Töchter die Glieder 
130 Mit jungfräuticher Hand, frevelnd aus Liebe, durchbohrt? _ 
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Ut culpent alii, tibi me laudare necesse est, s 
Pro quo sum toties esse coacta nocens. 
Ausus es — o! iusto desunt sua verba dolori. — 
| Ausus es Áesonia dicere cede domo. 
135 Iussa domo cessi, natis comitata duobus 
Et qui me sequitur semper amore tui. 
Ut subito nostras Hymen cantatus ad aures 
Venit, et accenso lampades igne micant, 
Tibiaque effundit socialia carmina vobis, 
140 At mihi funerea flebiliora tuba : 
Pertimui, nec adhuc tantum scelus esse putabam: 
Sed tamen in toto pectore frigus erat. { 
'Turba ruunt, Hymen clamant, Hymenaee frequentant. 
Quo propior vox haec, hoc mihi peius erat. 
145 Diversi flebant servi laerimasque tegebant: 
Quis vellet tanti nuntius esse mali? 
Me quoque, quicquid erat, potius nescire iuvabat : 
Sed tanquam scirem, mens mea tristis erat; 
Cum. minor e pueris iussus studioque videndi 
150 Constitit ad geminae limina prima foris: 
Hic mihi, Mater, abi: pompam pater, inquit, Iason. . 
Ducit, et adiunctos aureus urget equos. 
Protinus abscissa planxi mea pectora veste, 
Tuta nec a digitis ora fuere meis. 
155 lre animus mediae suadebat in agmina turbae, 
Sertaque compositis demere rapta comis. 
Vix me continui, quin sic laniata capillos 
Clamarem, meus est, iniiceremque manus. 
Laese pater, gaude; Colchi gaudete relicti: 
160  Inferias umbrae fratris habete mei. 
Deseror, amissis regno patriaque domoque, 
Coniuge, qui nobis omnia solus erat. 
Serpentes igitur potui taurosque furentes, 
Unum non. potui perdomuisse virum ? 
165 Quaeque feros pepuli doctis medicatibus ignes, 
Non valeo flammas effugere ipsa meas? 
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Mögen auch Andre befchuldigen mich, du mußt mich doch loben, 
Du, für den ich fo oft mußte Berbrecherin fein. 
Und nun haft du — 88 fehlt bem berechtigten Schmerze der Ausdrud — 
Haft zu fagen gewagt: Weich’ aus Jafons Palait. 
135 Und ic) wich aus dem Haus, von den beiden Söhnen begleitet 
Und von der Liebe zu dir, welche begleitet mich. ftet8. 
Da, ald plöglich mein Ohr das Singen ded Hymen erreichte, 
Und in lodernder Glut Fadeln die Augen umfprühn, 
Und die Pfeife euch läßt die Hochzeitälieder erfchallen, 
140  Ihänenreicher für mich als der Begräbniggefang, 
Schrakichzufammen, doch glaubt’ ich noch nicht anein folches Verbrechen; 
Aber doch durch und. durch bebte vor Froft mir die Bruft. 
Altes rennt, fehreit Hymen und fehreit Symenäus aufs Neue. 
Schlimmer, je mehr fid) ber Ruf näherte, ward mir zu Muth. 
145 Reinend ftanden die Sclaven umher und verbargen die Thränen, 
Wer auch hätte wohl fein. mögen der Bote des Leitd? 
Mir auch frommte e3 mehr, nicht, vaà cà aud) fei, e8 gu wien ; 
Doch, alà tit" id) cà, war niedergefchlagen mein Harz : 
AS der jüngere Anab’ auf Gcheiß und aus eigener Neugier 
150 Ganz an die Schwelle fich vor ftellte des doppelten Thors. 
Der rief: Mutter, hinweg! E3 führt der Bater Jafon 
Feftlihen Zug und jagt, prangend in Gold, das Gefpann. 
Albald rif ich herab dad Gewand und fehlug mir die Brite, 
Und das Geficht auch blieb nicht von den Fingern verfchont. 
155 Mitten hineinin den Haufen de3 Volks zu ftürzen mich trieb eg, 
Und zu reißen den Kranz dir aus dem lodigen Haar. 
Kaum enthielt ich mich, fo zerzauft die Haare, zu fchreien : 
Mein ift ber Mann, und Hand felber zu legen an dich. 
Freue, befeidigter Bater, dich, freut euch, verfaffene Golcher! 
160 Schatten de3 Bruders, du follft Opfer des Todıs empfahn! 
Reich und Baterland verlor ich und Heimat; verlaffen 
Werd’ ich vom Gatten, der mir Alles gewefen allein. 
Schlangen konnte fonachich bezwingen und wüthende Stiere, 
ber den einzigen Mann konnte bezwingen id nicht? 
165 Und die fchredliche Glut ih gebannt mit fundigem Zauber, 
Nicht zu entgehn vermag felbft ich der eigenen Glut? 
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lpsi me cantus herbaeque artesque relinquunt ? 
Nil dea, nil Hecates sacra potentis agunt? 
Non mihi grata dies, noctes vigilantur amarae, 
170 Nec tenero miseram pectore somnus habet. 
Quae me non possum; potui sopire draconem; 
Utilior cuivis quam mihi cura mea est. 
Quos ego servavi, pellex amplectitur artus; 
Et nostri fructus illa laboris habet. 
175 Forsitan et, stultae dum te iactare maritae 
Quaeris et iniustis auribus apta loqui, 
In faciem moresque meos nova crimina fingis; 
Rideat et vitiis laeta sit illa meis, 
Rideat et Tyrio iaceat sublimis in ostro; 
180  Flebit et ardores vincet adusta meos. 
Dum ferrum flammaeque aderunt sucusque veneni, 
Hostis Medeae nullus inultus erit. 
Quodsi forte preces praecordia ferrea tangunt, 
Nune animis audi verba minora meis. 
185 Tam tibi sum supplex, quam tu mihi saepe fuisti, 
Nec moror ante tuos procubuisse pedes. 
Si tibi sum vilis, communes respice natos: 
Saeviet in partus dira noverca meos. 
Et nimium similes tibi sunt, et imagine tangor; 
190 Et, quoties video, lumina nostra madent. 
Per superos oro, per avitae lumina flammae, 
Per meritum et natos, pignora nostra, duos: 
Redde torum, pro quo tot res insana reliqui ; 
Adde fidem dictis auxiliumque refer. 
195 Non ego te imploro contra taurosque virosque, 
Utque tua serpens victa quiescat ope. 
l Te peto, quem merui, quem nobis ipse dedisti, 
Cum quo sum pariter facta parente parens. 
/ Dos ubi sit, quaeris: campo numeravimus illo, 
200 Qui tibi laturo vellus arandus erat. 
Aureus ille aries villo spectabilis aureo 
Dos mea: quam, dicam si tibi, redde, neges. 
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5a, mich laffen im Stich die Sprüche und Kräuter und Künfte; 
Nichts Fan Hecate thun, Nichts dev Gewaltigen Dienft. 

Nicht ift Lieb mir der Tag, und bittere Nächte durchwach” ich; 

170 Richt an zärtlicher Bruft hält die Verlaßne der Schlaf. 

Die ich mich felbft nicht kann, ich konnt’ einfchläfern den Drachen ; 
Mehr nüst, was ich geforgt, jeglichem Andern ald mir. 

$a, bie Gfieber, bie id) erhalten, umfohlinget ein Kebaweib, 

Cie if 8, melde bie Frucht meiner Bemühungen pflückt. 

175 Möglich auch, dag du, indem vor dem thörichten Weib dich zu brüften 
Und dem untwürdigen Ohr Liebes zu fagen du Juchft, 

Meine Geftalt, mein Wefen mit falfcher Befchuldigung fchmäheft; 
Lachend wird fie vielleicht meiner Gebrechen fi freun. 

Mag fie lachen und ftolz daliegen auf Tyrifchem Purpur: 

180 Meinen noch wird fie, wird heftiger brennen ala ich. 

Ungeftraft wird bleiben fein Feind Medeas, jo lange 

Giftige Säfte e8 wird geben und Flammen und Stahl. 

Wenn das eiferne Herz vielleicht noch Bitten erweichen, 

Hör’ ist Worte von mir, deren fid) fchämet mein Stolz. 

185 So jeßt fleh’ ich zu bir, wie häufig zu mir du gefleht haft; 

Und zu Füßen mich div zögre zu werfen ich nicht. 

Denn ich dir werthlos bin, den?’ an die gemeinfamen Kinder; 
Meine Geborenen wird quälen die Fremde voll Haß. 

Alzufehr find ähnlich fie dir, 8 ergreift mich der Aublic; | 

190 Und fo oft ich fie feh’, werden die Augen mir feucht. | 

Bei den Göttern, beim flammenden Strahl Großvatere befchwür” ich 
Und bei bem Kinderpaar dich und bei meinem Verdienft: 

Nimm in das Bett, für das unfinnig foviel ich verlaffen, 

Wieder mich auf; dein Wort löfe, die Hülfe vergilt. 

195 Nicht verlang’ ich, dan Schuß du gewährt vor Männern und Stieren, 
Daß bezwungen von dir falle ein Drache in Schlaf. 

Dich verlang’ ich, bid) Hab? ich verdient, dich gabft bu mir felber ; 
Mutter geworden mit dir bin ich, du Vater mit mir. 

Fragft du der Mitgift nach, ich hab’ auf dem Feld fie entrichtet, 

200  Melches zu pflügen dir war, um zu gewinnen das Vließ. x 
Meine Mitgift ift der Widder mit goldenem Felle, 

Welche du nimmer heraus gäbeft, verlangte ich fie; 
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Dos mea tu sospes, dos est mea Graia 
I nunc, Sisyphias, rare oput du 
205) Quod vivis, quod habes nuptam socerumque potent 
ı Hoc ipsum, ingratus quod potes esse, meum e: 
Quos equidem actutum. sed quid praedicere p 
Attinet? ingentes parturit ira minas. ^ ^ 
Quo feret ira, sequar : facti fortass pigebit 0 
210 Et piget infido consuluisse viro. ^ ^ ^ 
^. Niderit ista deus, qui nune mea pectora versat; ami "t 
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bt, tef in Vergleich Sifyphus’ Schäge damit. 
ET pij mod) febít, bap Gattin bu baft unb müdjtigen &dwüber, 
So, bof lnbant bir möglich, ijt Alles mein Wert. 
Aber ih will auch bald doch was anfünden die Strafe? 
Thaten entfeglicher Art droht zu gebären der Zorn. 
olg ich dem Triebe de3 Zornd! Vielleicht wird reuen die That mich; 
210 Aber t8 veuet mid) auch, daß bem Verräther ib half. 
Sei ba Gorge be. Giottà, ber jet ben Bufen mir aufrührt. 
Etwas Großes gewiß ift es, was finnet mein Geift. 
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/EPISTOLA XII. 


Laodamia Protesilao. 







Mittit et optat amans, quo mittitur, ire salutem, 
Aemonis Aemonio Laodamia viro. 

Aulide te fama est vento retinente morari. 
Ah! me cum fugeres, hic ubi ventus erat? 

5 Tum freta debuerant vestris obsistere remis, 

lllud erat saevis utile tempus aquis. 

Oscula plura viro mandataque plura dedissem, 
Et sunt quae volui dicere plura tibi. 


Raptus es hinc praeceps, et quí tua vela vocaret, i 
10 Quem cuperent nautae, non ego, ventus erat. UE 
Ventus erat nautis aptus, non aptus amanti: N 


Solvor ab amplexu, Protesilae, tuo; 
Linguaque mandantis verba imperfecta relinquit; 
Vix illud potui dicere triste vale. 
15 Ineubuit Boreas arreptaque vela tetendit, 
lamque meus longe Protesilaus erat. 
Dum potui spectare virum, spectare iuvabat; 
Sumque tuos oculos usque secuta meis. 
Ut te non poteram, poteram tua vela videre: 
20 Vela diu vultus detinuere meos. 
At postquam nec te, nec vela fugacia vidi, 
Et quod spectarem, nil nisi pontus erat: 
Lux quoque tecum abiit; tenebris exsanguis obortis 
Succiduo dicor procubuisse genu. 








‚ Dreizehnter Brief. 
Laodamia an Protefildus. 


à (9j und Heil, mit meldjem au gefn fie fiebenb fid) wünfchte, 
Schiet das Hämonifche Weib hier bem Hämvnifchen Mann. » 
3lad) dem- Gerüchte verweilft du, gehemmt vom Wind, noch in Aulis. 
Ad, wo war der Wind, ald du dich trennteft von mir? 
5 Damals follte das Meer fich eueren Rudern verfagen, 
Die Zeit war für den Zorn pafjend der wüthenden Flut. 
Ser nod; ftt" id) ben Gatten gefüßt, mehr an ihm empfohlen; 
Und mehr ift cà nod) vief, mas ich dir fagen gewollt. 
Eiligft riß cà bid) fort; unb ich nicht war e8, der Wind ward, 
10 Der dein Segel gelodt, ben fid) die Schiffer gerwünfcht. 
Paffend kan den Schiffern der Wind, nicht paffend der Liebe; 
Deinen Armen entreißt, Protefilaus, man mich. 
Und der Mahnenden Wort läßt unvollendet die Zunge ; 
Kaum zu fagen vermocht hab’ ich das bitte Ade. 
15 Einlegt Boreas fich und erfaßt und fpannet die Segel, 
Und bald war fchon weit Protefilaus hinweg. 
Weil ich noch konnt’ erfchauen den Mann, war's Luft, ihn zu fchauen ; 
Und es folgte mein Aug’ immer dem deinigen nach. 
US ich nicht dich mehr Fan, kann doch dein Segel ich jehen, 
20 Und gefefjelt noch hielt fange das Segel den Blid. 
Doc) ald weder id) bid, uod) (abe die fliehenden Segel, 
Und was fihtbar war, einzig in Waffer beftand; 
Schwand aud) der Tag mit dir; leblos, von Dunfel umfloffen, 
Sofl mit breshendem Knie niedergefunfen ic) fein. 
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Vix socer Iphiclus, vix me grandaevus Acastus, 
Vix mater gelida maesta refecit aqua. 

Officium fecere pium, sed inutile nobis: 
Indignor miserae non licuisse mori. 

Ut rediit animus, pariter rediere dolores; 
Pectora legitimus casta momordit amor. 

Nec mihi pectendos cura est praebere capillos, 
Nec libet aurata corpora veste tegi. 

Ut quas pampinea tetigisse Bicorniger hasta 
Creditur, huc illuc, quo furor egit, eo. 

Conveniunt matres Phylaceides et mihi clamant: 
Indue regales, Laodamia, sinus. 

Scilicet ipsa geram saturatas murice vestes, 
Bella sub lliacis moenibus ille gerat? 

Ipsa comas pectar, galea caput ille prematur? 
Ipsa novas vestes, dura vir arma ferat? 

Qua possum, squalore tuos imitata labores 
Dicar, et haec belli tempora tristis agam. 

Dux Pari Priamide, damno formose tuorum, 
Tam sis hostis iners, quam malus hospes eras. 

Aut te Taenariae faciem culpasse maritae, 
Aut illi vellem displicuisse tuam, 
Tu, qui pro rapta nimium, Menelae, laboras, 
Hei mihi, quam multis flebilis ultor eris! 
Di, precor, a nobis omen removete sinistrum, 
Et sua det reduci vir meus arma Iovi. 

Sed timeo, quotiesque subit miserabile bellum, 
More nivis lacrimae sole madentis eunt. 

llion et Tenedos Simoisque et Xanthus et Ide 
Nomina sunt ipso paene timenda sono. 

Nec rapere ausurus, nisi se defendere posset, 
Hospes erat: vires noverat ille suas. 

Venerat, ut fama est, multo spectabilis auro, 
Quique suo Phrygias corpore ferret opes; 

Classe virisque potens, per quae fera pella geruntur: 
Et sequitur regni pars quotacunque sui. 
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25 Raum der Schwäher Sphiclus, der greife Acaft und die Mutter 
MWecten mit faltem Beguß wieder zum Leben mich auf. 
Einen Liebesdienft wohl thaten fie, aber mir unnüß; 
Und ich zürne, daß nicht fterben ich Arme gedurft. | 
Mit der Befinnung zugleich zurück mir febrten die Schmerzen ; 
30 Liebe, der Gattin Gefeg, quülte die züchtige Bruft. 
Weder zum Kämmen das Haar ift bargubieten mit Sorge, 
Nod, mit vergoldetem Kleid freut mich zu beden den Leib. 
Die fie, die mit dem Stab der Rebe der Doyyeltgebórnte, 
Glaubt man, berührt hat, toll ftürze von Ort ich zu Dit. 
35 Mahnend rufen mir zu vereint die Phylacifchen Frauen: 
Lege das Königsgewand, Laodamta, doch an. 
Wie, ich follt” anziehn mit Purpur gefättigte Kleider, 
Er vor Zliums Burg führen gefährlichen Krieg? 
Sch mir glätten das Haar, er drücden das Haupt fich vom Helme 
40  fajen? ich neues Gewand tragen, die Waffen der Mann ? 
Schmudlos, heiß’ e8 von mir, nachahmte ich deine Befchwerden, 
Wie ih nur könnt‘, und betrübt Tebt? ich die Zeiten des Kriegs. 
Paris, fhön zum Verderben der Deinigen, mögeft ald Feind du 
Sein fo träge, wie erft fchlimm du gewefen ald Gaft. 
45 Hätteft verworfen du doch das Geficht des Tänarifchen Weibes, 
Oper gefallen doch nicht, wünfcht’ ich, das deinige ihr! 
Der, Meneläus, zu fehr du für eine Entführte dich müheft, 
Ah, wie Vielen doch wirft fehmerzlicher Rächer du fein ! 
Götter, entfernt, ich flehe, von mir die finftere Ahnung; 
50 Supitern, der heimführt, weihe mein Gatte die Wehr! 
Aber ich fürchte; und ftets, gedente des Fläglichen Kriegs ich, 
Fliegen die Thränen wie Schnee, der an der Sonne zerfhmilgt. 
Slion und Tenedos und Simois, Xantfuá unb Sba 
Sind mir Namen, beinah fürchterlich fchon durch den Klang. 
55 Auch nicht wagte den Raub der Gaft, ftand nicht zu Gebot ihm 
Abwehr; feiner Macht war er zu wohl fih bewußt. 
Prangend in reichlichem Gold, erzählt man, war er getommen," 
Und fo, daß an dem Leib Phrygiens Schäge er trug, 


Mächtig an Schiffen und Mannen, womit man fhredlichen sh führt. 


60 Und der wievielfte Theil folgte des Reiches ibm nur? 
Dvib VI. 9 


130 P. OVIDII NASONIS HEROIDES. EP. XII. | 


His ego te victam, consors eius 74 stub) ct 


Suspicor: haec Danais. posse nocere puto. 1%. a 
Hectora nescio quem. timeo :. Paris . Heetora dixit 
Ferrea sanguinea bella movere manu... nu. So 
65 Hectora, quisquis is est, si sum. tibi cara, MIND M vr 
Signatum memori pectore nomen habe, ...... ul © 
Hune ubi vitaris, alios vitare memento, nu @ 
Et multos illic Hectoras esse puta... 0 7 
Et facito dicas, quoties pugnare parabiss: 07 
70  Parcére me iussit Laodamia sibi. «5 5000 
Si cadere: Argolico fas est sub milite Troiam, .. ei € 
Te quoque non.ullum vulnus habente. cadat, 
Pugnet et adversos tendat Menelaus in hostes, |. 
Ut rapiat Paridi, quam. Paris ante sibi. » & 
15 lrruat et, causa quem. vincit, vincat et aymiS: |... ^ 
Hostibus e mediis nupta petenda viro est, 
Causa tua est dispar: tu tantum vivere pugna .. 
Inque pios dominae posse redire sinus. bi 8€ 
Parcite, Dardanidae, de tot, precor, hostibus uni; |. 
80 Ne meus.ex illo corpore sanguis eat. t2 ir 
Non est, quem deceat nudo concurrere ferro, hd 6 
Saevaque in oppositos pectora ferre. viros. 
Fortius ille. potest multo, quam pugnat, amare: 
Bella gerant alii, Protesilaus amet. 
85 Nunc fateor: volui revocare, animusque ferebat : 
Substitit auspicii lingua timore mali, 
Cum foribus. velles. &d Troiam: exire paternis, 
Pes tuus offenso limine signa dedit, 
Ut vidi, ingemui tacitoque in pectore dixi: 
90 Signa reversuri sint, precor, ista viri. 
Haee tibi nunc refero, ne sis animosus.in armis: 
Fac meus in ventos hic timor omnis eat. 
Sors quoque nescio quem fato designat iniquo, 
Qui primus Danaum Troada tangat humum. 
95 Infelix, quae prima virum lugebit ademptum! 
Di faciant, ne tu strenuus esse velis! 
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Hierdurch vourbeft bu, glaub’ ich, befiegt, o Schwefter von Ledag 
Zwillingsgeburt ; dies: wird fihaden dem Danaeıvolf. 
Hectord Name erregt mir Furcht; daß eiferne Schlachten 
Hector mit blutiger Fauft fhlage,ihat Paris gefagt. 
65 Wer der Hector auch fei,.o meid’ ibn, menn id) bir wertf biu; 
Halt’ in gedenkfamer Bruft ein dir. den Namen geprägt. 
Do nicht diefen allein, fei Andre zu meiden bedacht auch; 
Nicht ein Hector nur ift, glaube, in Priamus’ Stadt. 
Sag’, ich bitte, dir ftet8, [o oft bu gum Kampfe dich anfchidit: 
70  Shrer zu fchonen befahl Laodamia mir an. 
Sjft e8 beftimmt, bag Troja erliegt bem Argolifchen Krieger, 
Ziehe fein Fall auch nicht eine Verlegung dir zu. 
Kämpfe und liege zu Feld Menelaus gegen die Feinde, 
Daß er, die ihm entriß Paris, ihm wieder entreißt; 
75 Kämpf’ ex, unb ben er im Rechte befiegt, befieg’ er im Feld auch! 
Mitten heraus aus. dem Feind hole die Gattin der Mann ! 
Ungleich ift dein Fall. Du fámpfe allein für das Leben, 
Um an die liebende Bruft kehren zu können der Frau. 
Schonet, ihr Dardaniden, von foviel Feinden des einen, 
80  Daf aus feinem Leib nidt fid) evgiepe mein Blut. 
Rit gegiemt eà fid) ibm, mit blanfem Stable zu ftreiten 
dnb ben 9teiben. be8 (yeinbá mütbenb zu bieten bie Bruft. 
Beffer verfteht er die Lieb’ ald den Krieg; Krieg mögen denn Andre 
Führen! Der Liebe nur joll Protefilaus fich weihn. 
85 Jept gefteh’.ich's, ich wollte zur‘ dich rufen; ein Zeichen, 
Böfer Bedeutung voll, fürdhtend, verftummte der Mund. 
ULF aus dem Baterhaus gen Troja gehen bu wollteft, 
Gab Anzeichen dein Fuß, da an die Schwelle er ftieh. 
Die ich e8 jab, fprach feufzend bei mir ich im fihweigenden Bujen : 
90 Möcht ein Zeichen e8 fein, daß der Geliebte mir kehrt! 
Daran mahn’ ich dich jebt, daß nicht in den Waffen du fest feift; 
Mache, dan all die Furcht [hwind' in die Lüfte dahin. 
Aud vom Berhängnig beftimmt ijt Einer zu traurigem Schidfal, 
Der von den Örajern zuerft Troifihen Boden berührt, 
95 Arme die, welcher zuerft wird werden entriffen ber Gatte! 
Gebe ein Gott, daß nicht muthig.du zeigen bij millit ' 
9 * 
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Inter mille rates tua sit millesima puppis, ^" ^'^ 
Iamque fatigatas ultima verset aquas. He 
Hoc quoque praemoneo: de nave novissimus exi: 
100 Non est, quo properes, terra paterna tibi. : 
Cum venies, remoque move veloque carinam, ^ — 
Inque tuo celerem litore siste gradum. ! 
Sive latet Phoebus, seu terris altior extat; din bot 
Tu mihi luce dolor, tu mihi nocte venis. n 
105 Nocte tamen quam luce magis: nox grata puellis, . - 
Quarum suppositus colla lacertus habet. ^". 
Aucupor in lecto mendaces caelibe somnos; ! 
Dum careo veris, gaudia falsa iuvant. 
Sed tua cur nobis pallens occurrit imago? 
110 Cur venit a verbis multa querela tuis? 
Excutior somno simulacraque noctis adoro; 
Nulla caret fumo Thessalis ara meo. * 
Tura damus lacrimamque super, qua sparsa relucet, 
Ut solet affuso surgere flamma mero. 
115 Quando ego, te reducem cupidis amplexa lacertis, ^. 
Languida laetitia solvar ab ipsa mea? 
Quando erit, ut lecto mecum bene iunctus in uno. 
Militiae referas splendida facta tuae? 
Quae mihi dum referes, quamvis audire iuvabit, 
120 Multa tamen capies oscula, multa dabis. 
Semper in his apte narrantia verba resistunt; 
Promptior est dulci lingua referre mora. 
Sed cum Troia subit, subeunt ventique fretumque; 
Spes bona sollieide: victa timore cadit. 
128 Hoc quoque, quod venti prohibent exire carinas, 
Me movet: invitis ire paratis aquis. i VN 
Quis velit in patriam vento prohibente reverti? " 
A patria pelago vela vetante datis. T 
Ipse suam non praebet iter Neptunus ad urbem. 
130 Quo ruitis? Vestras quisque redite domos! 
Quo ruitis, Danai? Ventos audite vetantes!. 
Non subiti casus, numinis ista mora est. 
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Unter den taufend Schiffen fei deins das taufendfte Fahrzeug, 
Sei das Teste, das furdht bie (d)on ermübete Fluth. 
Das auch präge bir ein, augfteig’ aus dem Schiffe der Regte; 
100 Nicht dein väterlich Land ift ed, um eilig zu fein. 
Bann du fommft, antreibe den Kiel mit Ruder und Segel, 
Und auf den heimifchen Strand fege den eiligen Fuß: 
Mag verborgen fie fein, mag hoc) die Sonne am Pot ftehn, 
Sn dir naht mir bei Tag, naht mir der Kummer bei Nadıt. 
105. Aber bei Nacht doch mehr als bei Tag; Nacht lieben die Frauen, 
Deren 9taden geftügt hält der umfchlingende Arm. 
In dem vereinfamten Bett nachtracht' ich betrüglichen Träumen, 
Labt mich falfcher Genuß, während mir wahrer gebricht. 
Aber warum ftellt dar fich erblaßt dem Geifte dein Antlig? 
110 Gehen aus deinem Mund Klagen fo viele hervor? 
Auf mich wet'3 aus dem Schlaf, und ich bete die Bilder ber Nacht an; 
Keinem Theffalifchen Herd mangelt zum Opfer mein Raud). 
Weihrauch fpreng’ ich und Ihränen darauf, von denen er aufflammt, 
Wie von des Weines Beguß pfleget zu fteigen die Glut. 
115 Wann o werd’ ich mit brünftigem Arm umfchlungen dich halten 
Heimgefehrt, und felbft matt vor Entzüden vergehn? 
Dann o wird ed gefchehn, daß, eng verbunden in einem 
Bette mit mir, du. des Kriegs glänzende Thaten ergáblft ? 
Und indeß du erzählft, wirft, hör’ ich auch zu mit Vergnügen, 
120 Küffe empfangen du doch, Küffe mir geben du doch. 
Pafjend ftoden dabei die erzähfenden Worte dir immer; 
Schneller durch fügen Verzug ift zum Erzählen der Mund. 
Doc fällt Troja mir ein, fo fallen mir Winde und Meer ein ; 
Und bezwwungen von Furcht, fhwindet die Hoffnung dahin. 
125 Das auch, daf der Wind nicht läßt auslaufen die Schiffe, * 
Macht mich beforgt ; ihr wollt fahren den Fluten zum Trog. 
Wer wohl möchte bei widrigem Wind felbft kehren zur Heimat ? 
Und von der Heimat weg fahrt ihr bei widriger See? 
Selber zu feiner Stadt verfagt Neptunus den Weg euch. 
190  Kehret zu euerem Herd, Thoren, ein Jeder zurüd! 
Grajer, wohin ftürzt ihr? D bört die verbietenden Winde! 
Plöslicher Zufall nicht hindert euch, fondern ein Gott 
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Dum licet, Inachiae vertite vela rates! s4 i3 
135 Sed quid ego haec revoco? Revocaminis omemn àbesto, 
Blandaque compositas aura secundet aquas. ' teHR 001 
Troasin invideo: quae si lacrimosa suorum ut nnd 
Funera conspicient, nec procul hostis erit: ^. ent 
Ipsa suis manibus forti nova nupta marito 2 
140  Imponet galeam barbaraque arma dabit; s | 
Arma dabit: dumque arma dabit, simul oscula vie Del | 
Hoc genus officii dulee duobus erit —, Ns 
Producetque virum, dabit et mandata € im 
Et dicet: Referas ista face arma Iovi. . 
145 Ille, ferens dominae mandata recentia secum, 
Pugnabit caute respicietque domum. À n 


Exuet haec reduci clipeum galeamque resolvet 
Excipietque suo pectora lassa sinu. 
Nos sumus incertae, nos anxius omnia cogit, HIER 
150 Quae possunt fieri, facta putare timor. o 
Dum tamen arma geres diverso miles in orbe, 
Quae referat vultus est mihi cera tuos. 
Illi blanditias, illi tibi debita verba 
Dicimus; amplexus accipit illa meos. 
155 Crede mihi, plus est, quam quod videatur, imago: 
Adde sonum cerae, Protesilaus erit. 
Hane specto teneoque sinu pro coniuge vero, 
Et, tanquam possit verba referre, queror. 
Per reditus corpusque tuum, mea numina, iuro; 
160 Perque pares animi coniugiique faces; 
Perque, quod ut videam canis albere capillis, 
O tecum possis ipse referre, caput: 
Me tibi venturam comitem, quocunque vocaris, 
Sive, quod heu timeo, sive superstes eris. 
165 Ultima mandato claudetur epistola parvo: 
Sit tibi cura mei, sit tibi cura tui. 
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Was erftrebt ald ein buhlerifch Weib jo gewaltiger Sriegógug ? 
Danaerfchiffe, noch ift’3 möglich, die Segel gewandt! 
135 Doch was warne ich fo? Nicht Schlimmes bedeute die Warnung, 
Und ein günftiger Wind gebe euch ruhige See! 
Wie beneid’ ich die Troifihen Fraun; denn werden der Ihren 
Kläglichen Fall fie fehn, fehn in der Nähe den Feind: 
Wird mit eigener Hand doch den Helm auffegen bie Gattin 
140 Und die fehrecfliche Wehr veichen deintapferen Mann; 
Reichen die Wehr; und reicht fie die Wehr, auch Küffe fich nehmen — 
Diefer Dienft, wie wird Beiden beglücend er fein! —; 
Wird fortführen den Mann, wird heimzufehren ihn mahnen, 
Sagen zu ihm: Die Wehr bringe für Jupiter heim. 
145 Er, was auf ihm getragen das Weib fo eben, bewahrend, 
Wird vorfichtig den Kampf fümpfen und denken and Haus. 
Sie wird, kehrt er zurüch, den Schild und Helm ihm entnehmen 
Und bie ermattete Bruft nehmen and liebende Herz. 
Bir find ungewiß; und nöthigt die bange Beforgniß, 
150 — 98a8 gefihehen nur kann, wirklich zu glauben gefchehn. 
Während die Waffen jedoch du trügjt in entlegenem Lande, 
Hab’ ich ein Wachabild, das deine Geftalt mir erfept. 
Zärtlichkeiten ihm fag’ ich und Worte, wie dir fie gebühren; 
Küffe empfängt e3, empfängt meiner Umarmungen Glut. 
155 Glaube mir, mehr, mehr ift, als was eg feheinet, ein Bildnip. 
Sieb ihm Stimme, fo wird Protefilaus es fein. 
Fa, ich betracht ed und drüd’ e8 ang Herz ald wirklichen Gatten, 
Klag’, als könnte ed mir Worte erwiedern, mein Leid. 
Bei der Rückkehr fehwör' ich, bei deinem Leibe, mir Gottheit; 
160 Bei dem gleichen Gefühl, das in den Herzen und glüht; 
Und bei dem Haupt, das du, damit id) ergrauem eà febe, 
Selbft, o, mögeft zurüc bringen mit dir aus dem Krieg: 
Daß ich begleiten dich werde, wohin du auch immer mich rufeft, 
Magft du, was ich, ad, fürdt', ober am Leben noch fein. 
165 Endlich) vernimm zum Schluß des Briefs die kurze Ermahnung : 
Mögeft du Sorge für mich tragen und Sorge für dich. 


EPISTOLA XIV. - 


Hypermestra Lynceo. 


Mittit Hypermestra de tot modo fratribus uni, 
Cetera nuptarum crimine turba iacet. 
Clausa domo teneor gravibusque coercita vinclis : 
Est mihi supplicii causa fuisse piam. 
5 Quod manus extimuit iugulo demittere ferrum, 
Sum rea; laudarer, si scelus ausa forem. 
Esse ream praestat, quam sic placuisse parenti; 
Non piget immunes caedis habere manus. 
Me pater igne licet, quem non violavimus, urat, 
10 Quaeque aderant sacris, tendat in ora faces; 
Aut illo iugulet, quem non bene tradidit, ense, 
Ut, qua non cecidit vir nece, nupta cadam: 
Non tamen ut dicant morientia Poenitet ora, 
Efficiet: non sum, quam piget esse piam. 
15 Poeniteat sceleris Danaum saevasque sorores: 
Hic solet eventus facta nefanda sequi. 

Cor pavet admonitu temeratae sanguine noctis, 
Et subitus dextrae praepedit orsa tremor. 
Quam tu caede putes fungi potuisse marita, 

20 Scribere de facta non sibi caede timet. 
Sed. tamen experiar. Modo facta crepuscula terris, 
Ultima pars noctis primaque lucis erat: 
Ducimur Inachides magni sub tecta Pelasgi, 
Et socer armatas accipit ille nurus. 


| Vierzehnter Krief. 
...Hppermeftra an Lunceus. 
















Hypermeftra fepreißt an den einen von eben noch vielen 
Brüdern — die anderen find todt durch der Gattinnen Schuld’ —. 

Eingefhloffen im Haus und von fehtweren Banden gefeffelt 

Derd’ ich gehalten, mur weil'gut ich gewefen und treu. 

5 Weil dir die Rechte gefheut in die Kehle zu ftoßen das Eifen, 

Habe ih Schuld; recht wär's, hätt’ ich den Frevel gewagt. 

Schuldig zu fein ift beffer, als fo zu gefallen bem Vater; 

Nicht bereue von Blut rein ich zu haben die Hand. 

Mag mit dem Feuer, das nicht ich verlegt, mich brennen der Vater, 

10 Schleudern die Fadeln auf mich, welche der Weihe gedient, 

Dbet mit b e m Schwert, welcheszum Mord ermiv gab, mich durchbohren, 

Daß ich fterhe des Tods, welchem der Gatte entrann: 

Wird er ben fterbenben Stunb bod) nimmer Geregen': Gà veut midj, 
Auszurufen; e8 giebt Keine, die Treue bereut. 

15 Danaus mag das Verbrechen bereun und die graufamen Schweftern; 
Sold) ein Ausgang folgt Thaten des Frevelg zumeift. 

Denk’ id) ber blutbefudelten Nacht, fo zittert das erg mir; 

Und das Begonnene hemmt plögliches Beben der Hand. 

Sie, die Hätte den Mord wohl können vollbringen des Gatten, 

20  Scheut fih zu fehreiben vom Mord, den fie nicht felber begieng. 

Dennoch) verfuche ich e3. Kaum Dämmerung war auf ber Erve, 

Eben zu Ende der Tag und im Beginnen bie Naht: 

Uns Inahiden da führt man ind Haus des großen Pelasgers, 

Und der Schwäher empfängt fämmtliche Schnuren bewehrt. 
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25 Undique collucent praecinctae lampades auro; . 
Dantur in invitos impia tura focos. 
Vulgus Hymen, Hymenaee vocant; fugit ille vocantes ; 
Ipsa lovis coniux cessit ab urbe sua. 
Ecce mero dubii, comitum clamore frequentes, 
30 Flore novo madidas impediente comas, 

In thalamos laeti, thalamos, sua busta, feruntur, 
Strataque corporibus funere digna. premunt. 
lamque cibo vinoque graves somnoque iacebant, 

Securumque quies alta per Argos erat: 
35 Cireum me gemitus morientum audire videbar; 
Et tamen audieram; quodque verebar, erat. 
Sanguis abit mentemque calor corpusque relinquit, 
- Inque novo iacui frigida faeta toro. 
Ut leni Zephyro fragiles vibrantur aristae, 
40 Frigida populeas ut quatit aura comas: 
Aut sic, aut etiam tremui magis. Ipse iacebas, 
Quaeque tibi dederam vina, soporis erant. 
Excussere metum violenti iussa parentis: 
Erigor, et capio tela tremente manu. j uu 
45 Non ego falsa loquor: ter acutum sustulit ensem, ^ 
Ter male sublato recidit ense manus. 
Admovi iugulo — sine me tibi vera fateri — 
Admovi iugulo tela paterna tuo. 
Sed timor et pietas crudelibus obstitit ausis, 
50  Castaque mandatum dextra refugit opus. 
Purpureos laniata sinus, laniata capillos, 
Exiguo dixi talia verba sono: 
Saevus, Hypermestre, pater est tibi: iussa parentis 
Effice; germanis sit comes iste suis. 
55 Femina sum et virgo, natura mitis et annis: 
Non faciunt molles ad fera tela manus. 
Quin age, dumque iacet, fortes imitare sorores: 
Credibile est caesos omnibus esse viros. 
Si manus haec aliquam posset committere caedem, 
60 — Morte foret dominae sanguinolenta suae. 
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25 Überall glänzen mit Gold umgogene Lampen, und Weihrauch 
Beiht man verrucht'dem Altar, der ihn mit Sträuben empfängt. 
Htmen ruft, Symenäus das Volt; die Nufenden flieht er; 
Zupiterd Gattin felbft weicht aus der eigenen Stadt. 
Sich’, unficher von Wein, vom Gefchrei umringt der Begleiter, 
30 Und den blühenden Kranz in dem befeuchteten Haar, 
‚Gilen vergnügt in die Kammern, die Kammern, ihr Grab, bie 3er: 
mäphften, 
Streden aufs Lager fi) Hin, paffend die Bahre zu fein. 
Und mun lagen fie da, von Speife und Wein umd von Schlaf fehwer; 
Sorglos tiefe Ruh herrfcht' in den Mauern der Stadt. 
35 Um mich her das Geftöhn von Sterbenden glaubt’ ich zu hören; 
Sja, id) fort" cd gewiß: was ich beforgte, gefchah. 
Herz und Körper verläßt die Wärme, das Blut mir erftarrte, 
Und auf dem feifchen Pfüht lag’ ich geworden zu Gié. 
Wie von dem fäufelnden Weft die fehmächtigen Hhren erzittern, 
40 Wie das Pappellaub fhüttelt ein fhauriger Wind; 
So erbebt ich oder noch mehr. Du lagft von des Weines, 
Den ich dir Hatte gereicht, Wirkung begraben in Schlaf. 
Furcht und Zagen verfcheucht der Befehl des trannifchen Vaters; 
Aufgerichtet zum Dold) greif’ ich mit zitternder Hand. 
45 Dreimal, glaub’ e8, erhob das fcharfe Meffer die Rechte; 
Dreimal fant fie zurüc mit dem erhobenen Stahl. ' 
Nah’ an die Kehle dir bracht! ich — ich will dir bekennen die Wahrheit — 
Nah’ an die Kehle den Dolch, den mir der Vater gereicht. | 
Aber die Furcht, das Gewiffen verbot ba8 graufame 28agnif ; 
50 Und die befohlene That feheute die züchtige Hand. 
Aufgeriffen das Purpurgewand, das Haar in Verivirrung, 
Sprach ich flüfternden Tons folcherlei Worte für mich: 
Graufam ift gegen dich, dein Vater; des Vaters Befehle 
Muft du vollziehn; er foll theilen der Brüder Gefhie! 
55 Weib nur bin ich und jung, von Natur fanftmüthig und Jahren, 
Nicht zu blutiger That eignet die weichliche Hand. 
Doch frifch! während er liegt, nachahme den muthigen Schweitern! 
Sicher gemordet fhon hat jegliche ihren Gemabt. 
Fa wenn irgend nur Blut die Hand hier fönnte vergießen, 
60 Würde beflestt von dem Blut werden der Eignerin fie. 
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Quid meruere necem patruelia regna tenendo, 
Quae tamen externis danda forent generis? 
Finge viros meruisse mori: quid fecimus ipsae? 
Quo mihi commisso non licet esse piae? 
65 Quid mihi cum ferro? quo bellica tela puellae? 
Aptior est digitis lana colusque meis. 

Haec ego: dumque queror, lacrimae sua verba sequuntur, 
Deque meis oculis in tua membra cadunt. 
Dum petis amplexus sopitaque brachia iactas, 

70 . Paene manus telo saucia facta tua est. 
Iamque patrem famulosque patris lucemque timebam; - 
Expulerunt somnos haec mea dicta tuos: 
Surge age, Belide, de tot modo fratribus unus: 
Nox tibi, ni properas, ista perennis erit. 
75 Territus exsurgis; fugit omnis inertia somni, 
Aspicis in timida fortia tela manu. 
Quaerenti causam, Dum nox sinit, effuge, dixi. 
Dum nox atra sinit, tu fugis; ipsa moror. 
Mane erat. et Danaus generos ex caede iacentes . 
80  Dinumerat: summae criminis unus abes. 
Fert male cognatae iacturam mortis in uno, 
Et queritur facti sanguinis esse parum. 
Abstrahor a patriis pedibus, raptamque capillis — 
Haec meruit pietas praemia — carcer habet. 
85 [Scilicet ex illo Iunonia permanet ira, 
Quo bos ex homine est, ex bove facta dea. 
At satis est poenae, teneram mugisse puellam, 
Nec modo formosam posse placere lovi. 
Astitit in ripa liquidi nova vacca parentis, 
90 — Cornuaque in patriis non sua vidit aquis; 
Et conata queri mugitus edidit ore, 
Territaque est forma, territa voce sua. 
Quid furis, infelix? quid te miraris in unda? 
Quid numeras factos ad. nova membra pedes? 
95 Illa Iovis magni pellex metuenda sorori, 
Fronde levas nimiam iespitibusque famem ; 
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Haben den Tod fie verdient durch Befig des Neiches des Oheimg, 
Das Eidamen doch muß werden der Fremde zu Theil? 
Hätten die Männer verdient auch den Tod, was fehlte ich felbft denn? 
Der ob welchen Vergehns darf ich nicht folgen der Pflicht? 
65 Mas bab" id) mit bem Eifen zu thun? Was follen dem Weibe 
Baffen* Geeigneter find Wolle und Rocden für mich. 
Alfo Sprach) ich, und Thränen begleiten die Worte der Klage; 
Und von meinem Geficht fallen auf dich fie herab. j 
Während im Schlafe die Arme du hebt, um mich zu umfaffem, 
70 Wird beinahe die Hand dir von der Waffe verlegt. 
Und fchon fürchtete ich- den Vater, den Tag und die Diener; 
Da entriß ich mit Macht dich durch die Worte dem Schlaf: 
Auf, Belide, allein von fo vielen Brüdern noch übrig! 
Gileft bu nicht, fo wird ewig dir dauern die Nacht. 
75 Und auffpringft du erfchredtt; meg ift bie Betäubung des Schlafes ; 
Und in der fehüchternen Hand fichft bu bie tapfere Wehr. 
Al3 nad dem Grunde du fragft, antwort’ ich : Entfliehe bei Nacht nod)! 
Und noch im Dunkel der Nacht fliehft du, id) bleibe gurid. 
Morgen nun war's, und Danaus zählt die blutig gefallnen 
80 Eidame aus; dur allein fehlft an ber Summe der Schuld. 
Übel vermerkt den Verluft er des Vettermorded an Einem, 
Klagt, zu wenig ja noch) fei’8 des vergoffenen Blutd. 
Weg von den Füßen des Vaters mich reift man, am Haare gezogen — 
€» wird Treue belohnt —, wirft in den Kerfer man mich. 
85 [Immer noch dauert, ich weiß es, der Zorn der Funo feit der Zeit, 
Wo zur Kuh der Menfch wurde, zur Göttin die Kuh. 
8 nicht Strafe genug, daß brüllt ein reigendes Mädchen ? 
Daß, die eben noch fhön, Jupitern nimmer gefällt? 
Stand die neue Kuh an dem Ufer des flüffigen Vaters, 
90 Gab in des Vaters Flut Hörner, nicht eigen ihr felbft. 
Und da lagen fie will, ftógt aus fie Gebrül aus dem Munde; 
Und von ihrer Geftalt wird fie und Stimme erfchreekt. 
Barum rafeft du, Arme, und fraunft dich an in dem Waffer? 
Zäplft die Füge, gefügt an den verwandelten Leib? 
% Du, von dem mächtigen Gotte geliebt, von der Schwefter gefürchtet, 
Stillft mit Laub und des Felds Kräutern des Hungers Gewalt; 


/ EPISTOLA XY. 


Sappho Phaoni. 


Ecquia, ut inspecta est studiosae litera dextrae, 
Protinus est oculis cognita nostra tuis? 
An, nisi legisses auctoris nomina Sapphus, 
Hoc breve nescires unde veniret opus? 
5 Forsitan et quáare mea sint alterna requiras 
Carmina, cum lyricis sim magis apta modis. 
Flendus amor meus est: elegeia flebile carmen; 
Non facit àd lacrimas barbitos ulla meas. 
Uror, ut indomitis ignem exercentibus Euris 
10  Fertilis aecensis messibus ardet ager. 
Arva Phaon celebrat diversa Typhoidos Aetnae: 
Me calor Aetnaeo non minor igne coquit. 
Nec mihi, dispositis quae iungam carmina nervis, 
Proveniunt, vacuae carmina mentis opus. 
15 Nee me Pyrrhiades Methymniadesve puellae, 
Nec me Lesbiadum cetera turba iuvant. 
Vilis Anactorie, vilis mihi candida Cydno, 
Non oculis grata est Atthis, ut ante, meis, 
Atque aliae centum, quae non sine crimine amavi: 
20  Improbe, multarum quod fuit, unus habes. 
Est in-te facies, sunt apti lusibus anni, 
O facies oculis insidiosa meis! 
Sume fidem et pharetram: fies manifestus Apollo; 
Accedant capiti cornua: Bacchus eris. 











Sünfzehnter Brief. 
Sappho an Bhaon. 


Hat, fowie du erblickt die Züge der fleifigen Rechten, 
Gleich dein Auge erkannt, daß e8 die meinigen find? 
Der errietheft du nicht, wenn nicht der Schreiberin Sappho 
Namen du läfeft, woher rühret das kurze Gedicht? 
5 Fragft du vielleicht auch, warum abwechfeln an Länge die Berfe, 
Da ich geeigneter doc) bin für das Iyrifhe Maß; 
Kiebe gebeut mir zu lagen, die Elegie ift ein Klaglied: 
Meinen Thränen entfpricht nimmer der Lyra Getön. 
Die, wann fhürt der unbändige Oft die Flamme, die Ernten 
10 Auf dem entzümdeten Feld brennen, verzehrt mid) bie Gut. 
Phaon wandelt entfernt auf ber Flur des Anphöifchen na, 
Während nicht minderer Brand mich ald des Ätna durchtobt. 
Weder gelingt mir ein Lied, das zu den harmonifch geftimmten 
Saiten ich fänge, ein Lied, freien Gemüthes Erguß; 
15 Noch vergnügen die Mädchen von Pyrrha oder Methymna, 
Noch) die übrige Schaar Lesbifcher Schönen mich mehr. 
Nichts ift Anactörie mir und die blendende Eydno, 
Meinen Augen ift nicht Atthiß, wie früher, mehr lieb; 
Hundert andre nicht mehr, die nicht unfchuldig geliebt ich. 
20  Ungnügfamer, allein haft du, was Vielen gehört. 
Schöne Geftalt haft du, haft Jahre zur Liebe geeignet, 
Eine Geftalt, für mich allzugefährlich zu fchaun. 
Cither und Köcher nur nimm, und du bift leibhaftig Apollo; 
Bacchus würdeft du fein, wüchfen noch ‚Hörer dem Haupt. 
Dvib vr. 10 
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25 Et Phoebus Daphnen et Gnosida Bacchus amavit, 
Nec norat lyricos illa vel illa modos. 
At mihi Pegasides blandissima carmina dictant : 
Iam canitur toto nomen in orbe meum. 
Nec plus Aleaeus, consors patriaeque lyraeque, 
30 Laudis habet, quamvis grandius ille sonet, 
Si mihi difficilis formam natura negavit, 
Ingenio formae damna rependo meae. 
Sum brevis; at nomen, quod terras impleat omnes, 
Est mihi: mensuram nominis ipsa fero. 
35 Candida si non sum, placuit Cepheia Perseo 
Andromede, patriae fusca colore suae. 
Et variis albae iunguntur saepe columbae, 
Et niger a viridi turtur amatur ave. 
Si, nisi quae facie poterit te digna videri, 
40 Nulla futura tua est; nulla futura tua est. 
At me cum legeres, etiam formosa videbar: 
Unam iurabas usque decere loqui. 
Cantabam -— memini, meminerunt omnia amantes —: 
Oscula cantanti tu mihi rapta dabas. 
45 Haec quoque laudabas, omnique a parte placebam, 
Sed tum praecipue, cum fit Amoris opus. 
'Tunc te plus solito lascivia nostra iuvabat 
Crebraque mobilitas aptaque verba ioco, 
Quique, ubi iam amborum fuerat confusa voluptas, 
50  Plurimus in lasso corpore languor erat. 
Nune tibi Sicelides veniunt, nova praeda, puellae. 
| Quid mihi cum Lesbo? Sicelis esse volo. 
Aut vestra erronem tellure remittite nostrum, 
Nisiades matres Nisiadesque nurus. 
55 Neu vos decipiant blandae mendacia linguae: 
Quae dicit vobis, dixerat ante mihi. 
Tu quoque quae montes celebras, Erycina, Sicanos, 
Nam tua sum — vati consule, Diva, tuae. 
An gravis inceptum peragit fortuna tenorem, 
60 Et manet in cursu semper acerba suo? 


| 
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25 Phöbus fat einft Daphne geliebt, die Kreterin Bachus, 
Und nicht die noch die fannte das Iyrifche Lied. 
Doc) mir legen ins Herz die Mufen die fieblichften Weifen; 
Meinen Namen fehon preift Hoch im Gefange die Welt. 
Nicht Alcäus auch hat, der Genoffe de8 Lands ımd der eier, 
30 Höheren Ruhm, obgleich mächtiger raufchet fein Lied. 
Wenn die Natur mir fehöne Geftalt unfreundfich verfagt hat, 
Biete ic) für der Geftalt Mängel Erfag durch. den Geift. 
Bin ich auch Fein, fo Hab’ ich doch einen Namen, der alle 
Lande erfüllt; das Map trage des Namens ich felbft. 
35 Bin ich nicht weiß, es hat in Andrömeda, Tochter des Cepheus, 
Braun durch des heimischen Lands Farbe, fih Perfeus verliebt. 
Schwärzliche Turteln in Liebe vereint mit dem grünen Gevögel, 
Weiße Tauben gepaart fieht man mit farbigen oft. 1 
Wird nicht Eine, die nicht dein werth kann (dieinen an Schönheit, 
40 Sein die deine, fo wird Keine die deinige fein. 
AS du mich lafeft jedoch, da fehien auch fhön ich zu fein dir; 
Und du fihwurft, mir ziem’ immer zu fprechen allein. 
Sang id) — nod) benf ich daran, Nichts pflegt zu vergefjen bie Liebe — 
Naubteft und gabft bu zurüd Küfje dem fingenden Mund. 
45 Diefe auch rühmteft du felbft; in jedem Betrachte'gefiel ich, 
Aber befonders doch da, vo zum Genufje ed kommt, 
Dann entzückte dich mehr ald gewöhnlich meine Verliebtheit, 
Meiner Bewegungen Reiz unter den Worten der Luft; 
Und daß, als nım die Luft von Beiden zufammengefloffen, 
50  Böllige Mattigkeit Herrfcht' im erfchlafften Gebein. 
Sjegt kommt neue Beute, Sieilifhe Mädchen, dir. Lesbos 
St mir zuwider, ic) will eine Sicilierin fein. 
Der ihr Nififchen Fraun, ihre Nififchen Mütter und Töchter, 
Sendet aus euerem Land meinen Verirrten zurück, 
55 Und faft täufchen euch nicht die Lügen der fhmeihelnden Zunge. 
Was er eud) fagt, hat früher er mir auch‘ gefagt. 
Du, Eryeina, auch, die auf Siciliend Bergen du weileft, 
Deiner Sängerin — dein bin ih ja —, Göttin, gebenf'. 
Dber bebáft das fhwere Gefchid die begonnene Richtung ? 
60 — Bleibt vol Härte noch ftets in dem genommenen Lauf? 


10* 
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Sex mihi natales ierant, cum leota parentis 
Ante diem lacrimas ossa bibere meas. 
Arsit inops frater, victus meretricis amore, 
Mistaque eum turpi damna pudore tulit. 
65 Factus inops agili peragit freta caerula remo, 
Quasque male amisit, nune male quaerit opes. 


Me quoque, quod "monui bene multa fideliter, odit: 


Hoc mihi libertas, hoc pia lingua dedit. 
Et tanquam desint, quae me sine fine fatigent, 
70 'Accumulat curas filia parva meas. 
Ultima tu nostris accedis causa querelis: 
Non agitur vento nostra carina suo. 
Ecce! iacent collo sparsi sine lege capilli, 
Nec premit articulos lucida gemma meos; 
75 Veste tegor vili; nullum est in crinibus aurum ; 
Non Arabum noster rore capillus olet. 
Cui colar infelix, aut eui placuisse laborem? 
Ille mei cultus unieus auctor abest. 
Molle meum levibusque cor est violabile telis, 
80 Et semper causa est, cur ego semper amem. 
Sive ita nascenti legem dixere Sorores, 
Nec data sunt vitae fila severa meae; 
Sive abeunt studia in mores artesque magistrae; 
Ingenium nobis molle Thalia facit. 
85 Quid mirum, primae si me lanuginis aetas 
Abstulit atque anni, quos vir amare potest? 
Hune ne pro Cephalo raperes, Aurora, timebam ; 
Et faceres, sed te prima rapina tenet. 
Hune si conspieiat, quae conspicit omnia, Phoebe, 
90  Iussus erit somnos continuare Phaon. 
Hune Venus in coelum curru vexisset eburno, 
Sed videt et Marti posse placere suo. 
O nec adhue iuvenis nec iam puer, utilis aetas! 
O decus atque aevi gloria magna tui! 
95 Huc ades inque sinus, formose, relabere nostros: 
Non ut ames, oro, verum ut amare sinas. 
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Tränkten nicht vor der Zeit die gefammelte Afche des Vaters 
Meine Thränen, da fech8 Jahre ich faum nod) gelebt? 

War für die Buhlerin nicht entbrannt der unglüdliche Bruder? 
Schaden erlitt er davon neben entehrendem Schimpf. 

65 Arm durchzieht er bie bläuliche Flut mit beweglichem NRuder; 
Schnöde verfehleudertes Gut fucht er in fchnödem Erwerb. 
Mich auch, weil ich fo viel vermahnt ihn fehwefterlich, haft er: 
Das trug Freimuth mir, zärtlihe Mahnung mir ein. 

Und als fehlte e8 mir an endlos quälenden Dingen, 

10 Hab’ ich ein Töchterchen noch, welches die Sorgen mir häuft. 
Endlich kommt no) in dir ein legter Grund mir zu klagen. 

Richt mit gehörigem Wind treibet mein Nachen dahin. 

Siehe, e8 liegt am Halfe serítreut ow Drbnung das Haar mir, 
Und fein funtetnber &tein (d)miegt an die Finger fi an. 

75 Schlechtes Gewand bekleidet den Leib; fein Gold in den Loden; 
Und e8 duftet mein Haar nicht von der Araber Tyan. 

Wem auch follte ih) Arme durch) Schmud zu gefallen bemüht fein? 
ft doch der Einz’ge, für den gern ich mid) fmidte, entfernt. 
Weich ift, Teicht zu verwunden mein Herz von flüchtigen Pfeilen ; 
80  Smmer empfinb" id) ben Trieb immer zu lieben in mir. 

Ss, daß bei der Geburt mir den Spruch fo fprachen die Schweftern, 
Ernftere Faden mir nicht ein in das Leben gewebt; 

Ser’E dap in den Charakter Beruf und Wefen der Bildung 

- Übergehen; mir macht zärtlich Thalia den Sinn. 

85 Zi’s ein Wunder, dafern das Alter des fproffenden Flaumes 
Mich hinriß, das felbft Männer zu feffein vermag? 

Dich, beforgte ich, möcht! Aurora für Ciphalus rauben ; 

Und fie tbát" e8, Doch hält feit fie der frühere Raub.ı 

Dich, wenn Phöbe, die Alles erblict, erbliden dich fohte, 

90 Wird fortfegen fürwahr, Phaon, fie lafjen den Schlaf. 

Dich in ben Himmel geholt fehon Hätte auf heffenem Wagen 
Benus, doch könnt ihr Mars finden Gefallen an dir. 

D du, weder [don 9Rann, nod) $nabe mehr, Liebliches Alter, 
Ruhm du deiner Zeit, Zierde du deines Gefchlechtg, 

9% Komm’, o Schönfter, zurü und fall in die Arme mir wieder ! 
Y Jb bu aud) mid) nidt fiebít, lag bid nur lieben von mir. 
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Scribimus, et lacrimis oculi rorantur obortis: 
Aspice, quam sit in hoe multa litura loco. 

Si tam certus eras hinc ire, modestius isses, 
Et modo dixisses: Lesbi puella, vale. 

Non tecum lacrimas, non oscula summa tulisti ; 
Denique non timui, quod dolitura fui. 

Nil de te mecum est, nisi tantum iniuria; nec te 
Admonuit, quod tu pignus amantis habes. 

Non mandata dedi: neque enim mandata dedissem 
Ulla, nisi ut nolles immemor esse mei. 

Per tibi, qui nunquam longe discedat, Amorem, 
Perque novem iuro, numina nostra, deas, 

Cum mihi nescio quis, Fugiunt tua gaudia, dixit: 
Nec me flere diu, nec potuisse loqui. 

Et lacrimae deerant oculis et lingua palato; 
Astrictum gelido frigore pectus erat. 

Postquam se dolor imminuit, nec pectora plangi, 
Nec puduit scissis exululare comis. 

Non aliter, quam si nati pia mater adempti 
Portet ad exstructos corpus inane rogos. 

Gaudet et e nostro crescit maerore Charaxus 
Frater, et ante oculos itque reditque meos. 

Utque pudenda mei videatur causa doloris,' 
Quid dolet haec? certe filia vivit, ait. 

Non veniunt in idem pudor atque amor; omne videbat 
Vulgus; eram lacero pectus aperta sinu. 

Tu mihi eura, Phaon; te somnia nostra reducunt; 
Somnia formoso candidiora die. 

Illic te invenio, quanquam regionibus absis. 
Sed non longa satis gaudia somnus habet. 

Saepe .tuos, nostra cervice onerare lacertos, " 
Saepe tuae videor supposuisse meos. ^. ^ Be. 

Blandior interdum verisque simillima verba- " ^ ^ ^ 
Eloquor, et.vigilant sensibus ora meis; ^" ^ 

Oscüla cognosco; quae tü committere linguae. * 


Kr 


Aptaque consueras aceipere, apta dare. i^ 
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Während ich fehreibe, entthauen dem Aug’ ausbrechende Thräriin. 
Siehe, wieviel in dem Brief hier an der Stelle vermijdt! 
MWarft du fo feft entfchloffen zu gehn, wärft milder gegangen 
100 Und mit den Worten bu nur: Lesbifches Weibchen, abe! 
- Nicht haft meine Thränen du mit und Küffe genommen ; 
Was mich erfüllen mit Schmerz follte, ich ahnte 68 nicht. ' 
Stidjt$ verbleibt mit von bir a[8 nur bie Sünfung, unb bu audj 
Haft von der Liebenden Nichts, ba bid) gemabnte ai fic. 
105 Nichts empfahl ich dir auch ; doch hätt’ ich auch Nichts dir empfohlen 
Weiter, al3 dag du nicht. möchteft vergeffen mich je. 
Bei Gott Amor, der nie weit von mir fheide, bei meinen 
Schusgottheiten, den neun Göttinnen, fehtwöre ich bir, 
Dap ich, ald man mir jagte: ES flichn ja deine Genüffe, 
110 Lange nicht weinen gekonnt, lange nicht fprechen gekonnt. 
Thränen gebrachen dem Aug’, unb das Wort verfagte dem Gaumen; 
Wie zufammengefehnürt, ftarıte vor Käfte die Bruft. 
ALS fih gemindert der Schmerz, da fhämt ich die Brüfte zu Schlagen, 1 
Schämte zu jammern mich nicht und zu zerraufen das Haar; 
115 Gleich der fiebenden Mutter, die nad) ben errichteten Holzitoß 
Zrägt den erblichenen Leib ihres entriffenen Söhne. 
Bruder Chararus frohloct, unb fid) weidend an meiner Betrübniß, 
Stellt vor die Augen er fich wieder und wieder mir hin. 
Und dap fhimpflich für mich der Grund des Schmerzes erfcheine, 
120 Spricht er: Warum Elagt die? Lebt doch die Tocher ihr nod. 
Sit »ertrágt fid) bie Schaam mit der Liebe. E8 fahen 08 alle 
Leute; zerrißnen Gewands zeigt” ich den Bufen entblößt. 
Did) denkt, Phaon, mein Geift, dich führen zur mir bie Träume, 
Träume von hellerem Glanz, al& ber erfreuende Tag. 
125 Da, da finde ich dich, obgleich du durch Räume getrennt bift. 
Doch) nicht lange genug dauern die Freuden de& Schlafg. 
Oftmals dÄucht mir, 8 rub’ auf deinen Armen mei Naden, 
Dft, ich hätte den Arm unter den deinen gelegt. 
“Sept Tiebbof ich, und Worte, volltommen den wirklichen ähnlich, 
130  Spreche ich aus; und e8 wacht für die Gefühle der Mund. 
Und ich erkenne die Küffe, die du mit der Zunge verbunden 
AH, fo gefchict ftets gadft und fo gefhiet aud empfiengit. 
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Ulteriora pudet narrare; sed omnia fiunt: 
Et iuvat, et siecae non licet esse mihi. 
135 At cum se Titan ostendit et omnia secum, 
Tam cito me somnos destituisse queror. 
Antra nemusque peto, tanquam nemus antraque prosint. 
Conscia deliciis illa fuere tuis. 
Illuc mentis inops, ut quam furialis Erichtho 
140  Impulit, in collo crine iacente, feror. 
Antra vident oculi scabro pendentia topho, 
Quae mihi Mygdonii marmoris instar erant, 
Invenio silvam, quae saepe cubilia nobis 
Praebuit, et multa texit opaca coma: 
145 At non invenio dominum silvaeque meumque. 
Vile solum locus est: dos erat ille loci. 
Cognovi pressas noti mihi cespitis herbas; 
De nostro curvum pondere gramen erat. 
Incubui tetigique locum, qua parte fuisti ; 
150 — Grata prius lacrimas combibit herba meas. 
Quin etiam rami positis lugere videntur 
Frondibus, et nullae dulce queruntur aves. 
Sola virum non ulta pie maestissima mater 
Concinit Ismarium Daulias ales Ityn. 
155 Ales Ityn, Sappho desertos cantat amores 
Hactenus, ut media cetera nocte silent. 
Est nitidus vitroque magis perlucidus omni 
Fons sacer: hunc multi numen habere putant. 
Quem supra ramos expandit aquatica lotos, 
160 Una nemus; tenero cespite terra viret. 
Hic ego cum lassos posuissem fletibus artus, 
Constitit ante oculos Naias una meos; 
Constitit et dixit: Quoniam non ignibus aequis 
Ureris, Ambracia est terra petenda tibi. 
165 Phoebus ab excelso, quantum patet, aspicit aequor: 
Actaeum populi Leucadiumque vocant. 
Hine se Deucalion Pyrrhae succensus amore 
Misit, et illaeso corpore pressit aquas. 
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Mehr zu erzählen verbietet die Schaam ; doch Alles gefchieht da, 
Doll ift die Luft; ja, talt ift mir nidt möglich’ zu fein. 
135 Doc) wann Titan fich zeigt und Alles mit ihm fich erhellet, 
Klage ih, da fo fhnell von mir gewichen der Schlaf. 
Grotten befuch’ ich und Hain, als hälfen der Hain und die Örotten: 
Zeugen waren fie doch meiner Entzüdungen fonft. 
Sabin ftüry id, al mirb' id) gejagt bon der wilden Erichtho, 
140 Ohne Befinnung ; das Haar liegt auf den Naden hinab. 
Und ich fefe bie Girotten, gewölbt in höcdrigem Tophftein, 
p Welder an Werth für mich Marınor Mygdoniens war. 
‚ Und ich finde den Wald, der Lagerftätten ung oftmals 
Bot und ein dunfeled Dach wob mit der Fülle ded Laubs. 
145 Doc) nicht finde ich mehr bà Waldes und meinen Gebieter, 
Derthlos ift mir der Dit; er nur verlieh ihm den Werth. , 
Wieder erkannt’ ich am Drud der Halme den wohl mir befannten 
Rafen ; von unferer Laft war noch gebogen dag Gras. 
Und ich legte mich drauf an der Stelle, an der du gelegen; 
150 Zhränen benepten das Gras, früher die Stätte der Luft. 
Selber die Ziveige and) fiheinen, entblöft vom Laube, zu trauern, 
Und kein Vogel erhebt lieblichen Klagegefang, 
Nur die Mutter, die mütterlich nicht an dem Gatten fich rächte, 
Daulis’ Bogel, beklagt toà vom Sémarus nod. 
155 Jtys beklagt der Bogel und Sappho verlaffene Liebe 
Noch, wann Alles umher fhweigt in der Mitte der Stadt. 
Klarer al alles Sirpitall giebt'á einen feiligen Iuelt Dort ; 
. Viele erbliden ben Sig göttlicher Wefen in ihm. 
Uber dem Quell ftreett aus ein Wafferlotus die 3tite, 
160 Einer ein Hain; und zart grünet der Boden umher. 
Während ich hier mich niedergeftrectt, von Weinen ermüdet, 
Stellte vor meinem Bid eine Najade fich dar; 
Stellte fich dar und fprach: Weil unbezwingliche Gfut dich 
Aufzehrt, mache bid) auf nad) bem Ambracierland, 
165 Phöbus fhaut von der Höhe aufs Meer, foweit &8 fih ausdehnt ; 
Phöbus von Acte nennt ihn und von Lucas das Volk, 
Hier warf einft Deucalion fih, von Liebe zu Byrcha 
Drennend, hinab und taucht‘ ohne Gefahr in die Flut. 
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Nec mora: versus Amor tenuit lentissima Pyrrhae 

: Pectora; Deucalion igne levatus erat. 

Hanc legem locus ille tenet: pete protinus altam 
Leucada, nec saxo desiluisse time. 

Ut monuit, cum voce abiit. Ego frigida surgo, 
Nec gravidae lacrimas continuere genae. 

Ibimus, o nymphe, monstrataque saxa petemus; 
Sit procul insano victus amore timor. 

Quicquid erit, melius quam nunc erit. Aura, subito : 
Haec mea non magnum corpora pondus habent. 

Tu quoque, mollis Amor, pennas suppone cadenti, 
Ne sim Leucadiae mortua crimen aquae. 

Inde chelyn Phoebo, communia munera, ponam » 
Et sub ea versus unus et alter erunt: 

Grata lyram posuit tibi, Phoebe, poetria Sappho; 
Convenit illa mihi, convenit illa tibi. 

Cur tamen Actiacas miseram me mittis ad oras, 
Cum profugum possis ipse referre pedem? 

Tu mihi Leucadia potes esse salubrior unda; 
Et formae meritis tu mihi Phoebus eris. 

An potes, o scopulis undaque ferocior illa, 
Si moriar, titulum mortis habere meae? 

At quanto melius iungi mea pectora tecum, 
Quam poterant saxis praecipitanda dari! 

Haec sunt illa, Phaon, quae tu laudare solebas, 
Visaque sunt toties ingeniosa tibi. 

Nunc vellem facunda forent: dolor artibus obstat; 

--Ingeniumque meis substitit omne malis. 

Non mihi respondent veteres in carmina vires; 
Plectra dolore tacent, muta dolore lyra est. 

Lesbides aequoreae nupturaque nuptaque proles, 
Lesbides, Aeolia nomina dicta lyra, 


; Lesbides, infamem quae me fecistis amatae, 


" Desinite ad eitharas turba venire meas. 
Abstulit omne Phaon, quod vobis ante placebat. 
Me miseram, dixi quam modo paene, meus! 


Í 
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 AlSbald-wendete fich die Liebe und drang in der Borrha 
170  Sprödes Gemüth ; von der Gfut fühlt fich Deucalion frei. 
Diefe Beftimmung befigt der Ort. Mad’ auf nach dem hoben 
Leucas dich gleich, und ke fpringe vom Felfen hinab. 
Alfo mahnend, verfchwand fie zugleich. Aufftch ich erfchroden, 
Und mein Auge enthielt fhiwellender Thränen fich nicht. 
175 Wohl, ich geh, o Nymphe, ich geh’ zum bezeichneten Felfen ; 
dern fei, weichend der Gfut tafender Liebe, die Furcht, 
288 gefibeben aud) mag, f» ivitb cà body beffer alà jegt fein. 
Heben mich fonft du, v Luft; ift doch meim Körper nicht fchwer. 
Leg’ auch, zärtlicher Amor, im Fall die Flügel mir unter, 
180 Sa mein Tod. nicht Schuld fei der eucabiídjen Flut. 
Dann will Phöbus ich mweihn die gemeinfame Gabe, die Leier 5 
Stehn darunter auch foll ein und der andere Bars: 
Dankbar weiht die Reier dir, Phöbus, die Dichterin Sappho; 
Pafjend ift fie für mich, paffend aud) ijt fie für dich. 
185 Aber warum doch treibft du mich Arme nad) (ctium8 üjten? 
Stannft bu doch felber zurück wenden den flüchtigen Fuß. 
Du kannt heilfamer fein mir als die Leucadifche Welle; 
Und durch der. Schönheit Werth würdeft du Phöbus mir fein. 
Oper vermagft du 88, härter zu fein-alg Felfen und Meer dort, 
190 Und zu ertragen den Ruf, fterb’ ich, mein Mörder zu fein? 
Konnte nicht meine Bruft weit beffer an deine fich fihmiegen, 
A den Felfen dahin werden gegeben zum Sturz ? 
Dies ift, Phaon, die DBruft, die oft zu preifen bu pflegteft, 
Die an Gaben beà Geifts reich dir gefchienen fu oft. 
195 Sgt, jegt wünfht ich, fie wäre heredt. Schmerz fehadet den Künften; 
Unter der Leiden Gewicht ift mir erlegen der Geift. 
Nicht zu Liedern mir fteht die frühere Kraft zu Gebote; 
Stumm ift der Sählägel vor Schmerz, ftumm mir die eier vor 
Schmerz. N 
Lebierinnen, bom Meere umftrömt, Sungfrauen und Frauen, 
200 Leöbierinnen, gerühmt auf dem Kolifhen Spiel, — aras 
Leöbierinnen, die ihr, geliebt, mich berüchtigt gemacht habt, 
Höret zu meinem Gefang zu euch zu drängen nun auf. stan 
Was euch früher gefiel, hat Phaon Alles genommen ; } i REIR 
— — 3i, mein Bhaon faft hätte id) Arme gefagt. 
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205 Efficite, ut redeat: vates quoque vestra redibit. 
Ingenio vires ille dat, ille rapit. 
Ecquid ago precibus? pectusne agreste movetur? 
An riget, et zephyri verba caduca ferunt? 
Qui mea verba ferunt, vellem tua vela referrent: 
210 Hoc te, si saperes, lente, decebat opus. 
Sive redis puppique tuae votiva parantur 
Munera, quid laceras pectora nostra mora? 
Solve ratem: Venus orta mari, mare praestat amanti, 
Aura dabit cursum ; tu modo solve ratem. 
215 Ipse gubernabit residens in puppe Cupido; 
lpse dabit tenera vela legetque manu: 
Sive iuvat longe fugisse Pelasgida Sappho — 
Non tamen invenies, cur ego digna fuga —; 
Hoe saltem miserae crudelis epistola dicat, 
220 | Ut mihi Leucadiae fata petantur aquae. 
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205 Macht, daß wieder er febrt, fo wird euch wieder auch fehren 
4 Guere Sängerin; Kraft giebt er und nimmt er dem Geift. 
B Nicht ich mit Bitten Etwas? Läft rühren ein graufames Herz fi? 
Starr ift’3, und e8 verweht flüchtig die Worte der Wind. 
Möcht' er, der mein Flehen verweht, dein Segel zurüctwehn ! 
210 Dies, ja, wärft du gefcheit, ziemte dir, Spröder, zu thun. 
Kehrft du zurück und ich mache bereit bie gelobten Gefchente 
Schon für dein Schiff, warum quälft du mit fn mein Herz? 
Lichte den Anker; vom Meere erzeugt, beut Benus@er Liebe 
Meer und Wind zur Fahrt; lichte den Anker bu nur. 
215 Selbft wird führen dad Schiff, am Steuer fisend, GCupido; 
Selber mit zarter Hand fpannen und reffen das Tud). 
Freut dic) jedoch entflohen zu fein der Pelasaifhen Sappho — 
Doch wirft finden du nicht, wie ich verfchuldet die Flucht, — 
Mög’ ein graufamer Brief die wenigftend fagen der Armen, 
220 Daß ich fuche den Tod in der Leucadifchen Flut. 
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Paris Helenae. 








lane tibi Priamides mitto, Ledaea, salutem, tef 
Quae tribui sola te mihi dante potest. 3 
Eloquar, an flammae non est opus indice notae, | 
Et plus, quam vellem, iam meus exstat amor? RN - ot 
5 Ille quidem malim lateat; dum tempora dentur 
Laetitiae mistos non habitura metus. 
Sed male dissimulo: quis enim celaverit ignem, 
Lumine qui semper proditur ipse suo? 
Si tamen exspectas, vocem quoque rebus ut addam: 
10 — Uror: habes animi nuntia verba mei. 
Parce, precor, fasso, nec vultu cetera duro 
Perlege, sed formae conveniente tuae. 
lamdudum gratum est, quod epistola nostra recepta 
Spem facit, hoc recipi me quoque posse modo. 
15 Quae rata sit, nec te frustra promiserit, opto, 
Hoc mihi quae suasit mater Amoris iter. 
Namque ego divino monitu, ne nescia pecces, 
Advehor; et coepto non leve numen adest. 
Praemia magna quidem, sed non indebita, posco: 
20  Pollicita est thalamo te Cytherea meo. 
Hac duce Sigeo dubias a litore feci 
Longa Phereclea per freta puppe vias. 
llla dedit faciles auras ventosque secundos: 
In mare nimirum ius habet orta mari. 





Sehjehnter Brief. 
Paris an Helena. 


nd eil fidt Priamus Sohn dir, Tochter der Leda, 

dad du nur allein ihm zu verleihen vermagft. 

id) erft, oder bedarf ald bekannt die Flamme des Worts nicht? / 
[bon meine Gfut mefr, af& id) ünfdte, gu Sag? 
ünfchte verborgen id) fie, bis Zeiten erfehienen, 

it der Freude Gefühl nicht fi vermifchte die Furcht. 
verfebte fie fehlecht; denn wer verhehlte die Flamme, 
itd ben Schimmer des Licht? immer fich felber verräth ? L 
:erwarteft jedoch, dak Worte der Sache ich gebe, 

3: ich liebe; damit haft du in Worten mein Herz. 
Seftändigen mild und lieg nicht finftern Gefichtes, 
vie 8 deiner Geftalt ziemet, das Übrige durch. 

erkenn’ ich 68 fchon, daß meines Briefes Empfang mir 
ng erregt, auch ich könne willtommen dir fein. 
Srfüllung fie gehn, und nicht dich die Mutter Cupidos, 
die Reife mir rieth, haben verheigen umfonft. 
göttlichen 9tatb, daß nicht unwiffend du feb(eft, 

ich, und beiftebt mir feine verächtliche Macht. 

aber verdient der Preis, nach dem ich verlange; 

it meinem Bett zu Eytherda gefügt. 

ich vom Sigeifchen Strand durch) weite Gewäffer 
Pherechus Kiel mißliche Wege geführt. 

Ilige Lüfte gewährt und günftige Winde; 

3 Meer ja hat Macht fie, vom Meere erzeugt. 
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25 Perstet et, ut pelagi, sic pectoris adiuvet aestum, 
Deferat in portus et mea vota suos. 
Attulimus flammas, non hie invenimus illas; 
Hae mihi tam longae causa fuere viae. 
Nam neque tristis biems, neque nos huc appulit error. 
30  "Taenaris est classi terra petita meae. . 
Nec me crede fretum merces portante carina 
Findere; quas habeo, di tueantur, opes. 
Nec venio Graias veluti spectator ad urbes: 
Oppida sunt regni divitiora mei. 
35 Te peto, quam lecto pepigit Venus aurea nostro; 
Te prius optavi, quam mihi nota fores. 
Ante tuos animo vidi quam lumine vultus; 
Prima fuit vultus nuntia fama tui. 
[Nec tamen est mirum, si, sicut oporteat, arcu 
40: Missilibus telis eminus ictus, amo. 
Sic placuit fatis: quae ne convellere tentes, 
Accipe cum vera dicta relata fide. 
Matris adhue utero, partu remorante, tenebar; 
Iam gravidus iusto pondere venter erat: 
45 Illa sibi ingentem visa est sub imagine somni 
^ Flammiferam pleno reddere ventre facem. 
Territa consurgit, metuendaque noctis opacae 
Visa seni Priamo, vatibus ille refert. 
Arsuram Paridis vates canit llion igni. 
50 Pectoris, ut nunc est, fax fuit illa mei. 
Est locus in mediae nemorosis vallibus Idae 
Devius et piceis ilicibusque frequens, 
Qui nec ovis placidae, nec amantis saxa capellae, 
Nec patulo tardae carpitur ore bovis. 
55 Hine ego Dardaniae muros excelsaque tecta 
Et freta prospiciens, arbore nixus eram. 
Ecce, pedum pulsu visa est mihi terra moveri: 
Vera loquar, veri vix habitura fidem. 
Constitit ante oculos, actus velocibus alis, 
60 Atlantis magni Pleionesque nepos, — 
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25 Möge fie, wie des Meers, fo fördern das Wogen de3 Bufeng, 
Meine Wünfche voll Huld führen zum glüdlichen Sport! 

Mit mir gebracht, nicht hier gefunden erft hab’ ich die Flamme; 
Sie ward, welche mich trieb zu der befihwerlichen Fahrt. 
Denn nicht finfterer Sturm, noch Srrfahrt führte hieher mich; 
30  Borfag lenkte mein Schiff nach dem Tänarifchen Land. 
Glaube aud) nicht, mein Kiel durchichneide mit Waaren die Fluten ; 
Wahre der Himmel dag Gut, das ich befige, mir nur. 

Nicht ald Befchauer etwa auch fomm’ ich der Orajifchen Städte; 
NReichere Städte ja doch hab’ ich in meinem Gebiet. 

35 Dich, die meinem Bett die goldene Venus verheigen, 

Such’ ich, dich hab’ ich gerünfcht, ehe befannt du mir warft. 
Eher noch ald mit den Augen erblict ich im Geifte dein Antlig; 
Kunde von deiner Geftalt brachte zuerft das Gerücht. 

[Nicht zu verwundern auch iff’3, wenn, wie ich ja muß, ich dich liche, 
40 Da mich, vom Bogen gefchnellt, traf aus der Ferne der Pfeil. 
Alfo qefie'8 bem Gefchid; und dag du e8 nicht zu erfchlittern 
Sucheft, vernimm den Spruch, wahr umd getreu dir erzählt. 
Noch in der Mutter Schooß verhielten mich zögernde Wehen, 
Während gefihwollen der Leib war von der völligen Laft: 

45 Da kam vor ihr im Traum, daß eine gewaltige Fadel - 
Flammenfprühend hervor geh’ aus dem fchwangeren Schooß. 
Und auffteht fie erfchreett, und der Nacht furchtbare Erfcheinung 
Macht Greid Priamus fie, diefer den Scehern bekannt. 
Brennen von Paris’ Glut werd’ Slion, deutet der Seher. 

50 Meine nunmehrige Glut zeigte die Fadel de8 Traums, 

Mitten im Zda liegt, von waldigen Thälern umfchloffen, 
Ginjam ein Drt, den dicht Tannen und Eichen umftehn. 

Nicht von des friedlichen Schaafs und ber felfenliebenden iege 
+ Wird und der langfamen Kuh gähnendem Maul ex berupft. 
55 Rehnend an einem aum, fdaw hier auf Dardanias’ Mauern, 
Auf die erhabene Stadt und auf das Meer ich hinaus, 

Siche, ba [dieu mir vom Tritt von Füßen zu beben die Erde — 
‚Wahrheit Sprech’ ich, die faum Glauben zu finden vermag — 
Und vor den Augen mir ftand, auf hurtigen Flügeln gefommen, 
60 Atlas’, de3 mächtigen Gotts, und der Pletone &yrop — 
Dvib VI. 11 
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| Fas vidisse fuit, fas sit mihi visa referre, — 
| Inque dei digitis aurea virga fuit; 
Tresque simul divae, Venus et cum Pallade Iuno, 
Graminibus teneros imposuere pedes. 
i 65 Obstupui gelidusque comas erexerat horror, 
| Cum mihi: Pone metum, nuntius ales ait. 
| Arbiter es formae, certamina siste dearum, 
E Vincere quae forma digna sit una duas. 
Neve recusarem, verbis lovis imperat, et se 
| 10 Protinus aetheria tollit in astra via. 
| Mens mea convaluit subitoque audacia venit; 
| Nec timui vultu quamque notare meo. 
Vincere erant omnes dignae; iudexque verebar, 
Non omnes causam vincere posse suani, 
15 Sed tamen ex illis iam tunc magis una. placebat : 
Hane esse ut scires, unde movetur amor. 
Tantaque vincendi cura est: ingentibus ardent 
Iudieium donis sollicitare meum. 
Regna lovis coniux, virtutem filia iactat; 
S0 Ipse potens dubito fortis an esse velim. 
Dulce Venus risit: Nec te, Pari, munera tangant, 
Utraque suspensi plena timoris, ait, 
Nos dabimus, quod ames: et pulchrae filia Ledae 
Ibit in amplexus, pulerior ipsa, tuos. 
85 Dixit; et ex aequo donis formaque probata, 
Victorem coelo retulit illa pedem. 
Interea, credo, versis ad prospera fatis, 
Regius agnoscor per rata signa puer. 
Forma vigorque animi, quamvis de plebe videbar, 
90  Indicium tectae nobilitatis erant. 
Laeta domus nato per tempora longa recepto, 
Addit et ad festos hune quoque Troia diem. 
Utque ego te cupio, sic me cupiere puellae; 
Multarum. votum sola tenere potes. 
95 Nec tantum regum natae petiere ducumque, 
Sed Nymphis etiam curaque amorque fui. 
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Sehen ihn durft’ ich, jo darf ich erzählen auch, was ich’ gefehen —, 
Und in des Gottes Hand ruhte der goldene Stab; 

Ind der Göttinnen drei, Minerva und Venus und Juno, 
Septen die Füße zugleich nieder, die zarten, ins Gras. 

Staunen ergriff mich; e3 fträubte das Haar fidh vor eifigem Schauer, 
ALS der Beflügelte fprach: Banne, o Paris, die Furkht. 

tihter der Schönheit fet unb fehlichte der Göttinnen Wettftreit, 
Velde an Schönheit verdient Siegerin zweier zu fein. 

daß ich mich weigerte nicht, befiehlt er in Fupiters Namen; 

Und durch die Lüfte fofort fliegt er zum Himmel empor, 

18 mein Geift fid) wieder gefaßt, kam plöglich mir Kühnpeit; 
Jegliche anzufehn fheute mein Auge fich nicht. Asset 

le verdienten den Sieg: und beforgt mich macht’ e3 alg Richter, 
Dag nicht alle zumal konnten gewinnen den Streit, 

ber doch beffer gefiel (don jegt mir eine Yon ihnen, 

Die, wie wiffen du kannt, welche die Liebe erregt. 

nd fo groß ift die Sorg’ um den Sieg : mit Hohen Gefihenten 
Sind den Urtheilsfpruch fie zu beftechen bemüht. 

tacht vühmt Jupiters Gattin und Heldenmuth mir die Sodjtet ; 
linb id) fdmoantt, ob Fürft oder ich würde ein Held. 

enu lächelte füß und fpracdh: ap beiberlei Gaben, 

Boll von beforglicher Furcht, reizen, o Paris, dich nicht. 

d will dir ein Liebehen verleihn; der reizenden Leda 

Tochter, nod) reizender felbft, führ' in die Arme ih dir. 

prady8, und als nach Gebühr ich geprüft jo Gaben als Schönheit, 

Kehrte ald Siegerin fie ftrahlend zum Himmel zurüd. 

iterdeffen erkennen, durch glückliche Wendung des Schiefals, 

Ölaub ich, als Königsfohn fihere Zeichen mich an. 

tf're Geftalt und der Geift, obgleich ich don niederem Volt fehien, 

Brashten ans Tageslicht meinen verborgenen Stand. 

ob ift ba Haus ded Tags, two wiedergefunden der Sohn ward; 

Und zu den feftlichen fügt Troja noch diefen hinzu. 

d wie ich mich nach dir, fo fehnten nach. mir fidh die Mädchen; 

Doch was viele gewünfcht, fannft bu erhalten allein. 

x begehrten mich nicht bios Töchter der Fürften und Herrfcher, 

Sondern e3 Tiebten mich felbft Nymphen und feujsten mad) mir. 

11° 
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At mihi cunctarum subeunt fastidia, postquam 
Coniugii spes est, Tyndari, facta tui. 
Te vigilans oculis, animo te nocte videbam, 
100 Lumina cum placido vieta sopore iacent. 
Quid facies praesens, quae nondum visa placebas? 
Ardebam, quamvis hie procul ignis erat. 
Nec. potui debere mihi spem longius istam, 
Caerulea peterem quin mea vota via. 
105 Troia caeduntur Phrygia pineta securi 
Quaeque erat aequoreis utilis arbor aquis: 
Ardua proceris spoliantur Gargara silvis, 
Innumerasque mihi longa dat lda trabes. 
Fundatura citas flectuntur robora naves, 
110  Texitur et costis panda carina suis. 
Addimus antennas et vela sequentia malos; 
Accipit et pietos puppis adunca deos. . ; 
Qua tamen ipse vehor, comitata Cupidine parvo 
Sponsor coniugii stat dea picta sui. 
115 Imposita est factae postquam manus ultima classi, 
Protinus Aegaeis ire iubebar aquis. 
Et pater et genitrix inhibent mea vota rogando 
Propositumque pia voce morantur iter; 
Et soror effusis, ut erat, Cassandra capillis, 
120 — Cum yellent nostrae iam dare vela rates, 
Quo ruis? exclamat : referes incendia tecum ; 
Quanta per has nescis flamma petatur aquas. 
Vera fuit vates: dictos invenimus ignes, 
Et ferus in molli pectore flagrat amor. 
125 Portubus egredior, ventisque ferentibus usus 
Applicor in terras, Oebali nympha, tuas. 
Excipit hospitio vir me tuus: hoe quoque factum 
Non sine consilio numinibusque deum, 
Ille. quidem ostendit, quiequid Lacedaemone tota 
130  Ostendi dignum conspicuumque fuit. 
Sed. mihi laudatam cupienti cernere formam, 
Lumina, nil aliud, quo caperentur, erat. 
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Ekel befällt mich jedoch vor fümmtlichen BWeibern, nachdem mit 
Hoffnung zur Ehe mit.dir, Tymdarug' Tochter, gemacht, 
Dich fah wachend mein Auge, mein Geift erblickte bei Nacht dich, 
Bann die Augen befiegt liegen in ruhigem Schlaf. 
Was wirft jelbft du erft thun, die ungejehen mic, einnahm ? 
Hell fchon brannt ich, obwohl fern mir bie Flamme noch war. 
Und nicht Länger vermocht ich mir fhuldig zu bleiben die Hoffnung, 
Mufte der Schnfucht Ziel fuhen auf bläulichem Pfad. 
105 Trojas Fichtenwälder und fonft den Fluten des Meeres 
Dienliche Bäume gefällt werden mit Phrygifcher Art. 
Schlank aufftrebender Stämme beraubt wird Gargaras Berghaupt, 
Und unzählich Gebälk liefert das Sybagebirg. 
Eichen werben getrümmt, Grundlagen zu hurtigen Schiffen ; 
110 Und mit den Rippen verwebt wird. der gebogene Kiel. 
Raaen thun wir hinzu und den Maften gefügige Segel; 
Sötterbilder gemalt find an ben Spiegel des Schiffs. 
Aber auf dem ich fahre, da fteht mit dem Kleinen Eupido, 
Ihres verheigenen Bunde Bürge, die Göttin gemalt. 
115 Als nun die legte Hand an bie fertige Flotte gelegt war, 
Arieb 08 zu ftechen mich flugs in das Ügäifhe Meer, 
Vittend ftellen bem Wunich entgegen fid) Bater und Mutter, 
Halten mit liebendem Wort auf die beichloffene Fahrt. 
Und mit fliegendem Haar, wie fie war, ruft Schwefter Gafjandra, 
120 Als die Segel mein Schiff eben zu fpannen begann : 
Bruder, wo flürzeft du hin? Brand wirft du bringen ; du weißt nicht, 
Das für ein Feuer herbei über das Waffer du holft. 
BVahrheit Sprach die Prophetin : ic) fand das verfündete Feuer; 
Rafende Licbesglut flammt im der zärtlichen But. 
125 Ulfo laufe ich aus; und begünftigt von fördernden Winden, 
Land ich in deinem Gebiet, Nymphe von Öbaius Stamm. 
Saftfreundfchaftlich empfieng dein Gatte mich. Ohne der. Götter 
Rath und Fügungen ift dies auch mit nichten gefchehn. 
Und er zeigte mir-auch, was Alles in ganz Lacedämon 
190 — Merth des Zeigend nur war umd in das Auge nur fiel. 
Aber für mich, der brannte zu fehn die gepriefene Schönheit, 
Gab’3 nichts Anderes, tag hätte gefejjelt den Bliet. 
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Ut vidi, obstupui, praecordiaque intima sensi 
Attonitus curis incaluisse novis. 
135 His similes vultus, quautum reminiscor, habebat, 
Venit in arbitrium cum Cytherea meum. 
Si tu venisses pariter certamen in illud, 
In dubium Veneris palma futura fuit. 
Magna. quidem de te rumor praeconia fecit, | * 
140  Nullaque de facie nescia terra tua est. - 
Nec tibi par usquam Phrygia, nec solis ab ortu 
Inter formosas altera nomen habet.] 
, Credis et hoc nobis? minor est tua gloria vero, 
Famaque de forma paene maligna tua est. 
145 Plus hic invenio, quam quod. promiserat illa, 
Et tua materia gloria vieta sua est. 
Ergo arsit merito, qui noverat omnia, Theseus, 
Et visa es tanto digna rapina viro, 
More tuae gentis nitida dum nuda palaestra 
150 Ludis, et es nudis femina mista viris. 
Quod rapuit, laudo: miror, quod reddidit unquam :- 
Tam bona. constanter praeda tenenda fuit. 
Ante recessisset caput hoc cervice cruenta, 
Quam tu de thalamis abstraherere meis. 
155 Tene manus unquam nostrae dimittere vellent? 
Tene meo paterer vivus abire sinu? 
Si reddenda fores, aliquid tamen ante tulissem, 
Nec Venus ex toto nostra fuisset iners: 
Vel mihi virginitas esset libata, vel illud, 
160 — Quod poterat salva virginitate rapi. 
Da modo te; quae sit Paridis constantia, nosces: 
Flamma rogi flammas finiet una meas. 
Praeposui regnis ego te, quae maxima quondam 
Pollicita-est nobis nupta sororque Iovis; 
165 Dumque tuo possem eircumdare brachia collo, 
Contempta est virtus, Pallade dante, mihi. 
Nec piget, aut.unquam stulte legisse videbor; 
Permanet in voto mens mea firma suo. 
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Wie ich dich fah, erftaunt' ich nnd fühlt‘, als wär’ ich bezaubert, 
Tief im Innern der Bruft neue Gefühle erglühn. 
135 Diefen ähnliche Züge, foviel ich mic) weiß zu erinnern, 
Hatte Eytherens Geficht, als fie zum Spruche erfihien. 
Wärft du, Helena, mit zu diefem Streite gefommen, 
Fraglich für Venus fürwahr wäre gewefen der Sieg. 
Wohl ift durch das Gerücht dein Lob gar mächtig erichollen, 
140 Und fein Land, das nicht wüßte von deinem Geficht. 
Keine auch hat im Phrygierland, noch irgend am Aufgang 
Ruhm, dem deinigen gleich, unter dem fehönen Gefchlecht.] 
Wirft du auch das mir glauben? Dein Ruhm bleibt hinter dev Wahr- 
beit; 
Deine Schönheit ift faft böslich gefchwächt vom Gerücht. 
145 Mehr noch finde ich hier, als was mir die Göttin verheißen ; 
Übertroffen noch) wird von dem Befunde dein Ruhm. 
Alfo glühte mit Recht der Alles erfpähende Thefeus, 
Und ein würdiger Raub fchienft bu dem Helden zu fein, 
Als du, entkleidet, das Weib, gemifcht mit entkleiveten Männern, 
150 Nach der Sitte ded Volt fpielteft im fehlüpfrigen Kampf. 
SDaf et bid) vaubte, id) [ob'8 ; daß je er zurück dich gegeben, 
Wundert mich. Feft hält man Beute fo Föftlicher Art. 
Eher getrennt fich hätte mein Haupt vom blutigen Naden, 
Ehe aus meinem Bett man dich don dannen gefchleppt. 
155 Deiner hätte mein Arm jemals entäußern fich follen ? 
Dich von der Liebenden Bruft lebend ich faffen hinweg ? 
Hätte ich aber gemußt, erft hätt’ ic) doch Etwas genojfen; 
Venus wäre nicht ganz müßig gewefen bei ung. 
Koften die Jungfraunfchaft entweder bod) bütte id) müjfen, 
160 Der was rauben fic) doch ohne Entjungferung ließ. 
Gieb dich nur hin mir; du wirft, wie ftandhaft Paris, erfennen, . 
Nurin der Scheiter Glut endet die meine dereinft. 
Dich) zog vor ich der Herrfchergewalt, die einft die erhabne 
Schwefter und Ehefrau Jupiterd dort mir verhieß ; 
165 Und wenn fchlingen den Arm um deinen Hals ich nur könnte, 
Habe den Ruhm ich verfchmäht, welchen Minerva mir bot. 
Nimmer auch werd’ ich bereuen die Wahl und für thöricht fie halten ; 
Feft in einem Begehr ift und verharret mein Herz. 
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Spem modo ne nostram fieri patiare caducam, 
Deprecor, o tanto digna labore peti. 

Non ego coniugium generosae degener opto; n 
Nec mea, crede mihi, turpiter uxor eris. 

Pliada, si quaeres, in nostra gente Iovemque 
Invenies, medios ut taceamus avos. 

Sceptra parens Asiae, qua nulla beatior ora, 
Finibus immensis vix obeunda, tenet. 

Innumeras urbes atque aurea tecta videbis 
Quaeque suos dicas templa decere deos. 

llion aspicies firmataque turribus altis 
Moenia, Phoebeae structa canore lyrae. 

Quid tibi de turba narrem numeroque virorum ? 
Vix populum tellus sustinet illa suum. 

Occurrent denso tibi Troades agmine matres, 
Nec capient Phrygias atria nostra nurus. 

O quoties dices: Quam pauper Achaia nostra estt 
Una domus quasvis urbis habebit opes. 

Nec mihi fas fuerit Sparten contemnere vestram ; 
In qua tu nata es, terra beata mihi est. 

Parca sed est Sparte, tu eultu divite digna es: 
Ad talem formam mon facit iste locus. 

Hanc faciem largis sine fine paratibus uti 
Deliciisque decet luxuriare novis. 

Cum videas cultus nostra de gente virorum, 
Quales Dardanidas credis habere nurus? 

Da modo te facilem, nec dedignare maritum, 
Rure Therapnaeo nata puella, Phrygem. 

Phryx erat et nostro genitus de sanguine, qui nunC 
Cum dis potandas nectare miscet aquas. 

Phryx erat Aurorae coniux: tamen abstulit illum, 
Extremum noctis quae dea finit iter. . 

Phryx etiam Anchises, volucrum cui mater Amorum 
Gaudet in Idaeis concubuisse iugis. 

Nec, puto, collatus forma Menelaus et annis 
Iudice te nobis anteferendus erit. 
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faf nur, fíef" id) bid) amt, zu Schanden nicht werden mein Hoffen, 
D du, die bu verdienft, dag man jo fehwer dich erringt. 
Nicht unedler Geburt, begeht’ ich zum Bunde die Edle; - 
Nicht wirft, glaube e8 mir, fein du zur Schande mein Weib. 
Eine Plejade und Zupitern wirft, der Ahnen dazwijchen 
Nicht zu erwähnen, du ja finden in meinem Gefchlecht. 
Aifches Land, wie feines beglüct, ob mächtigen Umfangs 
Kaum zu ummwandern, beherrfcht meines Erzeugers Gebot. 
Städte wirft du da fehn zahllos und goldne Paläfte, 
Tempel — du wirft e8 geftehn — würdig der Götter darin. 
Jlion wirft du fehaun und mit vagenden Thürmen gefchügte 
Mauern, vom Leierklang Phöbus’, des Gottes, erbaut. 
Was foll fprechen ich dir von der Zahl und den Schaaren der Männer ? 
Kaum im Stande fein Volk ift zu erhalten das Land. 
Drängen entgegen fich wird dir die Schaar der Troifchen Mütter, 
Unfere Halle zu eng fein für die Phrygifchen Fraun. 
Rufen wirft du wie oft: Wie arm ift unfer Achaja ! 
Haben wird. einer Stadt Schäge ein einziges Haus. 
Recht nicht wär” e8 jedoch von mir, zu verachten dein Sparta ; 
Welches erzeugt bid) fat, ift mir gefegnetes Land. 
Doc) ift Sparta nur fargz bu bift werthreicheren Aufwands. 
Nicht ift fol ein Drt paffend für folche Geftalt. 
Diefer Schönheit geziemt im Überfluffe zu (eben, 
Ihr zu fhmwelgen gegiemt immer in neuem. Genuf. 
Bann du ieheft den Schmud der Männer von unferem Volke, 
Die erft glaubft du gefehmücdt Dardanus' Töchter zu fehn? 
Zeige gefällig dich nur und verfchmähe als Gatten, o Schöne, 
Von der Therapnifchen Flur ftammenb, ben Phrygier nicht. 
Phrygier war und von unferem Blut entfprungen auch, der'jegt 
Waffer mit Nectar mifcht fih und den Göttern zum Tran. 
Phrygier war Aurorens Gemahl; doch hatte die Göttin, 
Welche den legten Weg endet der Nacht, ihm entführt. 
Phrygier auch Anchifes, bei dem der befchtwingten Amoren 
Mutter fich freut auf dem Berg Fda gelegen zu fein. 
Much nicht wirft du, vergleichft du Schönheit und Jahre, der Meinung, 
Glaube ich, fein, vor fei mir Menelaus zu ziehn. 
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Non dabimus certe socerum tibi clara fugantem 

. Lumina, qui trepidos a dape vertat equos. 

Nec pater est Priamo soceri de caede cruentus, 
Et qui Myrtoas crimine signet aquas; 

Nec proavo Stygia nostro captantur in unda 
Poma, nec in mediis quaeritur humor aquis. 
Quid tamen hoc refert, si te tenet ortus ab illis? 

Cogitur huie domui lupiter esse socer. 
Heu facinus! totis indignus noctibus ille 
Te tenet, amplexu perfruiturque tuo; 
Et mihi conspiceris posita vix denique mensa: 
Multaque, quae laedant, hoc quoque tempus habet. 
Hostibus eveniant convivia talia nostris, 
Experior posito qualia saepe mero. 
Poenitet hospitii, cum me spectante lacertos 
Imponit collo rusticus iste tuo. 
Rumpor et invideo — quid enim non omnia narrem? — 
Membra superiecta. cum tua veste fovet, 
Oseula cum vero coram non dura daretis, 
Ante oculos posui pocula sumpta meos. 
Lumina demitto, cum te tenet arctius ille; 
Crescit et invito lentus in ore cibus. 
Saepe dedi gemitus, et te, lasciva, notavi 
In gemitu risum non tenuisse meo. ' 
Saepe mero volui flammam compescere, at illa 
Crevit, et ebrietas ignis in igne fuit. 
Multaque ne videam, versa cervice recumbo ; 
Sed. revocas oculos protinus ipsa meos. 
Quid faciam, dubito: dolor est meus illa videre, 
Sed dolor a facie maior abesse tua. 
Qua licet et possum, luctor celare furorem ; 
Sed tamen apparet dissimulatus amor. 
Nec tibi verba damus: sentis mea vulnera, sentis; 
Atque utinam soli sint ea nota tibi! 
Ah quoties lacrimis venientibus ora reflexi, 
Ne causam fletus quaereret ille mei ! 
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205 Einen Schwäher doch geb’ ich dir nicht, der feheuchet das. Tageslicht 
Und das erfehrodine Gefpann jaget vom Mahle bintveg. 

Blutig ift Priamus’ Vater auch nicht vom Morde des Schwähers, 
Giebt dem Moyrtoifchen Meer Namen durch Frevel auch nicht. 

Und mein Urgroßvater auch hafcht in der-Stygifchen Welle 

210 Nicht nach Früchten und lechzt nicht in bem 28ajfer nad) Trank. 

Was thut diefes jedoch, hat dich der diefen Entfproßne, 
Und muß diefem Haus Jupiter Schwäher bod) fein? 

Ganze Nächte hindurch hat der Unwürdige — fehmachvoll! — 
Dich) in Befik und erfreut deiner Umarmungen fich. 

215 Doch mir fommft zu Gefichte du faum erft über der Mahlzeit ; 
Und auch) diefe Zeit hat des Berlegenden Piel. 

Unfere Feinde betreffe das Loo8 derartiger Mahle, 
Wie ich erfahre fie oft bei dem Kredenzen des Weins. 

Oft bedauere ich die Einkehr, wann ich es fehn muß, 

220 Die der rohe Gefell legt um den Hals dir den Arm. 

Und ich berfte vor Neid — warum nicht Alles erzählen — 
Wann er die Glieder dir wärmt unter der Hülle des Kleids. 

ALS ihr aber vor mir gar zärtliche Küffe euch gabet, 
Nahm ich den Becher und ftellt’ ihn vor die Augen mir hin. 

225 Niederfchlag” ich den Blic, wann er dich noch enger umfaßt hält; 
Und im verfagenden Mund quillt mir der Biffen und ftodt. 

Dft ftieg Seufzer ich aus und bemerkte, du tonnteft des Lachens 
Über den fenfzenden Mann, Lofe, erivehren dich nicht. 

Dft wohl wollt ich mit Wein die Flamme bezwingen; die Flamme 

230 Shlug nur höher; es goß DL in das Feuer der Raufıh. 

Vieles nur nicht zu febu, fen" bfter8 ben 9taden id) vüdmárté ; 
Doch gleich zicheft du felbft wieder dad Auge auf bid. 

Ha, was thun? Mein Schmerz ift, diefes zu fehen; doch deinem 
Anbfiet ferne zu fein iff noch ein größerer Schmerz. 

235 Such’ ich, foweit ich e8 kann und vermag, zu verbergen die Glut auch, 
Bricht die iebe bod) ftet8 durch die Verftellung hervor. 

Worte auch geb’ ich dir nicht; du bemerkt die Wunden, bemerfft fie; 
Und o möchten fie doch fein dir allein mur befannt ! 

Us, wie wandte ich oft, wann Ihränen famen, das Antlig, 

240 Daß er nicht: nach dem Grund fragte der Thränen bei mir! 
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Ah, quoties aliquem narravi potus amorem, 
Ad vultus referens singula verba tuos, 04 di 
Indiciumque mei ficto: sub nomine feci! 
Ille ego, si nescis, verus amator eram. 
245 Quin etiam, ut possem verbis petulantius uti, 
Non semel ebrietas est simulata mihi. 
Prodita sunt, memini, tunica tua pectora laxa - 
Atque oculis aditum nuda dedere meis, ' 
Pectora vel puris nivibus vel lacte tuamque . 
250 — Complexo matrem candidiora Iove. 
Dum stupeo visis, nam pocula forte tenebam, 
Tortilis e digitis excidit ansa meis. 
Oscula si natae dederas, ego protinus illa 
Hermiones tenero laetus ab ore tuli. 
255 Et modo cantabam veteres resupinus amores, 
Et modo per nutum signa tegenda dàbam. 
Et comitum primas, Clymenen Aethramque, tuarum: 
Ausus sum blandis nuper adire sonis. 
Quae mihi non aliud quam formidare locutae, 
260 . Orantis medias deseruere preces. 
Di facerent, magni pretium certaminis esses, 
Teque suo victor posset habere toro! 
Ut tulit Hippomenes Schoeneida praemia cursus, 
Venit ut in Phrygios Hippodamia sinus, 
265 Ut ferus Alcides Acheloia cornua fregit, 
Dum petit amplexus, Deianira, tuos: 
Nostra per has leges audacia fortiter isset, 
"eque mei scires esse laboris opus. 
Nune mihi nil superest, nisi te, formosa, precari, 
270  Amplectique tuos, si patiare, pedes. 
O decus, o. praesens geminorum gloria fratrum, 
O Iove digna viro, ni Iove nata fores: 
Aut ego Sigeos repetam te coniuge portus, 
Aut hie. Taenaria contegar exsul humo. 
275 [Non mea sunt summa leviter destricta. sagitta 
Pectora; descendit vulnus ad Ossa meum. 
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Dft aud) hab’ ich erzählt im Raufche die Liebe von Andern. 
Richtend an deinen Blick jegliches einzelne Wort, 
Mein Bekenntniß gemacht div unter erdichtetem Namen ! 
Ih war, wenn bu eà nidt weift nod, ber Liebende felbft. 
‚45 Sa, damit leichtfertiger mir freiftände zu reden, 
Hab’ ich nicht einmal nur blos mich betrunfen geftellt. 
Durch) das gelocterte Kleid einmal pevrietf fid) bein Yufen 
.. Und erlaubte entblößt fich zu ergehen dem Blid. 
Weld, ein Bufen ! Den Schnee und die Mildy und Zupitern, wie er 
50 Deine Mutter befchlief, tonnt' er befhämen an Glanz. 
Während der Anblit ftaunen mich macht, entglitt- aus den Fingern, 
Welche den Becher gefaßt, mir der gewundene Griff. | 
Wenn du Küffe dem Töchterchen gabft, fo holte fogleich ich 
Froh von dem lieblichen Mund deiner Hermione fie. 
555 Bald fang hinter gelehnt ich Liebesgefchichten ber Vorzeit, 
Bald durch Winken-aud) gab heimliche Zeichen ich dir. 
Üthra und Elymene auch, die Erften von deiner Umgebung, 
Wagte ich anzugehn neulich mit fehmeichelndem Wort. 
Aber indem fie mir Nichts, ald da fie fich fürchteten, fagten, 
60  Ließen den Bittenden fie mitten im Reden im Stich. 
Sollten die Götter, du twäreft der Preis anftrengenden Kampfes, 
linb có fónnte mit dir theilen der Sieger fein Bett! 
Bie Hippömenes einft erhielt Atalanten ald Laufpreig, 
Wie in des Phrygiers Arm, Hippodamia, du kamft, 
65 Wie Achelous’ Geweih zerbrach der wilde Alcide, 
Während nach deinem Befig, Defanira, er ftrebt: 
Wäre auf folhen Beding ich eingegangen mit-Kühnbeit, 
Und du wüßteft, du todrft meiner Beftrebungen Lohn. 
Seit bleibt übrig mir Nichts, als, menn bu mid) ficfeft, bie Kniee 
70 Dir zu umfahn unb bid) an, €ibnfte, mit Bitten zu gehn. 
Sjirbe und mächtiger Ruhm du der Zwillingsbrüder, du würdig, 
Jupiter? Gattin zu fein, wenn du die Tochter nicht wärft: 
Kehren will ich mit dir ald Gattin zum Hafen Sigeums, 
Dder der Heimat fern deede mich Tänarıs! Land. 
75 [Richt ift leicht nur gerigt mir die Bruft von der Spige des Pfeiles, 
Tief die Wunde mir drang bis zu dem Knochen hinab. 
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Hoc mihi, nam recolo, fore ut a coeleste saifitupus 
Figar, erat verax vaticinata soror.] mhi) 
Parce datum fatis, Helene, contemnere comm 
280 Sic habeas faciles in tua vota deos. 
Multa quidem subeunt; sed coram ut plura loquamur, 
Excipe me lecto nocte silente tuo. 
An pudet et metuis Venerem temerare maritam 
Castaque legitimi fallere iura tori? 
285 Ah nimium simplex, Helene, ne rustica dicam; 
Hane faciem culpa posse carere putas? 
Aut faciem mutes, aut sis non dura necesse est; s 
Lis est cum forma magna pudicitiae. 
Iupiter his gaudet, gaudet Venus aurea furtis: 
290 Haec tibi nempe patrem furta dedere lovem. 
Vix fieri, si sunt vires in semine avorum, 
Et Iovis et Ledae filia, casta. potes. 
Casta tamen tum sis, cum te mea "l'roia tenebit, 
Et tua sim, quaeso, crimina solus ego; 
295 Nunc ea peccemus, quae corriget hora iugalis, 
Si modo promisit non mihi vana Venus. 
Sed tibi et hoc suadet rebus, non voce, maritus, 
Neve sui furtis hospitis obstet, abest. 
Non habuit tempus, quo Cressia regna videret, 
300 Aptius: o mira calliditate virum! 
Ivit et: Idaei mando tibi, dixit iturus, 
Curam pro nobis hospitis, uxor, agas. 
Negligis absentis, testor, mandata mariti : 
Cura tibi non est hospitis ulla tui. 
305 Hunceine tu speras hominem sine pectore dotes 
Posse satis formae, Tyndari, nosse tuae? 
. Falleris, ignorat: nec, si bona magna putaret, 
Quae tenet, externo crederet illa. viro. 
Ut te nee mea vox, nec te meus incitet ardor, pu 
310 — Cogimur ipsius commoditate frui. 
Aut erimus stulti, sic ut superemus et ipsum, 
Si tam securum tempus abibit iners. 
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wohl hat mir, ich weiß, die untrügliche &dmefter geweiffagt, 
aß ich würde durchbohrt werden von himmlifchem Pfeil.] 

te denn, Helena, nicht der Liebe, geboten vom Schidfal. 

d don den Göttern gewährt werde dir jeglicher Wunfch ! 
jiwar fällt mir noch ein; doch mündlich noch Mehr zu beiprechen, 
mm mich in deinem Bett auf in der fchweigenden Nacht. 
fhämft bu und fcheuft dich, zu täufchen die eh’liche Liebe 

d de8 gefeglichen Bett3 heiliges Recht zu entweihn? 

fältige Helena du, nicht dumme zu fagen, 

aubft du, erwehren der Schuld könnten fich Reize der Art? . 
m mußt die Geftalt bu ober ber Härte entfagen; 

:0ß ift der Widerftreit zwifchen der Schönheit und Zucht: 

er freut fi, eà freut verftohlner Genüffe fich Venus; 

Iber bod) Supitern aud) biefe gum Vater dir felbft. 

I vermagft du — du bift ja Supiterd Tochter und Ledas —, 
mn der Ahnen Geblüt wirkfam ift, züchtig zu fein. 

ig jedoch fei dann, wann dich mein Troja empfangen, 

d laß deine Schuld, hörft du ? dann fein mich allein ; 

aß fündigen ung, was gut wird machen die Hochzeit, 

nn nicht Venus gemacht leere Berfprechungen mir. 

die doch durch fein Thun aucy dazu der Gatte, der fern ijt, 
B er nicht ftche des Gaftd heimlichen Wünfchen im Wen. 
jefeg'nere Zeit das Reich von Greta zu jehen 

te er nicht, ein Mann wunderbar fehlau und gefcheidt! 

d noch rief er dir zu: Sch empfehle dir Sorge zu tragen, 
fin, an meiner Statt für ben Sybái(djen Gajt. 

bu verfüumft, id) bezeug’ 8, des fernen Gemahles Befehle, 
du für deinen Gaft keinerlei Sorge ja trägft. 

ein reber Gefell, fannft hoffen du, werde genugfam 

ner Schönheit Werth, Tyndarus’ Tochter, verftehn ? 

er verfteht ihn nicht. Denn wüßt’ er die Güter gu fügen, 
er befigt, vertraun würd’ er bem Fremdling fie nicht. 

dich weder mein Wort, noch) auch mein Feuer bewegen, 
mat aur Senugung und doc) feine Gefälligkeit jeldft. 

vie find fo dumm, daß wir noch dümmer als er find, 

m fo fidere Seit ohne Benugung verftreicht. 
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Paene suis ad te manibus deducit amantem: 
Utere mandatis simplicitate viri. 
315 Sola iaces viduo tam longa nocte cubili, 
In viduo iaceo solus et ipse toro. 
Te mihi meque tibi communia gaudia iungant; 
Candidior medio nox erit illa die. 
Tune ego iurabo quaevis tibi numina, meque 
320  Astringam verbis in tua iura meis. 
Tune ego, si non est fallax fiducia nostri, 
* Efficiam praesens, ut mea regna petas. 
Si pudet aut metuis, ne me videare secuta, 
Ipse reus sine te criminis huius ero. 
325 Nam sequar Aegidae factum fratrumque tuorum: 
Exemplo tangi non propiore potes. 
Te rapuit Theseus, geminas Leucippidas illi ; 
Quartus in exemplis annumerabor ego. 
Troia classis adest, armis instructa virisque; 
330 Iam facient celeres remus et aura vias. 
Ibis Dardanias ingens regina per urbes, 
Teque novam credet vulgus adesse deam. 
Quaque feres gressus, adolebunt cinnama flammae, 
Caesaque-sanguineam. victima. planget humum. 
335 Dona pater fratresque et cum genitrice sorores, 
lliadesque omnes totaque Troia dabunt. 
Hei mihi, pars a me vix dicitur ulla futuri: 
Plura feres, quam quae litera nostra refert. 
Nec tu rapta time, ne nos fera bella sequantur, 
340 — Concitet et vires Graecia magna suas. 
Tot prius abduetis ecquae repetita per arma est? 
Crede mihi, vanos res habet ista metus. 
Nomine ceperunt Aquilonis Erechthida Thraces, 
Et tuta a bello Bistonis ora fuit. 
345 Phasida puppe nova vexit Pagasaeus lason, 
Laesa nec est Coleha Thessala terra manu. 
Te quoque qui rapuit, rapuit Minoide Theseus; 
Nulla tamen Minos Cretas ad arma vocat. 
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Führt doc) den Liebenden er dir faft mit eigener Hand zu. ' 
Was einfältig der Mann auf dir getragen, vollzieh. 

Ginfam liegít bu die Nacht hindurch-auf vermitttetem Lager, 
Einfam liege ich felbft aud) in verwittwetem Bett. 

Dich verfchmelze mit mir, mid) mit bir gemeinfame Wonne, 
Schöner ald Mittag dann werden die Nächte ung fein. 

Dann will fhwören ich dir bei allen beliebigen Mächten, 
Bill mich mit binbenbem Wort geben in deine Gewalt; 

Dill anwefend, wo nicht mein Selbftvertrauen mich täufchet, 
Daß du nad) meinem Reich zieheft, bewirken bei dir. 

Schämeft du dich und fürchteft den Schein, alá márft bu gefolgt mir, 
Will ih tragen die Schuld diefed Verbrechens allein. 

Folgen will id) dem Thun ded Ägiden und deiner Gebrüder. 
Kann e8 ein Beifpiel wohl geben, das näher dir liegt? 

Dich hat Thefeus entführt, Leucipps zwei Töchter die Brüder ; 
Diefen hinzu nun wird zählen al8 vierten man mich. 
Irojas Flotte ift da, mit Waffen gerüftet und Mannfchaft; 
Bald wird Ruder und Wind fchaffen ung fchleunige Fahıt. 
Ziehen durch Dardanus’ Städte ald mächtige Königin wirft du, 
Selten ald Göttin dem Volk, neuer Verehrung beftimmt. 

Und wohin du nur fommft, wird Zimmt den Flammen entduften, 
Und das Opfer gefällt fchlagen den Boden voll Blut. 

Vater und Brüder und Schweftern zufammt der Mutter und alle 
Frauen, die ganze Stadt wird mit Gefchenten bir nabn. 

Ab, taum einen Theil deß, was dich erwartet, da nenn’ ich; 
Mehr wird ald mein Brief meldet, dir werden zu Theil. 

Fürchte auch nicht, daß fehrelicher Krieg folgt deiner Entführung, 
Und aufbietet fein Heer Gräciad mächtiged Volt. 

Ward von fo vielen Entführten zurück mit den Waffen gefordert 
Eine nur je? Das ift, glaube mir, nichtige Furt. 

Namens des Aquilo holten Grechtheus’ Tochter die Thrater, 
Und gefichert vor Krieg blieb das Biftonifche Land. 

Pagafüs Held entführt auf neuem Kiele Meden ; 
Doch) von den Colchern verfehrt wurde Theffalien nicht. 

Er, der dich auch entführt, entführte die Tochter des Minos; 
Aber bie Greter doch rief Minos mit nichten zum Kampf. 

bid v7. 12 
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Terror in his ipso maior solet esse periclo; nank 
350 — Quaeque timere libet, pertimuisse pudet. 
Finge tamen, si vis, ingens consurgere bellum: ^ 
Et mihi sunt vires, et mea tela nocent. 
Nec minor est Asiae, quam vestrae copia terráe: . - 
Illa viris dives, dives abundat equis. ah 
355. Nec plus Atrides animi Menelaus. habebit; "sa 
Quam Paris, aut armis anteferendus erit. : 
Paene puer eaesis abducta armenta recepi - 
Hostibus, et causam nominis inde tuli. ' 
Paene puer vario iuvenes certamine vici, 
360 In quibus llioneus Deiphobusque fuit. ; 
Neve putes, non me nisi cominus esse timendum t^ *' 
Figitur in iusso nostra sagitta: loco. i 
Non potes haec illi primae dare facta iuventae, 
Instruere Atriden non potes arte mea. 
365 Omnia si dederis, numquid dabis Hectora: fratrém ; 
Unus is innumeri militis instar habet : 
Quid valeam nescis, et té mea robora fallunt. 
lgnoras, cui sis nupta futura viro. 
Aut igitur nullo belli repetere: tumultu, 
370 Aut cedent Marti Dorica castra meo. 
Nec tamen indigner pro tanta sumere ferrum. 
Coniuge: certamen praemia magna movent. 
Tu quoque, si de te totus contenderit orbis; 
Nomen ab aeterna posteritate feres. 
3:75 Spe modo non timida, dis hinc egressa secundis, 
Exige cum plena munera pacta fide. 
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Größer ift immer die Furcht bei Entführungen, ald die Gefahr felbft ; 
)  Sft man zu fürdhten geneigt, fchämt man der Furcht fich nachher. 
Aber gefegt einmal, e8 erhübe ein mächtiger Krieg fich, 
Meine Macht auch ift groß, meine Gefchoffe aud) (darf. 
Afiens Reichthum ift nicht f(einer al8 eures Gebietes; 
Füle an Mannfchaft hat, Fülle an Roffen das Land. 
i Höheren Muth auch wird nicht Atreus’ Sohn Menelaus 
Haben ald Paris, und nicht beffer die Waffen verftebn. 
Faft noch Knabe gewann nad Erlegung der Feinde die Herden, 
Die fie geraubt, ich zurück, wurde befannt auch davon. 
Saft nod) Knabe befiegt’ in verfchiedenen Kämpfen Erwachen, 
I Einen Slioneus ich, einen Deiphobus felbft. 
Und damit du nicht glaubft, ich fei nur zu fürchten im Fauftfampf, 
Wille, e3 trifft mein Pfeil aud) das geheißene Ziel. 
Kannft du wohl ihm folh Thun nachrühmen in früherer Jugend ? 
Kannft den Atriden du wohl bilden zu meinem Gefchid ? 
ı Wenn du auch Alles ihm gäbft, wirft Hecton du geben zum Bruder, 
Welcher allein aufiwiegt Schaaren unzählichen Volts? 
Was id) aelt" und vermag, ift nicht dir befannt noch; du weipt nicht, 
Was für ein Mann e8 ift, dem du vermählen dich jollit. 
Drum mit den Waffen zurüc nicht werden dich fordern bie Grajer, 
| Dover vor. meiner Macht werden fie räumen das Feld. 
Nicht zum Schwerte jedoch) zu greifen für (olde Gemablin 
Sträubt id) mich; hohen Preis bietet dem Kämpfer der Sieg. 
Du auch, mäße um dich die ganze Welt fich im Kampfe, 
Wirft von den Enfeln genannt werden für ewige Zeit. 
Schüchterner Hoffnung nur nicht — du gebft mit günftigen Göttern — 
Fordre mit vollem Vertraun; was ich zu geben verhieß. 


| EPISTOLA XVII. 


Helena Paridi. 


| S; mihi, quae legi, Pari, non legisse liceret, 
Servarem numeros, sicut et ante, probae, 
Nunc oculos tua cum violarit epistola nostros, 
Non rescribendi gloria visa levis. 
Ausus es, hospitii temeratis, advena, sacris, 
Legitimam nuptae sollicitare fidem ? 
$5 Scilicet iecirco ventosa per aequora vectum 
Excepit portu Taenaris ora suo? 
Nec tibi, diversa quamvis e gente venires, 
Oppositas habuit regia nostra fores, 
Esset ut officii merces iniuria tanti? 
10 Qui sic intrabas, hospes an hostis eras? 
Nec dubito, quin haec, cum sit tam iusta, vocetur 





Rustica iudicio nostra querela tuo. \ h 

| Rustica sim sane, dum non oblita pudoris, ; 
Dumque tenor vitae sit sine labe meae. N 

15 Si non est ficto vultus mihi tristis in ore, 9 

Nec sedeo duris torva superciliis : T 


Fama tamen clara est, et adhuc sine crimine lusi, 
Et laudem de me nullus adulter habet. 
Quo magis admiror, quae sit fiducia coepti, 
20  Spemque tori dederit quae tibi causa mei. 
Án, quia vim nobis Neptunius attulit heros, 
Rapta semel, videor bis quoque digna rapi? 








Giebzehnter Brief. 


Helena an Barid. 


Wire mir, 1as ich a3, jegt nicht zu lefen noch möglich, 
Würde, wie früher, in mir herifehen der Tugend Gefühl; 
Sjtt ba, Paris, dein Brief einmal mein Auge beleidigt, 
Schien nur gering mir der Ruhm, wieder zufchreiben dir nicht. 
Fremdling, der Gaftfreundfchaft geheifigte Rechte verlegend, 
Haft die Treue der Frau du zu verfuchen gewagt. 
5 Darum alfo hat nach der Fahrt durch lürmifche Meere 
Aufgenommen der Bort dich an des Tanarus Strand, 
Und, obgleich du famft von weit entfegenem Volke, 
Unfer Königspalaft nicht dir verfchloffen das Thor, 
Da$ für fo freundliche Dienfte der Lohn Beleidigung wäre? 
10  Barft, der fo du erfchienft, Freund du und oder ein Feind ? 
Freilich) bezweifle ich nicht, daß meine Befchwerde genannt wird, 
Sft fie aud) nod) [o gerecht, albern nach deinem Begriff. 
Mag ih albern auch) fein, nur nicht vergeffen der Ehre, 
. Nur mein Lebenslauf frei von Beflefung und Schuld. 
15 Zi trübfelig die Miene mir nicht in erzwungnem Gefichte, 
Sige id) mürrifeh nicht da, finfter gerunzelt die Stirn ; 
Sft bod) lauter mein 9tuf, unb His jet noch tändelt’ ich fhuldfos, 
Und kein Buhler noch) hat Ruhm fich erholet an mir. 
Wundern mich muß ich fo mehr, worauf das Beginnen du gründeft, 
20 Und was auf mein Bett Hoffnung gegeben dir hat. 
Eva, weil Gewalt mir gethan der Neptunifche Heros, 
Schein’ ich dir, einmal entführt, zweiter Entführung auch; werth ? 
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Crimen erat nostrum, si delenita fuissem. 
Cum sim rapta, meum quid nisi nolle fuit? 
25 Non tamen e facto fructum tulit ille petitum: 
Excepto redii passa timore nihil. 
Oscula luctanti tantummodo pauca protervus 
Abstulit: ulterius nil habet ille mei. 
Quae tua nequitia est, non his contenta fuisset. 
30 Di melius! similis non fuit ille tui, 
Reddidit intactam, minuitque modestia crimen, 
Et iuvenem facti poenituisse patet. 
Thesea poenituit, Paris ut succederet illi, 
Ne quando nomen non sit in ore meum? 
35 Nec tamen irascor — quis enim succenset amanti? — 
Si modo, quem praefers, non simulatur amor. 
Hoc quoque enim dubito: non quod fiducia desit, 
Aut mea sit facies non bene nota mihi: 
Sed quia credulitas damno solet esse puellis, 
40  Verbaque dicuntur vestra carere fide. 
At peccant aliae, matronaque rara pudica est. 
Quid prohibet raris nomen inesse meum? 
Nam mea quod visa est tibi mater idonea, cuius 
Exemplo flecti me quoque posse putes; 
45 Matris in admisso, falso sub imagine lusae, 
Error inest: pluma tectus adulter erat. 
Nil ego, si peccem, possim nescisse, nec ullus 
Error, qui facti crimen obumbret, erit. 
Illa bene erravit, vitiumque auctore redemit. 
50 Felix in culpa quo Iove dicar ego? 
Quod genus et proavos et regia nomina iactas: 
Clara satis domus haec nobilitate sua est. 
lupiter ut soceri proavus taceatur, et omne 
Tantalidae Pelopis Tyndareique genus: 
55 Dat mihi Leda Iovem cycno decepta parentem, 
Quae falsam gremio credula fovit avem. 
I nune, et Phrygiae late primordia gentis, 
Cumque suo Priamum Laomedonte refer. 
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Berbrechen nur war's, hätt’ ein ich. nehmen mich. laffen ; 

ich geraubt ward, ftanb nur mid) 3u. ftrüuben mir frei, 
inbrachte jedoch die That die erwartete Frucht ihm; 

t8 erleidend von ihm, kam. mit der Furcht ich davon. 

Küffe nur raubte der Dreifte mir, mocht id) aud) nod) fo 
iuben mich; Weiteres hat nichts der Entführer von mir. 
wäreft-du nicht, Wollüftling, zufrieden gewefen, 

if ben Gitter, er ift ähnlich gewefen dir nicht. 

ibrt mid) gab er zurüs, die Schuld durch Enthaltung 
ibernb ; unb bap bie Zfat reute ben Sünglina, ijt flar. 

den Thefeus fie, um Plat zu machen dem Paris, 

i mein Name nur nie komm’ aus dem Munde des Bolt? 
vohl zürne ich nicht — wer wird dem Liebenden zümen? — 
die Liebe nur. nicht, bie bu befaupteft, verftellt. 

(haft ift mir auch dies, nicht weil ich min felbft nicht vertraute, 
t mir meine Öeftalt wäre nicht anüglid) betannt ; 

weil häufig dem Weib Leichtgläubigkeit Schaden verurfacht, 
die Worte ded Manns, fagt man, verläßlich nicht find. 

3 fündigen Andre, und feufch ift felten ein Weib mehr. 

n mein Name denn nicht unter den feltenem fein? 

dag meine Mutter dir fcheint-ein pafjendes Beifpiel, 

ches zu wenden auch mir, meinft du, wermöchte das Herz; 
m war der Mutter Bergehn; fie täufchte ein Trugbilo ; 

n mit Gefieder bedesft war. der Verführer genabt. 

ich fündigte, könnt’ ich nicht umwiffend erfcheinen, 

mit Srrthum nicht wäre entfchuldbar mein Thun. 

t glücklich geirrt; gut mächte die Schuld der Verleiter. 

3 für ein Jupiter wird machen bei mir fie zum Glüd? 

mit bem Stamm und den Ahnen du prahlft und fürftlichen Namen, 
tfam macht mein Haus eigener Adel berühmt. 

h von Jupitern fehweig' ald Urgroßvater. des Schwäherg, 
weige don Pelops' Stamm, jehweige von Tyndars Geflecht, 
in giebt zum Vater, berüct vom Schwane, mir. Leda, 
leidytgläubig im Schoo8 fälfhlichen Vogel gehegt. 

bt, rede mir viel vom Beginn des Phrygierftammeg 

von Priamus viel und von Laomedon vor. 
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Quos ego suspicio: sed, qui tibi gloria magna est 
60 Quintus, is a nostro nomine primus erit. 
Sceptra tuae quamvis rear esse potentia Troiae, 
Non tamen haec illis esse minora puto. 
Si iam divitiis locus hic numeroque virorum 
Vincitur, at certe barbara terra tua est. 
65 Munera tanta quidem promittit epistola dives, 
Ut possint ipsas illa movere deas; 
Sed si iam fines vellem transire pudoris, 
Tu melior culpae causa futurus eras. 
Aut ego perpetuo famam sine labe tenebo, 

70 Aut ego te potius quam tua dona sequar. 
Utque ea non sperno, sic acceptissima semper 
Munera sunt, auctor quae pretiosa facit. 

Plus multo est, quod amas, quod sum tibi causa laboris, 
Quod per tam longas spes tua venit aquas. 
75 Illa quoque, apposita quae nune facis, improbe, mensa, 
Quamvis experiar dissimulare, noto. 
Cum modo me spectas oculis, lascive, protervis, 
Quos vix instantes lumina nostra ferunt; 
Et modo suspiras, modo poeula proxima nobis 
80  Sumis, quaque bibi, tu quoque parte bibis. 
Ah, quoties digitis, quoties ego tecta notavi 
Signa supercilio paene loquente dari! 
Et saepe extimui, ne vir meus illa videret, 
Non satis occultis erubuique notis. 
85 Saepe vel exiguo, vel nullo murmure dixi: 
Nil pudet hune, nec vox haec mea falsa fuit. 
Orbe quoque in mensae legi sub nomine nostro, 
Quod deducta mero litera fecit, AMO. 
Credere me tamen hoc oculo renuente negavi. 
90 Hei mihi! iam didici sic quoque posse loqui. 
His ego blanditiis, si peccatura fuissem, 
Flecterer; his poterant pectora nostra capi. * 
Est quoque, confiteor, facies tibi rara, potestque 
Velle sub amplexus ire puella tuos. 
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ic) achte fie hoch; der aber ald Fünfter zu hohem 
hm dir gereicht, der ift Erfter in meinem Gefchlecht. 
y mächtig auch fhwingt, ich glaub’S, fein Scepter dein Troja, 
f id) bod) bieà mein Reich nicht für geringer ald deing. 
hier diefes Gebiet an Zahl der Männer und Reichthum 
hfteht, ift dein Land doch der Gefittung nod) fremd. 
Gefchente verfpricht fo groß das prahlende Schreiben, 
5 fie Göttinnen felbft könnten gewinnen für dich ; 
2 die Grenzen jedoch ich überfpringen der Ehre, 
tdeft ein befferer Grund fein für die Sünde du felbft. 
ylo8 will ich entweder den Ruf mir für immer bewahren, 
x folgen dir felbft, deinen Gefchenten nur nicht. 
ver(dymáf id) Gefchende auch nicht, willfommener immer 
ib fie mir, menn mertbpolf (olde ber Geber mir madt. 
gilt, bag bu mid) fiebít, bag Grunb id) bir bin der Bemühung, 
j vor ber Länge ded Wegs nicht fich dein Hoffen gefcheut. 
uch, was, Gottlofer, du jegt bei Tifche zu thun pflegft, 
fe ich, geb’ ich mir auch nicht e3 zu merken den Schein : 
‚ Schaamlofer, du bald mit lüfternen Augen mich anfiehft, 
en SSerfangen mein Blid faum zutertragen vermag ; 
wffeufzeft und bald den Becher zunächft mir ergreifeft 
‚an dem Theil, wo ich eben getrunfen, auch trinfft. 
ie habe fo oft id) bemerkt, daß du mit den Fingern, 

faft fprechenden Brau’n heimliche Zeichen mir gabft! 
h fürchtete oft, e3 möchte mein Mann fie gewahren, 

ward roth, wenn nicht heimlich genug du fie gabit. 
nflüfternd für mich, oft oßne zu flüftern nur fagt' ich: 
erfchämter! und nicht irrig erwies fich mein Wort. 
iuf bem Zi(d)platt [a ich zu meinem Namen : ich liebe, 
Buchftaben gefügt, die du gezogen mit Wein. 
nit verfagendem Blict verneinte ich, daß ich e8 glaubte. 
:fchon hab’ ich gelernt fprechen zu können aud) fo! 
f zu fehlen geneigt, fo Härten mic) diefe Beweife 

lichen Sinnes gerührt, hätten erobert mein Herz. 
id) geftebe e&, haft du ein feltnes Geficht ; und ed kann wohl, 
m id, in deinem Arm wünfchen zu ruhen ein Weib. 





95 Altera sed potius felix‘sine erimine fiat, 
Quam cadat externo noster amore pudor. 
Disce meo exemplo formosis posse carere. 
Est virtus placitis abstinuisse bonis. 
Quam multos eredis iuvenes optare, quod optas, 
100 Qui sapiant? oculos an Paris unus habes? 
Non tu plus cernis, sed plus temerarius audes; 
Nec tibi plus cordis, sed magis oris inest. 
Tunc ego te vellem celeri venisse carina, 
Cum mea virginitas mille petita procis. 
105 Si te vidissem, primus de mille fuisses. 
Iudicio veniam. vir dabit ipse meo; 
Ad possessa venis praeceptaque gaudia serus... 
Spes tua lenta fuit; quod petis, alter habet. 
Ut tamen optarem fieri tibi Troia coniux, 
110  Invitam sic me nec Menelaus habet. 
Desine. molle, precor, verbis convellere pectus, 
Neve mihi, quam te dicis amare, noce, 
Sed sine, quam tribuit sortem fortuna, tueri, 
Nec spolium nostri turpe pudoris habe. 
115 At Venus hoc pacta est, et in altae vallibus Idae 
Tres tibi se nudas exhibuere deae: 
Unaque cum regnum, belli daret altera laudem; 
Tyndaridos coniux, tertia dixit, eris, 
Credere vix equidem coelestia corpora possum 
120 — Arbitrio formam supposuisse tuo. 
Utque sit hoe verum, certe pars altera ficta est, 
Iudicii pretium qua data dicor ego. 
Non est tanta mihi fiducia corporis, ut. me 
Maxima teste dea dona fuisse putem. 
125 Contenta est oculis hominum mea forma probari : 
Laudatrix. Venus est invidiosa mihi. 
Sed nihil infirmo; faveo quoque laudibus istis: 
Nam mea vox quare, quod cupit, esse neget ? 
Nec tu succense, nimium mihi creditus aegre. 
130  Tarda solet magnis rebus inesse fides. 
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t jebod) fhuldlos werd’ eine Andere glücklich, 

8 baf meine Schaam Lüften des Fremdlings erliegt. 

n dir zum Beifpiel mich und ferne der. Schönen entbehren. 
fb ift, ber da entfagt Gütern, die reizen fein Herz. 

iel Männer von gutem Gefhmas wohl meineft du, wünjchen, 
a8 bu wünfcheft? Du haft, Paris, nicht Augen allein. 
Mehr fiehft du etwa, Mehr wagit du aber voll. Kedheit; 
25 auch haft du nichh Mehr, Mehr nur verwegene Stim. 
ala wünfcht ich, du wärft auf fliegendem Kiele gefommen, 
8 um die Jungfrau fich taufend Bewerber bemüht. 

t id) bid) gefefn, du warft pon taujenb ber erfte. 

einer Erklärung wird felber ber Gatte vergeibn. 

u befeffenen Freuden und vorgenofjenen fommft du; 

dion ein Anderer hat, was du zu langfam erftrebt. 

ich jedoch wohl wünfchte, dir Gattin zu werden in Troja, 
in ich auch nicht ungern in Menelaus' Befig. 

mit Worten bod) auj mein fühlendes Herz zu beftürmen; 
tinge mir Unheil nicht, die dw zu lieben erflärft. 

mich behalten das Roos, zu dem das Gejchiet mich beftimmt bat; 
aube die Ehre mir nicht, fhimpfliche Beute dir nur. 

: 08 fagte dir zu dies Venus; im Fdagebirge 

teilten fich nadend dir dar, jagt du, der Göttinnen drei. 
indeffen dir Macht die eine, die andere Ruhm bot, 

iagte die dritte: E3 fei Tyndarus' Tochter dein Weib. 

uben kann ich có faum, daß unterworfen bie Schönheit 
hre3 unfterblichen Leibs Göttinnen deinem Gericht. 

h fei diefed auch wahr, ijt ficher erdichtet das Andre, 

ya ich wäre beftimmt worden zum Preife des Spruchs. 

it einbilde ich mir foviel auf den Körper, zu glauben, 

lid) für das höchfte Gefchent hätte die Göttin erklärt. 

ner Geftalt genügt'3, zu gefallen den Augen der Menichen; 
eid und Tadel erregt Venus mir, wenn fie mic) lobt. 

h Nichts weif” ich zurüdt; dein Lob ift felbft mir erfreulich. 
Sollte wohl leugnen mein Mund, was ich mir-wünfche zu fein ? 
t aud) Groll bu nicht, daß allzufchwer ich dir glaubte; 
Hlegt bei Wichtigem doch langfam der Glaube zu fein. 
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Prima mea est igitur Veneri placuisse voluptas ; 
Proxima, me visam praemia summa tibi, 
Nec te Palladios, nec te Iunonis honores 
Auditis Helenae praeposuisse bonis. 
135 Ergo ego sum virtus, ego sum tibi nobile regnum ? 
Ferrea sim, si non hoc ego pectus amem. 
Ferrea, erede mihi, non sum; sed amare repugno 
lllum, quem fieri vix puto posse meum. 
Quid bibulum curvo proscindere litus aratro, 
140 — Spemque sequi coner, quam locus ipse negat ? 
Sum rudis ad. Veneris furtum, nullaque fidelem, 
Di mihi sunt testes, lusimus arte virum. 
Nune quoque, quód tacito mando mea verba libello, 
Fungitur officio litera nostra novo. 
145 Felices, quibus usus adest! ego nescia rerum 
Difficilem culpae suspicor esse viam. 
Ipse malo metus est: iam nune confundor, et omnes 
In nostris oculos vultibus esse reor. 
Nec reor hoc falso: sensi mala murmura vulgi, 
150 Et quasdam voces retulit Aethra mihi. 
At tu dissimula, nisi si desistere mavis. 
Sed cur desistas? dissimulare potes. 
Lude, sed occulte. Maior, non maxima, nobis 
Est data libertas, quod Menelaus abest. 
155 Ille quidem procul est, ita re cogente, profectus: 
Magna fuit subitae iustaque causa viae. 
Aut mihi sie visum est: ego, eum dubitaret an iret, 
Quamprimum, dixi, fae rediturus eas. 
Omine laetatus dedit oscula: Resque domusque 
160 Et tibi sit curae Troius hospes, ait. 
Vix tenui risum; quem dum compescere luctor, 
Nil illi potui dicere praeter, Erit. 
Vela quidem Creten ventis dedit ille secundis: 
Sed tu non ideo cuncta licere puta. 
165 Si meus hine vir abest, ut me custodiat absens, 
An nescis longas regibus esse manus? 
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Ya id) ber Denus gefiel, macht alfo zuerft mir Vergnügen; 
Dann, dag ich des Spruchs höchfte Belohnung dir fahien, 
nd du weder der Pallas Gejchent noch Sunog den Reizen 

Helenad vor dir zogft, ald du fie nennen gehört. 
fo bin ich dir Muth, ich bin dir rühmliche Herrfchaft? 

Liebte ich nicht dies Herz, wär ich von Eifen und Stahl. 
tiit bin, glaube e8 mir, ich von Stahl; nur zu lieben mich fträub' ich 
Den, der, glaube ich, kaum werden der Meinige faun. 
Bas aufreißen ben fidemben Strand mit gebogener Pflugichaar, 
Hoffnungen nähren, die fchon felber verbietet der Ort? 

temd verftohlener Luft, nie hab’ ich durch Ränte den treuen 
Gatten — 28 find mir dep Zeugen die Götter — getäufht. 
uch wenn jegt dem verfchiwiegenen Blatt ich Worte vertraue, 

Sft e8 ein neues Gefchäft, welches die Schreibende treibt. 
Müdlid) fürmabr, wer Übung befigt! Ich, ohne Erfahrung, 
Glaube, der Weg der- Schuld ift zu betreten nicht leicht. 
ieinlid) ift fchon die Furcht ; fchon jegt in Beftürzung vermein’ ich, 
Aller Augen umher ruhten auf meinem Geficht. 
nd nicht fälfhlich. Sch habe gemerkt ein fchlimmes Geflüfter 
Unter dem Bolt ; unb eà trug Üthra auch. Reden mir zu. 

ber verftelle dich nur, willft nicht du lieber noch abftehn. 

Aber warum abftehn? Kannft dich verftellen ja doch. — 

ofte nur, aber verfteet. Zwar haben wir größere Freiheit, 

Weil Menelaus entfernt, aber bie größte doch nicht. 
jeit wohl ift er entfernt ; Umftände geboten die Reife; 

Wichtig und triftig der Grund war zu dem plöglichen Weg; 
der 68 fchien mir doch fo. Sd) fpradb, alà er fid) bedachte: 

Gehe, um möglichit bald wieder zu fefren zu mir. 
toh des günftigen Worts umarmt er mich: Haus und Vermögen, 
Spricht er, verforge mir gut fammt dem Trojanifchen Gaft. 
wer nur hielt ich das Lachen: unb bef ju envebren mid) mübenb, 
Konnt' antworten ich Nicyts weiter ibm außer: ja ja. 
b gar ijt er mit günftigem Wind nad) Creta gejegelt; 

Doc nicht glaube darum, Alles nun fei dir erlaubt. 
ern ift freilich mein Mann, doc) läßt er mich, fern auch, bewachen. 
Weißt du denn nicht, wie weit reichet der Könige Arm? 
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Fama quoque est oneri: nam quo. .eonstantius ore —— 
Laudamur vestro, iustius ille timet. i 
Quae iuvat, ut nunc est, eadem mihi gloria — us 
1710 Et melius famae verba dedisse fuit. 
Nee, quod abest, hic me tecum mirare relictam : 
Moribus et vitae credidit ille meae. 
De facie metuit, vitae confidit; et illum 
Securum probitas, forma timere facit. 
115 Tempora ne pereant ultro data, praecipis, utque 
Simplieis utamur commoditate viri. 
Et libet et timeo, nec adhuc exacta voluntas 
Est satis; in dubio pectora mostra labant. 
Et vir abest nobis, et tu sine coniuge dormis; 
180 Inque vicem tua me, te mea forma capit. 
Et longae noctes, et iam sermone coimus; 
Et tu, me miseram! blandus, et una domus. 
Et peream, si non invitant omnia culpam: 
Nescio quo tardor sed tamen ipsa metu. 
185 Quod male persuades, utinam bene cogere possis! 
Vi mea rusticitas excutienda fuit. 
Utilis interdum est ipsis iniuria passis: 
Sic certe felix esse coacta velim. 
Dum novus est, potius coepto pugnemus amori: 
190 Flamma recens parva sparsa resedit aqua. 
Certus in hospitibus non est amor; errat ut ipsi; 
Cumque nihil speres firmius esse, fuit. 
Hypsipyle testis, testis Minoia virgo est, 
In non exhibitis utraque lusa toris. 
195 Tu quoque dilectam multos, infide, per annos 
Diceris Oenonen destituisse tuam. 
Nec tamen ipse negas, et nobis omnia de te 
Quaerere, si nescis, maxima cura fuit. 
Adde, quod, ut cupias constans in amore manere, 
200 Non potes: expediunt iam tua vela Phryges. - : 
Dum loqueris mecum, dum nox sperata paratur, 
Qui ferat in patriam, jam tibi ventus erit. 
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Qüftig aud) ift mir ber 9tuf.- Se mebr ibr Männer mich preifet, 
Um fo berechtigter nur ift Menelaus zur Furcht. 
Eben der Ruhm, der jegt mich erfreut, ifb auch mir zum Nachtheil. 
170  Beffer, ich hätte den Ruf früher fchon Lügen geitraft. 
Auch nicht wundere dich, bag hier er bei dir mich zurücklieg ; 
Leben und Wandel von mir flößten SSertrauen ihm ein. 
Db des Gefichts hegt Furcht, dem Wandel vertraut ev; und forglos 
Läßt ihn die Nedlichkeit fein, zittern dev Reiz ber Geftalt. 
175 Daß die gegebene Zeit umfonft nicht fehrwinde, ermabnft bu, 
Und die Gefüffigfeit mir nügen des albernen Manns. 
Gern wohl möcht’ ich, doch fürcht ich zugleich ; noch entfchieden genug 
nicht 
St mein Wille; 8 fehtwanft noch mir in Zweifel die Bruft. 
Mir ift ferne der Mann und du fehläfft ohne Genoffin; 
180 Mid nimmt ein dein Reiz, wieder der'meinige dich. 
Lang anhalten die Nächte, und näher und bringt das Gefpräch fon; 
Du bift zärtlich, und ach, Beide im felbigen Haus! 
Sterben will ich, wofern nicht Alles zur Schuld und ermuthigt; 
Denncch, ich weiß nicht, was fürchten und zögern mich läßt. 
185 Könnteft du pafjend mich zwingen, wozu du jo fer mid) beredeft! 
Sa, mit Gewalt zu befrein war’ ich von bäurifcher Schaam. 
Nüglich zuweilen erweift dem Betroffenen feloft fich die Unbill: 
Sp gezwungen zum Gfüc wünfchte zu werden auch ich. 
faf, ba neu fie nod) ift, ung lieber die Liebe befämpfen. 
190  Weniges Waffer gefprengt Löfcht im Entitehen den Brand. 
Sicher ift nicht bei Fremden die Lieb’, ift flüchtig, wie biefe. 
Während du Hoffit, Nichts fei fefter, fo ift fie dahin. 
Zeugniß giebt Hnpfipyle-deg und die Tochter des Minos, 
Beide betrogen ums Bett, welches nicht wurde gewährt. 
195 Du, Sreufojer, aud) folíjt Dnóne, bie bu [o vice 
"are hindurd) geliebt, haben gelaffen im Stich. 
Leuaneft du felbit 8 doch nicht ; auch waricd; von dir zu erfunden, 
Wenn du 28 nod) nicht weigt, Alles nad Kräften bemüht. 
Aber im Fall in der Liebe beftändig auch bleiben du wollteft, 
200  Kannft du? Die Segel bereit machen die Phrygier (ion. 
Während du fprichft mit mir und bic alüdfide Nacht wir erwarten, 
Mird Schon wehen der Wind, der in die Heimat dich führt. 
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Cursibus in mediis novitatis plena relinques 
Gaudia: cum ventis noster abibit amor. 
An sequar, ut suades, laudataque Pergama visam, 

Pronurus et magni Laomedontis ero? 
Non ita contemno volucris praeconia famae, 
Ut probris terras impleat illa meis. 
Quid de me Sparte poterit, quid Achaia tota, 
Quid gentes Asiae, quid tua Troia loqui? 
Quid. Priamus de me, Priami quid sentiet uxor, 
"lotque tui fratres Dardanidesque nurus? 

Tu quoque, qui poteris tibi me sperare fidelem, . 
Et non exemplis anxius esse tuis? 

Quicunque lliacos intraverit advena portus, 
Is tibi solliciti causa timoris erit. 

Ipse mihi quoties iratus, Adultera, dices, 
Oblitus nostro crimen inesse tuum! 

Delicti fies idem reprehensor et auctor. 
Terra, precor, vultus obruat ante meos. 

At fruar Iliacis opibus cultuque beato, 
Donaque promissis uberiora feram. 

Purpura nempe mihi pretiosaque texta dabuntur, 
Congestoque auri pondere dives ero. 

Da veniam fassae: non sunt tua munera tanti. 
Nescio quo tellus me tenet ipsa modo. 





Unde petam fratres, unde parentis opem? 
Omnia Medeae fallax promisit Iason: 
Pulsa est Aesonia num minus illa domo? 
Non erat Aeetes, ad quem despecta rediret ; 
Non Ipsea parens Chalciopeque soror. 
Tale niliil timeo; sed nec Medea timebat. 
Fallitur augurio spes bona saepe suo. 
Omnibus invenies, quae nunc iactantur in alto, 
Navibus a portu lene fuisse fretum. 
Fax quoque me terret, quam se peperisse cruentam 
Ante diem partus est tua visa parens. 
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Mitten im Drange der Luft bie neuen Genüffe verlaffen 
Wirt du; 8 wird mit dem Wind unfere Liebe verwehn. 
> Oper foll ich dir folgen und fehn das gepriefene Troja? 
Soll die Großfchnur ich werden Ladmedong dort? 
Nicht fo febr weradot id) dem Ruf der beflügelten ama, 
Daß fie mit meinem Berruf follte erfüllen die Welt. 
Was wird Sparta von mir, was ganz Achdia fagen ? 

) Sagen des Afifchen Lande Völker, dein Troja zumal? 
Was wird Priamug denken von mir und Priamus’ Gattin, 
Alle die Brüder von dir und die Dardanifchen Fraun? 

Und wie wirft du auch felbft mich treu dir zu hoffen vermögen 
Wird nicht bange dir fein, dentft du des eigenen Thung? 
Wird, fo oft einführt in den Hafen von Troja ein Fremder, 
Nicht Urfache er dir fein zu beforglicher Furcht? 
Selbft wirft oft du in Zorn mich Ehebrecherin nennen, 
Während bu, dag durch dich fehuldig ich wurde, vergift. 
Du wirft wie Urheber der Schuld, fowerden der £abler. 
) Möge mein Angeficht beden bie Grbe zuvor! 
Aber der Zlifchen Schäse und glüdlichen Glanzes erfreun mich 
Soll ich, Gefchente empfahn, reicher, als du fie verfprachft. 
Pırpur wird man, man witb foftbare Gemebe mir geben, 
Wird an Haufen mic reich machen gefchütteten Golde. 
> Nicht foviel, verzeihermir, werth find deine Gefchente;’ 
Wejtbátt fefbjt mich das Land, weiß. ich doc) felber nicht mie. 
Wer foll, werd’ ich gefränft, in Phrygifchen Landen mir beiftehn 
Bo foll Brüder ich her nehmen und Bater zum Echuß ? 
Alles verfprah Medeen ber trugheitsvolle Säfon, 
) Ward fie aus Afons Haus minder vertrieben barum? 
Um fij, verftogen, zu flüchten zu ihm, nicht lebte 9leteà, 
Schweiter Ehalciope nicht, Mutter Fpfea nicht mehr. 
Der Art fürchte ich Nichts, doch furchtlog war aud; Meden. 
Günftige Hoffnung betrügt in der Erwartung fich oft. 
> Iegliches Schiff, das jegt auf dem hohen Meere umhertreikt, 
Hatte vom Hafen aus, findeft du, ruhige See. 
Auch die Fadtel erfchrett mich, die blutige, die zu gebären 
Deiner Mutter gedäucht, che geboren du wardft. 
Seit vr 13 
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Et vatum timeo monitus, quos igne Pelasgo 
240 Ilion arsurum praemonuisse ferunt. 
Utque favet Cytherea tibi, quia vicit, habetque 
Parta per arbitrium bina tropaea tuum: 
Sie illas vereor, quae, si tua gloria vera est, 
Iudice te causam non tenuere duae. 
245 Nec dubito, quin, te si prosequar, arma parentur. 
Ibit per gladios, hei mihi, noster amor. 
An fera Centauris indicere bella coegit 
Atracis Haemonios Hippodamia viros? 
Tu fore tam iusta lentum Menelaon in ira, 
250 Et geminos fratres Tyndareumque putas? h 
Quod bene te iactas et fortia facta recenses: 
A verbis facies dissidet ista tuis. 
Apta magis Veneri, quam sint tua corpora Marti. 
Bella gerant fortes: tu, Pari, semper ama. 
255 Hectora, quem laudas, pro te pugnare iubeto: 
Militia est operis altera digna tuis. 
His ego, si saperem paulloque audacior essem, 
Uterer: utetur, si qua puella sapit.: 
Aut ego deposito faciam fortasse pudore, 
260 Et dabo coniunctas tempore victa manus. 
Quod petis, ut furtim praesentes plura loquamur: 
Scimus, quid captes colloquiumque voces. . 
Sed nimium properas; et adhuc tua messis in herba est. 
Haec mora sit voto forsan amica tuo. 
265 Hactenus: arcanum furtivae conscia mentis 
Litera iam lasso pollice sistat opus. 
Cetera per socias Clymenen Aethramque loquamur, 
Quae mihi sunt comites consiliumque duae. 





Auc) die Verfündigung fürchte der Seher ich, welche geweiffagt, 

240 Silium werd’ aufgehn einft in Pelasgifcher Gut. 

Und wie hold Eythera dir ift, biemeil fie aeftegt hat 
Und durch deinen Entfcheid zweier Triumphe genießt: 

©o erfüllen mich jene mit Furcht, die, rühmft du mit Recht dich, 
Durch dein Richteramt beide verloren den Streit. 

245 Und ich zweifele nicht, daß, folg’ ich dir, Krieg fich entzündet. 
Unfere Lieb’, ach, wird gehen durch Feuer und Schwert. 

Hat den Hämonifchen Stamm nicht Hippodamia von Atrar 
Einft zu blutigem Krieg mit den Gentauren vermocht? 

Und du glaubft, Menelaus und Tyndarus und die Gebrüder 

250 Werden fäumig und faß fein im berechtigten Zorn? 

Wenn du fo hoch dich vermißt und tapfere Thaten mir aufzählft, 
Stimmt dein Ausfehn nicht mit dem gefprochenen Wort. 

Mehr für Liebe ald Krieg ift, feheint mir, geeignet dein Körper. 

ZTapferen laffe den Krieg; Paris, du liebe nur fteté, 

255 af die Waffen ergreifen für bid) den gefeierten Hector. 

Deiner Beftrebungen ift würdig ein anderer Dienft. 

Die wird’ ich, wenn Flug und ein wenig beherzter ich wäre, 

Nüsen; und nüsen gewiß wird fie ein flügeres Weib, 

Dder vielleicht werd’ ich, ablegeub bie &djaam, eà aud) tfun nod, 

260 Werde befiegt mit der Zeit reichen zum Bunde die Sand. 

Jen bu verlangft, dag mündlich noch mehr inggeheim wir befprechen, 

Weiß ich fchon, was du bezweckt, unter Befprechung verftehft. 

Aber du eileft zu fehr; noch ftcht dein Korn auf dem Halme. 

Diefer Verzug kann fein förderlich deinem Begehr. 

205 Hiermit genug; der Brief, vertraut mit de8 Herzens Geheimnif, 
Gdiee — die Hand ift nun müde — das heimliche Wer. 

Weiteres (a burd) Clymene ung und Äthra befprechen, 
Die mir Genoffinnen find beide und rathen mit mir. 
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EPISTOLA XVIII. 
Leander Neroni. 


Mittit Abydenus, quam mallet ferre salutem, 
Si cadat ira maris, Sesta puella, tibi. 
Si mihi di faciles et sunt in amore secundi, 
Invitis oculis haec mea verba leges. 
5 Sed non sunt faciles: nam cur mea vota morantur, 
Currere me nota nec patiuntur aqua? 
Ipsa vides coelum pice nigrius et freta ventis 
Turbida, perque cavas vix adeunda rates. 
Unus, et hic audax, a quo tibi litera nostra 
10  Redditur, e portu navita movit iter. 
Adscensurus eram, nisi quod, cum vincula prorae 
Solveret, in speculis omnis Abydos erat. 
Non poteram celare meos, velut ante, parentes; 
Quemque tegi volumus, non latuisset amor. 
15 Protinus haec scribens, Felix i litera, dixi: 
Iam tibi formosam porriget illa manum. 
Forsitan admotis etiam tangere labellis, 
Rumpere dum niveo vineula dente volet. 
Talibus exiguo dictis mihi murmure verbis, 
20 Cetera cum charta dextra locuta mea est. 
At quanto mallem, quam scriberet, illa nataret 
Meque per assuetas sedula ferret. aquas! 
Aptior illa quidem placido dare verbera ponto, 
Est tamen et sensus apta ministra mei. 





Acdtzehnter Brief. 
Reander an Hero, 


Seinen Gruß, den, legte dad Meer fich, lieber er brächte, 
Schistt der Abydier hier, Mädchen von Seftos, dir zu. 
Wenn mir die Götter geneigt und hülfreich find in der Liebe, 
Wird, ob ungern au, lefen dein Auge die Schrift. 
Doc) das find fie mir nicht. Warum fonft bemmten fie meine 
Wünfche und liefen mich nicht gehn den gewöhnlichen Weg ? 
Schwärzer als Pech fichft felbft du den Himmel, von Winden die Merrd- 
fluth 
Wogend; cd wagten darauf bauchige Schiffe fid) faum. 
Nur ein einziger Mann, der Fühne, von welchem mein Brief hier 
Gingcbünbigt dir wird, wagt aus dem Hafen die Fahıt. 
Einzufteigen mich fhikte ic) an; doch ftand auf der Lauer 
Ganz Abydus, indem löfen er wollte das Tau, 
Unbemerkt nicht Eonnte, wie fonft, von den Nltern id) bleiben ; 
Unfer verheimlichter Bund hätte fid offen gezeigt. 
Asbatd fehrieh ich noch dies und fprach:: Geh, glückliches SBlüttden, 
Bald wird Hero nach dir ftresten die reigende Hand. 
Möglich auch, daß an den Mund fie dich führt und berürt mit den 
Lippen, 
Während mit fehnerigem Zahn reifen die Bande fie will. 
AS ic Worte der Art mit Teifem Geflüfter gefprochen, 
Fuhr mit dem Übrigen fort auf dem Papiere die Hand. 
Ad, wie wünfthte ich lieber, a8 baf fie fehriehe, fie hwämme, 
Trüge, wie fonft fie gewohnt, ämfig mich über die Zluth. 
Aber ijt pafjender fie die ruhige Fläche zu fchlagen, 
Sft fie doch meines Gefühls paffenbe Dienerin aud). 
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25 Septima nox agitur, spatium, mihi longius anno, 
Sollicitum raucis ut mare fervet aquis. 
His ego si vidi mulcentem pectora somnum 
Noctibus, insani sit mora longa freti. 
Rupe sedens aliqua specto tua litora tristis, 
30 Et quo non possum corpore, mente feror. 
Lumina quin etiam summa vigilantia turre 
Aut videt, aut acies nostra videre putat. 
Ter mihi deposita est in sicca vestis arena, 
Ter grave tentavi carpere nudus iter. 
35 Obstitit inceptis tumidum iuvenilibus aequor, 
Mersit et adversis ora natantis aquis. 
At tu de rapidis immansuetissime ventis, 
Quid mecum certa proelia mente geris? 
In me, si nescis, Borea, non aequora saevis. 
40 Quid faceres, esset ni tibi notus amor? 
Tam gelidus cum sis, nom te tamen, improbe, quondam 
lgnibus Actaeis incaluisse negas. 
Gaudia rapturo si quis tibi claudere vellet 
Aerios aditus, quo paterere modo? 
45 Parce, precor, facilemque move moderatius auram. 
Imperet Hippotades sic tibi triste nihil! 







Vana peto, precibusque meis obmurmurat ipse; 
Quasque quatit, nulla parte coercet aquas. 
Nune daret audaces utinam mihi Daedalus alas, 1 
50  Icarium: quamvis hic prope litus adest. j 
Quicquid erit, patiar: liceat modo corpus in auras 1 
Tollere, quod dubia saepe pependit aqua. i 
| 


Interea, dum cuncta negant ventique fretumque, 
Mente agito furti tempora prima mei. 
55 Nox erat incipiens — namque est meminisse voluptas —; 
Cum foribus patriis egrediebar amans. 
Nec mora, deposito pariter cum veste timore, 
Iactabam liquido brachia lenta mari. 
Luna fere tremulum praebebat lumen eunti, 
60 Ut comes in nostras officiosa vias. 
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Sieben Nächte fehon ift’3, ein Raum, mir länger als Jahre, 
Daf in heißerer Fluth kocht bie gefehwollene See. 
Wenn ich in diefen Nächten den herzerquieenden Schlummer 
"Habe gefehn, fol lang dauern die Wuth noch des Meers. 
Sigend auf einem Felfen, betrübt nach deinem Geftade 
Schau’ ih, wohin ich nicht jelbft kann, mic) begebend im Geift. 
Sia, die Leuchte fogar, die wacht auf der Spite des Thurmes, 
Sieht entweder mein Blic, oder er meint fie zu fehn. 
Dreimal habe das Kleid auf bem trodenen Sand ich geworfen, 
Dreimal hab’ ich verfucht nadt ben gefährlichen Weg. 
Aber e8 trogte dag fhäumende Meer dem Beginnen ded Fünglings, 
SDedite, entgegen bie Fluth drängend, des Schwimmerd Geficht. 
Doch, o unbarmherzigfter du von den reigenden Winden, 
Was doch führft du mit mir Krieg fo entfchloffenen Cinna? 
Mich trifft, VBoreas, weißt du e8 nicht, dein Rafen, das Meer nicht. 
Was erft würdeft du thun, fennteft bie Liebe du nicht? 
Bift du auch noch fo kalt, nicht kannt du, Verwünfchter, doch leugnen, 
Daß du in Liebe geglüht für die Actäerin einft. 
Benn bei dem Raub der Geliebten man dir verfchließen den Ruftiveg 
Hätte gewollt, wie wohl hätte gefallen e8 bir? 
Halte doch ein, gieb günftige Luft mit milderem Wehen. 
So mag Hippotes’ Sproß Hartes gebieten bir nie! 
Aber ich flehe umfonft ; dem Flehn murrt feldft er entgegen ; 
Nirgends hält er die Fluth, die er erfchüttert, im Saum. 
Wenn doch Düdalus jegt die verivegenen Flügel mir gäbe, 
‚Ob nicht fern auch von hier ift der Scarifche Strand. 
Alles ertrüge ich gern, wenn nur in die Lüfte ich fehwingen 
Könnte den Leib, ber oft (debt in der fchwankenden Flut. 
Aber indefjen mir Alles das Meer und die Winde verfagen, 
Denk’ ich der Anfangszeit meines verftohlenen Glüds. 
Eben begann die Nacht — füß ift der Erinnerung Wonne —, 
ALS ich das Baterhaus glühend vor Liebe verließ. 
fne Verzug ablegt' ich die Furcht zugleich mit der &feibung ; 
Und die elaftifche Fluth fchlug ich, die Arme geftredt. 
Kuna gewährt ihr zitterndes Licht faft immer dem Schwimmer, 
Als Begleiterin mir freundlich zu fördern den Weg. 
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Hane ego suspiciens, Faveas, dea candida, dixi, 
Et subeant animo Latmia saxa tuo. 
Non sinit Endymion te pectoris esse severi: ^ ' 
Flecte, precor, vultus ad mea furta tuós. 
65 'Tu dea mortalem coelo delapsa petebas: jd 
Vera loqui liceat: quam sequor, ipsa dea est. 
Neu referam mores coelesti pectore dignos; 
Forma nisi in veras non cadit illa deas. 
A. Veneris facie non est prior ulla tuaque; 
10 Neve meis credas vocibus, ipsa vide. 
Quantum, cum fulges radiis argentea puris, 

Concedunt flammis. sidera. cuncta tuis: 
lanto formosis formosior omnibus illa est. 

Si dubitas, caecum, Cynthia, lumen habes. 
Haec ego vel certe non his diversa locutus 

Per mihi cedentes nocte ferebar aquas. 

Unda repercussae radiabat imagine lunae, 

Et nitor in tacita nocte diurnus erat; 
Nullaque vox usquam, nullum veniebat ad aures 
S0 Praeter dimotae corpore murmur aquae. 
Alcyones solae, memores Ceycis amati, 

Nescio quid visae sunt mihi dulce queri. 
Iamque fatigatis humero sub utroque lacertis 

Fortiter in summas erigor altus aquas. 

Ut proeul aspexi lumen, Meus ignis in illo est, 

Ila meum, dixi, litora lumen habent. 

Et subito lassis vires rediere lacertis, 

Visaque, quam fuerat, mollior unda mihi. 

Frigora ne possim gelidi sentire profundi, 
90 Qui calet in cupido pectore, praestat amor. 
Quo magis accedo propioraque litora fiunt, 
Quoque minus restat; plus libet ire mihi. 
Cum vero possum cerni quoque, protinus addis 
Spectatrix animos ut valeamque facis. 
95 Nune etiam nando dominae placuisse laboro; 
Atque oculis iacto brachia nostra tuis. 
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tit, begann id, gu ihr aufblicend, du glänzende Göttin, | 
fb; an bie Felfen zurüc denke des Latmus dein Geift: 

läßt dich Endymion fein unbeugfamen Herzeng; 

mde dein Angeficht heimlicher Liebe doch zu. 

die Göttin, entftiegft des Sterblichen wegen dem Hinimel ; 

& mich feffelt, ift-felbft Göttin, verzeihe dem Wort. 

zu gedenken der Sitten, die würdig der himmlischen d; find; 
(che Geftalt ift nur wirklicher Göttinnen Theil. ! 

der Venus und dir fteht Keine voran ihr an Anmuth; 

d das Worten du nicht glaubeft, fo fiehe fie felbit. 

sit du, wann rein in filbernen Strahlen du’ glängeft, 

irch dein flammendes Licht alle Geftirne befiegit, 

el (doner ift fie, alà alle mit Schönheit Begabte. 

dd’ ift, zweifelt bu noch, Göttin vom Eynthug, dein Blid. 

8 ober von bem nidjt eben Verfchiedenes fprechend, 

hoß ich dahin-in der Nacht durch die mir weichende Flut. 

er. ftrahlte das Bild-des Mondes im Spiegel der Woge ; 

I, wie Tageslicht, herrfeht’ in der fhmweigenden Nacht. 

18 Ohr fihlug weder ein Laut, noch irgend Geräufch mir 

fer dem Raufchen dev Fluth, wie fie mein Körper durchfchnitt. 
onen allein, des Eeyr gebenf, be geliebten, 

hienen zu Klagen ein Lied füßer Erinnerung voll. 

r ermatteten mir am den Schultern beiden die Arme; 

d) auf bie Fläche des Meers richt’ ich mid) kräftig empor. 
:bli? ich von ferne das Licht. Mein Feuer, begann ich, 

he ich dort; mein Licht leuchtet da drüben am Strand. 

id) fefrten die Kräfte zurück den ermüdeten Armen; 

glamer fehien mir die Fluth, als fie gewefen zuvor. 

ich empfinden nicht kann die Kälte der froftigen Tiefe, 

ijt bie Liebe, die mir glüht in der fehnenden Bruft. 

£ nüber id) fomme, je mehr das Ufer hevantritt, 

d je weniger bleibt ;; mert nur bie uft fib am Weg. 

h nun vollends gefehn kann werden, erhöheft den Muth du, 
sie die mir zufiehft; machft, daß ich mich.fühle voll Kraft. 
anftreng' ich mich auch zu gefallen der Herrin im Schwimmen, 
tfe die Arme gefchict, daß ed dein Auge erfreut. 
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Te tua vix probibet nutrix descendere in altum — 
Hoc quoque enim vidi, nec mihi verba dabas —; 
Nec tamen effecit, quamvis retinebat euntem, 
100 Ne fieret prima pes tuus udus aqua. 
Excipis amplexu feliciaque oscula iungis, 
Oscula, di magni, trans mare digna peti! 
Eque tuis demptos humeris mihi tradis amictus, 
Et madidam siecas aequoris imbre comam. 
105 Cetera nox et nos et turris conscia novit, 
Quodque mihi lumen per vada monstrat iter. 
Non magis illius numerari gaudia noctis, 
Hellespontiaci quam maris alga potest. 
Quo brevius spacium nobis ad furta dabatur, 
110 Hoc magis est cautum, ne foret illud iners. 
Iamque fugatura Tithoni coniuge noctem, 
Praevius Aurorae Lucifer ortus erat: 
Oscula congerimus properata, sine ordine, raptim, 
Et querimur parvas noctibus esse moras. 
115 Atque ita cunctatus, monitu nutricis amaro 
Frigida deserta litora turre peto. 
Digredimur flentes, repetoque ego virginis aequor, 
Respiciens dominam, dum licet, usque meam. 
Si qua fides vero est, veniens huc esse natator, 
120 Cum redeo, videor naufragus esse mihi. 
Hoc quoque si credis, ad te via prona videtur: 
A te cum redeo, clivus inertis aquae. 
Invitus repeto patriam: quis credere possit? 
Invitus certe nune moror urbe mea. 
125 Hei mihi, cur animis iuncti secernimur undis ? 
Unaque mens, tellus non habet una duos? 
Vel tua me Sestos, vel te mea sumat Abydos: 
Tam tua terra mihi, quam tibi nostra placet. 
Cur ego confundor, quoties confunditur aequor? 
130 Cur mihi causa levis, ventus, obesse potest? 
lam nostros curvi norunt delphines amores, 
Ignotum nec me piscibus esse reor. 
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Dich) Hält kaum die Amme zurüd in die Tiefe zu fpringen — 
Denn ich fahe auch dies, und du betrogeft mich nicht —; 

Doc; bewirkte fie nicht, obgleich fie im Laufe dich aufbielt, 
Daß nicht naß dir der Fuß ward von der porberften Fluth. 

Und du empfängft mich und brüdft mid) and Herz mit feligen Küffen, 
Küffen, ihr Götter, den Weg über die Fluthen wohl werth ! 

Und von den Schultern dirnimmft das Gewand du, um mir eszureichen, 
Drücft den Regen bed Seer mir au bem triefenden Haar. 

Weiteres weiß noch die Nacht und wir und unfer vertrauter 
Thurm und die Leuchte, die mir zeigt durch die Wellen den Weg. 

Mollte die Freuden man zählen, die diefe Nacht und gewährte, 
Könnt’ in dem Hellespont zählen die Algen man au? 

Denn je fürzere Zeit zu verftohlnem Genuß ung vergönnt war, 
Sorgten wir um fo mehr, daß fie verloren nicht war. 

AL3 zu verfcheuchen die Nacht Tithönus’ Gemahlin bereit war, 
Und Auroren voran Qucifer ein fich geftellt; 

Häufen wir Kuß auf Kuß, in Haft ohn’ Ordnung fie raubend, 
Klagen einander, zu kurz fei doc; die Dauer der Nacht. 

Und fo zögernd noch ftetE, auf das bittere Mabnen der Amme 
Steig’ ih vom Thurme herab endlich zum fehaurigen Strand. 

Meinend trennen wir ung, id) (türy in das Meer mich der Jungfrau, 
9tadj ber Geliebten zurüc blidend, fo lange ich kann. 

Gaubft bu die Wahrheit nur, auf dem Hinweg fihein’ ich ein Shwim- 

mer, 

Ein Schiffbrüchiger mir, fehre zurück ich, zu fein. 

Glaubft bu auch dies, zu dir fheint abwärts gehend der Weg mir, 
Bon dir weg ein Berg ftarren Gewäflerd zu fein. 

Ungern Lehr‘ ich zurück — ter follt' ed glauben? — zur Heimat; 
Ungern weil’ ih fürwahr jegt in der heimifhen Stadt. 

Ad, warum doch feheidet das Meer verbundene Herzen, 
Und birgt nicht ein Sand zwei von demfelben Gefühl? 

Kann dein Seftos nicht mich, dich mein Abydos nicht nehmen? 
GSteich fehr zieht dein Land mich und das meinige dich. 

Darum ftürmt e3 in mir, fobald e3 ftürmt auf dem Meere? 
Warum kann mir fo leicht fchaden ein nichtiger Wind? 

Schon ift unfere Liebe bewußt den gefrümmten Delphinen, 
Und nicht unbefannt glaub" id) ben Fifchen zu fein. 
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Iam patet attritus solitarum limes aquarum, 
Non aliter, multa quam via pressa rota. 
135 Quod mihi non esset nisi sic iter, ante querebar; 
At nunc per ventos hoe quoque deesse queror. 
Fluctibus immodicis Athamantidos aequora canent, 
Vixque manet portu tuta carina suo. 
Hoc mare, cum primum de virgine nomina mersa, 
140 — Quae tenet, est nactum, tale fuisse puto. 

Et satis amissa locus hic infamis ab Helle est; 
Utque mihi parcat, nomine crimen habet. 
Invideo Phryxo, quem per freta tristia tutum 

Aurea lanigero vellere vexit ovis. 
145 Nec tamen officium pecoris navisve requiro, 
Dummodo, quas findam corpore, dentur aquae. 
Arte egeo nulla; fiat modo copia nandi, 
ldem navigium, navita, vector ero. 

Nee sequor aut Helicen, aut, qua Tyros utitur, Arcton: 
150 | Publiea non curat sidera noster amor. u 
Andromeden alius spectet elaramve coronam, 
Quaeque micat gelido Parrhasis ursa polo; 

At mihi, quod Perseus et cum Iove Liber amarunt, 
Indicium dubiae non placet esse viae. 
155 Est aliud lumen multo mihi certius istis, 
Non erit in tenebris quo duce noster amor. 
Hoc ego dum spectem, Colchos et in ultima Ponti, 
Quaque viam fecit Thessala pinus, eam ; 
Et iuvenem possim superare Palaemona nando, 
160 .Miraque quem subito reddidit herba deum. 
Saepe per assiduos languent mihi brachia motus, 
Vixque per immensas fessa trahuntur aquas. 
His ego cum dixi, Pretium non vile laboris 
lam dominae vobis colla tenenda dabo; 
165 Protinus illa valent atque ad sua praemia tendunt, 
Ut celer Eleo carcere missus equus. 
Ipse meos igitur servo, quibus uror, amores, 
Teque, magis coelo digna puella, sequor. 
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Schon ftelt dar fih getreten ein Pfad der gewohnten Gewäller, 
Bir ein Weg von dem Drud häufiger Räder gebahnt. 
‘135 Daß nur fo mir der Weg fich ermöglichte, flagte ich früher; 
Doch jeßt Mag’ ich, auch der fei durch die Winde berfperrt. 
Schäumt doc; in mächtigen Wogen das Meer der Athamantide, 
Und kaum bleibt ein Schiff felber im Hafen geichüst. 
So wohl war dieg Meer, als von ber verfunfenen Jungfrau 
Selbes den Namen erhielt, welchen e8 eben nod) bat. 
Und berchtigt genug, fehon ift'á vom Syerfufte ber Helle; 
©er’s, daß meiner 08 fehont, zeigt 08 im Namen die Schuld. 
Phryrus heneid' ich; 3 trug hin über die traurigen Wogen 
Ihn auf wolligem Vließ ficher das goldene Schaaf.- 
145 Doc) nicht wünfh' ich den Dienft des Widders mir oder des Schiffes, 
St mir zu theifen die Flut nur mit dem Körper vergönnt. 
Mittel bedarf ich mit nichten; mir fei nur möglich zu fchteimmen, 
Werde zugleich Fahrzeug, Schiffer und Fahrer ich fein. 
Helices acht? und der Bärin ich nicht, die Tiyrug benuget; 
190  Unfere Liebe verfhmäht Sterne gemeinen Gebrauchs. 
Schaut auf die ftrahlende Krone und auf die Parrhafifche Bärin, 
Slimmernd am eifigen Bol, fehaut auf Andrömeda nur; 
Nichts, was Perfeus einft und Liber und Supiter Tiebten, 
Sagt als Leitftern mir zu auf der fohwanfenden Bahn. 
155 Mir erglängt ein anderes Licht, das ficherer Leitet, 
Das auf dunfelem Pfad wandeln die Liebe nicht läßt. 
Schau’ ich nur dies, fo könnte nad Coldis, zum äußerften Bontus, 
Wo der Theffalifche Kiel Bahn fich gebrochen, ih gehn; 
Könnte im Schwimmen befiegen den jugendfich ftarfen Palmen 
160 Und den Wunderkraut plößtich zum Gotte gemacht. 
Häufig erfhlaffen mir wohl durch die fiete Bewegung die Arme; 
In der gewaltigen Fluth laffen fie faum fidh euiebn. 
Sprech” ich zu ihnen jedoch: Nicht fiplechte Belohnung der Arbeit 
Sag’ ich, zu faffen den Hals bald der Geliebten, such au; 
165 Alsbald find fie voll Kraft und ftreben dem Preife entgegen, 
Wie in Eli das Roß, das man der Schranke entläßt. 
So die Geliebte, für die ich glühe, nur dab ich im Auge, 
Dich, o Mädchen, die weit mehr du den Himmel verdienft. 


140 
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Digna quidem coelo, sed adhuc tellure morare, 
170 Aut dic ad superos et mihi qua sit iter. 
Hic es, et exiguum misero contingis amanti, 
Cumque mea fiunt turbida mente freta. 
Quid mihi, quod lato non separor aequore, prodest? 
Num minus hoe nobis tam brevis obstat aqua? 
175 An malim dubito toto procul orbe remotus 
Cum domina longe spem quoque habere mea. 
Quo propius nunc es, flamma propiore calesco ; 
Et res non semper, spes mihi semper adest. 
Paene manu, quod amo, tanta est vicinia, tango: 
180 Saepe sed heu, lacrimas hoc mihi paene movet. 
Velle quid est aliud fugientia prendere poma, 
Spemque suo refugi fluminis ore sequi? 
Ergo ego te nunquam, nisi cum volet unda, tenebo? 
Et me felicem nulla videbit hiems? 
185 Cumque minus firmum nil sit, quam ventus et unda, 
In ventis et aqua spes mea semper erit? 
Aestus adhuc tamen est: quid, cum mihi laeserit aequor 
Plias et Arctophylax Oleniumque pecus? 
Aut ego non novi, quam sit temerarius, aut me ' 
190 In freta non cautum tum quoque mittet Amor. 
Neve putes id me, quod abest, promittere tempus: 
Pignora polliciti non tibi tarda dabo. 
Sit tumidum paucis etiam nunc noctibus aequor, 
Ire per invitas experiemur aquas. 
195 Aut mihi continget felix audacia salvo, 
Aut mors solliciti finis amoris erit. 
Optabo tamen, ut partes expellar in illas, 
Et teneant portus naufraga membra tuos. 
Flebis enim tactuque meum dignabere corpus, 
200 Et, Mortis, dices, huic ego causa fui. 
Scilicet interitus offenderis omine nostri, 
Literaque invisa est hac mea parte tibi. 
Desino; parce queri. sed et ut mare finiat iram, 
Accedant, quaeso, fac tua vota meis. 
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a, den Himmel verdient. Doch weile annoch auf der Grbe, 
Oper verfünde auch mir, wie zu den Göttern man fommt. 

Hier wohl bift du, doch wirft du zu Theil nur wenig dem Armen, 
Und mir ftürmt'8 in der Bruft, wie auf dem Meere e3 ftürmt, 

Daß mic) ein breites Meer nicht trennt, was hat e8 für Nusen? 
Steht ein Waffer fo fehmal minder darum ung im Weg? 

Faft wär's beffer, und fchiede ein Raum fo groß wie die Erde, 
Und mit der Herrin zugleich läg’ auch die Hoffnung mir fern. 

Denn je näher du bift, je näher verfehrt mich die Flamme; 
Selten nur ift der Genuß, Hoffnung vorhanden nur ftets. 

Was ich liebe, berübr' id) beinaf, fo nafe mir ift e8; 
Sod) ad), Thränen erregt diefed beinahe mit oft. 

Was wär's Anderes wohl, wenn fliehende Früchte erhafchen — 
Und die entweichende Fluth wollte erreichen der Mund ? 

Alfo werd’ ich umarmen dich nicht, als wenn e3 das Meer will? 
Wird kein Sturm mic) fehn glücklich in deinem Befig? 

Und da minder gewiß Nichts ift ald Wellen und Winde, 
Wird auf Wellen und Wind immer mein Hoffen beruhn? 

Stürmt e8 fihon jest, wie, wann mir das Meer der Hüter der Värin 
Und die Plejade empört und das Dienifche Thier? 

Nicht mir bekannt entweder ift Amord SSermegenbeit, ober 
Unvorfichtig auch dann wird er mich treiben ind Meer. 

Glaube auch nicht, das fagt' ich nur zu, toei fern nod) bie Seit ift. 
Spät nicht folljt du empfahn meines Verfprechend Beweis. 

Seien durch einige Nächte nur noch die Wellen in Aufruhr, 
Werd’ ich verfuchen den Weg durch die erbitterte Fluth. 

Und ausfchlagen mir wird entweder zum Glüde das Wagftüd, 
Oder der Liebespein machen ein Ende ber Tod. 

Wünfchen werd’ ich jedoch) dort ausgeworfen zu werden, 
Das fchiffbrüchig mein Leib finde den Hafen bei bir. 

Weinen wirft du und fagen, indem du mich deiner Berührung 
Würdigeft: Dem bin ich Quelle gewefen ded Tode. 

Doc) cà betrübt, ich fühl’S, der Gedanke dich meines Verluftes, 
Und in diefem Betracht ift dir zuwider mein Brief. 

Klage nur nicht, ich fehließe ; doch daß au die Wogen fid) legen, 
Möge fih meinem Gebet (doliegen das deinige an, 


^ 
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205 Pace brevi nobis opus est, dum transferor isto; 
Cum tua contigero litora, perstet hiems. 
Istic est aptum nostrae navale carinae, 
Et melius nulla stat mea puppis aqua. 
lstie me claudat Boreas, ubi dulce morari: 
210 Tunc piger ad nandum, tunc ego cautus ero. 
Nec faciam surdis convicia fluctibus ulla, 
Triste nataturo nec querar esse fretum. 
Me pariter venti teneant tenerique lacerti, 
Per causas istic impediarque duas. . 
215 Cum patietur hiems, remis ego corporis utar; 
Lumen in aspebtu tu modo semper habe. 
Interea pro me pernoctet epistola tecum: 
Quam, precor, ut minima prosequar ipse mora. 
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205 Einige Ruhe nur brauch’ ich, bis daß ich hinübergelange; 
ft dein Ufer erreicht, vafe, wie früher, der Sturm. 
Dort beut meinem Schiffe fid) bar ein yajfenber nd 
Und in feinerlei Bucht anferte bejfer mein Kiel. 
Dort, dort fperre mich Boreas ab, wo füß e8, zu weilen; 
210 Dann vorfichtig und laß werde zum Schwimmen ich fein. 
Schmähungen werde auch nicht den tauben Wellen ich fagen, 
Klagen nicht, daß das Meer widrig dem Schwimmenden fei. 
Mögen die Winde zugleich und zärtliche Arme mich halten, 
Und zu bleiben mich dort zwingen ein doppelter Grund. 
215 Rühren werd’ ich die Ruder des Leibe, fobald c8 der Sturm nur 
Zuläßt; halte du nur immer die Leuchte in Sicht. 
Übernachte indeß bei dir fatt meiner dag Briefchen, 
Welchen zu folgen ich felbft wünfche in kürzefter Frift. 
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@uam mihi misisti verbis, Leandre, salutem; 
Ut possim missam rebus habere, veni. 
Longa mora est nobis omnis, quae gaudia differt. 
Da veniam fassae: non patienter amo. 
5 Urimur igne pari, sed sum tibi viribus impar. 
Fortius ingenium suspicor esse viris. 
Ut corpus, teneris ita mens infirma puellis. 
Deficiam; parvi temporis adde moram. 
Vos modo venando, modo rus geniale colendo, 
10  Ponitis in varia tempora longa mora. 
Aut fora vos retinent, aut unctae dona palaestrae, 
Flectitis aut freno colla sequacis equi; 
Nune volucrem laqueo, nune piscem ducitis hamo ; 
Diluitur posito serior hora mero. 
15 His mihi submotae, vel si minus acriter urar, 
Quod faciam, superest praeter amare nihil. 
Quod superest, facio, teque, o mea sola voluptas, ! 
Plus quoque, quam reddi quod mihi possit, amo. 
Aut ego cum cara de te nutrice susurro, 
20 Quaeque tuum, miror, causa moretur iter; 
Aut mare prospiciens, odioso concita vento 
Corripio verbis aequora paene tuis; 
Aut, ubi saevitiam paulum gravis unda remisit, 
Posse quidem, sed te nolle venire queror. 
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Leunzehnter Brief. 
Hero an Reauder. 


$i ich de8 Grußes und Heild, das du mir, Leander, in Worten 
Sendeteft, mich in der That könne erfreuen, fo. fomm. 
Mir zu lang’ ift jeder Verzug, der Freuden hinausfchiebt; 
Meiner Kiebe gebricht, La e3 mich fagen, Geduld. 
5 Gleich ift unfere Glut, doch ungleich bin. ich an Kraft dir, 
Männern wurde zu Theil, glaub’ ich, ein ftärkerer Geift. 
Schwach ift gleich dem Körper das Herz bei dem zarten Gefchlechte. 
Zögerft du lange anno, werd’ id) vor Sehnen vergehn. 
Ihr bringt bald auf. der Jagd und bald bei dem heiteren Landbau 
10 Biel langweilige Zeit zu in verfihiednen Vertreib. 
Bald euch feffelt der Markt und der Preis der gefalbten Paläftra; 
Dder ihr Ienft mit dem Zaum folgfamer 9tofje Gebig. 
Sest an der Angel den Fifch, jest fangt ihr in Schlingen den Bogel; 
Spätere Stunden ded Tags fpület mit Wein ihr hinweg. 
15 Mir, dem Allen entrückt, bleibt, wenn ich auch weniger heftig 
Glühte, doch übrig zu thun außer zu lieben ja Nichte. 
Wad mir nun bleibt, a8 tfu' id); unb bid), mein einzig Vergnügen, 
Lieb’ ich noch) mehr, ald baf bu e8 eriebern mir fannft. 
Flüfternd fprech? ich entweder von dir mit der theueren Amme, 
20 Wundre mich, was für ein Grund wohl dich verhalte im Weg; 
Dder ich fhaue aufs Meer und fehelte beinahe mit deinen 
Worten die See, bie fod) mogt von bem häßlihen Wind; 
Oder hat nachgelaffen an Wuth ein wenig die Woge, 
Sag" ijj, du fónuteft gemig fommen, bod) mollteft bu nicht. 
14* 
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25 Dumque queror, lacrimae per amantia lumina manant, 
Pollice quas tremulo conscia siccat anus. 
Saepe tui specto si sint in litore passus, 
Impositas tanquam servet arena notas. 
Utque rogem de te et scribam tibi, si quis Abydo 
30  Venerit, aut quaero si quis Abydon eat. 
Quid referam, quoties dem vestibus oscula, quas tu 
Hellespontiaca ponis iturus aqua? 
Sic ubi lux acta est, et noctis amicior hora 
Exhibuit pulso sidera clara die: 
35 Protinus in summa vigilantia lumina turre 
Ponimus, assuetae signa notamque viae. 
Tortaque versato ducentes stamina fuso 
Feminea tardas fallimus arte moras. 
Quid loquar interea tam longo tempore, quaeris? 
40 Nil nisi Leandri nomen in ore meo est. 
Iamne putes exisse domo mea gaudia, nutrix ? 
An vigilant omnes, et timet ille suos? 
Iamne suas humeris illum deponere vestes, 
Pallade iam pingui tingere membra putes? 
45 Annuit illa fere, non nostra quod oscula curet, 
Sed movet obrepens somnus anile caput. 
Postque morae minimum: Iam certe navigat, inquam, 
Lentaque dimotis brachia iactat aquis. 
Paucaque cum tacta perfeci stamina terra, 
50 — An medio possis quaerimus esse freto, 
Et modo prospicimus, timida modo voce precamur, 
Ut tibi det faciles utilis aura vias. 
Auribus interdum voces captamus, et omnem 
Adventus strepitum credimus esse tui. 
55 Sic ubi deceptae pars est mihi maxima noctis 
Acta, subit furtim lumina fessa sopor. 
Forsitan invitus, mecum tamen, improbe, dormis 
Et, quanquam non vis ipse venire, venis. 
Nam modo te videor prope iam spectare natantem, 
60 — Brachia nune humeris humida ferre meis; 
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25 Thränen entquellen dabei den Liebenden Augen, die traulich 
Ab das Mütterchen mir trodnet mit sittember Hand. 
Dft aud) fpäh' ich, ob Tritte von dir fich finden am Strande, 
AS bewahrte der Sand Spuren des flüchtigen Druds. 
Um zu fragen nad) dir und zu fehreiben dir, forfch ich, ob Jemand 
30 An von Abydos gelangt, oder dahin fi) begiebt. 
Ja, ich füge wie oft die Kleider auch, welche du ablegft, 
Wann in des Hellesponts Fluthen du tauchen dich willjt. 
Hat geendet der Tag und ded Abends trautere Stunde 
Nach, Berfcheuchung des Lichts flimmernde Sterne gebracht, 
35 Alsbald ftel! auf dem Thurme ich aus die wachende Leuchte, 
Zeichen und Marke des Wegs, den bu zu nehmen gewohnt. 
Ziehend und drehend den Faden jodann an der tanzenden Spindel, 
Bringen mit weiblicher Kunt hin wir die zögernde Zeit. 
Was in fo langivieriger Zeit inbejfen ich foreche, 
40  Fragft du? Zn meinem Mund bift du, €eanber, allein. 
Glaubft du wohl, Amme, nun habe das Haug mein Liebiter verlaffen ? 
Oper ift Alles noch wach, er vor den Seinen in Furcht? 
Slaubft du, nun lege bereit8 er ab. von den Schultern die Kleider ? 
Nun mit gefehmeidigem ÖL falbe die Glieder er ein? 
45 Meiftens nit fie; doch fümmert fie nicht fi um unfere Küffe, 
Sondern befchlichen vom Schlaf, neigt fi) des Müttercheng Haupt. 
Und nad) kurzem Verzug ausruf’ ih; Nun fchwimmt er. gewiß doch, 
Und den gelenfigen Arm wirft er, zertheilend bie Fluth. 
Hab’ ic) den Boden berührt und einige Fäden vollendet, 
50 Frage ich, ob du wohl fein fónunteft immitten des Meere. 
Und bald fchau’ ich hinaus, bald fleh’ ich mit fchüchterner Stimme, 
Daß dir erfprießliche Luft gebe erleichterten Weg. 
Manchmal Halt’ ich die Opren gefvannt und faufche nach Tönen, 
Meinend, ein jedes Geräufch Fünde dein Kommen mir an. 
55 3i mir in folcherlei Zäufchung die Nacht beinahe vergangen, 
Werden die Augen mir matt, heimlich befallen vom Schlaf. 
Wider Willen vielleicht, doch fehläfft, Gottfofer, bei mir du ; 
Wenn du auch gleich nicht willft fommen, fo bift bu bod) ba. 
Denn bald däucht mir, ich fühe bereits in der Nähe dich fehwimmen ; 
60 Bald, dein triefender Arm fchling’ um den Naden fi mir; 
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Nunc dare, quae soleo, madidis velamina membris; 
Pectora nune iuncto nostra fovere sinu; 
Multaque praeterea, lingua reticenda modesta, 
Pe Quae fecisse iuvat, facta referre pudet. 
Me miseram! brevis est haec et non vera voluptas: 
Ee Nam tu cum somno semper abire soles. 
Firmius o. cupidi tandem coeamus amantes. 
Nec eareant vera gaudia nostra fide! 
Cur ego tot viduas exegi frigida noctes? 
70 Cur toties a me, lente natator, abes? 
Est mare, confiteor, nondum tractabile nanti, 
Nocte sed hesterna lenior aura fuit. 
Cur ea praeterita est? eur non ventura timebas? 
Tam bona cur periit, nec tibi rapta via est? 
75 Protinus ut similis detur tibi copia cursus; 
Hoc melior certe, quo prior, illa fuit. 
At cito mutata est iactati forma profundi: 
Tempore, eum properas, saepe minore venis. 
Hie, puto, deprensus nil quod querereris haberes, 
80 Meque tibi amplexo nulla noceret hiems. 
Certe ego tum ventos audirem lenta sonantes, 
Et nunquam placidas esse precarer aquas. 
Quid tamen evenit, cur sis metuentior undae, 
Contemptumque prius nunc vereare fretum ? 
85 Nam memini, cum te saevum veniente minaxque 
Non minus, aut multo non minus, aequor erat; 
Cum tibi elamabam: Sie tu temerarius esto; 
Ne miserae virtus sit tua flenda mihi. 
Unde novus timor hie? quoque illa audacia fugit? 
90 Magnus ubi est spretis ille natator aquis? - 
Sis tamen hoc potius, quam quod prius esse solebas, 
Et facias placidum per mare tutus iter: 
Dum modo sis idem, dum sie, ut scribis, amemur, 
Flammaque non fiat frigidus illa cinis. : . 
95 Non ego tam ventos timeo mea vota morantes, 
Quam similis vento ne tuus erret amor; 
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Sept, ich würfe, wie ftet, dad Gewand um bie triefenben Giieber ; 
Sest, ich wärmt ung die Bruft, Bufen am Bufen gebrüdt; 
Vieles noch fonft, das fagen nicht darf die züchtige Zunge, 
Das man zu thun fich freut, doch zu erzählen fich fehämt: 
65 Ach ich Armet zu kurz ift diefed Vergnügen und unwahr; 
Denn mit dem Schlafe zugleich bift du mir immer entflohn, 
Möchte ein fefteres Band doch endlich ung Piebenbe einen, 
Fehlen der volle Genuß unferer Liebe doch nicht! 
Warum verbrachte ich Falt der einfamen Nächte fo viele? 
70 — Warum bift bu fooft, faumiger Schwimmer, mir fern? 
Freilich, e8 ift das Meer noch nicht zugänglich dem Schwimmer; 
Doc in der geftrigen Nacht wehte ein fanfterer Wind. 
Warum verfäumteft du fie, was fommen nicht follte, befürchtend? 
Ließeft fo günftige Zeit finden und eilteft nicht her? 
75 Soft’ alsbald auch zu ähnlicher Fahrt fich die Möglichkeit bieten, 
War doch biefe foviel beffer, ald früher fie war. 
Aber 68 änderte fchnell die Geftalt fich der wogenden Tiefe. 
Dft, wann eilen du willft, fommft bu in kürzerer Zeit. 
Hier vom Wetter erreicht, Nichts hätteft du, mein’ ich, zu Hagen; 
80  Hielteft du mich im Arm, würde dir fehaden fein Sturm. 
Sch dann mwenigftens hörte getroft bie faufenden Winde, 
Betete nie, daß fanft würden die Wogen der See. 
Was ift aber gefchehn, daß mehr du fürchteft die Welle 
Und jegt feheneft das Meer, das du verachtet vorher? 
85 Denn warn früher du-famft, nicht weniger waren die Fluthen, 
MWeif ich ja, oder nicht viel weniger drohend und wild: 
Rief ich dir oft nicht zu: D fei nicht allzuverwegen, 
Daß mir Armen dein Muth nicht zu beweinen nod) ift? 
Sage, woher die Furcht? Wo ift die fonftige Kühnheit? 
90 Wo der gewaltige Held, welcher verachtet das Meer? 
Sei dies lieber jedoch, ala was du früher gewefen ; 
Mache nur ficher den Weg über das ruhige Meer; 
Wenn du derfelbe nur bift und fo, wie du fchreibft, mich noch Tiebeft, 
Und die frühere Glut nimmer zu Afche verglimmt. 
95 Nicht fo fürcht’ ich den Wind, der, was ich erfehne, verzögert, 
ALS dag Ähnlich dem Wind flüchtig fich wendet dein Sinn; 
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Ne non sim tanti superentque pericula causam, 
Et videar merces esse labore minor. 
Interdum metuo, patria ne laedar, et impar 
100  Ducar Abydeno Thressa puella toro. 
Ferre tamen possum patientius omnia, quam si 
Otia, nescio qua pellice captus, agas; 
In tua si veniant alieni colla lacerti, 
Sitque novus nostri finis amoris amor. 
105 Ah potius peream, quam crimine vulnerer isto, 
Fataque sint culpa nostra priora tua! 
Nec, quia venturi dederis mihi signa doloris, 
Haec loquor, aut fama sollicitata nova; 
Omnia sed vereor: quis enim securus amavit? 
110 — Cogit et absentes plura timere locus. 
Felices illas, sua quas praesentia nosse 
Crimina vera iubet, falsa timere vetat! 
Nos tam vana movet, quam facta iniuria fallit; 
Incitat et morsus error uterque pares. 
115 O utinam venias, aut ut ventusve paterve, 
Causaque sit certe femina nulla morae! 
Quodsi quam sciero, moriar, mihi erede, dolendo. 
Iamdudum peccas, si mea fata petis. 
Sed neque peccabis, frustraque ego terreor istis; 
120 Quoque minus venias, invida pugnat hiems. . 
Me miseram, quanto planguntur litora fluctu, 
Et latet obscura condita nube dies! 
Forsitan ad pontum mater pia venerit Helles, 
Mersaque roratis nata fleatur aquis; 
125 An mare ab inviso privignae nomine dictum 
Vexat in aequoream versa noverca deam? 
Non favet, ut nune est, teneris locus iste puellis: ^. 
Hac Helle periit, hac ego laedor aqua. 
At tibi flammarum memori, Neptune, tuarum 
130 Nullus erat ventis impediendus amor. 
[Si neque Amymone, nec laudatissima forma 
Criminis est "Tyro fabula vana tui, 
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Das ich zu wenig dir bin, und dad Ziel die Gefahren nicht auftwiegt, 
Und ich ein Lohn dir zu fein fcheine, der Mühe nicht werth. 
Manchmal fürcht' ich, miv fehade das Land, und ala Thracifches Weib fei 
100  Gbenbürtig ich nicht einem Abydifchen Bett. 
Alles vermag zu ertragen jedoch ich eher, ald wenn du, 
Eine Dirne im Arm, müßige Zeit bir vertriebft ; 
Denn fid) qu deinem Hals je fremde Arme erhöben, 
Und ein anderes Band fegte dem unfern ein Ziel. 
105 Lieber geftorben, al8 folhem VBergehn zum Opfer zu fallen ! 
Sa, 08 fomme mein Tod deiner Berfchuldung zuvor, 
Nicht, weil Zeichen etwa du mir fommenden Schmerzes gegeben, 
Sage ich dies, auch nicht auf von Gerüchten geregt; 
Aber ich fürchte. nur Alles. — denn wer liebt ohne Befürchtung I — 
110 Und Entfernte ja zwingt Mehr nur zu fürchten der Ort. 
Wie weit glüclicher die, bie ihre Nähe erkennen 
Wahre Befchuldigung lehrt, fälfchliche fürchten nicht lägt! 
Wirfliche Kränfung entgeht mir, und eingebildete quält mic); 
Beiderlei Srrthum macht gleiche Befümmerniß mir. 
115 Daß du doch fämft, daß doch nur der Wind dir oder der Vater, 
Wenigftens nicht ein Weib wäre der Zögerung Grund ! 
Hör’ ich von Einer jedoch fo, glaube mir, fterb’ ich vor Kummer; 
Lange fchon fündigeft du, willjt du mir geben den Tod. 
Doch du fündigeft nicht, und c8 fehrecdt.dergleichen umfonft mich). 
120 Daß du fommen nicht follft, müht fi der neidifche Sturm, 
Ad, wie wird das Geftade gepeitfcht von fehresflicher Brandung ! 
Und in fchwarzem Gewölt birgt fich verfchiwunden der Tag ! 
Kam zu dem Meere vielleicht voll Liebe die Mutter der Helle, 
Um das verfunfene Kind weinend in ftrömender Fluth? 
125 Dder empört die Gewäffer, benannt nach dem widrigen Stieffind, 
Die Stiefmutter, nunmehr Göttin geworden des Meers? 
Nicht will wohl dem zarten Gefchledht der Dit, wie er jebt ijt; 
Diefes Gewäffer verfchlang Helle und fchadet aud) mir. 
Doch du follteft, Neptun, der eigenen Flammen gedenfend, 
130 Keiner Liebe den Weg hemmen durch Wellen und Wind. 
[Benn Amymone nicht und Tyro gepriefener Schönheit 
Nichtige Märchen nur find deiner begangenen Schuld. 
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'Lucidaque Aleyone, Circeque et Alymone nata, 
Et nondum nexis angue Medusa comis, - 
135 Flavaque Laodice coeloque recepta Celaeno, 
Et quarum memini nomina lecta mili. 
Has certe pluresque canunt, Neptune, poetae ^: 
Molle latus lateri composuisse tuo. - 
Cur igitur, toties vires expertus amoris, 
140  Assuetum nobis turbine elaudis iter?] 
Parce, ferox, latoque mari tua proelia misce. - 
Seducit terras haec brevis unda duas. 
Te decet aut magnas magnum iactare carinas, 
Aut etiam totis classibus esse trucem. 
145 Turpe deo pelagi iuvenem terrere natantem,. 
Gloriaque est stagno quolibet ista minor. 


Nobilis ille quidem est et clarus origine, sed non: 


A tibi suspecto ducit Ulixe genus. 
Da veniam servaque duos: natat ille, sed isdem 


. 150 Corpus Leandri, spes mea, pendet aquis. 


Sternuit et lumen — posito nam scribimus illó —, 
Sternuit et nobis prospera signa dedit. 
Ecce, merum nutrix faustos instillat in ignes, 
Crasque erimus plures inquit, et ipsa bibit. 
"155 Effice nos plures, evieta per aequora lapsus, 
O penitus toto corde recepte mihi! 
In tua castra redi, socii desertor Amoris. 
Ponuntur medio cur mea membra toro? 
Quod timeas, non est: auso Venus ipsa favebit, 
160 — Sternet et aequoreas, aequore nata, vias. 
Ire libet medias ipsi mihi saepe per undas; 
Sed solet hoc maribus tutius esse fretum. 
Nam eur, hoc vectis Phryxo Phryxique sorore, 
Sola dedit vastis femina nomen aquis? 
165 Forsitan ad reditum metuas ne tempora desint, 
Aut gemini nequeas ferre laboris onus. 
At nos diversi medium coeamus in aequor; 
Obviaque in summis oscula demus aquis, 








DOvids Heroiden. 19. 3. 219 


Girces Kind und Alıymong, bie felle Halcyone ruf aud) 
Dir und Medufa, noch nicht Schlangen im Haare, zurüc, 
135 Und Saddiee, blond, und Geläno, zum Himmel erhoben, 
Und von denen noch fonft, weiß'ich, die Namen ich Tas. 
Diefe und Mehrere noch, fo wenigftens fingen bie Dichter, 
Haben die zärtliche Bruft Tiebend an deine gelegt. 
Der du alfo fo oft bie Stadt ber Fiebe erfahren, 
140 Was verfperrft du durch Sturm nd den gewöhnfichen Weg ?] 
Schone ung, Wilder, und fümpfe dich aus auf offenem Meere; 
Nur zwei Känder ja trennt diefer fo fhmale Ganaf. 
Sit, bem Geivaftigen, siemt, nur gervattige &djiffe zu fdleubem, 
Dber ein tropiger Feind ganzen Gefchwadern zu fein. 
145 Schimpflichdem Meergottift's, den fchivimmenden Füngling zu fehreden. 
Solchen Ruhmes fürwahr fehämte fich jeglicher Teich. 
Edelgeboren ift er und berühmten Gefchlechtes, doch Teitet 
Nicht er den Stamm von Ulyß, dem bir verdächtigen, ab. 
Gnädig erhalte ein Paar: er fehtwimmt, in bem Körper Reanderd 
150  Schwebt mein Hoffen jedoch mit auf der nämlichen Fluth. 
Horh’, ed hat auch gefniftert dag Licht — ich fehreibe bei Kichte —, 
Hat gefniftert und mir Zeichen gegeben des Glüce. 
Wein in die günftige Flamme hinein läßt träufeln die Aınme: 
Morgen, beginnt fie und trinkt, werden wir mehrere fein. 
155 Gfeite denn durch die begiwungene Fluth unb mebre die Zahl ung, 
Der du mein ganzes Herz über und über erfüllft. 
Sebr' in& Fager zurück, der Amord Bund du verlaffen. 
Warum liegt mein Leib denn in der Mitte des SBetté * 
Grund nicht Haft du zur Furcht; felbft wird beiftehen dem Kühnen 
160 Venus, und ebnen dd Mecıd Pfare, die Tochter ded Meere. 
Dft gelüftet mid) felbft ben Weg durd) die Wogen zu machen ; 
Aber e3 pflegt dies Meer fichrer für Männer zu fein. 
Denn warum, da Phryrus darauf und die Schwefter doch fuhren, 
Gab dem fehaurigen Meer Namen das Weib denn allein? 
165 Fürchteft du, bag an Zeit vielleicht es dir fehle zur Rückkehr, 
Ober qu (dymer bir bie Laft wäre des doppelten Wegs ; 
QD (o faf it ber Mitte des Meerd zufammen ung treffen 
Und auf der Höhe der Fluth reichen zum Küffen den Mund; 
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Atque ita quisque suas iterum redeamus ad urbes. 
Exiguum, sed plus quam nihil illud erit. 
Vel pudor hic utinam, qui nos clam cogit amare, . 
Vel timidus famae cedere vellet amor! 
Nunc male res iunctae, calor et reverentia, pugnant; 
Quid sequar, in dubio est: haec decet, ille iuvat, 

Ut semel intravit Colchos Pagasaeus lason, 
Impositam celeri Phasida puppe tulit. 

Ut semel Idaeus Lacedaemona. venit adulter, 
Cum praeda rediit protinus ille sua. 

Tu, quam saepe petis, quod amas, tam saepe relinquis; 
Et quoties grave fit puppibus ire, natas. 

Sie tamen, o iuvenis, tumidarum vietor aquarum, 
Sic facito spernas, ut vereare, fretum, 

Arte laboratae vincuntur ab aequore puppes: 
Tu tua plus remis brachia posse putes? 

Quod cupis, hoc nautae metuunt, Leandre, natare. 
Exitus hie fractis puppibus esse solet. 

Me miseram! eupio non persuadere, quod hortor; 
Sisque, precor, monitis fortior ipse meis. 

Dummodo pervenias, excussa. saepe per undas 
Iniicias humeris brachia lassa meis. 

Sed mihi, caeruleas quoties obvertor ad undas, 
Nescio quae pavidum frigora pectus habent. 

Nec minus hesternae confundor imagine noctis, 
Quamvis est sacris illa piata meis. 

Namque sub Aurora, iam dormitante lucerna, 
Somnia quo cerni tempore vera solent, 

Stamina de digitis cecidere sopore remissis, 
Collaque pulvino nostra ferenda dedi, 

Hic ego ventosas nantem delphina per undas 
Cernere non dubia sum mihi visa fide. 

Quem. postquam. bibulis illisit fluctus arenis, 
Unda simul miserum vitaque deseruit. 

Quicquid id est, timeo: nec tu mea somnia ride, 
Nec nisi tranquillo brachia erede mari. 
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Und fo kehren zurück zu unferen Städten ein Jedes. 
170 Wird dies wenig auch fein, ift es doch beffer ald nichte. 
Möchte entiveder die Schaam, die heimlich zu Tieben ung nöthigt, 
„Der die Kiehe vergehn, die vor dem Rufe fid fcheut! 
Ubel Verbundenes fämpft jest, Schaam und Liebe; ich fhwanke, 
Was ich wähle; die Schaam ehret, die Liebe entzüdt. 
175 Wie einmal nad) Goldhig der Pagafäer SAfon 
Kam, auf flüchtigem Kiel führt er Medea davon. 
Wie einmal Lacedämon betrat der Buhler vom Ida, 
Kehrte mit feinem Raub gleich er nad) Haufe zurüd. 
Du verläffeft, fo oft du befuchft die Geliebte, fie wieder; 
180 Und wird Schiffen die Fahrt fdmierig, fo [hwimmftdu davon. 
Uber nur fo, o Züngling, du Sieger der fehäumenden Wogen, 
So nur verachte dad Meer, dag du e8 immer noch fcheuft. 
Werden nicht Schiffe, gezimmert mit Kunft, vom Meere bewältigt? 
Du glaubft, dag dein Arm mehr ald das Ruder vermag? 
185 Was du wünfcheft, €eanber, das fcheut der Schiffer, zu fehrwimmen. 
Dies ift endlich das Loos eines gefiheiterten Schiffe. 
Ah, nicht einzureden dir wünfch' ich, wozu ich ermahne ; 
Laß ja machen dich nicht meine Ermahnungen fhwacdh. 
Wenn du herüber nur fommft und deine ermatteten Arme, 
190 Die in den Wogen du oft warfft, um die Schultern mir fchlingft. 
Aber fo oft ich den Blid zuende dem blauen Gewäffer, 
Zieht mir ein Schauergefühl durch die beffommene Bruft. 
Und nicht minder erfchreett ein Bild der geftrigen Nacht mich, 
Sit durch Opfer auch gleich, die ich gebracht, ed gefühnt. 
195 Gegen Morgen etwa — dion war im Erlöfchen die Lampe, 
Das ift die Zeit, wo wahr pflegen die Träume zu fein — 
Gicitete mir au8 ben Fingern, erfchlafft vom Schlafe, der Faden, 
Und auf das Kiffen herab fenkt’ ich zur Ruhe das Hauptz 
Da vermeint’ ich zu fehn in nicht zu bezweifelnder Wahrheit 
200 Einen Delphin, der hwamm über die ftürmifche Fluth. 
Aber e3 fehmetterte bald auf ben fidernben Sand ihn die Brandung, 
Und den Armen verlieh Woge und Leben zugleich. 
Was e8 auch fei, ich fürchte; und du verlache den Traum nicht, 
Und vertraue dich ja rubigem Meere nur an. 
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205 Si tibi non parcis, dilectae parce. puellae, 
Quae nunquam .nisi te sospite sospes ero. 
Spes tamen est fractis vicinae pacis in undis: 
Tum placidas tuto pectore finde vias. 
Interea, nanti quoniam freta pervia non sunt, 
210  Leniat invisas litera. missa moras. 


/ 
EPISTOLA XX. 


Acontius - Cydippae. 


Accipe, Cydippe, despecti nomen Aconti 
Illius, in pomo qui tibi verba dedit. 
Pone metum; nihil hic iterum iurabis amanti : ; 
Promissam satis est te semel esse mihi. 
Perlege: discedat sic corpore languor ab isto, 
Qui meus est, ulla parte dolente tui. ) 
5 Quid pudor ante subit? nam, sicut in aede Dianae, 
Suspicor ingenuas erubuisse genas. 
Coniugium pactamque fidem, non crimina, posco; 
Debitus ut coniux, non ut adulter amo. 
Verba licet repetas, quae demptus ab arbore fetus 
10  Pertulit ad castas, me iaciente, manus; 
Invenies illic id te spondere, quod opto, 
Te potius, virgo, quam meminisse deam. 
Nunc quoque idem timeo; sed idem tamen acrius illud 
Assumpsit vires, auctaque flamma mora est; 
15 Quique fuit nunquam parvus, nunc tempore longo 
Et spe, quam dederas tu mihi, crevit amor. 
Spem mihi tu dederas; meus hic tibi credidit ardor: 
Non potes hoc factum teste negare dea. 
Adfuit et praesens, ut erat, tua verba notavit, 
20 Et visa est mota dicta probasse coma. 
Deceptam dicas nostra te fraude licebit, 
Dum fraudis nostrae causa feratur amor. 
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205 Schonftdu felber dich nicht, fo-fchone-des Liebenden. Mädchens, 
Das, wenn du nicht [ebjt, nimmer gu [eben vermag. 
Baldige Ruhe jedoch läßt hoffen da8 Brechen der Wellen; 
Dann mit ficherer Bruft theile die friedliche See. 
Aber fo lange das Meer ift unzugänglich dem Schwimmer, 
210  Mitdre ein fommender Brief mir. den verhaßten Verzug. 


Zwanzigfter Srief, 
Aeontius an Cydippe. 


is, (Sybiype, alffier bed per(dymábten 9(contius 9tamen, 
Der mit liftigem Z8ort bid) auf bem Apfel berüdt. 
Banne die Furcht; Nichts fehiwöreft bu hier bem Liebenden wieder; 
Daf du einmal mir haft dich verfprochen, genügt. 
" Kies ihn nur durch: fo fhwind’ aus deinem Körper bie Krankheit, 
Die, fehmerzt irgend ein Theil dih, auch die meinige ift, 
5 Was wirft roth du voher? Denn wie indem Tempel Dianeng, 
! Sft dein edles Geficht, glaub’ ich, erröthet vor Schaam. 
Ch und bedungene Treue verlang’ ich nur, feine Verbrechen ; 
ALS Gefugter Gemabt Lieb’ ich, al8 Buhler dich nicht. 
Wiederhole die Worte nur, die die Frucht von dem Baume 
10  Brachte, geworfen von mir dir in die züchtige Hand; 
Finden wirft du, du fhwurft, wovon ich wünfchte, daß deifen 
Lieber, o Jungfrau, du feift, ald die Göttin, gedent. 
Syegt auch fürcht' ich das Nämliche noch, doch fürdt' id e8 ftärfer; 
Mächtiger durch den Verzug wurde unb ftieg nod) bie Glut, 
15 Und die Liebe, die nie hwach war, die Länge der Zeit hat 
Sie und die Hoffnung erhöht, welche gegeben du mir. 
Hoffnung gabft du mir, ja; unb cà jdjenfte bir Glauben die Liebe. 
SDaf bu diefes gethan, leugne; die Göttin begeugt à. 
Sa, fie bezeugt eà; fie mar zugegen und merkt’ auf die Worte; 
20 Und fie Billigte fie, fhien cà, bewegend das Haupt. 
Magft du fagen, durch Lift feift Hintergangen du worden, 
Wenn als Grund ber Lift wird nur die Liebe genannt. 
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Fraus mea quid petiit, nisi uti tibi iungerer uni? 
Id me, quod quereris, conciliare potest. 
25 Non ego natura, nec sum tam callidus usu; 
Sollertem tu me, crede, puella, facis. 
Te mihi compositis, si quid tamen egimus, arte 
Astrinxit verbis ingeniosus Amor. 
' Dictatis ab eo feci sponsalia verbis, 
30 X Consultoque fui iuris Amore vafer. 
Sit fraus huic nomen facto, dicarque dolosus — 
Si tamen est, quod ames velle tenere, dolus —: 
En, iterum scribo mittoque rogantia verba; 
Altera fraus haec est, quodque queraris, habes. 
35 Si noceo, quod amo, fateor, sine fine nocebo, 
'll'eque petam, caveas tu licet ipsa peti. 
Per gladios alii placitas rapuere puellas: 
Scripta mihi caute litera crimen erit? 
Di faciant, possim plures imponere nodos, 
40 Ut tua sit nulla libera parte fides! 
Mille doli restant: clivo sudamus in imo; 
Ardor inexpertum nil sinet esse meus. 
Sit dubium, possisne capi: captabere certe. 
Exitus in dis est, sed capiere tamen. 
45 Ut partem effugias, non omnia retia falles, 
Quae tibi, quam credis, plura tetendit Amor. 
Si non proficiant artes, veniemus ad arma, 
Inque meo cupidi rapta ferere sinu. 
Non sum, qui soleam Paridis reprehendere factum; 
50 Nec quenquam, qui, vir posset ut esse, fuit. 
Nos quoque: sed taceo. Mors huius poena rapinae 
Ut sit, erit, quam te non habuisse, minor. 
Aut esses formosa minus, peterere modeste; 
Audaces facie cogimur esse tua. 
55 Tu facis hoc oculique tui, quibus ignea cedunt ; 
Sidera, qui flammae causa fuere meae; 
Hoc faciunt flavi crines et eburnea cervix, 





P 


Quaeque, precor, veniant in mea colla manus; ^. 
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Mas erftrebte die Lift ald mich zu verbinden mit dir nur? 
Das, worüber. du Hagft, kann dich verführen mit mir. 
25 Nicht bin ich von Natur, noch ward id fo Kiftig. durch Übung; 
Du bift’s, glaube e8 mir, die mich erfinderifch madit. 
Dich hat, hab’ ich Etwas erliftet, der wigige Amor, 
Worte verfänglichen Sinns fügend, gefejjelt an mich. 
Worte, mir eingegeben »on ifm, bemirften 9Serlóbnif ; 
30 Unter der Anwaltfchaft Amors bewies ich mich fchlau. 
Mag man nennen Betrug fol Thun und Betrüger mich heißen — 
Sit ja, was man liebt, haben zu wollen Betrug —: 
Siehe, fo fehreibe ich wieder und fende dir Worte der Bitte: 
Died bie 5 ift, &toff sur SBefdymerbe für bid). 
35 Cab' id) bir, weil id) bid) liebe, fo toerb' ofn' Gnb' id) bir fdjaben ; 
Werben werd’ ich um dich, weichft bu dem Werben auch aus. 
Andere zaubten, dag Schwert in der Fauft, die erforenen Mädchen ; 


Mir zum Verbrechen gemacht wird ein behutfamer Brief? » 


Bollte der Himmel, ich könnt’ anlegen noch mehrere Anoten, 
40 Daß auflöslich dein Wort wäre in feinem Betracht! 
Vielerfei Lift noch bleibt, noch) fhwig’ ich am Fuße des Berges; 
Unverfucht wird. Nichts laffen des Liebenden Glut. 
Sei die Eroberung zweifelhaft auch, erobert doc) wirft du; 
Giebt auch der Himmel Erfolg, werd’ ich erobern dich doch. 


45 Wenn du auch einigen Negen entgehft, nicht allen entfchlüpfft du; 


Mehr hat deren geftellt Amor dir, als bu dir benfft. 
Helfen die Künfte mir nichts, fo wird zu den Waffen gemiffen, 
Und an des Sehnenden Bruft wirjtald Entführte bu ub. 
Nicht pflegt Paris’ That von mir getadelt zu werden, 
50 Noch wer immer, ein Mann werden zu fónnen, e var. 
Sd) aud) — aber id) (doiveig. Ob Tod auch Strafe des Raubs fei, 
Leichter doch wird, als dich nicht zu befigen, fie fein. 
Wäreft bu weniger fehön, fo würdeft begehrt du mit Mapen ; 
Kühn durch deine Geftalt werd’ ich gezwungen zu fein. 
55 So wirkt deiner Augen Gewalt, por denen die Sterne 
Weichen an Glanz, die mich haben in Flammen gejegt; 
€» das. goldene Haar und der elfenbeinerne Naden, 
Und die Arme, die mir, wünfcht ich, umfchlängen den Hals; 
Ovid VI. 15 
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Et decor et vultus sine rusticitate pudentes, 
60 Et, Thetidis quales vix rear esse, pedes. 
Caetera si possem laudare, beatior essem; 
Nec dubito, totum quin sibi par sit opus. 
Hac ego compulsus, non est mirabile, forma, 
Si pignus volui vocis habere tuae. 
65 Denique, dum captam tu te cogare fateri, 
Insidiis esto capta puella meis. 
Invidiam patiar: passo sua praemia dentur. 
Cur suus a tanto crimine fructus abest? 
Hesionen Telamon, .Briseida cepit Achilles: 
70 Utraque victorem nempe secuta virum. 
Quamlibet accuses et sis irata licebit; 
lrata liceat dum mihi posse frui. 
Idem, qui facimus, factam tenuabimus iram ; 
. Copia placandi sit modo parva tui. 
75 Ante tuos flentem liceat consistere vultus, 
Et liceat lacrimis addere verba meis; 

Utque solent famuli, cum verbera saeva verentur, 
Tendere submissas ad tua crura manus. 
Ignoras tua iura: voca; cur arguor absens? 

80  Iamdudum dominae more venire iube, 
Ipsa meos scindas licet imperiosa capillos, 
Oraque sint digitis livida nostra tuis: 
Omnia perpetiar; tantum fortasse timebo, 
Corpore laedatur ne manus ista meo. 
85 Sed neque compedibus, nec me compesce catenis : 
Servabor firmo vinctus amore tui. 
Cum bene se quantumque volet satiaverit ira, 
Ipsa tibi dices: Quam patienter amat! 
Ipsa tibi dices, ubi videris omnia ferre: 
90 Tam bene qui servit, serviat iste mihi. 
Nunc reus infelix absens agor; et mea cum sit 
Optima, non ullo causa tuente perit. 
Hoc quod Amor iussit scriptum est iniuria nostra: 
Quod de me solo nempe queraris habes. 
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Und die Miene, jo fittfam und doch nicht blöd’, und der Anftand, 
60 Und die iyüge, mie faum Thetis fie, glaub’ is; befitt. 
Könnt’ ich das Übrige preifen auch noch, jo wär’ ich beglüdtter; 
Nicht bezweifl' ich, es fei gleich fich bie ganze Geftalt. 
Habe von folher Geftalt ich Hingeriffen zum Pfande 
Deine Gelobung gewollt, ift zu verwundern es nicht. 
65 Kurz wofern du gefangen nur mußt dich, Mädchen, befennen, 
Sei dur Hinterlift immer gefangen von mir. 
Übelen Seumund duld’ ich, fein Lohn nur werde dem Dulder. 
Soft die gebührende Frucht folhem Verbrechen entgehn ? 
Ward Hefione bod) bem Telamon und dem Achilles 
70  Brifes’ Tochter; al8 Mann folgten dem Sieger fie gern. 
Magft du, foviel dir belicht, befchuldigen mich und erzürnt fein, 
Wenn theilhaftig ich nur werden der Zürmenden fan. 
Der ich errege den Zorn, ich werde auch wieder ihn ftillen, 
Sei zu befänftigen bid) einige Möglichkeit nur. 
75 Süeinenb fei mir vergönnt vor deinen Augen zu flehen 
Und zu den Thränen hinzu Worte zu fügen des Flehne. 
Sag mich den Schaven gleich, wann graufame Streiche fie fürchten, 
Bittend zu deinen Knien ftreden die Hände empor. 
Übe dein Recht und lade mic) vor. Abwefend mich fehuldig 
80  Sprichit du? Erfcheinen fofort fag al8 Gebieterin mid). 
Magft als ftrenge Gebieterin du das Haar mir zerraufen, 
Und von der Finger Gewalt blau mir auch fein das Gefidjt: 
Alles werd’ ich ertragen ; vielleicht nur werde ich fürchten, 
DaB du die reizende Hand felbft dir verfegeft an mir. 
85 Weder mit Banden jedoch, noch zähme mit Eifen am Fuß mich ; 
Durch) die Liebe zu bir bin ich in ficherer Haft. 
Hat gehörig und, wie er. nur wünfcht, der Zorn fid) gefättigt, 
Wirft du Sprechen für dich: Wie er geduldig doch liebt! 
Wirft, wann nun du gefehn ihn Alles ertragen, auch fprechen : 
90 Mir foll dienen der Mann, ber eà fo trefffid) verfteht. 
Sept bin aber ich Armer verklagt abwefend ; und ift auch 
Klar mein Recht, e8. fällt ohne Vertheidiger ab. 
Doch) ift mein Unrecht die Schrift, die Amor geboten, 
Haft du bod) über mid) nur zu beflagen di Grund. 
15* 
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95 Non meruit falli mecum quoque Delia: si non 
Vis mihi promissum reddere, redde deae. 
Affuit et vidit, cum tu decepta rubebas, 
Et vocem memori condidit aure tuam. 
Omina re careant! Nihil est violentius illa, 
100 — Cum sua, quod nolim, numina laesa videt. 
[Testis erit Calydonis aper: nam scimus, ut illo 
Sit magis in natum saeva reperta parens. 
Testis et Actaeon, quondam fera creditus illis, 
Ipse dedit leto cum quibus ante feras; 
105 Quaeque superba parens, saxo per corpus oborto, 
Nunc quoque Mygdonia flebilis exstat humo.] 
Hei mihi, Cydippe, timeo tibi dicere verum, 
Ne videar causa falsa monere mea. 
Dicendum tamen est: hoc est, mihi crede, quod aegra 
110 Ipso nubendi tempore saepe iaces. 
Consu litipsa tibi, neu sis periura laborat ;' 
Et salvam salva te cupit esse fide. 
Inde fit, ut, quoties exsistere perfida tentas, 
Peccatum toties corrigat illa tuum. 
115 Parce movere feros animosae virginis arcus: 
Mitis adhuc fieri, si patiare, potest. 
Parce, precor, teneros corrumpere febribus artus. 
Servetur facies ista fruenda mihi; 
Serventur vultus ad nostra. incendia nati, 
120 Quique subest niveo laetus in orbe rubor. 
Hostibus et si quis, ne fias nostra, repugnat: 
Sie sit, ut invalida te solet esse mihi. 
Torqueor ex aequo, vel te nubente, vel aegra; 
Dicere nec possum, quid minus ipse velim, 
125 Maceror interdum, quod sim tibi causa dolendi 
Teque mea laedi calliditate. puto. 
In caput haec nostrum dominae periuria, quaeso, 
Eveniant; poena tuta sit illa mea. , 
Ne tamen ignorem, quid agas, ad limina erebro. 
130 — Anxius huc illue dissimulanter eo; 
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95 Nicht verdiente mit mir auch betrogen zu werden Diana. 
Penn du e8 mir nicht willft, halte der Göttin dein Wort. 
Da warjfie und bemerkt’S, als, überliftet, du roth wardft; 
Und fie bewahrt dein Wort tief in gedenffamenm Ohr. 
Möge der Anfchein nicht fich verwirklichen! Bürchterlich ift fie, 
100 Wann — fern fei e8! — gefrüntt fie an der Würde fich fieht. 
[Zeuge ift Calydons Eber. Wie weit graufamer erfunden 
Gegen den leiblichen Sohn wurde die Mutter, als er? 
Zeuge Action auch, für ein Wild gehalten von denen, 
Belhe zuvor mit ifm gaben dem Wilde den Tod. 
105 Zeuge die Mutter, die, einft jo ftolz, zum Steine geworden, 
Thränen vergießend noch heut fteht auf Myadonifhem Grund.) 
Ad, Eydippe ich feheue mich dir zu fagen die Wahrheit; 
Meintwegen wohl, fdeint'8, thäte ich Falfcheg dir fund. 
Doc) mußt hören du e8: ba8 i(t'8, o glaub’ 8, warum du 
110 Krank oft liegft zu der Zeit, wo du vermählen bid) follft. 
Selber forgt fie für dich und fucht dich zu wahren vor Meineid, 
Wünfcht dic, erhalten zu fehn, während du haltet ven Schwur. 
Daher tommt'3, daß, warın du verfuchft treubrüchig zu werden, 
Immer mit Krankheit fie deine Verfündigung ftraft. 
115 Meid’ e3, das wilde Gefchoß zu reizen der heftigen Jungfrau ; 
Mild kann werden, wofern du fie nur läffeft, fie noch. 
Meid 28, durch Fieberglut den zarten Leib zu zerftören ; 
Mir erhalten zur Luft werde die holde Geftalt, 
Werde erhalten der Bli, in Gfut mich zu fegen gefchaffen, 
120. Und das heitere Roth zart auf dem Schnee des Gefichts. 
Feinden und wer dagegen fid) fe&t, bag mir du zu Theil wirft, 
Sei zu Muthe, wie mir, leidet du, pfleget zu fein. 
Gleich fchiwer werd’ ich gequält, bift Braut du oder erfranfft du, 
Daß, was minder mir lieb wäre, ich fagen nicht kann. 
125 Manchmal flag’ ich mich an, Schuld wär ich an deinem Befinden, 
Und e3 bereitete Schmerz meine Verfehlagenheit dir. 
Möge auf mein Haupt doch der Meineid meiner Geliebten 
Fallen, und fchügen vor Leid meine Beftrafung fie felbft. 
Um zu erfahren jedoch, wie du dich befindeft, fo gehe 
130° Häufig ich auf und ab, fcheu mich verftellend, am Hand. 
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Subsequor ancillam furtim famulamve, requirens, 
Profuerint somni quid tibi, quidve cibi. 
Me miserum, quod non medicorum iussa ministro, 
Effingoque manus, insideoque toro! 
135 Et rursus miserum, quod, me procul inde remoto, 
Quem minime vellem, forsitan alter adest ! 
llle manus istas effingit et assidet aegrae, 
Invisus superis, cum superisque mihi. 
Dumque suo tentat salientem pollice venam, 
140 Candida per causam brachia saepe tenet; 
Contrectatque sinus et forsitan oscula iungit; 
Officio merces plenior ista suo est. 
Quis tibi permisit nostras praecerpere messes? 
Ad sepem alterius quis tibi fecit iter? 
145 Iste sinus meus est; mea turpiter oscula sumis: 
A mihi promisso corpore tolle manus. 
Improbe, tole manus: quam tangis, nostra furtura est. 
Postmodo si facias istud, adulter eris. 
Elige de vacuis, quam non sibi vindicet alter. 
150 Si nescis, dominum res habet ista suum. 
Nec mihi credideris: recitetur formula pacti; 
Neu falsam dicas esse, face ipsa legat. 
Alterius thalamo, tibi nos, tibi diximus, exi. 
Quid facis hic? exi: non vacat iste torus. 
155 Nam quod habes et tu humani verba altera pacti; 
Non erit iccirco par tua causa meae. 
Haec mihi se pepigit: pater hanc tibi, primus ab illa; 
Sed propior certe, quam pater, ipsa sibi est. 
Prómisit pater hanc, haec et iuravit amanti: 
160 Ille homines, haec est testificata deam. 
Ille timet mendax, haec et periura vocari. 

Num dubitas, hic sit maior, an ille metus? 
Denique, ut amborum conferre pericula possis, 
Respice ad eventus: haec cubat,. ille valet. 

165 Nos quoque dissimili certaming mente subimus; 
Nec spes par nobis, nec timor aequus adest. 
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Heimlich folge der. Magd- ich oder dem Diener, erfunden, 
Wie die Speife dir denn oder befommen der Schlaf. 
Traurig, daf ich dir nicht die Verordnungen reiche der Ärzte 
Und die Hände dir. nicht ftreichle und fig auf dem Bett! 
135 Trauriger noch, daß, während ich fern, vielleibt fid) ein Andrer, 
Welchen am wenigften ich wünfchte, befindet bei dir! 
Der wohl ftreichelt die reigende Hand und figt bei der Kranken, 
Er, den Göttern verhaft und mit den Göttern aud) mir. 
Und indem mit dem Daumen er fühlt nad) ber hüpfenden Aber, 
140 Hält er mit gutem Grund öfters den blendenden Arm 
Und betaftet den Bufen und drückt vielleicht auch den Mund drauf: 
Übermäßiger Lohn für den geleifteten Dienft. 
Wer hat meine Ernte vorweg dir zu fehneiden geftattet? 
Wer eröffnet den Weg dir zu ded Andern Geheg? 
145 Diefer Bufen ift mein, ber Stunb mein, den du beraubeft; 
Weg mit der Hand von dem Leib, welcher verfprochen mir ift! 
Frecher, hinweg mit der Hand! Rühr- annicht meine Beftimmte. 
Thäteft du das nachmals, brächit du ein ehelich Band. 
Wähle der Ledigen eine, auf die fein Andrer ein Recht hat; 
150  MWiffe, e8 hat dies Gut feinen Befiger bereits. I 
Glaube auch mir nicht bloß; vorlefen dir laß den Vertrag felbit, 
Und daf falfch du ihn nicht wähneft, fie felber e8 thun. 
Fort, ich fage bir, fort au eine Anderen Kammer! 
Was haft hier du zu tgun? Gehe, das Bett ift bejegt: 
155 Daß auch) dir fie verlobt durd) ein anderes, menschliches Wort ward, 
Darum ift dein Recht nimmer dem meinigen gleich. 
Mir hat fie fich verlobt, dir nur fie der Vater, ein Zweiter: 
Näher gewiß doch fich ift, als der Vater, fie felbit. 
Bater verfprac) fie nur dir, fie [hwur dem Liebenden àu fid ; 
160  Menfchen zu Zeugen nur rief jener, die Göttin fie felbft. 
Er befürchtet nur Lügner, dod) fie meineidig zu heißen. 
Zmeifelft du, welcherlei Furcht müffe die größere fein? 
Gnblid) aud bif", um SBeiber Gefabr vergleichen zu fónnen, 
Auf den Erfolg: fie ift leidend unb er ijt gefunb. 
165 Wir auch gehn in den Streit mit ungleichartiger Stimmung ; 
Weder die Hoffnung bei und gleicht fich, noch gleicht fich die Furt. 
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Tu petis ex tuto, gravior mihi morte repulsa est; 
Idque ego iam, quod tu forsan amabis, amo. 
Si tibi iustitiae, si recti cura fuisset, 
170 "Cedere debueras ignibus ipse meis, 
Nune quoniam ferus hie pro causa pugnat BE 
Ad te, Cydippe, litera nostra redit. 
Hic facit, ut iaceas et sis suspecta Dianae. 
Hunc tu, si sapias, limen adire vetes.. 
175 Hoc faciente subis tam saeva pericula vitae; 
Atque utinam pro te, qui movet illa, cadat! : 
Quem si repuleris, nec, quem dea damnat, amaris; 
Et tu continuo, certe ego salvus ero. 
Siste metum, virgo: stabili potiere salute; 
180 Fac modo polliciti conscia templa colas. 
Nec bove mactato coelestia numina gaudent, 
Sed, quae praestanda est et sine teste, fide. 
Ut valeant aliae, ferrum patiuntur et ignes; 
Fert aliis tristem sucus amarus opem. 
185 Nil opus est istis; tantum periuria vita, 
Teque simul serva meque datamque fidem. 
Praeteritae veniam dabit ignorantia culpae: 
Exciderint animo foedera tecta tuo. 
Admonita es modo voce mea, modo casibus istis, 
190 Quos, quoties tentas fallere, ferre soles. 
His quoque vitatis, in partu nempe rogabis, 
Ut tibi luciferas offerat illa manus. » 
[Audiet, et repetens, quae sint audita, requiret 
Ipsa, tibi de quo coniuge partus eat.] 
195 Promittes votum: scit te promittere falso; 
Iurabis: scit te fallere posse deos. 
Non agitur de me: cura maiore laboro: 
Anxia sunt vitae pectora nostra tuae. 
Cur modo te dubiam pavidi flevere parentes, 
200  Ignaros culpae quos facis esse tuae? 
Et cur ignorent? Matri licet omnia narres : 
Nil tua, Cydippe, facta ruboris habent. 
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Su teirbít ohne Gefahr, mir ift Abweifung dem Tod gleich. 
Was du vielleicht evjt wirft lieben, id) liebe e fon. 
Wäre Gerechtigkeit dir und Recht am Herzen gelegen, 
170  Hätteft du meiner Glut weichen von felber gemußt. 
Weil für ungerechten Befig der Rohe nun fämpfet, 
Darum wendet an bid) jet fi), Gybippe, mein Brief. 
Gr ift Schuld, daß leidend du bift und Dianen verdächtig; 
Shm, wenn weife du bift, mußt du verbieten dad Haus. 
175 Seinetwegen geräthft in fo fhwere Gefahr du des Lebens. 
Möcht' er, ber fie erregt, finfen ftatt deiner ind Grab! 
Weifeft du, den die Göttin verwirft, ab, ohn’ ihn zu lieben, 
Wirt auf der Stelle auch du, ficher gefunden doch ich. 
Jungfrau, ftille die Furcht ; zu Theil wird dauerndes Glüd dir; 
180 Ehre den Tempel bu nur, welcher vernommen dein Wort. 
Nicht des geopferten Stieres ja freun fich die himmlifchen Mächte, 
Sondern der Treue, bie aud) ofne Bezeugung man wahrt. 
Manche erträgt gern Fener und Stahl, damit fie gefunde; 
Traurige Hülfe gewährt Andern ein bitterer Saft. 
185 Nichts derartiges braucht’3; du darfit nur fliehen den Meineid; 
Dich erhalte und mich, während dein Wort du erfüllft. 
Für die vergangene Schuld gewährt Unkunde Verzeihung ; 
Deinem Geifte entfiel wohl der gelefene Bund. 
Bald durch Worte von mir, bald wardft bu gemahnt durch die Leiden, 
190 Die du exduldeft, fo oft du mich zu täufehen verfuchft. 
Wärft du auch diefen entflohn, fo wirft du doch flehn im Gebäten, 
Das die Erhabene dir biete die fördernde Hand. 
[Und fie wird e8 vernehmen und, was fie vernommen, ertvágenb, 
Selber erfunden den Mann, welchem das Kindlein entjtammt.] 
195 Wirft ein Gelübde du thun, fie weiß, daß falfch du gelobeft; 
Birft du fhwören, fie weiß, daß du die Götter betrügft. 
Nicht um mich bangt mir, ich leide an fhwererer Sorge: 
Für dein Leben in Angft (debet, Eydippe, mein Herz. 
ju Warum weinen, verzweifeind an dir, die befümmerten Altern, 
Die du in Unfenntniß deiner Verfchuldung erhältit? 
: Und warum bod) erhältft? Erzähle doch Alles der Mutter; 
Nicht ift, was du gethan, Grund zu erröthen für dich. 
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Ordine fac referas, ut sis mihi cognita primum, 
Sacra pharetratae dum facis ipsa deae; 
205 Ut te conspecta subito, si forte notasti, . 
Restiterim fixis in tua membra genis; 
Ut, te dum nimium miror, nota certa furoris, - 
Deciderint humero pallia lapsa meo. 
Postmodo nescio qua venisse volubile malum, 
210 Verba ferens doctis insidiosa notis. 
Quod quia sit lectum sancta praesente Diana, 
Esse tuam vinctam, numine teste, fidem. 
Ne tamen ignoret, scripti sententia quae sit, 
Lecta tibi quondam nunc quoque verba refer. 
215 Nube, precor, dicet, cui te bona numina iungunt; 
Quem fore iurasti, sit gener ille mihi. 
Quisquis is est, placeat, quoniam placet ante Dianae. 
'l'alis erit mater, si modo mater erit. 
Si tamen et quaerat, quis sim qualisque, videto: 
220  Inveniet vobis consuluisse deam. 
Insula, Coryciis quondam celeberrima nymphis, 
Cingitur Aegaeo, nomine Cea, mari. 
Ill mihi patria est; nec, si generosa probatis 
Nomina, despectis arguor ortus avis. 
225 Sunt et opes nobis, sunt et sine crimine mores; 
Amplius utque nihil, me tibi iungit amor. 
Appeteres talem vel non iurata maritum ; 
Iuratae vel non talis habendus erat. | 
Haec tibi me in somnis iaculatrix scribere Phoebe, 
230 Haec tibi me vigilem scribere iussit Amor. 
E quibus alterius mihi iam nocuere sagittae; 
Alterius noceant ne tibi tela cave. 
Iuneta salus nostra est: miserere meique tuique. 
Quid dubitas unam ferre duobus opem?  . 
235 Quod si contigerit, cum iam data signa sonabunt, 
Tinctaque votivo sanguine Delos erit ; 
Aurea ponetur mali felicis imago, E 
Causaque versiculis scripta duobus erit: 
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Alles erzähle genau: wie, ald der befücherten Göttin 
Dpfer dur brachteft, zuerft du mir geworden befannt ; 
205 Wie, da dich ich erblickt, ich: plöglich — du haft-es bemerkt mobl — 
Starr geftanden, den Blick heftend auf deine Geftalt; 
Wie — ein fichrer Beweis wahnfinniger Liebe — der Mantel 
Bor Bewunderung mir fiel von der Schulter herab. 
Drauf fei irgend woher ein rollender Apfel gekommen, 
210 Worte voll Hinterlift tragend in finniger Schrift. 
Diefer, in Gegenwart der heiligen Göttin gelefen, 
Habe gebunden dein Wort, da es die Göttin gehört. 
Daz nicht unbcfannt fie jebod) mit dem Sinne der Schrift fei, 
Thue die Worte, die einft aus du gefprochen, ihr fund. 
215 Eh’liche, fpricht fie. gewiß, den gütige Mächte beftimmt bir; 
Gibam fei mir, bon dem, daß er cà merbe, du fehrourft. 
Ji8er e8 aud) fei, er aefalfe; er bat ja Dianen gefallen. 
Sft fie nur Mutter, fo wird fo fie fich zeigen gefinnt. 
Fragt fie noch, wer ih und was für ein Mann fei, foll fie es (eben. 
220 Finden wird fie, ed hat wohl euch die Göttin bedacht. 
Wiffe, ein Eiland giebt’s, durch Coryeifhe. Nymphen berühmt einft, 
Gen mit Namen, umftrömt von dem Hgäifchen Meer. 
Dies mein heimifches Land; und freuen euch edele Namen, 
Eines verachteten Stammd werde bezichtigt ich nicht. 
225 Schäße auch mangeln mir nicht und unbefholtene Sitten ; 
Und wenn weiter auch Nichts, nüpft mich die Liebe an dich, 
Trachten nach folhem Gemaht felbft würdeft du obne Gefobung ; 
Mit ihr müßte genehm dir auch ein anderer fein. 
Diep zu fihreiben dir hieß mich im Traume bie Sägerin Phöbe; 
230  Dieß zu fehreiben dir hieß Amor im Wachen mich aud. 
Mir fehon Hat gefchadet der Pfeil des Einen von ihnen; 
Hüte dich, daß dir nicht fehade ber Andern Gefhoß. 
Ginà ift unfer Gefhid; [o erbarme dich meiner und deiner. 
Stehft du mit einem Dienft zweien zu helfen nod) an? 
235 Find’ ih Erhörung, fo foll, wann nun die Hörner erfchallen, 
Und mit gelobten Blut? Strömen fih Delos gefärbt, 
Werden geweiht ein goldene Bild ded glüdlichen Apfels, 
Und zwei Zeichen darauf follen verfünden den Grund: 
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Effigie pomi testatur Acontius huius, ; eg 
240 — Quae fuerint in eo scripta, fuisse rata. 

Longior infirmum ne lasset epistola corpus, - 

Clausaque consueto sit tibi fine, vale. BD 
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EPISTOLA XXI. 
Cydippe Acontio. 


Litera pervenit tua, quo consuevit, Aconti, 
Et paene est oculis insidiata meis. 
Pertimui seriptumque tuum sine murmure legi, 
Iuraret ne quos inscia lingua deos. 
Et, puto, captasses iterum, misi, ut ipse fateris, 
Promissam scires me satis esse semel. 
5 Nec lectura fui; sed, si tibi dura fuissem, 
Aucta foret saevae forsitan ira deae. 
Omnia eum faciam, cum dem pia tura Dianae, 
Illa tamen iusta plus tibi parte favet. 
Utque cupis credi, memori te vindicat ira. VT, 
10 Talis in Hippolyto vix fuit illa suo. 
At melius virgo favisset virginis annis, 
Quos vereor paucos ne velit esse mihi, : 
Languor enim causis non apparentibus haeret, ^ ^" — 
Adiuvor et nulla fessa medentis ope. zu " 
15 Quam tibi nune gracilem vix haec rescribere, quisaue 
Pallida vix cubito membra levare putas? : 
Nunc timor accedit, ne quis, nisi conscia Et 


Colloquii nobis sentiat esse vices. . I J 
Ante fores sedet haec, quid agamque. BOB its, I» i 
20 Ut possim tuto scribere: Dormit, ait. y | 
Mox ubi, secreti longi causa optima, somnus pi $ j 


Credibilis tarda desinit esse mora, 
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Durch dies Apfelgebilde bezeugt Acontius, daß fih, 
240 Was gefchrieben darauf babe geftanben, erfüllt. 
Dafi den entfrüfteten &órper ermüb" ein [üngerer Brief nicht, 
Und er habe den Schluß, deijen gewohnt du, Ade. 





Einundzwanziafter Brief. 
Eydippe an Acontins. 


Mieder, 9(contiuá, fam dein Brief, wohin er beftimmt war, 

„Und als lauerte er, faf auf die Augen er mir 

Üngftlich und lautlos las dein Schreiben ich, fürchtend, es möchte 
Schwören bei einem Gott, ohn’ e8 zu wifjen, der Mund. 

Und du pütteft mich twieder bethört, wenn, wie du geftehft, du 
Nicht mich mit einem Mal wüsteft verfprochen genug. 

| 5 Lefen auch wollt’ ich e8 nicht; doch hätte der graufamen Göttin 

Zorn fich gefteigert vielleicht, wär’ ich gewefen dir hart. 

Während ich Alles ihr thw’, ihr ftreu’ andächtigen Weihrauch, 
Fit Diana doc) dir holder, ald recht üft, gejinnt. 

Und — fo foll man dir glauben — fie rächt mit gedenffamem Zorn bid). 

10 So war zu fie getban ihrem Hippölyius kaum. 

Paffender hätte gefehiemt der Jungfrau Jahre die Jungfrau; 
Aber ih fürchte, fie will wenige nur mir verfeibn. 

Denn Urfachen, die nicht man erkennt, erhalten das Siehthum; 
Und fein ärztlich Bemühn Hilft der Ermatteten auf. 

15 Ölaub’, ein Geripp fehreibt jegt faum dies dir zurüd, und den bleichen 

Körper vermag aufrecht kaum zu erhalten der Arm. 

Dazu kommt noch die Furcht, daß Jemand außer der Amme, 
Unfrer VBetrauten, bekannt werde das Wechfelgefprädh. 

Bor der Thür fit diefe und fagt, wenn man fie befraget, 

20 Was ich mache, damit ficher ih fhreibe: Sie fhläft. 

Wann nun der Schlaf, der pafjendfte Grund gu langem Alleinfein, 

Aufhört glaubfich zu fein wegen der Länge der Zeit, 
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Iamque venire videt, quos non admittere durum est; 
Exscreat, et ficta dat mihi signa nota: 
25 Sicut eram, properans verba imperfecta MUNIUS, 
Et tegitur trepido litera cauta sinu. 
, Inde meos digitos iterum repetita fatigat. 
Quantus sit nobis aspicis ipse labor. 
Quo peream si dignus eras, ut vera loquamur; 
30 Sed melior iusto, quamque mereris, ego. 
Ergo te propter toties incerta salutis 
Commentis poenas doque dedique tuis? 
Haec nobis formae te laudatore superbae? 
Contingit merces? et placuisse nocet? 
35 Si tibi deformis, quod mallem, visa fuissem; 
Culpatum nulla corpus egeret ope. 
Nune laudata gemo; nune me certamine vestro 
Proditis, et proprio vulneror ipsa bono. 
Dum neque tu cedis, nec se putat ille secundum; 
40 Tu votis obstas illius, ille tuis. 
Ipsa velut navis iactor, quam certus in altum 
» Propellit Boreas, aestus et unda refert; 
Cumque dies caris optata parentibus instat, 
Immodicus pariter corporis ardor inest, 
45 Et mihi coniugii tempus crudelis ad ipsum 
Persephone nostras pulsat acerba fores. 
Iam pudet, et timeo, quamvis mihi conscia non sim, 
Offensos videar ne meruisse deos. 
Accidere hoc aliquis casu contendit, et alter 
50 Acceptum superis hune rogat esse virum. 
Neve nihil credas in te quoque dicere famam, 
Facta veneficiis pars putat ista tuis. 
Causa latet; mala nostra patent: vos pace movetis 
Aspera submota proelia; plector ego. 
55 Dic mihi nunc, solitoque tibi me decipe more: 
Quid facies odio, sic ubi amore noces? 
Si laedis, quod amas, hostem sapienter amabis; 
Me, precor, ut serves, perdere velle velis. 
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Und Befucher fid) nafm, bie abgutveifen gu Bart ift ; 
Räuspert fie fich und giebt Zeichen mir täufchenden Laute. 
25 Eifend, fo wie ich bin, laß unvollendet das Wort ich, 
Und an der Hlopfenden Bruft berg’ ich bedächtig den Brief. 
Wieder hervorgeholt, ermüdet er wieder die Finger. 
Was für Mühe es mir foftet, erfiehft du daraus. 
Sterben will ich, Bift werth du fie, ich befenne e8 offen. 
30 Aber ich bin zu gut; beffer, al bu e$ verbienft. 
Alfo deinetwegen fo oft nicht ficher des Lebens, 
Büß’ ich und hab’ ich gebüßt deine Erfindungen nur? 
Wird mir für meine Geftalt, der prangende Schönheit du beilegft, 
Diefed zum Lohn? und ed thut Schaden mir, daß ich gefiel? 
35 Ward ich häplich won dir, was lieber ich wünfchte, erfunden, 
Brauchte, verworfen von dir, Hülfe mit nichten mein Leib. 
Segt befeufz‘ ich mein Lob; durch Eiferfucht ind SSerberben 
Ctürgt ifr mid); Wunden mir fhlägt, was die Natur mir verlieh. 
Während du felbft nicht weicht, noch er für geringer fid anfieht, 
40 — Ctebft bu feinem Begehr, jener dem deinen im Weg. 
Mich wirft wie ein Schiff es umher, das hoc) auf die See treibt 
Sicherer Nord und zurück fehleudert der Brandung Gewalt, 
Und wann nahet der Tag, fo eriwünfiht den theneren Altern, 
Brennt unmäßige Glut mir in dem Körper zugleich, 
45 Und Perfephone lopft, die graufame Göttin, gerade 
Zu der Vermählungszeit Herb’ an die Thüre bei mir. 
Schaam ergreift mich und Fursht, obgleich ich frei mich von Schuld weiß, 
Daß e3 feheine, verdient hätt’ ich den göttlichen Zorn. 
Einer behauptet, e8 fei died Zufall; Andre vermuthen, 
50 Nicht den Himmlifchen fei diefer Verlobte genchm. 
Und damit bu nicht wähnft, e8 fchweige von dir das Gerücht ganz, 
Wiffe, durch Hererei glaubt man von dir e8 bewirft. 
Niemand fennet den Grund, mein Leiden Alle; und ihr feid’s, 
Welche den Frieden in Krieg kehrten, die Büßende ich. 
55 Sage mir jegt und betrüge mich nur nach deiner Gewohnheit“ 
Was wirft thun du aus Ha, fchadeft aus Liebe du jo? 
Kränfeft du, was du Lichft, wirft gut mit dem Feind du e3 meinen; 
Sei, um zu retten mich, denn mich zu verderben bedacht. 
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Aut tibi iam nulla est speratae cura puellae, 
60 Quam ferus indigna tabe perire sinis: 
Aut dea si frustra pro me tibi saeva rogatur, 
Quid mihi te iactas? gratia nulla tua est. 
Elige, quid fingas. non vis placare Dianam ; 
Immemor es nostri: mon potes; illa tui est. 
65 Vel nunquam mallem, vel non mihi'tempore in illo 
Esset in Aegaeis cognita Delos aquis. 
Tunc mea difficili deducta est aequore navis, 
Et fuit ad coeptas hora sinistra vias. 
Quo pede processi, quo me pede limine movi, 
70  Picta citae tetigi quo pede texta ratis! 
Bis tamen adverso redierunt carbasa vento. 
Mentior ah demens! ille secundus erat. 
llle secundus erat, qui me referebat euntem, 
Quique parum felix impediebat iter. n 
15 Atque utinam constans contra mea vela fuisset! 
Sed stultum est venti de levitate queri. 
Mota loci fama properabam visere Delon; 
Et facere ignava puppe videbar iter. 
Quam saepe, ut tardis, feci convicia remis ; 
80  Questaque sum vento lintea parca dari! 
Et iam transieram Myconon, iam Tenon et Andron 
Inque meis oculis candida Delos erat. 
Quam. procul ut vidi, Quid me fugis, insula, dixi, 
Laberis in magno numquid, ut ante, mari? 
S5 Institeram terrae, cum iam, prope luce peracta, 
Demere purpureis Sol iuga vellet equis: 
Quos idem solitos postquam revocavit ad ortus; 
Comuntur nostrae matre iubente comae. 
Ipsa dedit gemmas digitis et crinibus aurum; 
90 Et vestes humeris induit ipsa meis. 
Protinus egressae superis, quibus insula sacra esf; 
Flava salutatis tura merumque damus. 
Dumque parens aras votivo sanguine tingit, 
Festaque fumosis ingerit exta. focis : 
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Nicht mehr fümmerft entweder du dich um deine Eriwählte, 
60 Die, unfchuldig erkrankt, graufam verfihmachten du läßt ; 
Dder beftürmft du vergeblich für mich die zürnende Göttin, 
Was noch prahlft du vor mir? Steheft mit nichten in Gunft. 
Wähle, wofür du ftimmft: du willft nicht fühnen Dianen, 
Bin gleichgültig ich dir; Fannft du nicht, bift du c& ihr. 
65 Niemals, Hätt’ ich gewünfcht, wär’ oder doch nicht mir zu ber Zeit 
Delos worden bekannt in der Ngäifihen Flut. 
Damals Tief bei mißlicher See vom Stapel mein Fahrzeug, 
Und unglücklich gewählt hatt ich die Stunde der Fahrt. 
Mit wie freubigem Fuß enteilt’ ich der Schwelle beim Aufbruch, 
70 — Srat in de eilenden Schiffs buntes Gebäude ich ein! 
Zweimal fehrte jedoch ob widrigen Windes das Schiff um; 
Ah, ich lüge bethört; günftig ja wehte der Wind. 
Günftig mir wehte der Wind, der mich, auf dem Weg fihon, zurüdtrieh 
Und, nicht glücklich genug wehend, verwehrte die Fahrt. 
75 $ütt er beharrlich doch nur entgegengewehet bem Segel! 
Aber ein Thor nur Flagt über den Wechfel des Winds. 
Wegen des Aufes des Orts zu befuchen beeift' ich mich Delos, 
Und mit zu läffigen Kiel meint’ ich zu machen die Fabıt. 
SO wie (daft ich fo oft ald allzuträge die Ruder! 
S0  Klagte ich, dag man zu farg gäbe die Segel dem Wind! 
Myconos hatte ich num, nun Tenos und Andros im Rüden; 
Und vor den Augen mir fag Delos in blendendem Glanz. 
Als ich von weiten e8 fab, ba rief ich: Was fliehft du mich, Eiland? 
Schweifft du in wogender See etwa, wie früher, umber? 
85 Endlich betrat ich das Land, als fast nach vollendetem Tage 
Sol das Purpurgefpann wollte entnehmen dem Jod. 
Und al3 wieder er nun e8 rief zum gewöhnlichen Aufgang, 
Kämm’ ich und glätt’ ich das Haar, wie e3 die Mutter gebot. 
Selbft an die Finger mir ftect fie Juwelen und Gold in die Haare, 
90 Legt auch felbft dad Gewand über die Schultern mir an. 
Rafch dann gehn wir, und Wein zur Begrüßung und gilblihen Weihrauch 
Bringen den Göttern wir dar, denen die Snfel geweiht. 
Während die Mutter mit Blut nach Gelöbniß tränkt die Altäre, 
Feftliches Eingeweid’ opfert auf dampfendem Heerd; 
Dvid VI. 16 
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Sedula me nutrix alias quoque dueit in aedes, 
Erramusque vago per loca sacra pede; 

Et modo porticibus spatior, modo munera regum 
Miror et in cunctis stantia signa locis. 

Miror et innumeris structam de cornibus aram, 
Et de qua pariens arbore nixa dea est. 

Et quae praeterea, neque enim meminiye libetye, i 
Quidquid ibi vidi, dicere, Delos habet. 

Forsitan haec spectans a te spectabar, Aconti, 
Visaque simplicitas est mea posse capi. 

In templum redeo gradibus sublime Dianae. 
Tutior hoc ecquis debuit esse locus? 

Mittitur ante pedes malum cum carmine tali. 
Hei mihi, iuravi nunc quoque paene tibi. 

Sustulit hoc nutrix mirataque, Perlege, dixit. 
Insidias legi, magne poeta, tuas. 

Nomine coniugii dicto confusa pudore 
Sensi me totis erubuisse genis, 

Luminaque in gremio veluti defixa tenebam ; 
Lumina propositi facta ministra tui. 

Improbe, quid gaudes, aut quae tibi gloria parta est? 
Quidve vir elusa virgine laudis habes? 

Non ego constiteram sumpta peltata securi, 
Qualis in Iliaco Penthesilea solo ; 

Nullus Amazonio caelatus balteus auro, 
Sicut ab Hippolyta, praeda relata tibi est. 

Verba, quid exsultas, tua si mihi verba dederunt, 
Sumque parum prudens capta puella dolis? 

Cydippen pomum, pomum Schoeneida cepit: 
Tu nunc Hippomenes scilicet alter eris. 


5 At fuerat melius, si te puer iste tenebat, 


Quem tu nescio quas dicis habere faces, 

More bonis solito spem non corrumpere fraude. 
Exoranda tibi, non capienda fui. 

Cur, cum me peteres, ea non profitenda putabas, 
Propter quae nobis ipse petendus eras? 
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95 Führt die gefdbüftige 9mme mid) aud) in andere Tempel; 
Schweifenden Fußes durchziehn wir dag geweihte Gebiet. 
Und ich durchwandle die Hallen, bewundre der Könige Gaben 
Und die Gebilde, die ftehn, wo fid) nur bietet ein Raum, 
Auch) den Altar bewundr ich, erbaut von unzäblichen Hörnern 
100 Neben dem Baume, woran lehnend die Göttin gebar; 
Und was Delos noch fonft — nicht weiß ich mehr Alles, noch mag ich, 
Was dort Alles id) jab, wieder erzählen — enthält. 
Möglich, du fahft, Acontius, mich bei diefem Befehen, 
Und die Schüchterne fehien leicht dir zu fangen zu fein. - 
105 Sf&ieber gum Zempel Sianené, erböht auf Stufen, mich end’ ich ; 
Mußte nicht ficherer fein biefer al irgenb ein Ort? 
Da vor die Füße mir rollt ein Apfel mit folgender Auffchrift — 
$a, ich hätte beinah’ wieder den Schwur dir gethan! 
Aufhob diefen die Umme und fprach verwundert: Da lied e8, 
| 110 Großer Dichter, ich [ad beine berüdenbe Lift. 
| Als ich das Wort Vermählung gefagt, da fühlte befhämt ich, 
Daß erröthet ich war über das ganze Geficht. 
Und ich hielt auf den Schoß wie feft geheftet die Augen, 
Augen, die dienftbar du deinem Beginnen gemacht, 
115 Böfer, was freueft bu dich? Was haft für Ruhm du errungen? 
Was für Ehre dem Mann, wenn er ein Mädchen berüdt? 
Nicht gerüftet mit Beil und Schild war. auf id getreten, 
Wie auf Jliums Flur Penthefilda gethan; 
Auch fein Gürtel, verbrämt mit Amazonifhem Golde, 
120 Wie von Hippölyte einft, ward dir. als Beute zu Theil. 
Was frohlodft bu darob, daß deine Worte mic, täufchten, 
Und unflug ich mich ließ fangen, ein Mädchen dur Lift? 
Wie des Schöneud Tochter, betrog Eydippe ein Apfel: 
So wirft freilich auch du jet ein Hippömenes fein. 
125 Röblicher war e8 jedoch, wenn dich der Knabe beherrfchte, 
Der da — ich kenne fie nicht — Faden, behaupteft du, fehwingt, | 
Ehrlichen gleich durch Trug die Hoffnung nicht zu entweihen; 
Überliften mich nicht mußteft du, fondern erflehn. 
Sage, warum ald Bewerber du nicht das mochteft befennen, 
130 Um degwillen du felbft warft ald Bewerber erwünfcht? 
16* 
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Cogere cur potius, quam persuadere volebas, 
Si poteram audita conditione eapi? 

Quid tibi nune prodest iurandi formula iuris, 
Linguaque praesentem testificata deam? 
Quae iurat, mens est: nil coniuravimus illa; 

Illa fidem dietis addere sola potest. 
Consilium prudensque animi sententia iurat, 
Et nisi iudicii vincula nulla valent. 
Si tibi coniugium volui promittere nostrum, 
Exige polliciti debita iura tori; 
Sed si nil dedimus praeter sine pectore vocem; 
Verba suis frustra viribus orba tenes. 
Non ego iuravi, legi iurantia verba; 
Vir mihi non isto more legendus eras. 
Decipe sic alias; succedat epistola pomo. 
Si valet hoc, magnas divitis aufer opes; 
Fac iurent reges sua se tibi regna daturos, 
Sitque tuum, toto quiequid in orbe placet. 
Maior es hac ipsa multo, mihi crede, Diana, 
Si tua tam praesens litera numen habet. 
Cum tamen haec dixi, cum me tibi firma negavi, 
Cum bene promissi causa peracta mei est; 
Confiteor, timeo saevae Latoidos iram, 
Et corpus laedi suspieor inde meum. 
Nam quare, quoties socialia sacra parantur, 
Nupturae toties languida membra cadunt? 


Ter mihi iam veniens positas Hymenaeus ad aras 


Fugit, et e thalami limine terga dedit ; 
Vixque manu pigra toties infusa resurgunt 
Lumina, vix moto corripit igne faces. 
Saepe coronatis stillant unguenta capillis, 
Et trahitur multo splendida palla croco: 
Cum tetigit limen, lacrimas mortisque timorem 
Cernit et à eultu multa remota suo; 
Proiicit ipse sua deductas fronte coronas, 
Spissaque de nitidis tergit amoma comis, 
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Warum zwingen du lieber als überreden mich, wollteft, 
Wenn zu erlangen ic) war durch) den gehörten Beding ? 
Daß die Zunge dir fehwur und. die gegenwärtige Göttin 
Rief zum Zeugen des Schwung, ift e8 von 3tugen bir jest? 
135 Was da fchwört, ift das Herz. Nichts Hab’ ich gefihrworen mit biefem. 
Diefes vermag allein Kraft zu verleihen dem Wort. 
Überlegung nur fhwört und -kluges Bedenten des Geiftes; 
Und fein Band hat Kraft, fnüpft die Gefinnung 3 nicht. 
Hab’ ich das Ehebündnif mit mir verfprechen dir wollen, 
140  Fordre die Rechte de3 Betts, die das Berfprechen dir giebt. 
Doc, wenn Nichts ich dir gab alà Laute nur ohne Gefühle, 
Haft du Worte doc) nur ohne Bedeutung und Werth. 
Nicht ich habe gefchtworen, ich la8 nur fhwörende Worte; 
Nicht auf folcherlei Art durft' ich mir wählen den Dann. 
| 145 Andre berüce doch fo, und e8 folge dem Apfek ein Brief nad. 
Gilt dies, hole dir dann Schäße der Reichen zu Hauf. 
| Könige laß duch Schwur dir ihre Reiche verfprechen; 
[ Dein fei weit und breit, wag dir auf Erden gefällt. 
Mächtiger, glaube mir, bift bu bei meitem, al felber Diana, 
150 Sit fo göttlich die Kraft deines gefchriebenen Worte. 
Wann ich gefprochen jedoch dies habe und feft mich verfagt dir, 
Wann die Sache ded Schwurd glücklich beendigt vum ift: 
Fürcht’ id) den Zorn, ich gefteh’8,.der graufamen Tochter Catena ; 
Und daß leidend ich bin, rühret, vermuth’ ich, daher. 
155 Warum finfet, fo oft man zur Hochzeitsfeier fich anjchiet, 
(Sbenfo oft fraftlo8 hin auf das Lager die Braut? 
Dreimal ftand der Altar, und 8. fam And floh Hymenäus; 
Und an des. Brautgemachs Schwelle noch fehrte er um. 
Träge begoffen fo oft, erhoben fich fhwer nur die Lichter 
160 Wieder; die Fadeln ergreift fchwer er unb fadt fie gur Gut. 
Dft im befränzten Haar fhon triefen die Salben, und fchleppend 
Zieht er den Mantel fid) nado, reichlich in Safran getränft: 
. Sieht er, der Schwelle genaht, die Thränen und Furcht vor dem Tode, 
Und fo Bieles, das nicht feiner Verehrung entfpricht; 
165 Schleudert er felber herab von feiner Stirne die Kränze, 
Wifcht von dem glänzenden Haar ab den balfamifchen Saft. 
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Et pudet in tristi laetum consurgere turba, 
Quique erat in palla, transit in ora rubor. 
At mihi, vae miserae! torrentur febribus artus, 
170 Et gravius iusto pallia pondus habent, 
Nostraque plorantes video super ora parentes, 
Et faee pro thalami fax mihi mortis adest. 
Parce laboranti, picta dea laeta pharetra, 
Daque salutiferam iam mihi fratris opem. 
175 Turpe tibi est, illum causas depellere leti, 
'Te contra titulum mortis habere meae. 
Numquid, in umbroso cum velles fonte lavari, 
Imprudens vultus ad tua labra tuli? 
Praeteriine tuas de tot coelestibus aras? 
180 Atque tua est nostra spreta parente parens? 
Nil ego peccav&, nisi quod perjuria legi, 
Inque parum fausto carmine docta fui. 
Tu quoque pro nobis, si non mentiris amorem, 
'lrura feras; prosint quae nocuere manus. 
155 Cur, quae succenset, quod adhuc tibi pacta puella 
Non tua sit, fieri ne tua possit, agit? 
Omnia de viva tibi sunt speranda: quid aufert 
Saeva mihi vitam, spem tibi diva mei? 
Nee tu credideris illum, cui destinor uxor, 

190 — Aegra superposita membra fovere manu. 
Assidet ille quidem, quantum permittitur ipsi; 
Sed meminit nostrum virginis esse torum. 

Iam quoqne nescio quid de me sensisse videtur: 
Nam lacrimae causa saepe latente cadunt, 
195 Et minus audacter blanditur, et oscula rara 
Aecipit, et timido me vocat ore suam. 
Nec miror sensisse, notis cum prodar apertis : 
In dextrum versor, cum venit ille, latus, 
Nee loquor, et tecto simulatur lumine somnus, 
200 Captantem tactus reiicioque manum. 
Ingemit et tacito suspirat pectore, meque 
Offensam, quamvis non mereatur, habet. 
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Und er fchämt fih, vergnügt in dem traurigen Kreife zu fteben ; 
Und aus dem Mantel ihm tritt über dag Roth ins Geficht. 
Doc) mir dörrt, mir Armen, die Blut des Wieberé die Glieder, 
170 Und zu fchweres Gewicht haben die Deden des Betti. 
Über meinem Geficht feh’ weinen ich trauernde Ültern, 
Und für die Fadel der Eh’ naht mir die Tadel des Todg, 
Schone der Kranken, o Göttin, erfreut durch den zierlichen Köcher, 
Und die rettende Macht wende des Bruders mir zu. 
175 Cdimpflid) bir i8, bag er die Quellen deg Todes vertopfet, 
Du dagegen den Ruhm meines Verderbend begebrit. 
Warf id) auf dein Berten etwa, als baden du wolkteft 
Die) im fhattinen Quell, ofn' eà zu wollen, den Bli? 
Segte ich, deine Altäre zurüc vor den anderen Göttern? 
180 — Seine Grgeugerin, marb fie bon der meinen berbóbnt? . 
Nichts ja fündigte ich ; ich lag nur den trüglihen Schwur ab 
Und bewies mich gelehrt an dem verwünfchten Gedicht. 
Du auch bringe für mich, wenn nicht du Liebe nur lügeft, 
Weihrauch dar; und die Hand nüge, die fchadete erft. 
185 Die da zürnt, daß dein die dir Verlobte noch nicht fei, 
Handelt doch fo, daß dein werden mit nichten fie kann. 
Alles nur haft von der Lebenden du zu hoffen; warum raubt 
Oraufam das Reben fie mir, dir aud) bie Hoffnung auf mich? 
Glaube auch nicht, daß der, für den ich zur Gattin beftimmt bin, 
190 eid vergreifen an mir, mármen bie Glieber mit darf. 
Git er aud) ba bei mir, fo fange er darf, er vergißt nicht, 
Ein jungfräuliches Bett hab’ er in meinem vor fid; 
Gon aud, fdjeint an mir id) ei nidt maó et gu merfen ; 
Thränen entfallen ihm oft ohne erfihtlihen Grund. 
195 99eniger fed liebtoft er mich auch, und feltene Küffe 
Stimmt er fid) mur unb nennt fein mich mit fhüchternem Mund. 
Daß er Etivag gemerkt, nimmt Wunder mich nicht; mich verrathen 
Deutliche Zeichen : nach rechts wend’ id) mid), mann er erfcheint, 
Spreche auch nicht und tw’ mit gefgloffenen Augen, ald fchlief ich, 
200  S9eije bie Hand auch zurück, die nad) Berührungen hafıht. 
Tief aufathmend aus fhmweigender Bruft dann feufzt er, und grolen 
Sieht er mid) ihm, obgleich ex e8 verihuldet nicht hat, 
1 
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P. OVIDII NASONIS HEROIDES. EP. XXI. 


Hei mihi, quod gaudes et te iuvat ista voluptas! 
Hei mihi, quod sensus sum tibi fassa meos! 

Si mihi lingua foret, tu nostra iustius ira, 
Qui mihi tendebas retia, digííus eras. 

Scribis, ut invalidum liceat tibi visere corpus: . 
Es procul a nobis, et tamen inde noces. 

Mirabar, quare tibi nomen Acontius esset: 
Quod faciat longe vulnus, acumen habes. 

Certe ego convalui nondum de vulnere tali, 
Ut iaculo scriptis eminus icta tuis. u 

Quid tamen huc venias? Sane miserabile corpus, 
Ingenii videas bina tropaea tui. 

Coneidimus macie; color est sine sanguine, qualem . 
In pomo refero mente fuisse tuo; 

Candida nec mixto sublucent ora rubore: 
Forma novi talis marmoris esse solet; 

Argenti color est inter convivia talis, 
Quod tactum gelidae frigore pallet aquae. 

Si me nunc videas, visam prius esse negabis, 
Arte nec est, dices, ista petenda mea, . 

Promissique fidem, ne sim tibi iuncta, remittes, 
Et cupies illud non meminisse deam. 

Forsitan et facies, iurem ut contraria rursus, 
Quaeque legam, mittes altera verba mihi. 

Sed tamen aspiceres vellem, prout ipse rogabas, 
Et discas sponsae languida membra tuae. 

Durius et ferro cum sit tibi pectus; Aconti, 
Tu veniam nostris yocibus ipse petas. 

Ne tamen ignores, ope qua revalescere possim, 
Quaeritur a Delphis fata canente deo. 

Is quoque nescio quam nunc, ut vaga fama susurrat, 
Neglectam queritur testis habcre fidem. 

Hoc deus et vates, hoc et mea carmina dicunt, 
At desunt voto carmina nulla tuo. 

Unde tibi favor hic, nisi quod nova forte reperta est, 
Quae capiat magnos litera lecta deos? 


— 
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Wehe mir, daß du dich freuft, daß diefed Vergnügen dich Figelt! 
Wehe mir, daß ich dir fo meine Gefühle bekannt! 
205 Hätte ich Zungenwerf, du, der du die Schlinge mir legteft, 
Hätteft mit weit mehr Recht, bap id) bir zürnte, verdient. 
Daß man gejtatten dir möge zu fehn die Leidende, fchreibft du: 
Was wirft nahe du thun, fchadeft entfernt bu mir (don? 
Wunder mich nahm 3, warum du den Namen Ucontins hätteft; 
210 Scharfes Gefchoß haft du, das aus der Ferne verlegt. 
Bin von der Wunde doc) ich, da deine Schrift mid) getroffen, 
Wie ein geworfener Speer, immer genefen noch) nicht. 
Weshalb Fümft du jedoch? Fürwahr den Doppeltriumph nur 
Deiner Erfindungdfraft fähft du, die Jammergeftalt. 
215 Mager bin ich, zufammengefchrumpft; die Farbe ift blutlos, 
Wie, ich jehe ihn noch vor mir, dein Apfel fie trug. 
Blendend auch fhimmern mir nicht, gemifcht mit Röthe, die Wangen: 
Sp pflegt neu die Geftalt marmorner Bilder zu fein; 
So ift während der Schmäufe zu fehn die Farbe des Silbers, 
220 Das, von der Kälte berührt eifigen Waffers, erbleicht. 
Säheft du jest mich, fo wirft du mich früher gefehen zu haben 
Läugnen und fragen: Verdient fchlaue Bewerbung noch die? 
Wirft, um nicht zu fchliegen den Bund, mich entlaffen des Wortes, 
Wünfhend, e8 mög’ auch daran denken die Göttin nicht mehr. 


225 Schwören au) wirft du vielleicht das Entgegengefegte mich Laffen, 


Andere Worte mir zu fchicen, die lefen ich foll. 

Gleichwohl wünfht ich, du möchteft mich fehn, wie felbft du gebeten, 
Sehen, wie abgezehrt deine Berlobte und matt. 

Und obgleich du ein Herz, Acontius, härter ald Stahl haft, 

230  Würdeft Berzeihung bu bod) felber erbitten für mich, 

Daß du erfahreft jedoch, wie wieder gefunden ich fónne, 
Den weiffagenden Gott fragt man zu Delphi um Rath. 

Diefer auch Elagt, ihm werd’ ich weiß nicht welches Gelübde, 
Das er bezeugt, verfäumt, flüftert ein dunkles Gerücht. 


235 Dies verfündet der Gott und der Scher und eigene Sprüche, 


Deinem Wunfche jebod) mangelt mit nichten der Spruch. 
Sage, woher dir wurde die Gunft? Haft wieder erfunden 
Schrift du vielleicht, womit felber die Götter du fängft? 


250 « P. OVIDII NASONIS HEROIDES. EP. XXI. 


'Teque tenente deos numen sequor ipsa deorum, 
240 — Doque libens vietas in tua vota manus; 
Fassaque sum matri deceptae foedera linguae, 
Lumina fixa tenens plena pudoris humo. 
Cetera cura tua est: plus hoc quoque virgine factum, 
Non timuit tecum quod mea charta loqui. 
245 Iam satis invalidos calamo lassavimus artus, 
Et manus officium longius aegra negat. 
Quid, nisi quod cupio me iam coniungere tecum, 
Restat, ut ascribat litera nostra? Vale. 
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Bit du der Götter gewiß, folg’ ich auch dem Willen der Götter, 
240 Biete die Hände befiegt willig zu deinem Begehr. 
Auch der Mutter befannt den Bund der betrogenen Zunge 
Hab’ ich, den Blit voll Schaam baftenb su Boden gefentt. 
Sue das Übrige du. Schen dies gieng über die Jungfrau, 
Daß zu fprechen mit dir nicht fich entblödet mein Blatt. 
245 Übermüdet nun find von dem Rohr die leidenden Glieder, 
Und die ermattete Hand weigert den längeren Dienft. 
Was ift außer dem Wunfch mich nun mit dir zu verbinden 
Übrig noch, daß hinzu füge mein Schreiben? Abe. 





Anmerkungen. 


Erfter Brief. 


Wem unter unfern Zefern wäre nicht die durch ihre ftandhafte eheliche Liebe 
und Treue im Altertfume hochberühmte und fprichwörtlich germordene Penelope 
befannt? Sie war die Gemahlin des Ulyffes (Griehifh Obyffeus), 
Königs der Eleinen Infel Ithaka, jet Seat, nebft der benachbarten noch Eleineren 
Dulihium im Jonifchen Meere an der Weftküfte Griechenlands Stalien gegenüber. 
Kurze Zeit nach feiner Bermählung, als fein Söhnen Telemahus faum geboren 
iar, og er, fo fehwer ihm aud) die Trennung von Weib und Kind ward, mit in 
den trojanifchen Krieg. Zehn Fahre widerftand die Stadt Troja den Angriffen der 
Griechen. Ulyffes trug wefentlich zu ihrem Falle bei. Hatte ihn der Schlahtengott 
verschont, fo mußte er auf der Rückfahrt zehn andere Jahre umherirren, che er die 
Heimat wiederfah. Während diefer Zeit, zumal feitdem die meiften übrigen Theil» 
nehmer des Krieges, die den Gefahren des Kampfes und ded Meeres entgangen 
waren, zurüdgefehrt waren, beftürmte, da man Ulyffes für todt hielt, ein Schwarm 
von Freiern die fchöne Penelope. Sie legten fi förmlich ind Haus und verzehrten 
Hab’ und Gut. Penelopes eigner Vater drang in fie, eine neue Wahl zu treffen. 
Sie weigerte fich ftandhaft und fuchte durch mancherlei Lift den ihr gemachten Zur 
muthungen zu entgehen (vergl. Liebeserg. I, 8,-47). Bejonders vertröftete 
fie die Freier auf die Zeit, wo fie ein Gewebe, an welchem fie eben arbeitete, voll- 
endet haben würde, trennte bei Nacht aber wieder auf, was fie am Tane gefertigt 
hatte. Wie dur die endliche Nüdkehr des von Allen, nur von ihr nicht, für tobt 
Gehaltenen ihr Glaube gerechtfertigt, ihre Treue belohnt wurde, ift auf das Ber 
fändniß des vorliegenden Briefes nicht von Einfluß. 

B. 1. Dies, nämlich Schreiben, diefen Brief. 

3. 2. 9In attamen, ju ipse veni gezogen, haben mehrere alte Erflärer An- 
fto. genommen unb e theild mit dem Vorhergehenden verbunden, eine gewiß bei: 
fpiellofe Stellung, theild (Gronov, nidt Sennep, iie err. Sod) angiebt) bajür ut 
tamen bermuthet, eine nicht minder harte Stellung! Penelope fagt: du magft mir 
nicht wiederfchreiben, aber la meinen Brief do nicht unberüdfichtigt ; fomme 
feloft. 
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B. 3. Den Danaerfrauen, den Griehifhen; f. unfern Inder zu 
Berw. 

B.4. Raum (oste[:., baf mir unfere Männer und befonders ich den 
meinigen fo lange entbehren mußten. 

8.5. Der©hebreher, Paris, der, felbft Gatte (f. unten Br. 5), 
die Gattin eines Andern aus gacebümonm oder Sparta entführte. 

3.9. ©. zu Berw. 4, 10. — Oxon. und Lincoln. haben den Plural 
spatiosas noetes, ben Burmann vorzieht, weil e# vorher aud) tardos dies heiße. 

8.11. Shwereralsmwahre, fehlimmer als wirkliche. 

8.15. Antilohus, ein Sohn Neftord. — Da jedoch diefer nad 
Homer von Memnon getödtet wurde, fo Hält man entweder die Stelle für unter: 
gefhoben, oder den Namen für verborben und glaubt, bag Amphimachum . 
Amphimachus zu fefen fei, der nah Il. 13, 131 von Hectord Hand fief. 

8.16. Einige Hofchriften geben doloris für timoris. Penelope fann aber 
nicht fagen wollen, dag fie Schmerz über den Tod eines andern empfunden, fon: 
dern für Mlyffes gefürchtet Habe, es fónne in baffelóe Schikfal treffen. 

B. 17. ©. zu®Berw. 13, 273 vergl. mit 12, 614. 

B. 18. Lift war gerade auch das Element des Ulyffes. ©. zu Vermw.12, 
609. 14, 671. . 

5. 19. Tlepolemus, Sohn des Hercules, Fürft von Nhodus, wurde 
vor Troja von dem pcierfürften Carptbon erfegt. 

B. 24. Mehrere Höfchrften bei Heinfius haben einerem. 

8.25. Argolis’ Fürften;f.z. Verm. 12, 70. 

$5.26. €. qu Bert. 8, 154, Xiebesf. 2, 744. 

95. 27. Die Sermutfung Seinfiuffené nuptae für nymphae ift unnöthig ; 
nymphae fteht nadj Griedji[fem Gebraudje von verbeiratfeten , befonder jungen 
Frauen. 

8.28. Irojas befiegtes Gefhid. Trojas Eroberung hing wer 
niger von der Tapferkeit der Angreifer ald von Erfüllung der Schidjalsbeftimmun- 
gen ab, ohme welche die Stadt nicht erobert werden konnte. ©. zu Berm. 13, 
99. 9, 232. Die Erfüllung oder Ueberwindung diefer Schidfalsfprüche durch bie 
Grichen nebft dem damit verbundenen Falle der Stadt nennt der Dichter Tro - 
jasbefiegtes Gefdid. 

B.31f. Zum Verftändniffe des posita fehe man zu Berw. 5, 40. Das 
Schreiben und Figurenzeichnen in verfhüttetem oder abfichtlic ausgegoffenem Weine 
wird oft erwähnt. Vergl. Liebeserg. 1,4, 20.1, 5, 17. Xiebesfk. 2, 
571. Bergamum, Name der Burg von Troja, häufig für diefes felbft; f. zu 
98 etw. 12, 445. 

3.33. Simois, Fluß bei Troja; Sigeum, Vorgebirge ebendafelbft 
(. qu Berw. 11, 197). — Bwifchen hoc, hie, hac, haece est Sig. tellus 
fhwanfen die Höfehrften. Wir Halten mit Heinfius hace für das Urfprüngliche, da 
hoc offenbar fehlerhaft ift, hie aus dem folgenden hie, hac aus dem vorbergehen- 
den hac entftanden fein Tann, Tepteres überdem gewöhnlich nur, mie eben vorher, 
bei Verben der Bewegung und Ausdehnung fteht. 


254 Anmerkungen 5: 1. 8. B. 35—50. 


» 8.35. Des Hacus Sproß (Enkel), Ahilleus. 

95, 36. Die 9toffe vor Ahills Wagen, an welchem der Körper Hectord ange 
bunden war und fo gejchleift ward, wurden jefbít erídyredt burd) ben zerfleifchten 
Reihnam. ©. zu Bermw. 12, 591. 

B. 37 f. Als Jahr nah Jahr vergieng, ohne daß Ulvifes gurüdfefrte, 
machte fih fein Sohn Telemahus auf, um bei den heimgefehtten Kanıpfgenofjen 
des Vaterd Kundicaft einzuziehen, und begab fi zu Neftor nad Pylos und zu 
Menelaus nah Sparta. S. unten B, 63 ff. — Mit Recht findet e8. Heu Lehre 
in den Jahrbüchern für. claff. Vhilologie, Jahrg. 1863, Hft. 1, wo er bie eroi 
den theildweife einer eingehenden Kritik unterzieht, auffallend, daß PBenelope, 
nachdem fie erzählt, bei jeder Ginzelheit, die Einer vom Kriege und während des 
Krieges gebracht, ‚habe. fie für Odyffeus gegittert, und dur, Beifpiele, gezeigt, 
wie wohl fie auf diefe Art von den Einzelheiten des Krieges unterrichtet worden, 
nun erkläre, fie. habe Alles durch Neftor erfahren, ber té ihrem ‚Soßne erzählt 
habe. Zugleich weift er die Entlehnung der. Zagerfchilderung B..33—36 aus 
Ar, 2, 133 und Virg. An. 2, 25 nad. Die hieraus fid) ergebende Folgerung 
zieht Herr Koch in den Zufägen zu den Adverfarien. des Heren Lehre ebendaf. 
dahin, dag er 8. 31—50 für eine Interpolation erklärt, mie fird denn B. 51 
an DB. 30 leicht anfchliege. Herr Lehr freilich verwirft auh 9. 51—56, in 
welche nad feiner Meinung fehwerlich, Jemand Vernunft zu. bringen vermöge. 
Sit 68 denn aber nicht ganz vernünftig, wenn Penelope jagt: der Krieg ift Kängft 
zu Ende, die feindliche Stadt nebft Gebiet fhon ald Aderland von den Siegern 
bebaut, fion fo lange, daß die halbbegrabenen Gebeine der Gefallenen als bloße 
Knochen vom Pfluge herausgeftürzt werden, und du, bet bu zu biejem Erfolge 
foviel beigetragen haft, bift nod immer nicht zurüdgefehrt? Wir finden diefe 
Stelle ihrem Sinne und Ausdrude nad) gerade fehr fhön, ihrem Bufammenhange 
nad fehr pafjend. Nur der mit Met. 13, 507 übereinftimmende Ausdrud uni 
ober soli mihi Pergama restant fünnte Verdadht erregen, famn aber aud) für 
die Identität beà SSerfafferé zeugen. 

3.39 f. ©. zu Berw. 13, 98. Der Schlaf.. die Lift (der lifige 
Anfhlag) verriethen fie, wurden Urfadhe ihres Verderbend. 

2. 42. Für tangere haben einige Hdfchrften frangere. 

8.43. Zur Seite nur Einen, Diomedes; f. d. vorher cit. Ct, b. 
9 erm. ” 

0.46. In der Erzählung, im der Wiedererzählung des Telemahus 
(2. 38). — Zwei Quellen haben diceris, das Burmann mit Unrecht für paffen» 
der hält. 

B. 48. Die Form Ilion ift überwiegend bezeugt gegen Ilios und fteht ohne 
Variante unten 13, 53. ©. zu Met. 14, 467. Sodann hat Scaliger mit Rent 
an der gemeinen 9ért quod fuit, bie nod) immer in ben 9fu&gaben fteft, Anftoß 
genommen und quo, wie in einigen Hdfhrften (in einigen aud) qui) fiet , borge« 
zogen. Ganz ähnlich fagt Birgil: Atque solum, quo Troja fuit. 

75. 50. Abest hat Baumgarten-Grufius mit Necht hergeftellt für das von 
Heinfius aufgebrachte Shwad beglaubigte abes. 
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8, 51. Nur mir it Bergamud übrig, fagt au Hecuba VBerm. 
13, 507. — Für uni haben viele Hdfchrften soli, mie an ber ang. St. der Met. 

8.58. Eiferner, hartherziger, ber bu (o lange abmejenb jein fannjt. 
Bergl. Bermw. 14, 721. 

2.63. Die Neleifhe Flur wird Pylos genannt von Neftord Vater 
Neleus, S. Berw. 3, 689. 6, 418. 12, 550 n. Anmerkungen. Uber Neitor 
f. ebenb.. 12, 187 n. 91. 


38. 66. Nicht übel hat eine Hdichrft Gcriveré lentus agas, wo dann borfer 
mit einem Medic. habites zu lefen wäre, abhängig vom vorhergehenden Sparte 
nescía veri. 

B. 67 f. Die Mauern des Phöbug, Troja, bei defien Erbauung 
Phöbus nebft Neptun dem Laomedon halfen (Berm. 11, 202 fj.); wehhalb 
beide Götter aud die Trojaner gegen die Griechen bejonders begünftigten. Ich 
zürne.zc., infofern fie früher den Fall Trojas gewünjcht und Gelübde dafür ger 
than hatte. — Etiamnum ift, wie Heinfius richtig bemerkt, zu lefen, nidt etiam 
nune, wie die gemeine Lert lautet. Vergl. Ar. 3, 61. 

$5. 77. Den Gonjunct. narres follen nad) Burmann die beften Quellen haben, 
den Indicat. die minder guten. Wir bedauern, daß er fie nicht genannt hat. 
Dpids Sprachgebrauch neigt fih mehr gum Snbicatip. S. umern Inder zu 
Berm. 

B. 79. $n die Lüfte entfhmwinden, fid ald ungegründet eriweifen. 
Bergl. zu Liebeserg. II, 6, 44. 

B. 80.. Bemerkenswert und unferes 9Biffené ein &zre£ A&yóuevoy ift ber 
Suébrud liber revertendi frei rüdfidtlid beà Suxüdfebrené, nibt 
gehindert zurüdzufehren. . Beifpiele des Genitivs bei liber finden fih zwar bei 
Dichtern, aber für den Ablativ, folglidy nicht in dem Sinne, wie. 8 bier gt: 
braucht ift. 

B. 81 f. Die Freier und Penelopes Vater felbft verlangten, daß fie in das 
Haus des Lepteren zurüdfehren und eine neue Wahl treffen jolle. Wie fie fort 
und fort Auffhub (Berzug) zu erlangen juchte, haben wir oben gefehen. 

B. 83. Auch wir halten mit Burmann sum, obgleich nur von einigen (Iei= 
der nicht genannten) Quellen bezeugt, für paffender (sum . . oportet . . ero), ale 
die gemeine Nsart sim, würden aber den Gonjunctiv nicht mit ihm als unab- 
bángig unb münfdenb, fondern mit diear coordinirt von oportet abhängend fafr 
fen. Penelope haben wir mit Baumgarten-Grufius in der jpäteren Ausgabe zum 
folgenden Sage gezogen, während es früher mit dem vorhergehenden verbunden 
ward, 

75. 87. Dulidium, mie oben bemerft, ffeine Snfef neben. Stfafa unb 
jum 9teidje bed Ulpifeé gefórig. &amoé (aud Game) nidt etia bie Snjel 
diefed Namens im Agäifhen Meere an der Afiatifchen Küfte, fondern die jpäter 
Kephalenia, heutiges Tags Gefalonia genannte Infel im Jonifhen Meere, Zar 
Ípntfoé, jebt Sante, ebenbafelbjt. 

8. 90. Gewöhnliche Variante dilacerantur. 


256 Anmerkungen 5.1.8.8. 91—99. 


B.91f. Bolybus, Pifander ıc., Namen von Freien. ©. hierzu 
fowie zu dem Folgenden unten zu ®. 103 ff. . | 

B. 94. Blutig, im Kriege. : 

8.95 f. Ein umverfhämter Bettler, Namens Jrus, und des Ulnifee 
eigner Ziegenhirt Melanthius hielten ed mit den Freiern und fehmauften 
mit ihnen. Xeßterer forgte befonderd aud) immer für ledere Braten aus feiner 
Herde. 

B. 98. Laertes, Vater des Ulnfies. Anabe Telemadus, f. yu 
Berw. 1, 449. 3 


9. 99 f. Der hier gemeinte Unfhlag der Freier auf Zelemadj8 Leben 
wurde nach Homer nicht gemacht vor feiner Abreife nah Pylos, wiewohl mande, 
nicht alle, wie der Dichter im Original fagt, dawider waren, fondern bei feiner 
9tüdfefr. Diefe beiden DVerfe nebft den beiden folgenden find ale Parenthefe an- 
äufehen. 

$1. 103 ff. In den Höfchrften folgen nun die beiden DVerfe, melden mir 
ihre Stelle nad) 110 angemwiefen haben: Hoc faciunt 2c. Daß fie hieher ganz und 
gar nicht paffen, ift einleuchtend. Daher feßte fie Daniel Heinfius nah 106, in- 
dem er zugleidh 107 und 108 vor 105 und 406 ftellte. Allein fo pafend bur 
biefe Stellung die beiden mit neque eingeführten Säge zufammengerüdt wären, 
fo menig pafte gu Hunc erat 2€. Hoc faciunt , und zu diefem Est tibi 20. Denn 
unmöglich Tann PBenelope fagen, daß die drei genannten Perfönlichkeiten das Alter 
Telemahs mit der Hülfe des Vaters fhüßten. Und daß bierauf 
nicht folgen Tann du haft einen Sohn zc. bedarf Feined Beweifes. Seines 
Vaters Umftellung verwirft daher Nicol. Heinfius und beläft Hoc faciunt ?e. an 
der Stelle, mo es in den Hdfchrften fteht, nah B. 102, mit der umbegreiflichen 
Grtlárung hoe mecum precantur, und beiftimmt ihm Burmann mit der weiteren 
Erklärung , daß facere fehr oft die Bedeutung des vorhergehenden Verbs Habe, 
Alfo zur Wiederaufnahme des eingefdalteten precor, das unbefhadet ded Ginned 
ganz fehlen fónnte, foll faciunt bienen! Savon, baf c8 aud) idem für hoe beifen 
müßte, und da die genannten Leute nicht pajfenb. cinen. fofdjen 9Bunfd). an. bie 
Götter richten fönnen, befonders aber Penelope died nicht pajfenb ihrem Ufpffes 
melden Fann, wollen wir gar nicht fprehen. Auch mit faciant, wie einige Hand- 
Schriften haben, ober cupiunt, tie in einer fteht und Burmann fehr annehmbar 
findet, ergiebt fi derfelbe oder ein gleich unpaffender Sinn. Wir glauben daher 
dem fraglichen Diftihon nad) 9. 110 bie einzig mögliche und paffende Stelle an 
gewiefen zu haben. Freilih muß man nicht glauben, daß ber 9tinberfirt, bie alte 
Amme und der Sauhirt den Telemahus wirklih zu den väterlihen Künr 
fen erzogen hätten, fondern da Penelope eben durdy Aufführung diefer Per- 
fonen af8 Lehrer hat fagen wollen, wie ungeeignet und mangelhaft die Erziehung 
fei. Das find, fagt fie, feine gefrmeijter. 

Daf jedoch au fo noch fein gehöriger Zufammehnang in diefer Gruppe if, 
liegt auf der Hand. Der Verdacht der Unterfhiebung ift daher nur alzugegründet, 
Und wenn Herr Lehrd a. a. D. diefen Verdacht auf das ganze Stüd be Briefe? 
von B. 87 bis Ende ausdehnt, fo müflen wir ihm größtentheils beiftimmen. 
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Denn Bedenken muß es erregen, daß, wie Herr Xehrs bemerklich macht, unter 
den wenigen namentlich hervorgehobenen Freiern gerade Medon, der nur ger 
gmungen unfer ihnen weilende Herold, genannt und gerade diefer ald dirus be- 
zeichnet mirb; bag ber Neihthum des Ddyffeus dur fein Blut erworben fein 
fol; daß gerade Frus unter denen hervorgehoben wird, die zu feinen Verluften 
und zu feiner Schande beitrügen ; bap, fügen wir Hinzu, das Attentat auf Tele 
mache 2eben vor feiner Abreife nach Pylos gemacht worden fein foll. Dagegen 
geht Herr Lchrs offenbar zu weit, wenn er aud ®. 87—90 für untergefhoben 
halt, und zivar bfos darum, weil die Freier aus Fthaka jelbft vergeffen wären, 
Barum follten fie gerade von einem Interpolator vergefen worden fein, dem fie 
doch jedenfalls ebenfo guf befannt waren, als die Dulichier st? Der Dichter 
nennt einige, vielleicht ohne Wahl, wiellgicht abfichtlich folde, deren Namen nn: 
der befannt fein fonnten, ald derName Ithafa. Schreiben aber mußte Penelope 
von den Freiern und ihrem Treiben. Befeitigen wir nun B. 91—110, von 
denen jebod; 8, 103 unb 104 Hoc (Herr Rehrs giebt hine, das wir nirgends an+ 
geführt finden) faciunt cett. nah 9B. 112 gefegt, twie tir [don geffan, allen- 
falle beibehalten werden können; fo führt Penelope ohne Unterbrechung die Gründe 
an, weßhalb es Pflicht für Odyffeus fei, mit feiner Nüdfehr nicht Tänger zu fäu- 
men: Mein Bater drängt mich zu einer neuen Ehe; Freiermeit 
und breit her liegen auf Werbung im Haufe und verzehren 
Hab’ und Gut; dein Sohn (nur fo findet auch diefes in der Luft fhwebende 
Diftihon feine Stelle und Bedeutung) bedarf deiner Erziehung; dein 
Baterfehnt ihnah dir, dapduihmpdie Augen zudrüdeft;id 
endlih werde alle Tage alter, merbe bir ofmefin mie ein 
Sütterden vorfommen. Sit falten namfid) gegen Oetrn Qefré aud; bie 
drei fepfen Diftiha für urfprünglih. Denn die Folgerungen, die er aus den 
beiden Tegten Diftichen zieht, aus bem vorlegten: „Da wird ed ja wohl 
Tüidt fein für Ddyfeus nidt zu fommen, weil feine An- 
kunft dem Vater das Leben Foften wird“, aus dem Tepten: „Nun 
ba 6raudt et fij aud nicht zu übereilen“ find mehr foikfindig ala 
fharffinnig gezogen. Wir finden darin nur eine Appellation an das Herz des 
Sohnes und Gatten. 

"8.103. Armis wird von einer großen Anzahl Quellen geboten gegem bie 
gemeine 98rt annis ; ebenfo valet gegen potest. 

B. 106. Hätt’ e8 bedurft, nämlich das Alter. 

3B. 108. Sie gemeine Sért iff portus et aura, offenbar falfh. Vergl. Pont. 
11, 8, 68, Trist. VI. 5, 2. 

B. 111 f. Der Hüter des Viehs, der Ninderhirt. Meber die Am- 
men f. ju Serm. 3, 280. Des fhmugigen Stalls Pfleger, der 
Saubirt. Diefe Dienftleute (Sclaven) waren treu geblieben. 

"B. 113. Da baldıac., er wartet mit feinem Sterben nur auf deine 
Ankunft, damit du ihm die Augen zudrüdeft. — Für condas andere Lärt, doch 
wohl Gloffe, claudas. Ebenfo Br. 10, 120. 

B. 116. Andere vielbezeugte Lert ut venias. 
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Zweiter Brief. 





Phyllis, eine TIhraciiche. Fürftin, hatte Demophoon,, deö Atheni- 
fchen Herrfchers Thefeus Sohn, ald er. mit feiner Flotte auf der Nüdkehr aus dem 
Trojanifhen Kriege an die Küfte von TIhracien verfehlagen worden war, goftlid) 
aufgenommen unb ifm Qanb unb Neih geboten. Nur feine Leute wollte ez nad) 
Haufe bringen und dem Bater Lebewohl fagen , dann zurüdkehren. ‚Ex fehrte.jer 
doch nicht zurüd. In diefer Lage Täßt der Dichter bie Berlaffene vorliegenden 
Brief an ihn richten.. Wenn fie nad) der Einen Darftellung vor Gram ftarb. (f. zu 
Riebeserg. 11,18, 22), fo madte fie nad) unferem Dichter (Heilmittel 
der Liebe 601 ff). ihrem Leben durch, Exhängen felbft ein Gnbe,  mogu fie ben 
Entfhluß in ihrem Briefe fhon anfündigt und nur in der Wahl, der Todesart 
nod) fdjwanfenb ift. h4 

m. 1. Der NHodope, das mit ewigem Schnee (vergl; unten B. 113) 
bebedte heutige Deöpotogebirge in Thracien, fteht häufig bei den Dichtern zur 
Bezeichnung ded Landes. Vergl, Berw. 10, 11. 

B.3 f. Nach Verlauf eines Monats follte nad) ber von dir getroffenen Bes 
ftimmung.dein Schiff an ber Thracifchen Hüfte wieder Anker werfen, : 
8. 5 Für toto giebt die Kopenhagner Hdfhrft pleno, aus B. 3. : 

$.6. Git&onifd feift bei ben Didten &racijb, inbem, mie off, ber 
Name einer Völterfhaft, der Sithonen, oder einer Landfhaft, Sithonien, auf das 
ganze Volf oder Land übertragen wird. Die Mothologie. führt den Namen auf 
einen Fürften Sithon zurüd.und macht diefen fogar zum Bater unferer Phyllis, 
während als folcher nah unten B, 111 wahrfeheinlih € y eurgu 8 anzufehen ift, 
Uerifch ift Attifch oder Athenifh, von Aete, einem alten Namen Atticas. 

B.9F. Ich habe die Hoffnung auch nicht etwa zu fehnell aufgegeben, fon» 
dern zäh am ihr feft gehalten. — In der Kört des Pentameterd invita nunc et 
amante nocent, wie fie alle Hdfchrften geben (nur eine hat invito. nunc et amore 
noces), fónnen wir feinen paffenben Sinn entdeen : dad Schmerzliche, fránfenbe 
fehadet jeßt auch wider den Willen der Liebenden. Wir haben daher eine Vermur 
ifung verfudjt, die menigftenà finngemáj ift, nàmlid) iacet für nocent, auf spes 
bezogen. 1 

$8. 12. Stürmifch iff ein gewöhnliches Beimort des Südwinds und ficht 
hier ohne befondere Beziehung auf den Zufammenhang. 

B. 15. Der Hebrus, der bedeutendfte Fluß Thraciens, die jepige Ma- 
tißa. 1 
B. 17 f. Wir haben mit Baumgarten » Grufius die gemeine Lört aufgenom» 
men, während Burmann, die Spradrichtigfeit von prece, venerari_ focis bezwei- 
felnd, aus Cod. Reg. und Leid. für ut tu scelerate valeres (ober redires oder 
venires , tie einige Quellen haben) pro te, scelerate, rogavi und aus Pal. und 
Vat. eum prece für sum prece gegeben fiat. 
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$8.25. Worte den Winden geben, im den Wind reben, b. f. 
falfche VBerfprehungen thun. Bergl. zu Liebeserg. II, 6, 44. 

$98. 32. Der Gott, der :c., Amor, 

B. 33. Hymenäus, der Hoczeitögott; f. unfern Inder 3. Berw. 

B.35f. Bei dem Meere, dad zc., deffen Gefahren in feinem ganzen 
Borne du fchon oft erfahren hatteft und alfo wohl Fannteft, und deffen Rade du 
auf der bevorftehenden Fahrt im Falle des Meineids Heraufbefhworft. — Für et 
undis haben nicht wenige Hdfehrften fehr unpaffend et auris, häufige Variante, 
andere iniquis. 

B.37. Beim Großvater; f. zu®erw. 9, 1.— Für fictus geben 
viele Höfchrften und alte Ausgaben falsus, und das foll mad) Qeinfiud burd 
Meineid getàáu[djt eigen. Aber daran zweifelt fie ja gar nicht, das macht 
fie ihm doc; eben zum Vorwurf, daß er bei allen den genannten Gottheiten falfch 
aefehworen habe. Falsus ift offenbar, wie fo oft, fälfhlih ausgegeben, 
folglich gleichbedeutend mit fietus und Eins die Erklärung de Andern. Welches 
aber das Urfprüngliche fei, ijt [mer gu entfcheiden. 

B. 41. Beim Geheimdienfte der Eered. ©. Bermw. 5, 441 f. n. 9f. 10, 
431 n. 9I. 

35. 42. 6€. ju S erm. 3, 263. 

9. 44. Du wirft die Strafen alle nicht ertragen können ; fo viele werden 
deren fein. 

3. 50. Seinem Gefhlehte, feiner Abkunft von edlem Gefchlehte. 
— Faft alle Quellen geben numinibus, einige menige muneribus. SBafrídeinlid) 
aber haben Gronov, Douza, Heinfius 1c. 9tedt, menn fit nominibus Iefen toollen. 
Denn wenn fie aud deine Götter fagen fönnte, weil er bei ihnen gefdtvoren, 
fo fönnte fie doch nicht gleich nachher wieder fagen den Göttern aud hab’ 
ih geglaubt. Wenigfteng müßte numina in einem andern Sinne verftanden 
werden, Anfehn, Hoheit, Rang, wiewohl in diefer Bedeutung unferes 
Wiffens nur der Singular fteht. Dagegen findet man nomen nicht felten mit genus 
verbunden. Vergl. unten 17, 51. Der Plural nomina fann einfach; für den Sin- 
gular oder den Namen ded Vaters und Großvaters, auf weldye er fidy berief, mit 
begreifend genommen werden. Daß übrigens nomen unb numen leicht verwechfelt 
werden fünnen und oft verwechfelt worden find, ift befannt. So hat unten 12, 78 
Put. nomen für numen. 

B. 52. Folgen diefe der Kunft, Fönnen fie fünftfid) abgeridotet 
werden. — So glauben wir den Ausdrudf artes habere aus dem vorhergehenden, 
i nod mehr aber aus dem folgenden Sape erflüren gu. müffen, alfo: Haben die 

Thränen, gleich Perfonen, angelernte Fertigkeiten, Schule, fo daß fie 
I geben, fließen, wie fie nur follen? Wir finden nàmlid artes, mad) unfeec 
Meinung mit dem folgenden Safe ganz unvereinbar, burd) fallacias erklärt. 

B. 53. Wozu fo viele der Pfänder, mozu bedurfte e8 fo vieler 
Bekräftigungen? Jede allein wäre fhon hinreichend geiefen , mich zu überzeugen, 
zu täufchen. — Quo ift VBermuthung Heinfiuffens nad) quod bté cod. Put., wäh» 
tend die andern alle unpaffend quid haben, da der Sinn dem Zufammenhange 
nad nicht fein fann was nügen mir die Pfänder. 
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B.56. Nah Heinfius follen viele Obfdrften hoe faben, unb ec erklärt die- 
fes für richtiger. Wir erlauben uns das zu bezweifeln und geben mit t 
Grufiué in ber fpáteren [u8gabe haec. 


$5. 61. Me faben nur wenige Hdfchrften, die meiften te, to zu erflären 
wäre, ich habe geglaubt, bu habeft verdient, feift werth, daf id eine beffere efr; 
nung auf bid) feste. 

DB. 66. Möge er nie einen anderen, höheren Ruhm erwerben, ald nur. diefen 


fhimpflichen. 

B.67f.. Spott. In der Mitte der Stadt, auf dem Marktlage 
Athens. Bei den Ägiden, dihterifhe Mehrzapl für die Einzapl, bei The- 
feus, dem Enkel des Ageus ; f. zu Verw. 7, 404. ($8 werden nun die Helden: 
ffaten bed Thefeus aufgeführt, die am Haupte der Bildfäule defjelben gefchrieben 
ftanden. Gciron; f. Serm. 7, 444 n. 9I. Brocruftes; f.ebendafelbit 
438 n. 9f. £i 

9». 69 f. Sinis; f. ebenbaf. 440 n. 9(. Bermifdt Stieres- 
unb Mannes-Geftalt, der Minotaurus ; f. ebenb. 8, 132 m. 9f. 170 m. 9l. 

$9.71 f. €beben bezwungen im Krieg. In dem Kriege ber 
fieben Fürften gegen Theben (f. gu Berw. 8, 316. 9, 403,)-zwang Thefeus den 
König Kreon, die Beerdigung der gefallenen Argeier, die jener gegen das Bölfer- 
recht verweigerte, zu geftatten. Die Doppelgeftalten gefhlagen, die 
Gentauren ; f. Serm. 12, 210 ff. n. 9L, bef. 227 ff.» Des finfteren 
Qottéc. ; mit feinem Freunde Pirithous ftieg Thefeus in. die Unterwelt, um 
ihm bei der Entführung der Tochter ded unterirdifchen Königepaared oder, nad) 
anderem Mythus, der Königin Proferpina felbft bebülffid) au fein. 

B.73. Nach diefem, felbftverftändlih Bilde, nad) biefer Bildfäule 
die deinige, — Der Kundige wird die Nothwendigkeit diefer Aenderung im Deut: 
{chen Leicht begreifen. Im Driginal haben wir die Xört alter Höjchrften post illos 
(eine Wolfenb. p. alios) wieder Hergeftellt für das von Heinfius blos qué Exc. 
Put. aufgebrachte und von ihm ohne Grund für richtiger erffárte post illum, Ti- 
tulos, wie die gewöhnlichen Hdfchrften haben, zwar. allenfalls. auch guláffig , i 
doch wohl nur von illos veranlaft. 

$5. 74. Sn einigen wenigen Quellen fteht hospite, eim. gederbijfen für 
Heinfius! Burmann behält zwar die gemeine Lört bei, confusi abet euius mit 
amans — quem amaàns. 

B. 76. Die Ereterin, die er verlaffen, Xriadne. ©. VBerm, 
8, 175. — Für relieta gemeine gért puella. . Br 

DB. 77. Was er entfhuldigt allein, Dil einzige. von | feinem 
Handlungen, bie er entfchuldigen zu müjjen glaubt, folglid).ald vermerflich aner« 
fennt. — Eine Wolfenb. Höfhrft giebt incusat, leicht erflärlich ; amei.solum-hoc 
imitaris, offenbare Goffe, bie fid) aud), jebod) ofne hoc, in Cod. Pal. findet. 

: n f- €. gu ber vorber angef. Ct. ber ferm. unb vergl. &iebeét. 
,927 if. 

3.82. Ferar follen die beiferen Handichriften ‚geben gegen. feror ber ger 

mwöhnlichen. 





on 


=- an mo 


7-— x c^ o- ome um 


Anmerkungen 3. 2. B. B. 85—117. 261 


2.85. Handlungen fhägt der Erfolg, man jdàpt, beur- 
theilt Handlungen nach) dem Erfolge. Phylis fpricht einen Erfahrungsfag aus, 
den fie mißbilligt, verwünfcht. — Ganz unrichtig nehmen die alten Erflärer biefe 
Worte ald eine ironifche Wiederholung deffen, was die Thracier fprächen ; ja Bur- 
mann erklärt fie geradezu für Worte der Thracier, alfo nod für Fortfegung def» 
fen, maà Sander wohl fprache. Den Irrthum verurfacdhte wahrfcheinlich 
die Berfennung von probare ald vox media, bie cà fier offenbar ijt. 

3B. S7. Für spumescant ed, pr. canescant. 

3B. S9. Tanget bieten. drei Hofchrften bei Heinfius und. die erfte Wolfenb, 
und verlangt lavabit in dem eng angefchloffenen folgenden Sage für die gemeine 
Resart tangit. 

3B. 90. Ber von der Reife fam, nahm vor allen Dingen ein Bad; und das 
Bad- war dad. Erfte, mas man bem fernher gefommenen Gafte bot. . Vergleiche 
Berw. S, 656. — Bemerkenswert , aber nicht ofne Beifpiel.ift. die Fortwir- 
fung der Berneinung in dem mit-que: angefchloffenen Safe. Berg. Berw. 14, 
32, Die von Micyll vorgefchlagene und von Burmann gebilligte und aufge 
nommene Anderung in ve ift daher nicht nothiwendig,, würde aber auch nicht finn- 
gemäß fein. 

: 8.92. Merkfwürdigerweife follen die meiften Handfhriften portus tuos 
geben. 

®. 98. Fae wird von vielen Höfchrften nebft dem Urdrude bezeugt, von den 
alten Phifologen jedoch verworfen, wahrfcheinlich in der fonft herrfchenden irrigen 
Meinung, das einfilbige fa jei fang, und ed müffe überall, wo eine Kürze erfor 
derlich fei, das zweifilbige face ftehen. 

7. 102. Damit du nur in Rüdfiht auf die Zeit einen Wortbrud begangen 
habeft. — Für ut tua sit geben einige Quellen et tua. sit, fomie fij) für lapsa 
tinzeln lassa, laxa, laesa findet. 

35. 105, 3d) glaube, fagt fie mit SSitterfeit, bu fennft, gleich wie du mich, 
meine Berfon vergejfen haft, aud) den Namen PhHyllis gar nicht mehr. 

95. 107 ff. Das etwas verwidelte Sapgefüge ift fo, daß fid bie Nelativ- 
füge ®. 107 und 111 als gleichartig an Phyllis $8. 106 anfdliegen, jeder 
derfelben aber wieder untergeordnete (B. 109 und 115) auf bir in B.107 und 
111 bezügliche Nelativfäge hat, abgefehen von den auf Reich (B. 111) "gehen: 
den näheren SSeftimmimgen 8. 112—114. 

7. 114. Hebrus geheiligter Strom. Quellen und Flüffe als von 
Gottheiten bewohnt find alle Heilig. ier liegt aber ohne Zweifel eine befondere 
Hindentung auf den Sänger Orpheus vor, deffen Haupt und Leier der Hebrus 
aufnabm. €. S8 erto. 11, 50 (f. 9[ud) fanm man am ben in Zfracien heimifchen 
Bachusdienit denken. 

2. 117 ff. Statt der Juno war die Furie Zifípfone (Bert. 4, 451) bie 
Eheftifterin und ftatt der Grazie wohnte die Furie Alecto biefer Hochzeit bei; 
flatt des fröplichen Hoczeitäliedes (Hymenäus) erjchallte Furiengeheul und der 
lageruf des Uhu; umd ftatt ber fellen Qodjitéfadel brannte die büffere 
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Keichenfacel. Vergleihedie ganz ähnliche Stelle Berw., 6, 428 ff n. Anmer- 
Tungen. 

B. 118: Der Vogel der Nat ift der Uhu. — So haben wir frei- 
Tid) nut fime, nicht wortgetreu überfeßt. Devia avis heißt der hu wabrfdeinlid, 
toeil er fid) ab[eità pen anderen Hält, in weldem Sinne 8 irgil 9Len. 4, 461 
benfelben deutlicher sola nennt. 

$5. 119. Gewiß Hat der Dichter hierbei an das Gegentheil der Gragie ge: 
dacht, deren Abweienheit er in der obenangef. Gt. namentlid; erwähnt. 

$. 120. SBergl. Seri. 6, 430 unb 4, 758 m. 9I. 

B. 122. In allen Ausgaben fiet aequora für litora. SDie8 ift aber blos 
eine willfürfihe Anderung Heinfiuffens ; die Hdfchrften geben ohne Abweihung 
litora. Und wir finden darin einen ganz paffenden Cinn: qua patent litora — 
patentia litora finb entgegengefet ben frutieosis litoribus. Weberall am Strande, 
fagt fie, wandle ich umher, auf Rippen und an dur Bufchwwerf unzugänglicen 
Stellen ded Ufers ebenfowohl ald an den offenen ; feine Schwierigkeit vermag mid 
abzuhalten. Burmann, richtig bemerfend, daß aequora caleare fhwerlich gefagt 
werden Fönne, fucht eine Verderbnig im vorhergehenden Verfe und will dafelbft 
eulmina für litora lefen. Heufinger behält das Heinfiuffifche aequora bei, zieht den 
Sat aber, indem er nad) ealco SBunft febt, zum Folgenden, zu prospieio. Und 
ihm ift B.-Grufius in der fpäteren Ausgabe gefolgt. 

$5. 123 f. Leider haben wir dad nicht unmwefentlihe frigida, wegen der Un- 
möglichkeit, quis ventus in die zweite Hälfte de Pentameterd zu bringen, nicht 
ausdrüden können. Wir hatten erjt überfebt 

Magdie Erdeerquidender Tag, mag flimmernder Sterne 
Kaltes oder Shauriges Licht, nah des Winds Strömungen 
fóauc id aus, 
fanden aber dann, ba fie, um die Richtung des Windes überhaupt zu erfenmen, 
nicht nöthig gehabt hätte, am das Meer zu gehen, daß es folglich wefentlich fei, 
die Richtung des Windes aus der Bewegung ded Meeres zu erfennen. 

B. 126. Die Segel, infofern fie den Geliebten ihr zuführen, betrachtet fie 
als ihr günftige Götter. 

B.131f. Zu gefpanntem Bogen, mie ein gejpannter Bogen, 
An den Spiben, an den Enden des Bogens der Bucht. 

9.137. Überträfft du.. did felberan Härte, mwärft du no 
härter ald bu bift, márft bu aud) nod) fo fart. — Bergl. Met. 10, 523. 

$9. 141 f. Saf fie diefe Todesart nah Heilmittel d. Liebe B. 601 
ff. wirffih wählte, ift fhon oben bemerft. — Praebuerunt wird von cod. Put. 
und vier andern geboten, während einige, darunter auch ein Wolfenb., praebuerint 
geben, die gemeine Qört aber, auch in zwei anderen Wolfenb., praebuerunt if. 
Aud) libet wird nur von einigen wenigen geboten gegen iuvat, das do mohl aus 
dem vorigen Diftichon hierher gefommen ijt. 

9». 144. Gin Theil der Quellen giebt in neeis electum, was Burmann mit 
Unrecht vorzieht. 

B. 145 fe Häplih im eigentlichen Sinne, haffenswerth. ©. übrigens 
f etw. 9, 563 n. 9f. 10, 198. 
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B. 148. Heinfius unb ibm beiftimmend Burmann wollen neei lefen, damit 
e$ aud) jum zweiten Gliede praebuit manum paffe. Hätte nun eine Hdjhrft fo, 
oder läge nur der mindefte äußere Verdacht ciner Verderbniß vor, fo ließe fid) ba- 
gegen Nichts einwenden. Da died aber nicht der Fall ift, fo mug der. überlieferte 
Tert beibehalten und im zweiten Gliede, der Dativ fupplirt werden. Sodann 
fétvanfen die Hdfchrften zwifchen illa unb ipsa. 9Benn e8 aud) illa heißen könnte, 
indem mitunter von zwei vorher genannten Perfonen jede mit ille benannt wird 
(vergl. den nächften Brief B. 28), fo fheint ung doch ipsa bedeutungsvoller, weil 
«8 den Mord ald Selbftmord bezeichnet. 


Dritter Brief, 





Mährend der Belagerung Trojas unternahm befonders Adhilleus mit feinen 
Reuten häufig Streife und Raubzüge in die Umgegend und nad) den benadbarten 
Snfeln, wobei die heimgefuchten Städte geplündert und zerftört und die 
Einwohner, die nicht dur das Schwert fielen, zumal fhöne Weiber, von ben 
Siegern gefangen davongeführt wurden, Bon der bei folhen Nazziad gemachten 
Beute erhielt der Oberanführer einen Chrenantheil ; und fo Hatte Ugamemnon nad 
der Eroberung der Stadt Chryfa die Chryfeis oder Chrufeide, Tochter de3 Apollo: 
priefterd Chryfes, mit ihrem eigentlichen Namen Aftifnome, erhalten, während 
Adhilleus die bei der Einnahme von Lyrnejus gefangen genommene Hippodamia, 
Tochter des Brifes, daher immer Brifsis oder Brifeide genannt, für fid be: 
halten hatte. Als aber Agamemnon, um den Zorn Apollos, welcher fi in einer 
über das Griedhifche Lager gefchieften Peft fund gab, zu verföhnen, die Chrufeide 
ihrem Vater zurüdgeben mußte, verlangte er zum Erfag die Briferde ; und Achilleus 
gab nad) einem heftigen Streite mit Agamemnon nad) und Tief fich die Abführung 
derfelben durch die Abgefandten des Kehteren grollend gefallen. Aus dem Zelte 
ihres neuen Gebieters fehreibt fie den vorliegenden Brief an den alten Herrn und 
Geliebten, Bergl. zu Berw. 13, 443. Heilmittel der Liebe 589 ff. n. 
Anmerkungen. 

B.2. Was fie Griehifh konnte, fonnte fie erft in der Gefangenschaft bei 
Ahill gelernt haben. 

3B. 4. Et Begeugen cod. Put. tmb Jur., bie gemeine Sért ift hae. 

B.5f. Schaven durften fi über ihre Herren nicht beflagen. Bon folden 
foielenden Wiederholungen derfelben Worte und Süße giebt e8 bei Ovid unzählige 
Beifpiele. S. unfern Inder zu b. Berw. — Das jhüchterne, in den Au- 
gen des Nömifchen Referd bedeutungsvolle pauca war unmöglich im Deutfhen aus: 
zudrüden ohne andere weentlichere Beeinträchtigung des Originale. — Bemer- 
Tenétoertf) ift, baf, Put. unb Reg. für querar wieder queri haben. 
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B. 8. Obgleich zc., eigentlich und fireng genommen. — Wie im vor. 
Briefe B. 56 fehwanten auch hier bie Obfdirften zwifchen hoc und haec. 

3.9. Eurybates und Talthybius, bie zur Abholung der Bris 
feide gefandten Herolde Agamemnond. RA) 

3B. 11 f. Sie Unmoglidfeit, bie Worte wo unfere Liebe wären 
einer andern Stelle, als wo fie ftehen, anzubringen , wird bie größere Freiheit ded 
Ueberfegers hier entfchuldigen. Ing 

B. 13. Der Strafe, der Trennung von bir, bie für mid) eint 
Strafe war. d f ac 

5.106. Wieder zu merben gefafm, zum zweiten Male gefangen 
genommen zu werden. — Gemeine finntwidrige Lört rapi. 

B. 17 ff. Die Hut, meinen Hüter. ©, zu Liebeserg. II, 2, 1 und 
vergl. Liebes. II, 587. 601. Der Feind, die Trojaner, fpricht fie im 
Sinne der Griechen, zu denen fie fid) ale deren Sclavin nach dem im Alterthume 
geltenden WVölkerrechte zählte. Wenn aud) ihre DVaterftadt von den Feinden der 
Trojaner zerftört worden war, fo folgte daraus nicht, daf fie von leßteren ale 
Freundin aufgenommen worden wäre. Denn jede Stadt bildete ein eignes freied 
Gemeinwefen und war darum, daß fie von den Griechen feindlich behandelt 
murbe, nod) feine Bundesgenoffin Trojas. C3 galt durchgängig der Grundfaß: 
wer nicht für mich ift, ift wider mich, und die Griechen plünderten und raubien 
vüdfidtéloà, wo e8 Etwas zu plündern und zu rauben gab, weil «8 zu ihrer Erhalr 
tung im fremden Sande nothiwendig war. Hippodamia Tonnte aljo, wie fie im 
nädjften Diftihon ausfpricht, von den Trojanern gefangen, in eine no traurigere 
Sage fommen, fonnte die Sclavin von irgend einer der vielen (bekanntlich funfzig) 
Schwiegertöhter des Königs Priamus werden. E 

9. 19. f8..Grufiud fat gmar im ber fpätern Ausgabe. die gemeine Lert 
noete für forte wieder aufgenommen ; wir können diefes nocte aber durchaus. nicht 
paffend finden. Freilich, Fonnte fie einen Sluchtverfuch nur bei Nacht wagen ; in der 
Nachtzeit Tag aber gerabe Fein Grund zu der Befürdtung in die Händerder Troja: 
ner zu fallen. Wohl aber -onnte dies duch einen unglüdlichen Zufall gefchehen, 
etiva wenn feindliche Späher in der Nähe waren „ wie.ed auf der feindlichen Seite 
bem Dolon ergieng. Forte wird übrigens von Naugerius aus mehreren Quellen 
bezeugt, auch von der Franff. Hdfchrft betätigt. Sod ijt die ganze Stelle, wie 
nod Mehrered in diefem Briefe, verdächtig. Denn die Furcht, bei-einer Flucht 
aus einem wenn auc entfernten Zelte des Griehifhen Lagers in ein anderes in 
die Hände der Feinde zu fallen, ift fehwer zu erklären. 1 

B. 21. Sei ed jedoch, daß ic; auögeliefert wurde. Hiermit fnüpft fie 
wieder an B. San und fpricht num ihre eigentliche Befchwerde raus. — B.-GCrufius 
führt in der fpäteren Ausgabe in den Anmerkungen ald von ihm: gegebene Tertees 
worte Sed data sim quia blanda fui an, um hinzuzufügen: Alii: quia danda fui ; 
Wir finden jedoch diefe übrigens Höchft lahme Lört weder in feinem eigenen Texte, 
nod) in einer andern der und zu Gebote fehenden Ausgaben, weder ald Tegt, 
no ald Variante, Data sim hat nur. Put. erhalten, die andern alle geben 
data sum, 
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B. 23. Batroclusd, der Freund und Zeltgenoffe Achille war e8, der 
auf deffen Geheiß die Brifeide den Abgefandten Agamemnons übergab, 

B. 25. Nicht genug, daß du mich nicht zurücdforderft, bu twiberfepeft bid) 
auch mit aller Gewalt meiner Rüdfehr zu dir. Achilld Zorn über die durch die 
Gntreigung ber Brifeide ihm zugefügte Beleidigung war fo heftig und anhaltend, 
daß er fich weder durch das Erbieten Agamemnons , fie ihm unberührt zurüdzus 
geben, no dur andere große Verfprechungen,, die im Folgenden aufgezählt 
werden, verfühnen ließ. Er wies fie felbft wie alles Andere zurück und enthielt fid 
aller Theilnahme am Kriege. 

DB. 27 B. Kamen :c., ald Abgefandte und Vermittler. Amyntors 
unb Telamons Söhne, Phönig und Ajar. Der :.; f. gu Berm. 
7, 472. 13, 31. 8, 307. Des Laerted Sproß, Ulyffed. Die foll: 
ten zurüd mid geleiten, nämlich von Agamemnon zu Achilles, wenn 
Segterer fid zur Annahme und Verföhnung bereit erklärt hätte. — Herr Lehre 
3, a, DO. meint, comitata könne nicht richtig fein, und fegt dafür dotata nach 
2.55. Er hat überfehen, daß die Gefchenfe erft im folgenden Verfe als etwas 
Neuhinzulommendes angeführt werden. Laerta giebt cod. Put. und ein Vat. 
gegen Laerte der übrigen. 


9. 30. Die Lert fhmwankt zwifchen blanda prece, blandas und blandae 
preces. Da nun die folgende Appofition zeigt, daß grandia dona der Accufativ 
fein muß, fo ergiebt fih zunächft blandas als falfh. Sodann dürfte der Singular 
prece bon mehreren Perfonen doch fchwerlich paffend fein. Man hat bei auxerunt 
an die vorhergenannten Männer gedacht, und dann tvar freilid) blanda prece noth- 
wendig. i 

$5.31 f. Beden unb Dreifüfe mare eferne, b. 5. Tupferne Gefäße, 
meift, mie fier, von fun(treidjer Arbeit, beide mit drei Füßen, über das Feuer zu 
fielen, unb nur in ber Größe verfhieden, indem die Beden Kleiner waren. Leßtere 
wurden aber auch zum Wachen der Hände bei Tifche benußt und waren in diefem 
Balle wahrfcheinlic ohne Füge. — Der vorher genannte Gelehrte befeitigt . 
31—38 als uneht. Allein obwohl diefelben unbefchadet des Sinnes wegbleiben 
Tónnten, fo liegen für die Unechtheit doch weder innere nodh äußere Gründe vor. 

B. 33. Wieviel ein Talent zu Homerd Zeit gewefen fei, [apt fi nit 
beftimmen. In fpäteren Zeiten war das Attifche Talent — e8 gab in verfchiedenen 
Städten und Staaten Griechenlands verfehiedene Talente — 55 Pfund an Ge- 
wicht, faft 1400 Thle. an Werth. 

5.34. Immer zu fiegen gewohnt, nämlich beim Wettfahren in 
den Kampffpielen. Bergl. zu Liebeserg. II, 2,1. zu Berw. 14, 324. — 
Die meiften Hdfchrften geben bis septem, was mit Homer Il. 9, 124 in Wider: 
Íprud) ftebt. 9RicylI fat bis seni. 

35. 35 f. 9lud) Lesbos auf der gleichnamigen. Infel war eine von ben 
Städten, die Achileus zerftörte. Die hier gemeinten Mädchen, fieben an der Zahl, 
hatte fih Agamenınon felbft aus der Beute ausgewählt. 

B. 40. Aus einer einzigen Quelle hat Heinfius neges (natürlich ein Con» 
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junctiv !) gegeben. Sod foll aud) eie Wolfenb. Hdfchrft neges haben, was 
Heinfius nicht wußte. 

®. 44. Bergl. zu Liebesf. II, 429. — Pat. mit. einigen andern giebt 
hora, dad B.-Grufius ald den in tenaciter urget liegenden Begriff der Zeit fort: 
fepend vorzieht. Wie läßt fich aber bemeifen, bag ber Verfafler den Zeitbegriff 
habe fortfegen und nicht ein neues Bild, ein. Bild von der Schifffahrt entlehnt, 
habe gebrauchen wollen? 

Herr Koch, verlangt übrigens auch im diefem VBerfe einen allgemeinen Sat 
im Anfchluffe an den vorhergehenden und [djteibt: nec. venit inmensis mollior 
hora malis. Warum fie aber nicht von dem Allgemeinen auf das Befondere foll 
übergehen und die Anwendung auf fih machen können, will uns nicht einleuchten, 
obgleich inceptis an fih auch ung nicht fonderlich gefällt. Beide Wörter werden 
in demfelben Sinne gebraudt. und nicht felten verwechfelt.. Welhes alfo das 
echte fei, ift nicht Teicht zu entfcheiden. 

2.46. Sie fol fowohl die Toter ald aud die Gattin eines Könige ge 
wefen fein. 

5.47. Genoffen des Gefhlehtes..ded Todes, fie marem 
von demfelben Gefchlehte, d. b. von derfelben Samifit, unb erlitten zufammen 
den Tod oder denfelben Tod. Die ich zc., fie waren meine Brüder. — Hier for 
wohl ale B. 49 haben einige Hdfchrften vidi ego. 

3B. 49. Quantus erat, bemerft Herr Koch, macht eine. &uferft. fomifóse, 
ivit fagen, eine widerlihe Wirkung und rührt gewiß nicht von Ovid her. 

2.50. Andere viel begeugte 9érf versantem. 

$5. 52. Wer gedenkt hier nicht der Rede Andromadjes bei Homer? Offenbar 
hat ue Dichter, zum Theil wörtlich, daraus gefhöpft. 

7. 53. Bei ber Waffergöttin, der Mutter, Xhetis; f. 
Bermw. 11, 221 ff. ! 

5. 55. Sroniff, ben 9tugen námlid) fat e& mir gebradt, baf ac. Die von 
Agamemnon gebotenen Gefchente nennt fie ihre Mitgift. — Das ftiliftifh meit 
vorzüglihere repellas giebt nur Put., die andern alle repellar. 

2.56. Die Schäge weifeft du blos zurüd, um mic) zugleich mit zurüdzu- 
teifen. — Aus einer. Qöwener Hdfhrft bemerkt Heinfius dentur, und dies hat 
Burmann aufgenommen. 

B. 57 f. So hatte Ahilleus wirklich gedroht. Der Süd ftebt bier, tie 
öfters bei Dichtern, für Wind überhaupt. Denn zur Fahrt von Troja nad Grit: 
denfanb war eigentlich Nordwind oder Nordoft erforderlih. Ueber die Natur des 
Südwindes f. zu Berw. 5, 255. — Eos hat wieder nur der vortreffliche cod. 
Put., eine Sört, die durh Homer I1. 9, 682, aus welchem fie überfegt ift, beftä- 
tigt wird. Doc ift auch) hora, die gem. Lört, für den Sinn nit zu bermerfen. 
Sm Pentameter geben die meiften Handfchriften Iintea vela oder vella, einige 
lintea plena, die Vat. und eine Wolfenb. linea vela, und dies herrfcht jeht 
in den Ausgaben. Wer nähme aber nicht Anftoß an dem Mräfens dare, 
wenn c8 fid auch durh Met. 7, 739 entfchuldigen Tiefe? WBedenft man 
nun, daß linea vela, abgefehen von der fhwachen Beglaubigung, ein unferes 
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Wiffens fonft nirgends vorfontmender Ausdrud it, bag vela ald Gloffe von lintea 
feiht in den Tert Tommen fonnte, befonders aber daß in vielen Hdfärften vella 
fteht: fo wird man Micyll volltommen beiftimmen, wenn er lintea velle vermu- 
thet; und fo haben wir ohne Bedenken gegeben. 

8.65. Bon ben Phthiifhen 9tuberm; f. m Bermw. 7, 654. 
13, 156. 

B. 67—82 verwirft Herr Lehre wieder als unecht, da Achill fie ja, wenn 
er nach Haufe fegeln wolle, von Agamemnon nicht erhalten werde. Aber follte 
die feidenfchaftlich Liebende bem Adilleus , der ald der tapferfte Held des Heeres 
anerfannt war, wenn aud in Überjhägung feiner Macht, nicht zutrauen und gu: 
muthen können, fie mit Gewalt dem Agamemnon zu entreißen? 


B. 70, Die Bearbeitung der Wolle bis zum fertigen Gewebe war bie Haupt: 
beihäftigung-wie der Frauen überhaupt, fo befonders der Sclavinnen. ©. oben 
Einleitung zu Br. 1 fowie B. 78. zu Berm. 4, 10. 11, 575. 

B. 71. Ahajas, Griechenlands. S. zu B erm. 3, 511. 12, 70. 

B. 73 f. Ahille Vater, Peleus, war ein Sohn des Nacus, melden Supi: 
ter mit ber Numphe Äginagezeugt. S. zu Berm. 6, 113. Thetis, die 
Mutter Aills, war eine Tochter ded Nereus, diefer mithin der Großvater beffefben 
und der Großfhwiegervater feiner Gemahlin, wenn er geheirathet hätte. Weber die 
Bezeichnung des Nereus ale Grid f. zu Bermw. 2, 510. Der, welder, 
acht auf Gemahlin, Die Ungefügigfeit der deuffhen Berwandtfhaftenamen 
für das daftylifhe Versmanf ift fait unübertoinb[id). 

3.75. Biche die gegebenen Zahlen, ben Faden ziehend die auf- 
gegebene Zahl jpinnen. 

B. 79. Den Sclavinnen, wenn fie etwas verfehen hatten, in die Haare 
zu fahren, war eine gewöhnliche Mifhandlung von Seiten erzürnter Gebieterinnen. 

B. 81. Magjt du aud) fogat bie Haare mir zerraufen laffen, wenn ib nut, 
nämlid von dir, nicht veradtet und, iwie e8 im Original allerdings noch) heißt, 
verlaffen werde. — Andere Lört ei patiare. 

B. 82. Für concutit vice Hdfhrften coneitat, forie für metus aud tremor 
oder timor. 

B. 84. Seitdem fi Achilleus aller Theilnahme am Kampfe enthielt, gerietb 
dad Heer der Grieden (Sriehenland) in die größte :Bedrängniß und wurden 
die Trojaner um fo Feder. 

B. 897 ff. Mit Recht hat 38.» Gruftué in der fpäteren Ausgabe bie orm Aea- 
eide fergeítellt, während Heinfius blos aus dem zweiten Reg. Aeacida aufgebracht 
batte, Die Bedenfen, welhe Herr Lehrs gegen diefes Diftihon theild aué bem 
Stile, theild aus bem Versbane, theild aus Marte favente, #0 Adilla eigne 
Kraft zu betonen wäre, Herleitet, fönnen wir nicht theilen. Ebenfo wenig fónnen 
wir ihm beiftimmen, wenn er fagt, daß von B. 91 bis zum Schluß Sonder: 
bares, Auffallendes, Läppiihes Schlag auf Schlag folge. Einverftanden, baf 
diefes Urtheil auf das Stüd von ®. 92122 mehr oder weniger Anwendung 
Teidet, obwohl aud; da Vieles durch die Keidenfhaft und Eiferfuht des Weibes 
entfehuldigt werden könnte: fo finden wir in B. 91 und 92 fowie von ®. 123 
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bié zu Ende nit nur durchaus nichts Anftögiges, fondern fogar Alles in der 
Sache höchft pajfend, wie in der Form tadellos und Ovide würdig. 

B.92 ff. Der-Onide, Oneu', Königs von Galydon in Atolien, Soßn 
Meleager. Wie die Mutter deffelben, Althäa, der Brüder verluftig gieng 
und aus Rache die Zukunft (Hoffnung) und felbft das Leben des Sohnes ver 
wünfcte (dem Tode weibte, f. Berm. 8, 432 ff. Während aber dort 
ber Fluch der Mutter burdj ben Tod Meleagerd ohne deffen Wiffen in Erfüllung 
geht, bleibt er hier, mo der Dichter Homer Il. 9, 547 gefolgt ift, am eben, fennt 
die Verwünfhung der Mutter und rächt fih dafür dadurch, daß er in dem Kriege 
swifchen den Galydoniern oder Ütoliern und Rureten die W affen von fid 
that und feierte, unb fo fart aud) bie Citabt bon ben Feinden bedrängt 
war, durch feine Bitten und DVerheifungen fid) beivegen Tief, von feinem Ent: 
fáfuffe abzuftehen. Nur den flehentlichen Bitten feiner Gattin Rleopatra gelang 
t8 endlich, den harten Mann zu extveichen und zu bewehren. — Unter Hoff: 
nung fönnen wir nur die Hoffnung auf bie Zukunft, auf ferneres, Tängeres 
Leben und Lebensglüd verftehen, fo da alfo spes und caput nur zwei Ausbrüde 


“ für Einen Begriff find. Wir bemerken dies gegen Burmann , der spes surgentis 


Iuli fei Virgil al Parallele anfüfrt unb folglich nati af8 genitivus objectivus 
nimmt, indem er bemerft, nati spes fei hier jhön gefagt; denn spes werde ganz 
eigentlich von Kindern gebraucht, bei welchen eine vortrefflihe Anlage erfannt 
werde. Alfo genitivus subjectivus und objectivus in einer Perfon ! ! I 

DB. 95. Den richtigen Tert bellum erat: ille ferox verbanft man abermals 
nur dem cod. Put. ; die übrigen alle geben finnwidtig bello erat ille ferox. 


95. 100. Für domini Pradte Heinfius aus cod. Lincoln. dominum auf, 
das aber Baumgarten » Crufius fchon in der älteren Ausgabe mit Recht wieder ber 
feitigt hat. 

2.103 f. €. ju Berw. 1, 387.2, 626, 10, 14. 

2.107. Die wir in Liebe vereinigt, nämlich füjenb. Die 
Köpfe vereinigen jagte man ebenfo wie die Münde, die Glieder 
vereinigen. — Die wörtliche Überfegung bei deinem und meinem 
Haupt oder bei deinem Haupt und dem meinigen, die, wie 
wir erft überfept hatten, Hang doch im Deutfchen zu fremdartig, und das Fonnte 
t8 nod weniger heißen. Auch im Lateinifhen haben die Abfhreiber Bedenken ge» 
tragen , auf ben Sing. caput den Blur. quae folgen zu laffen und haben größten» 
theild quod gegeben ; nur cod. Put., der andere Mentel., Francof. und ein Guelferb. 
geben richtig quae. 

3.109. Kein Lager, nicht einmal das Lager. Der Mycener, Aga- 
memnon, König von Mycenä. 

8$. 113. Shlägft du die Gitfer; f. au Serm. 11, 168; außer» 
dem Liebesk. 1, 11. — Die Auslaffung des Objects zu putant ober, mie man 
té getbfnlid) nennt, be8 Gubjectà ju maerere, zumal bei, Verfchiedenheit 
der Perfonen —-- denn bei Gleichheit find Beifpiele nicht fo jelten 
(B etm. 3,573, 5, 442) — ift allerdings auffallend, muß aber bod), weil te 


aus dem Zufammenhange, befonberé in einem Briefe, leicht zu denken und felbft- 
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verftändlich ift, Teinen Anftoß für den Römer gegeben haben ; fonft hätte der erf. 
ja nur te Danai maerere putant zu fagen gebraucht. Daher ift die Bermuthung 
eines alten Kritiferd te flere für maerere, wie au) cod. Seriv. wirklich haben 
foll, mie bem Sinne nah lächerlich, fo überhaupt unnöthig und unbegründet, 

35. 115 f. Et quisquam quaerit haben wir mit B.-Erufius in der fpäteren 
Ausgabe nach Heufinger aus der guten erften Wolfenb. Höfchrft gegeben. Die 
gem. 9ért ijt et si quis quaerat, Put. si quis nunc quaerat. Sm fBentametec "bat 
cod. Jun. vox unb fo aud) ed. Ven. von 1493 unb «Burmann. 

5.118. Im Thracifhen Spiel, Anfpielung auf den berühmten 
Thratifchen Sänger Orpheus. ©. zu SS erm. 10, 3. 

B. 126. Der Pelifhe Speer; f. zu Bermw. 13, 109. 

8.129 f. ©. oben B. 27 ff. 

8. 131 5. Bedeutet Etwas, hat Etwas zu bedeuten, ift vou Ge. 
wiht. — Mit dem Bufen den Blik mahnen, burd die Reize def- 
felben auf die Augen wirken. Ob die Lört de zweiten Saßes echt fei, ift [dimer 
zu entfcheiden, fo mannigfaltig find die Abweihungen des überlieferten Tertes. 
Die gemeine Lört ift praesentesque oculos admonuisse sinu. Cod. Put. mit einigen 
anderen, darunter auch zwei Wolfenb., giebt praesentisque, erfterer dann sinum 
mit der darüber gefchriebenen Variante suis. Eine Bat. Hdfchrft hat praesenti- 
que . . sinus, drei andere und eine Wolfenb. praesentique . . sinu, bie eine des 
Seriv. endlich praesentisque oculis adm. sinus. Daß die urfprüngliche Lert des 
Put, mit oeulos unb sinum feinen Sinn giebt, ift Mar; daher die Variante suis, 
twahrfcheinlich Vermuthung des Schreibers, durch welche allerdings ein febr paffen- 
der Sinn entfteht: die Augen des Anmwefenden mit den eigenen 
mahnen, alfo bei perfönlicher Anmwefenheit Auge auf Auge wirken laffen. 
Uber. diefe Autorität ift, ben andern allen gegenüber, die übereinftimmend das 
Wort sinus, wenn auch in verfhiedener Form, geben, doc zu f[hwah. Gleidmobl 
bat Heinfins fi daran allein gehalten, natürlich nur um Gonjecturen zu machen, 
nämlich entiveder praesentisque oculis admonuisse sui, oder praesenlisque oculos 
adm. sui, und das Xeßtere Bat aud) Burmann aufgenommen und haben alle fpä- 
teren Herausgeber beibehalten. Erft B.-Crufius in der neueren Ausgabe ift zur 
gemeinen Lert zurückgekehrt, nach unferer Meinung mit Nedht. Sie mill finnfid) 
auf ihn wirfen und fennt und nennt ohne zimperlihe Scheu den ftärkften Neiz des 
Weibes ; und man muß Ovid fchlecht Fennen, wenn man, wie Heinfius thut, ihm 
died ald inurban nicht zutraut. Ob man übrigend praesentes oder praesentis 
(vielleicht aus der Schreibart praesenteis entftanbem) oder praesenti lieft, ijt für 
den Sinn gleihgültig, daher aud) diefe Verfhiedenheit zu erklären. Das Erftere, 
als überwiegend beglaubigt, haben wir vorgezogen. 

8.135 f. Jest auch, wo ich nicht bei dir fein und dich durch meine 
Kiebkofungen und Neize beivegen fann. So ıc., befchmwörend: fo denke an mich, 
erfülle meine Bitte, wie ich dir wünfche, daß dein Vater feine Lebensjahre ganz 
(im Lat, alle, d. 5. alle, die möglich, vom Schidfal ihm beftimmt find) erfülle, 
audlebe, und daß dein Sohn (Pyrrhud,zu Vermw. 13, 156) unter deiner 
Führung ein tapferer Streiter werde, DBergl. zu Bermw. 8, 868. — Andere Lert 
ad arma. 
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38. 137. Aut geben. Put. unb. bie befferen- gegen at der gemifnliden. 

B. 141, Körper, gülle des Körpers, Bleifh. . SBergl. 4... 9. germ. 
1, 408. ui. Bahr : 
38. 142. Mein Leben, im Original freilich - bezeichnender. diefes 
Bishen Atem. — Ginige Ob[drften Daben animi spes t, una mei. — 

DB. 143. Gem. Lört, aud) in mefreren ?Bol[b., destituar ;. destittuor Put. 
und einige andere, í s 

38. 147. Bei dem Streite zwifchen Agamemnon und Achilleus über die 
Brifeiß gerieth dev Leptere in fo. heftigen Zorn, daf er dad Schwert auf Erfleren 
züdte und ihn durhbohrt haben würde, wenn ihm felbft nicht die Göttin Minerva 
rüdlings am Haare gefaßt-hätte, fo daß er fi) wendete, die Göttin erfannte und 
ihrer Mahnung folgend abftand. ) i 

0. 151. 9teptuné Gtabt, bei beten Grfauung Neptun geholfen hatte 
(B erm. 11, 202 (f.) unb beren befonderer Befchüger er war, 

9.153 f. Qtid fprid für bid an, nimm in 9Inforud), la dir 
auéliefern. — Iure giebt Put. mit drei anderen, die übrigen more, . 


————— — 


Vierter Brief, 





Phädra, die zweite Gemahlin ded Athenifhen Königs Thefeus, brannte in 
heftiger Liebe für ihren Stieffohn Hippölytus, welchen er mit feiner erften Gemah- 
fin, der Amazonenfönigin Hippölyte — nad) anderer Dichtung hieß fie Antiope, 
nad anderen noch andere — gezeugt hatte. Unfer Dichter läßt fie dem Geliebten, 
der, männlichen Befhäftigungen, befonders ber Jagd ergeben, ihrer nicht adjtete, 
ihre Leidenfhaft, da fie e8 mündlich zu thun nicht den Muth Hatte, in vorliegen 
dem Briefe geftehen. Das tragifche Ende SBeiber (f. erm. 15, 500 ff.) ift für 
die größten Dichter des Alterthums fowoH! ald der neueren Zeit, Sophofles, Guri« 
pided, Seneca, Racine und Schiller, ein willfommener Stoff der Bearbeitung 
gewefen. Uchrigens foll diefer Brief mad) 9ebté a. a. D. burdj unb durd von 
Interpolationen und Erweiterungen durchzogen fein. 

B.1f. Die Eretifhe Frau. Phädra war eine Tochter des Königs 
3Rino8 von Greta unb der Patıphae und Schwefter der Ariadne, mit melder zu 
gleich Ihefeug fie von Greta entfürte, und, nachdem er Ariadne auf der Infel Naxos 
auégefebt Datte, Beiratfete, — Cod. Reg. umb imei bie drei andere geben Quam 
nisi tu dederis non est habitura salutem. 

DB. 8. Einige Hdfehrften haben constitit, die Löwener restitit, ta Douza 
und Andere vorziehen. So paffend nun aud) restitit wäre, fo ift do desuitit bei 
fo überwiegender handfriftlicher Autorität nicht anzutaften und wrid beftätigt 
burd) eine ganz gleiche Stelle Fast. 2, 823, wo «8 ohne Variante fteht. 
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8.9. Shaam tft zu verbinden mit (der) Liebe, die Schaam 
ift von ber Liebe nicht auszufhliehen, fie ift in berjelben gu bewahren. i 

3.15. Für dominos. (vergl. Am. III, 10, 48) haben mehrere alte Aus- 
gaben superos, das, abgefehen von ber minderen Bedeutfamfeit, in feiner befann- 
ten Hdfehrft fih findet. 

B. 14. Bird reihen 2c. 5 f. gu Serm. 5, 215. 

$9.17. Niht aus Wolluft, aus bloger Geilfeit. 

3.23. Die rohe Bruft, die von der Liebe noch nicht: berührte, nod) 
unerfahrne. : 

B. 25. KRunft wird, d, b. methodifhe Fertigkeit entfteht, —. Für ubi 
hat Heinfius fier wieder einmal aus einigen Quellen ur, einen feiner Günftlinge, 
aufgebraht. Nirgends Tann der Zeitbegriff unpaffender fein, als hier, 

8.26. Schlimmer ergeht’ dem Weib, fie liebt eben heftiger 
und kann die Liebe weit fehwerer bezwingen. — Im Driginal ift zu quae venit. gu 
ergänzen ad amorem oder amandum, ganz wie man im Deutfden fagt zu 
($imaé kommen und abfofut- mit einem Beitbegriff, 3.8. (su) früh, 
(zu) fpät fommen, nämlich zu oder mit Etwad, dad aus dem Zufammen- 
fange ju benfen ift. — Diefen Sinn verfennend, wollte Heinfius cui für quae 
fefen und amor ald Subjeet fuppliren !. inb Burmann erflärt diefe Anderung für 
nothwendig und glaubt eine Beftätigung derfelben in der 8dart: ber Srantf. Hand» 
fhrift quod zu finden, worin quoi (eui) verborgen liege. 

B. 28. Für carpes will Heinfius mit einigen Hdfährften lieber capies lefen, 
weil carpere im nächften Diftihen folge. Aber da das nächte Diftihon einen 
Vergleich enthält, fo ift, der Gebrauch defielden Ausdruds filiftifh volfommen 
gerechtfertigt. Statt famae haben viele Quellen wnpaffenb formae, eine alte 
3iusgabe aud) flammae. 

B. 31. Die meiften Hdfchrften geben sed tamen ober sic tamen, nur einige 
das weit vorzüglichere sı tamen. 

B. 32. Wider gewöhnlihe Art, auf eine. fo ungewöhnliche Art, 
wie durch die Riebe der Stiefmutter zum Stieffohme gefhieht. 

3.34. Schlimmer fha det, nod) verwerfliher, ald.an fih fon, it 
der Ehebruch für ein Weib, wenn ter SBufler ein untoürbiger ijt. — Sie fhmeis 
helt ihm und befhönigt zugleich ihre verbredjerifche Leidenfhaft. Ein vortrefflicher 
Sinn ; und unbegreiflich ift «8, wie Heinfius aud. cod. Seriv. fat abest vorziehen 
können, das feit im aud) in alle Ausgaben übergegangen ift- Bei B.-Erufius 
fit im ber fpäteren Ausgabe zwar ‚obest, in den Anmerkungen aber ald Tert 
abest, mit der Bemerkung : Andere obest. 

B. 35. Bruder und Mann; f. zu Bermw. 3, 263. 

3. 36. Vileor praepositura=praepositura sim, ut (mibi) videor. Folglich 
ift ber Indicativ ganz in der Ordnung ; und Heinfius hat Untet, wenn er nad 
cod. Vat. umb einem Farn. ben Gonj. videar für richtiger erklärt, zumal ba nach) 
bene Bedingungsvorderfage im Gonjunct. be& Shráf. fo oft ber Indicat. des 

ut. folgt. 
8. 37, Außer der Variante credas in mehreren Hdfehrften geben Put,, Ar- 
gent. und 1 Guelf. mutor, da® den fchmwerfälligen Sinn geben würde mein Ber 
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fen ändert, verwandelt fih und richtet fi auf ignolas artes. 
Heinfius findet diefen Sinn fhön (venuste) , möchte aber noch Tieber nitor lefen, 
wie nah Burmannd Zeugniß cod. Ment. und Francof. wirklih haben. Aber 
mittor ift, obgleich e8 der Septere fogar für eine tvertfTofe (nihili) Qart erklärt und 
ihm B.-Grufius merfwürdiger Weife beiftimmt , unzweifelhaft richtig und edt. 
Gà Beigt fid gehen, fid fortreifen taffen. Gerade fo fteht mitt. 
Ar. am. 3, 668, wo Heinfius ebenfalls mit geringer Autorität niti Ice till, 
Bergl. aud) Met. 8, 188. 

B. 39. Die Delifhe (Göttin) Hieg Diana gleihwie der prie, 
Gott Apollo von der Infel Delos, wo fie geboren waren. C. erm. 6 
189 $. 

98. 40. Deine Gefinnung, deine Neigung, im Original bein ue 
theil, d. h. was du (über Beichäftigungen) urtheilft, denkt, alfo mié bu. batü- 
ber gefinnt bift. — Subsequor giebt Put. mit einigen anderen, mworunter auch 
Guelf. 1. Gem. Sérf subsequar. 

$9. 41. Drüänge den Hirfd in die Nepe; fe zu Berw. 
15, 475. 

B. 42. Die Hofhrften [hwanken zwifchen sectari und hörtarf {einige eu 
citari), Beide Wörter find Jagdausdrüde. KXeßteres hat unfer Dichter Met. 10, 
537, erftered Propertius 3, 14: Sectari celeres per iuga longa canes, 
unb biefeé fdeint uns hier den Eifer des fhmwächeren Gefälets beffer auszu- 


"erüden. 


8.46. Man fuhr im Kreife. Berg. gu Xiebeserg. IIT, 2, 12. — 
Sequaeis wird von Put., Seriv. und einigen anderen bezeugt; die — u 
fngacis. 

8.47. Eleleus’ Schaar; f. zu Serm, 4, 15 unb 25. — Die 
richtige Form Eleleides haben die Wolfenb. Hdfchrften erhalten ; ; die übrigen alle 
geben fehlerhaft Eleides. 

2. 48. Die entmannten Priefter der Cy’bele, Corybanten,, au Galler ge- 
nannt. ©. zu®erm. 10, 104, Das Erz rühren, die Beden oder Klap- 
perfchalen fchlagen. ©. ebend. zu 4, 29. — Micyll war zweifelhaft, ob es nicht 
qui heißen müffe. _Heinfius bemerkt aber mit Necht, daß diefe Priefter wegen der 
Entmannung abfihtlich ald Weiber angefehen wurden. Nach Kucian fot fie 
auch Weiberkleidung getragen haben. 

B.49 f. Das Erbliden einer Nymphe (Dryaden (teen bier. für Som. 
phen überhaupt) oder eines Fauns (f. zu Berw. 4, 25 und vergl. ju14, 515), 
glaubte man, verfege in Wahnfinn und Rafereis Diefe niederen Gottheiten waren 
unfere Wald», Berg: und anderen Geifter. — Auf das ziemlich unmwefentlide 
fBeimort der Faunen haben wir in der Ueberfegung verzichten müffen. 

B.53 ff. Die unnatürliche und berbredjerife Qiebe, von melder Timm: 
liche Glieder des Minoifchen Gefchlechtes Heimgefucht werden, ift, wie es fiheint, 
von Venus abfichtlich über daffelbe verhängt. Minos, der Stammvater, ift die 
widernatürliche Frucht der Liebe des in einen Stier verwandelten Jupiter ; Bafiphae 
iC. Sa LReptere eine Tochter des Sol war, fo hat der Dichter bei dem von ber 
Venus verlangten Tribut vieleicht an die Rache gedacht, von welcher diefe Göttin 
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gegen den Sonnengoit erfüllt war für den Berrath ihres Liebesverhaltnifjzd mit 
Mars (Berw. 4, 171 ff. 190). Phädra fucht ihre verbredherifhe Leidenfhaft, 
wie es Shwache Menfhen thun, durch das Schidjal zu befchönigen. 

B.55f. ©. Bermw. 2, 835 ff. — Die Form Europen wird von Sarr. 
amd Guelf. 1, bezeugt ; die andern alle haben Europam. 

$5.57 f. €. ju SB etm, 8, 132. 

38. 59 f. €. ebenb. ju S, 159. 170. 

3.63. Ein Haus, ein und diefelbe Familie, Vater und Sohn, 

8.66. Db unferem Haus, wegen ded Ciegeé, den ihr über unfer, 
2ad Minoifche, Haus davongetragen ‚habt. 

9. 67 ff. Hippolytus Tedte nicht bei bem Vater zu Athen, fondern im groß- 
väterlichen Haufe zu Trögen (unten ®. 107) umb fam mur feltem nad) Athen. 
Da hatte ihn alfo die Stiefmutter zwar bisweilen gefehen ;: befonderen Eindrud 
machte aber auf fie feine Erfheinung im Feftfhmugfe bei dem Geresfefte zu Eleufis 
vergl. zu Beriw. 11, 93). — Aus zwei Quellen hat Heinfius vobis aufgenom« 
men, ala beffer zum folgenden Verfe paffend. Inmwiefern,, ift und nicht einleud- 
tend. Damit ein Gegenfag der Perfonen vorhanden fei? Oder damit der Plural 
nobis und der Sing. me nicht auf eine und. diefelbe Perfon gehen? Wie oft ift 
Segtered ber Fall! Webrigens könnte fie bei nobis füglih aud an ihre Begleitung 
denken. Schwieriger fommt und der Umftand vor, daß fie wünfcht, Lieber in 
Greta gewejen oder vielmehr geblieben zu fein. Nennt fie Ereta blos ald eine weit 
entfernte, ihr ald ihre Heimat wohlbefannte und geläufige Ortlichkeit?. Und ftcht 
detinere bÍoà im Sinne de einfachen tenere? N 

B.78, Der wenige Staub, ald-Überbleibfel und. Beweis der 
männ’ihen Übungen. VBergl. Berm. 7, 342, 

35. 79 f. Beim fhulmäßigen Neiten auf der Reitbahn. 

B. 83. Den Gornuésfpief; f. 3u «Berto, 8, 648. 

39. 84. Heufinger giebt aus Guelf. 1 iuvas unb aud Guelf. 2, 3 unb 4 
agis. Sonft finden wir diefe Lörten nirgends bemerkt. 

®. 86. Wenn du mir bei deiner fpröden Natur — im Original, bei dem 
(harten) Stoffe, aus welchem du gemacht bift — Gegenliche verfagft, fo wird das 
mein Tod fein, und den habe id) burd meine innige Liebe nicht verdient. — Hein- 
fiud exffàrt, fdmerfid) rid;tig, materia tua causa tua, i. e. te praebente ae sup- 
peditante causam et materiam mortis. SSurmann findet in einer folden Erklärung 
gar feinen Zufammenhang, erklärt die Stelle für duntel und macht einen höchft 
aunglüdlichen Berfuc) diefelbe aufzuhellen, indem er nam für non lefen und perire 
in dem Sinn von amando perire, in befriebigter Riebe gleidfam 
fter ben, nefmen mill! 

59.87. Ser aefdjürgten Diana; f. gu Berm. 2, 156. 

95.93 ff. S. Berm. 6, 681 n. A. 7, 700 ff. Se nad feinem Befonbe- 
ten SBebürfnige läßt der Dichter den Cephalus hier den Zumuthungen Aurorend zu 
Willen fein, dort widerfiehen. Bon dem greifen Gemahl, Zithönus; 
f. ju erm. 9, 421, — Herbas, wofür von Heinfius auf die Autorität zweier 
Hofärften herbam gegeben wurde, bat Burmann»Grufius mit Nedht wiederher- 
ftetit. 

Dvib VI. 18 
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35. 97 f. Die Liehfhaft der Venus mit Abonie (Cinyras’ eq $T. 
Bermw. 10, 526 ff. 

8.99 f. Oneu® Sohn, Meleagr. Des Mänalus Kind, voi 
Berge Mänalus gebürtig. ©. Berw. 8, 317 ff. n. U. 426 ff. 

8.103. Holprige Steine, Steine die ben Weg holperig, befhwerlid; 
machen. — Zu bemerken ift in einem Theile der Quellen latebrosa, bod? mobi 
mur Verfehen oder Verderbnif, aus dem feltneren Vorkommen von salebrosus- 
Teicht zu erfläten. 

B. 105. Bergl. Berm. 6, 418 ff. n. Anmerkungen. — Gratior giebt 
Put. nebit noch einigen anderen für die gem. Xört carior. 

B. 109 F. Thefeus (dev Neptunifche Heros, f. zu Berm. 9, 1 
fowie zu 7, 156) war zu feinem Freunde PiritHous, Fürften in Theffalien an der 
Mündung des Pencus ins Ägäifhe Meer (f. zu B erm. S, 303), gegangen; 
warum, läßt der Dichter als zu feinem Zivede nicht weiter gehörig unerwähnt. — 
Unbegründet ift Heinfiuffens in die Ausgaben aufgenommene und erft von Baum 
garten-Crufius in der fpäteren wieder befeitigte Vermuthung nisi si man. negamus. 
&3 ift nämlich in Put. und Farn. durd) ein Verfehen nos ausgefallen ; Grund ger 
nug für Heinfius, einem feiner Günftlinge, uisi si, eine Stelle zu verfhaffen. 
Nos tird von allen anderen, auch den vier Wolfenbüttlern Hdfchrften bezeugt, die 
übrigens mit mehreren anderen negemus haben. 

B. 113. Aus der Barb. und der einen Löwener Hbfhrft hat Heinfius nobis 
für ad nos aufgenommen, weil der Dativ bei venire in diefem Sinne bei Ovid 
gewöhnlich fei. Man fiebt aber nicht ein, fie nobis in allen andern Hdfihrften 
habe in ad nos übergehen fönnen, während aus jenem Grunde der umgekehrte Fall 
eher zu erflären ift. 

B. 115. Meines Bruders, des Minotaurus, Die Schwefter, 
Ariadne, die er auf ber öden Infel Naros ausfepte. 

B. 117. ©. zu VBerw. 9, 189. 12, 611. 

B. 119. Die Bruft 20.5; er foll dies auf Befehl des Drafels gethan 
haben. 

B. 120. Des Pfands, des Liebespfandes, des Sohnes. y 

B. 121. Empfangen beim Scheine der Fadeln; j. zu 
Berm. 1, 483. 

$.123 f. Son mir, mit mir gezeugt. Die am geben sc. ; f. gu 
Bermw. 9, 699. 4 

: $8. 127. Gür et meriti haben einige Quellen emeriti oder immeriti, eine 
si meriti, zei sic meriti, Put. ji meriti. Daher hat Heinfius i meriti, Burmann 
sie meriti gegeben , und jeder hat feine Lert durch ein Heer von Parallelen zit 
ihügen gefuht. Im Pentameter wünfchte Heinfius ipse, und fo hat Guelf. 4. 

8. 131 f. Unter der Weltregierung des Gottes Saturnus, des Vaterd 
und Vorfahren Jupiter, herrfchte nach den Nömifchen Dichtern das goldene Zeit- 
alter (Bermw. 1, 89 ff.), das Phädra Hier ald Bauerregierung bezeih- 
ntt, b. 5. alà eine Ordnung der Dinge, wie fie für rohe, gemeine Keute paßt. 

9.134. €. ju Bermw. 1, 351. 9, 497 und befonders zu 506. — (8 
läßt fich fehwer entfepeiden und fommt auf Eins hinaus, ob man den Ablativ 
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fratre bon faeit ober von marita — maritata abhängig denkt. Für die leptere Auf: 
faffung Scheint zu fprechen Horaz Od. III, 5, 5: 

Milesne Crassi coniuge barbara 

Turpis maritus vixit? 
Fas omne verftehen wir Neht im ganzen Umfange, volles oder 
völliges Neht. Oder follte cà divinum et humanum ju effüren. fein ? S10ti- 
feaft famm man aud) fein, ob soror alígemeim ju fajfem ober Iovis ju bem. 
ftn fei. 

9$. 135 f. Diejenige Bersanbt[faft, gu meldet bie Liebe Hinzutritt. 

8.137. Um den Dienft, die Banden zu Tnüpfen. — Wenn munus 
nicht etwa allgemeiner heißt Gunft, alfo bitte fie um ihre Gunft, 
tufe fie nur an. 

®. 139 f. Haben wir auch mit dem Hauptwort Umarmung überfebt, 
fo ziehen toit bod) bie Qért de® Put. amplexos der Sért ber übrigen amplexus 
vor. Die freie lleberfegung beó SBentameteré mirb burd) bie Schwerfälligfeit ber 
deutfchen Verwandtichaftsnamen bedingt. 

B. 141. Bergl. Liebest, 3, 567. Heilm. 31. zu 2icbeserg. 
II, 2, 1. — Für duri fat Heinfius aus einer einzigen Quelle, cod. Jun., dabitur 
aufgenommen. 

8. 143. Wie biéfer . . , fo hinfort sc. 

$5. 144. C. ju Q eil m. 794. 

9. 147. Rnüpfe befhleunigtes Bündnif, Tnüpfe das Bünd- 
nif fáfeunig, befchleunige unfere Verbindung. — Ganz gewöhnliche dichterifche 
Ausdrucsweife, daher Burmanna Vermuthung sperataque gaudia, gegründet 
ro foedera in einigen b[dirften unb properataque gaudia in anderen, 

thig. 

- 8. 148. Ausdrud des Wunfches, der Beihmwörung f. ju D erm. 8, S68. 
erat. unten $8. 168 ff. à 

9$. 150. Einige Quellen Baben heu ober hei mihi, toonad  Qeinfiué bet» 
mutfete hei mihi quam 1€. Allerdings ift ubi iacent anftößig. Wir würden daher 
vorfälagen den Bers jo zu Iefen: 

- Heu, ubi nunc fastus altaque verba? lacent. 


Alta eigentlich audgubrüden tar uné unmóglid. 

98.157 f. SRinoé, ber Qerrfder bert «eere; f. gu Berm. 
7,456. Wenn fie Zupitern Urahın nennt, fo hat fie, wie aud) der folgende 
Vers zeigt, die mütterliche Abftammung iin Sinne, infofern ihrer Mutter Vater 
Sol oder Phöbus (Apollo) Japetos’ Sohn von Latona war. Denn von väterlicher 
Seite war Jupiter der Großvater. — Der Anfang des Diftihons ift in den Hand- 
Äshriften verdorben. Gewöhnlich lautet er quod mihi sit genitor, theilweije quid 
mihi sit genitor, aud) si genitor, in mefreren enbfid) quid mihi quod genilor; 
und quod wenigftens ift nad dem Folgenden unzweifelhaft. Db aber quid mibi, 
wie B.-Grufius in der fpäteren Ausgabe gefchrieben hat, richtig fei, möchten wir 
deiweifeln. Wir fönnen und wenigftens nicht entfinnen,, qui mihi fo elliptifch ge- 
funden zu Haben, wie quo in der Regel fibt, das Heinfius gewiß mit Recht hier 
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vermuthet und gegeben hat. Diefes elliptifche quo ift in den Hdfchrften häufig ver- 
Fannt und verdorben worden. DVergl. zu Am. I, 19, 7. HT, 4, 41. 

58. 159. Strahlenumgürtet die Stirne; vergl. Serm. 2, 
40. — Für vallatus geben einige Quellen velatus. 

3.161. Bedenfe (in ber Urfehrift beftimmter bemitleide) die 
Ahnen, die genannten Gefchlehtsvorfahren, deren Würde in mir, menn bu 
mich verfchmäßteft, verlegt werden würde. 

3.163. Greta, Jupiterd Infel, weil er dort auf dem Berge 
Dicte geboren und erzogen fein, aud) fid) oft aufhalten follte. S. Berw. 8, 99. 
2, 2 und vergl. zu 1, 114. — Einen ganz ungehörigen Vorwurf madjen bie 
alten Erflärer hier dem Dichter dur den Einhalt, baf bie Frauen der Heroenzeit 
ihren Männern fein Heirathegut zugebradht hätten. Denn wenn auch der väterliche 
Befig auf die Söhne übergieng, jo Fonnte dies doch nicht gefchehen, wo Feine 
männlichen Erben vorhanden waren. Dann erbten natürlich die Töchter. Dies 
war hier der Fall, dies war ber gall bei Oopfipule (f. b. 6. Brief, B. 117), bei 
Andromeda (Berw. 4, 705). Diefe Nehtfertigung des Dichters giebt [don 
Burmann,. Gleihwohl fhlägt er au vor, natalis zu Iefen und den folgenden 
Vers in Parenthefe zu fegen, fo daß Phädra dem Hippolytus ihr Heimatland 
ald gemeinfhaftlihen Aufenthalt anböte. Uber fie hat ja oben 3B. 107- [don ger 
fagt, daß fie mit ihm in Trögen wohnen wolle. Eher fann er Nedht haben, wenn 
er dad ganze Diftihon nebft dem folgenden für untergefhoben hält. 

8.169. Die beweglihe Göttin, die behende, gewandte. Die 
Eigenfhaften der Jäger muß die Jagdgöttin in erhöhtem Maße befigen, 

B. 171. Die Wald» und Berggottheiten fonnten dem Jäger fhaden und 
nügen. — Für Panes hat ein Theil der Hdfihrften Fauni. 

0. 173 f. D6gfeid du 2c. ; Hippolytus war bis jegt jeder Liebe ungu. 
gänglich gewefen. — Für arentem geben die meiften Quellen ardentem. Jenes 
verdient ald dichterifcher, infofern auf bie Sache übertragen wird, was der Perfon 
zufommt, den Vorzug. 

®. 176. Perlegis et ift nicht anzutaften. 3 haben nämli einige Hand- 
fhriften perlege et, und ba ift denn Heinfius gleich wieder, wie Met. 2, 131, 
Ar. 1, 225, mit feinem Imperativ des Futurs perlegito bei der Hand, Burmann 
aber mit feiner Bermuthung at für et. 


Fünfter Brief. 


Hecuba, die Gemahlin des Königs Priamus von Troja, hatte während ihrer 
zweiten Schwangerfhaft — ihre erfle Geburt war Hector — einen Traum, in 
weldem eine brennende Fadel aus ihrem Schooße hervorgieng, die ganz Troja 
entzündete. Das Orakel erflärte dem Vater auf Befragen, daß ihm werde eim 
Sohn geboren werden, der feinem Reiche den Untergang bringen würde. Daher 
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befahl er ihm zu tödten (f. zu Bermw. 9, 699). Die Mutterliche rettete heimlich 
den fpäter Baris genannten Knaben, indem fie ihn den Hirten der föniglichen 
Herden übergab , unter weldhen er ald ihresgleihen aufwuchs und Die Nymphe 
Önone heirathete. Dann zwifchen Juno, Minerva und Venus in ihrem Streite, 
melde von ihnen die Schönfte fei (f. zu Berm. 13, 514), von Jupitern zum 
Schiedsrichter beftimmt , fprach er der Septeren , bie ihm das jhönfte Weib zum 
Rohne verfprohen hatte, den Preis zu, verlieh, vom Vater erfannt und aufge 
nommen, Onone, fegelte nah Sparta und entführte die Helena, die Gattin des 
Könige Menela us, mit welcher er ala neuen Gemahlin in Troja Iebte und 
den befagernben Griehen (Danaern) trogte. 

Bei diefem Briefe tritt zum erften Male der Fall ein, ber fid) bei ber Mehr- 
zahl der folgenden wiederholt, daf im mehreren Handfehriften und alten Ausga- 
ben ein Diftichen fteht. weldes in ben übrigen fehlt und von den Kritikern für 
uneht erklärt, feit Heinfius in den Ausgaben weggelaffen worden ift. Das Fehlen 
deffelben in einem Theile der Quellen an fid) fanm aber fein Beweis der Uncht- 
heit fein; die Ghtheit oder Unechtheit muß vielmehr nah inneren Gründen be: 
flimmt. werden, und nad) foldhen erfheint uns das fragliche Diftihon in ben 
meiften Fällen echt, und werden wir und in jedem einzelnen Falle darüber erflä- 
ten, übrigens, wo wir dafjelbe als echt in den Tert aufgenommen faben, e& bod) 
nit mit zählen, um von der jet in den Ausgaben herrfhenden Angabe der 
Berszahl nicht abzumeichen. Anlangend nun das fragliche Diftihon, das diefer 5. 
Brief in mehreren Quellen an. der Spige trägt, Nympha suo ic., jo it zwar 
darauf, da man ohne daffelbe den Adreffaten nicht erfährt, fein befonderes Ge; 
wicht ju fegen, ba derjelbe aud; im SBr, 3 unb 15, beren 9Infang für unzweifel- 
haft echt gift, nicht genannt wird. Defto auffallender aber ift der abgebrodene 
Anfang, der zwar nach dem Urteile der Kritiker fo, wie er jegt bafteht, vortreff« 
fid) fen foll, nad dem Urtheile jedes Unbefangenen aber etwas wirklich vorher 
Gefagtes, nicht blos Gedachtes vorausfept, worauf fi) das Perlegis bezieht. Gin 
Object fann bod) in ber That nur dann ausgelajjen und ergänzt werden, wenn 
e8 fih aus dem Vorhergegangenen ergänzen läßt. Aus diefem Grunde halten wir 
das fragliche Diftihon für nothwendig und echt. 

8.2. Bon Mycenifcher, b. b. feinbli$er Hand, Die Stadt 
Mycena im Peloponnes war die Nefidenz Agamemnond, Bruderd des Mene- 
faué unb Oberanführers der Griechen vor Troja. — Für facta haben mande alte 
Ausgaben seripta. : 

9h. 3, Pegasis ift ein räthfelhaftee Wort. Allen Regeln mad) müfte c8 von 
Pegasus, dem Mufentoffe, herfommen, wie denn die von dem Hufe des Pegafus 
hervorgebrachte Quelle Hippocrene oder Aganippe bei den Dihtern undae Pegasi- 
des und die an diefer Quelle haufenden und daraus Begeifterung trinfenden 
Mufen felbft Pegasides eigen. Bon einer Beziehung der Phrugifchen Nymphe 
Dnone zu Begafus ober der von ihm erfehloffenen Quelle aber ift in der Mytholo: 
gie Nichts befannt. Man hat daher Pegasis an unferer Stelle von dem Griehi- 
fen z7ny7 abgeleitet und Quellnymphe erklärt, obgleih dad Wort in diefem 
Sinne im Griehifhen felbft nicht eriftirt, und wir haben diefer Erklärung in 
Grmangelung jeder andern folgen müffen. Erwähnung verdient jedoch Micnlle 
Vermuthung Pedasis, von der am Ida gelegenen Stadt Pedasus, wovon ber 
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männliche Bolfename Pedasides von Stephanus angeführt werde. Freilich bieten 
die Höfihrften Teinerlei Abweichung dar, die zu einer Gonjectur beredjtigte , màf- 
rend andrerfeits allerdings das völlig unbefannte Pedasis leicht in das eher be- 
fannte Pegasis übergehen Zonnte. ' 

$5. 4. Sulbeft bu'à, mit deiner Erlaubniß ; wie e8 fiheint, eine Höflih- 
feitöformel, wie fie im 3. Briefe B. 5 die Sclavin ihrem Herrn, bier die vet 
laffene und verachtete Nymphe dem Föniglichen Prinzen gegenüber für nótfig 
findet. SBergf. 8r. 6, 3. 

8. 8. Indignae, bie €ért bed cod. Strozz., wird on fámmtlidjen 9Bolfen- 
büttlern beftätigt, und biefefbe ift auch wohl in der gemeinen indigne enthalten. 
Put. unb exc. Jur. jebod) geben indigno. 

®. 11. Die 9ért adsit in einem Theile der bfdriften läßt fi zwar allen- 
falls auch erklären, fteht aber rüdfichtlich des Sinns der gemeinen, absit, weit nad. 

B. 16. Defensa ift ohne Zweifel richtige VWermuthung, eines alten Kritiker 
für das finnlofe depressa oder deprensa der Hhfhrften. 

B. 18. Und nämlich gezeigt. Vergl. übrigens den vorigen Brief, B.41 ff. 

B. 20. Bielbezeugte Lört summa fürlonga; vielleicht ausd. vor. 8r. a. a. C 

$5. 24. Rite für recta ded Put. und anderer hat B. » Erufius nad) Heufinger 
hergeftellt , der mit Wahrfcheinlichkeit vermutfet , recta fei aud bet. gu rite geges 
benen Gloffe recte entftanben. (Ginjeln finbet fid) übrigenà aud) adulta, lecta, 
seripta, teeta. 

35. 25. Gine große Zahl Hdfchrften giebt fluviali c. rivo. Diefer Umftand 
verbunden mit dem fo ähnlichen Ausdrude im nächften Diftihon hat B.-Erufius 
bewogen, das ganze Diftihon ald unecht anzufehen und in Klammern eingu 
fchliegen ; wir glauben, mit Unreht, obgleich es in der erfien Wolfenbüttler 
Hdfchrft fehlt, mas fih aus dem Anfange der Herameter mit demfelben Worte, 
wenn aud nicht in derfelben Form, leicht erklären läßt. Dergleihen Wieder 
hofungen find umferem Dichter geläufig, und die Anrede der Pappel fegt nicht nur 
voraus, fondern verlangt nothwendig, daß fie vorher genannt fei. 

®. 31. Für Iymphae geben mehrere — darunter Put., nymphae, 
offenbares Verfehen. 

8. 33. Dixit des Put. und einiger anderen wird au von fänmtlichen 
Wolfenbüttlern beftätigt gegen die gemeine Xért duxit, welhe B,.-Grufius jedoh 
in den Noten vorzieht, indem er bezweifelt, daß man fagen fónne dies fatum dicit; 
was nad) unferer Meinung nicht im Geringiten zweifelhaft fein fann. Ganz ge 
wobnlid) mirb ber Seit zugefihrieben, was Jemand in der Seit tut, ober mad in 
der Zeit gefihieht. Damit wollen wir jedoch nicht behaupten, daß die Rért duxit 
unzuläffig wäre. Der Sinn würde vielmehr gleich gut fein: Der Tag bat 
mir mein Berhängnif, mein Shidfal, den Tod herbei- 
geführt. 

B. 35 f. Entblöft, entweder nur ohne Rüftung,. oder im eigentlichen 
Sinne, da fih, 3. B. nah Propertius, alle drei Göttinnen zu befferer Beurthei- 
lung völlig nadt dargeftellt haben follen. Minerva hätte freilich beffer getban, fid 
im Waffengefhmeide darzuftellen; darin wäre fie [höner gewefen. 
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$5. 38. Wie du erzählteft ed mir, nämlich daß die drei Göttinnen 
fid deiner Entjheidung geftellt hätten. 

B 39f. Alte Weiber x. befragt’ ih, mas fie von. einer. fo 
außerordentlihen Sadhe, baf ein Menfh, ein gemeiner Hirt, einen folhen Streit 
zwifchen Göttinnen entfcheiden folle, dachten. Feft ftand es 2c., bie Befragten 
waren nicht in Zweifel, daß die Annahme diefes Nichteramts ein Frevel fei, böfe 
Folgen haben werde, — Für longaevos andere Fört grandaevos. 

®.42. Bezogen mit Wadh3; f. zu®erm. 11, 514. 

B. 44. Diefe Liebe, die jehige, zur Helena. Als die erfte, zu 
mir. — Put. hat pigendus. 

38. 45. Für nostros geben einige Duellen madidos, was Nauger vorzieht. 

8.49. E38 halte der Wind bid, bu Fönnteft nicht abfahren wegen 
mangelnden oder ungünftigen Windes. 

B. 50. Gewiß,irrthümlich erflärt Burmann Hier, der Wind wäre ihr, der 
fiebenben, giünjtig gemefen, injofern Paris die Fahrt nicht habe antreten 
Tónnen; ber Wind hätte ihn alfo in der That zurüdgehalten. Welchen Grund 
Hätte dann aber die Mannfchaft gehabt zu lachen? Nein, der Wind war wirklich 
günftig. Paris gab aber vor, der Wind fei ungünftig, um einen Vorwand zum 
Yuffchube der Fahrt zu haben. Daran erinnert Onone ihn, um ihm zu Gemüthe 
zu führen, mie zärtlich er fie geliebt habe. 

.  8.953f. 9i m ftarrenden Mafte, der ftarr, fteif emporftcht; malend, 
Übrigens wurden Segel und Ruder zugleich angewendet, befonderd wenn, wie eben 
bier, ber 7Binb nur [mad tar. 

5.57. Daf [dnefl bu fommejt, nämlih and Ziel. Die grün: 
fiden Góottinnen, die Meergöttinnen, die Nereiden. S.zu Bermw. 9,32, 
$iebest. 2, 92. 

95. 59f. Ich felbft habe alfo darum gebetet, da du für eine andere zurüd- 
Tefren möchtet? Fromm, eben infofern fie die Götter angerufen hat. — Blan- 
dus ift. von den Opfern hergenommen , die den Göttern angenehm waren. Bergl. 
Tibull. IIT, 3, 2. Prop. IV, 6, 5. Hor. Od. III, 23, 18. Daß übrigens nicht jedes 
Wort des Originals ausgedrüct werden konnte, wird ber ftunbige leicht einfehen. 

35. 62. Mons fuit fónnen mir nidjt anberé verftefen , als da diefer Damm 
eigentlich ein Berg gemefen fei, bet, von bem Wogenanprall abgefpült, nur noch 
das Anfehn eines Dammes hatte. 

95. 63.. Cognovi wird auch von den Wolfenbüttler Höfchrften beftätigt gegen 
prospexi, das Giofan und Burmann vorziehen, B.-Grufius aber hier zu hmwach 
Tür den Affect des Weibes findet. 

8.65. Purpur, ein Purpurgewand, wie ed Frauen, befonderd vor- 
nehme trugen. 

2.69. Barum audzc., es geihah mir Recht; warum war ih fo 
wahnfinnig , zu bleiben, während ich fo Hug hätte fein follen, zw gehn. — Mo- 
rabar ift alfo vollfommen finngemäß. Heinfius will aber diefes Imperfect nicht 
verftehen unb mit der Leidener Hdfhrft das Futur morabor haben, das wieder 
wir nicht verftehen. 
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B. T1f. €. ju Verw. 2, 335. — Micylld Ausgabe mit ben Benedigern 
haben tune Nevi, was wir wegen deö folgenden madidas ohne Bedenken herftellen 
würden, wenn gewichtigere höfchrftliche Autoritäten dafür befannt wären, " die 
Mediceifhe und eine bei Heinfius. 

B. 73. Den heiligen Jda. Berge find wie Quellen und Flüffe Heilig, 
weil aud) fie ihre Gottheiten haben. 

B. 74. In mein Felfengebiet, in meine — die Nymphe fpriht — 
milde, öde Gebirgseinfamkeit, die ih um deinetwillen verlaffen hatte und wohin 
id) mi von aller Berührung mit Menfchen wieder zurüdzog. — In den Aus- 
gaben fteht illine; das Heinfius für die richtige Lert gegen die andere illie erklärt. 
Hiernad) wäre der Drt, weldhen Onone durh mea saxa bezeichnet, anderswo als 
im Bereiche ded Ida zu denken ; gewiß Höchft unpaffend. Der Pentameter. ift eine 
Erklärung des Herameterd: denn dorthin 2. Illie it aber fprablih nicht 
richtig. Es muß vielmehr illue heißen, wie fämmtliche MWolfenbüttler Hdfhrften 
au haben. 

8. 77f. Nunetibi conveniunt geben mebrere der beiten Quellen gegen nune 
tecum veniunt der. gewöhnlichen. Ebenfo follen die Conjunctive sequantur u, 
destituant von den vorzüglicheren bezeugt werden. Der Indicativ wäre aber menigs 
ftend ohne fpradlihen Tadel, da hier eine Thatfache, nur mit Teidenfchaftlicher 
Bitterfeit im Plural, auégebrüdt wird. Für viros hat Burmann aus wenigen 
Hofhrften toros vorgezogen. Beide Wörter werden nicht felten bertaujdt ; mur 
die größere Autorität der Quellen kann entfcheiden. Vergl. Rem. 778, 

B. 85 f. In den meiften Hdfhrften fehlt er. Es Tann nicht fehlen. Im 
Pentameter hat ein Theil possunt, dann einige quae poss. sceptra tenere, Val. 
quas deceat sceptra tenere. 

$5. 80 f. Bereitet wird fein Krieg, um meinettoillen, mie er von 
den Griechen um Helenas willen bereitet wird. — Diefe nähere Beftinmung fehlt 
allerdings ; wephalb Heinfius für tibi mihi, gum Folgenden gejogen, Capoferreus 
eui fefen wollte. 

B. 94, Ohne fij an Homer zu binden, bei welchem Deiphobus das Gegenr 
theil räth, läßt Ovid fie außer Hector noch einige Brüder des Parid nennen. Gé 
bedarf zur Entfehuldigung des Dihterd nicht der Annahme eines alten Erflärers, 
Onone habe fid geirrt oder in ihrer Unfehuld und Güte fein Arg gegen den 
Schwager gehabt. — Wenn wir Deiphobus in der Quantität des Originals 
gebraucht Haben, fo haben wir dies auf die Autorität namhafter neuerer Überfeger 
gethan und halten e8 für wohl zuläffig,, freilich eher in der Mitte des Verfes, wie 
unten S. 107 Gfüdlid if 9Inbromade; nur darf der Choriamb nicht 
aí8 folder fcanbirt, fonbern e8 muf die gewöhnliche Betonung ber brittfebten 
Silbe beibehalten werden. 

B. 95. Untenor, ein vormehmer Trojaner, rieih die Helena zurüdzur 
geben. Vergl. VBerm. 13, 201.— Für suadeat hat Burmann aus der Röwener 
Hdihr. censeat, das effet 3u consule paffe, aufgenommen, eine dtt, bie aud) 
von drei Wolfenbüttler Hdfchrften geboten wird. 
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B. 97. Dem Land, dem Wohle und der Erhaltung des eignen Landes, 
des Vaterlandes. Anfang, erfte That deiner prinzlihen Laufbahn. 

B. 99. Die Laconerin, die Sacedämonierin, Helena. 

$5. 107. Undromade, ihre Schwägerin, Hectors Gattin. 

m. 111f. $od in ber 9L fre, bío8 malenb. Die leicht ftarrt, 
die ald eine leichte, wegen ihrer Leichtigkeit fteif emporfteót. Bon bez Gut xc. ; 
wahrfcheinlich meint der Dichter eine brandige, rußige Ahre und findet die Urfache 
diefer Befchaffenheit in dem unausgefegten Sonnenbrande. 


B. 113f. ©. zuBerw. 13, 99. 410 fowiezu 2, 635. — Recolo bie 
zeugen die beiten Höfchrften und beftätigen aud die Wolfenbüttler gegen refero 
und memini in mehreren. Bemerkenswerth ift in der Königlichen memoro, wie 
diefea Wort in dem Sinne von memini Met. 14, 813 hofchritlic, feftfteht. 

B. 115f. In den Sand, Staub fäen, den Strand pflügen 
find fprihwörtliche Redensarten. Trauergef, V, 4, 48: 

Deine Stiere nicht wird pflügen er laffen den Strand. 
Juvenal Sat. 7, 48: Wir ziehen im Staube 

Furden und ftürzen den Strand mit unergiebigem Pfluge. — 
Für non prof. geben einige Quellen nil prof. ; gewöhnlid, fteht aber proficere in 
diefem Sinne abfolut. Bergl. Trist. I, 2, 13. 4, 13. Met. 13, 44. Her. 20, 47. 
Bobus faben mir auf bie Autorität der Höfchrften miederhergeftellt für das nur 
fómad bezeugte bubus, eine Form, die Heinfius überall für jene eingeffmárgt hat 
mit ber falfchen Behauptung, bobus hätte die erfte Silbe furz und nur bubus fie 
lang. Wir wollen nicht fagen, daß «8 gerade umgekehrt fei, obwohl Auson., freir 
Tid eine fchmwache Autorität, epigr. 62 bubus furz gebraucht fat, aud) in bubile 
und bubuleus das u furz ift, dagegen lang in bubulus und buculus ; aber fidherlic) 
tar bobus, vermöge der Zufammenziehung ebenfo fang al® bubus, die gewöhn- 
lihere, vielleicht die gebildetere Form und Ausfprade. ©. zu Met. 14, 3. 


B. 117f. Das Orakel ift in einem Bilde, wahrfheinlih mit Rüdficht auf 
den damaligen Stand des Parid, auégebrüdt, Die Crafelfprade mag aud) bie 
Schmwerfälligkeit des deutfchen Sapes entfchuldigen , die allerdings im gateinifdjen 
nicht vorhanden ift. Grajifch ift dichterifch für Griehifh, — Perdet ift über- 
twiegend bezeugt gegen perdat (fieben „gute“, aber nicht genannte, Hdfhrften nad) 
Burmann, doch auch alle vier Wolfenbüttler) und der Sprache der Prophetin an» 
gemeßener. ©. unfere Anm. zu Met. 14, 148 und füge zu den dort angef. 
Stellen Ar. 1, 214. Med. 47. Daf Heinfius den Gonjunctip vorzog , war bei 
feiner Monomanie für diefen Modus nicht anders zu erwarten. 


35. 119. Während das vorher Gefagte an Onone gerichtet ijt, wendet fid) 
die Seherin nun an ihre anmefenden oder anwefend gedachten Sanbéfeute, bie 
Trojaner, überhaupt, ofne taf eine ausdrüdliche Anrede und Nennung nöthig 
wäre... Das fheugflihe Fahrzeug, das Schiff mit dem verbuhlten, 
ehebrecherifchen Weibe. — Nah dem vorher Bemerkten, defjen Nichtigkeit wohl 

„einleuchtet, ift die von Heinfius aufgebrahte, angeblich von den befferen, aber 
nicht genannten, Quellen bezeugte Lört di mergite unzweifelhaft zu vermerfen. 
Cie berubt auf Strtfum und Mifverftändniß, indem man zuerft nad) einer faft 
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regelmäßigen Verwechslung dimergite für demergite und dann dad Wort getrennt 
fchrieb, und fidh dazu um: fo leichter veranlaft (eben fonte, ald man fonft nicht 
wußte, an wen der, Plural des Fmperativs gerichtet wäre. Ubrigend widerfprict 
fhon da® dum Jicet (in der erften Teubnerfchen Ausgabe: fteht lihet,, das wir nir- 
gende: als Lärt bemerkt finden) der Anrufung der Götter. Wie hier, hat Heinfius 
auch an anderen Stellen, wo ein mit di ober dis. gufammengefebted. Serb. vore 
fommt, zum Theil ohne allen hofchrftlichen Anhalt, Diefes getrennt-und die Götter 
in ben ert gebraht. So: Fast. II, 301, wo er. aud 

Plenaque odorati, disponitepocula Bacchi 
gemacht. hat 

Plenaque odorati. Dis ponite pocula Bacchi. 
Co aud; Met. 12, 545, wo man (tbe. £a 

8.120. Der Ausdrud ift.orafelmäßig kurz und dunkel. In und mit-Helena 
führt dad Schiff die Urfache des Vergießend vielen Trojanifhen Phrygiihen) 
Blutes. 

B. 121. Gaffandra hatte die Gabe der Weiffagung von Apollo gegen das 
Verfprehen ihm zw Willen zu fein empfangen. Als fie aber, nicht Wort hielt, 
onnte er ihr die ertheilte Gabe zwar nicht. wieder nehmen, [prad) aber den Fluch 
darüber, daf ihr Niemand glaubte. Man hielt fie daher für mabnfinnig, unb 
Priamus befahl ihren Dienerinnen, fo. oft fie den Mund zum Weiffagen öffne, fie 
aus dem Tempel — fie war Priefterin der Minerva — wegzuführen, Im Sluß, 
während fie im Zluffe des Weiffagens war. — Ein Theil der Hbjchrften unb, 
ihnen folgend, Micyllgiebt ineursu in Cinem Worte und bezieht e8 auf die Mägde: 

Spradh's, zufpringend hinweg die Seherin riffen die Mägde” i 

®. 126. Götter des Bundes, bie Götter des Ehebundes. — Wenn 
Burmann patrios, wofür wir übrigens höfchrftliche Autoritäten, gar nicht angege- 
ben finden, wegen des Bufaßes hospite capta vorzieht fo ift ihm entgangen „ dap 
Önone zu dem im Herameter ausgefprodhenen Vorwurf nicht einen neuen, übris 
gend viel fhwächeren, Hinzufügen, fondern jenen nur verftärken will, Helena ift 
eine Ehebrecherin, hat einem Fremden zu Liebe ihren Mann verlaffen. Auch folgt 
patria gleich im nächften Verfe. 

qm. 127 f. ©. qu Berw. 15, 233. 

B.133f. Täufhen wird vorzugsweife von Untreue in der Liebe gefagt, 
Nach deinem Gefes, mad der durch; dein eigned Verfahren, Beifpiel ger 
gebenen Nichtfähnur. 

B.135ff. Die ländlihen Gottheiten, ald Satyrn, Faunt, 
Pane, Silvane (die Iegteren drei Arten Fommen ebenfalls in der Mehrzahl 
vor) waren fehr verliebter Natur und ftellten insbefondere den Nymphen nad. 
©. diefe Artikel in unferem Inder 5. Verm. und vergl. vorgügli Serm. 
14, 635 ff. 

8.136. Nichtig finden wir von B.-Cruf. in der neuern Ausgabe quae- 
sierant hergeftellt, das alle Hdfhrften bezeugen, für das von Heinftus aus der 
Köwener aufgebrahte quaesierunt. Onone Tann ja ganz paffend von der vorher # 
vergangenen Zeit als folder fprehen. Für das Maf war und im Deutjchen frei 
lich das Plusquamperfect zu weitläufig. 
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98. 139. Trojad Gründer, Apollo; f. Berw. 11,203 f. 

B. 140. ff. DVergl. ebend. zu 8, 852. — Wenn Hr. Lehrd mit Hrn. 
Merkel diefe Verfe, 140—144, für [handlich und daher für einen fremden Zu- 
fag erffären, fo können wir nicht begreifen, von welhem Standpuncte aus fie 
diefelben beurtheilen ; von dem Standpuncte des heroifchen Zeitalter, nach mel- 
dem fie bod) beurteilt werden müffen, unmöglih. Es wäre unnüge Mühe, auf 
unzähliche andere, weit „fchändlichere“ Stellen, und das nicht blos bei Ovid, 
bingumeifen. 

B.148. Zt mein, ift in meiner Gewalt, jteht mir und meiner Kenntniß 
zu Gebote. 

®. 149. Sanabilis iff hier wie Met. 1, 523 überwiegend bezeugt gegen 
medicabilis. 

585. 150. U. €. destituor. 

B. 151f. Der Erfinder des Heils, ber Heilfunft, Apollo (f. gu 
Bermw, 1, 454), begab fid) aus Liebe zu dem Admetus, Fürften von Pherä in 
Theffalien,, (f. zu Bermw. 3, 353) in deffen Dienfte und meidete insbefondere 
feine Qerben.. Oiernad ift aud 8 erm. 6, 122. Xiebesf. 2, 239 zu erklären 
und unfere Grflárung am ber erfteren Stelle zu berichtigen. — Wie in der Iepteren 
Stelle, ift aud) fier Pheraeas in den Höfchrften verfchiedentlich verdorben. Bon den 
Bolfend. kommt die erfte mit fereas dem Echten am Nächften ; die zweite und 
dritte haben phareas. Im Pentameter fhwanfen die Quellen zwifhen a und e 
oder ex. Diefes Diftichon foll nad) den obengenannten Herren ebenfalld ein Zu- 
fag fein. Fehlen könnte e8 unbefchadet des Sinnes, 

8. 156. Ich halte eà ja nicht mit den Feinden, gehöre nicht zu ihnen. 


Sediter Brief. 


Auf ihrem Zuge nad Golhis um das goldene Vlieh zu holen (f.zu Verw. 
7,1) legten die Urgonauten au auf der Injel Lemnos an. Hier hatten die - 
Frauen fämmtlihe Männer ermordet (f. ebendaf. zu 13, 399) und nahmen in 
ihrer Wittwenfchaft die fremden Männer um fo bereitwilliger auf. Imsbefondere 
verliebte fi die Königstochter Hypfipyle, die übrigens allein ihren Vater Thoas 
nicht gemordet, fondern heimlich hatte entfliehen Laffen, in den Führer der Helden: 
haar Jafon und nahm ihn ald Gatten auf und an. Grft im dritten Jahr ihres 
Aufenthalts dachten die Männer wieder an das eigentliche Ziel ihrer Fahrt und 
bradhen wieder auf zum großen Schmerze ihrer Wirthinnen. Jafon verfprady feiner 
Hppfipyfe, die er [danger verieg , nad; Semnos zurüdzufehren und für immer 
bei ihr zu bleiben. Da vernahm fie durd Gerüchte, da bie Argofahrer nad glüd- 
lic) beftandenem Abenteuer nicht nur bereit wohlbehalten nach Theffalien zurüd- 
geehrt wären, fondern. Zafon auch die Tochter des überwundenen Golhifhen 
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Königs Üdtes, Medea, durch deren Zauberfünfte er das gefährliche Abenteuer 
glüdlih beftanden habe, aber aud in Liebe zu ihr. entzündet worden fer, ale 
Gemahlin mitgebracht habe. Unter diefen Umjtänden fchreibt fie vorliegenden 
Brief an den treulofen Jafon. Auch vor diefem Briefe findet fid) im Exe. Put. 
ein einleitendes Diftihon, nämlich 
Lemnias Hypsipyle, Bacchi genus, Aesone nato 
Dicit: et in verbis pars quota mentis erat! 
das jedoch in allen andern Hdfehrften fehlt unb fóon barum fodjt berbüdtig 
ift, nod; mefr aber im Ausdruf das Gepräge der Unechtheit an fich trägt. Denn 
welcher Sateiner fagt dico cui füt scribo cui, colloquor eum quo! man mite cé 
denn ala Drohung nehmen, die ed doch nicht füglich fein kann. Außerdem ift 
dieit mit Nüdficht auf das fofgenbe diceris ftififtif anftößig. Wie paßt endlich 
zu dem einfachen dieit da8 folgende et in verbis ceut., abgefehen von dem auffal- 
Íenben erat nad) dicit, t»o bod) inest fo nahe lag? 
$5.3f. Gomeit bu e8 fàffeft; f. ben por. Brief ju B. 5. Dies, 
dag bu erhalten und jurüdgefefrt wäreft. — Heinfius hat, weil die Straßb. 
Hdfchrft ipse hat, ipsa vermuthet und gegeben. Douza zog mit der Qeibener ipsum 
vor. Wenn nun aud) Legtered , das übrigend mabr(deinlid) burd) hoc veranfagt 
ift, allenfalls zuläffig wäre, fo ift Exftered, ipsa, um fo weniger annehmbar. Der 
Gegenfag ift nift fie und Andere, fondern Bernehmen durch das Gerücht und 
unmittelbare fohriftlihe Mittheilung. 
B.5. Zu meinem Reiche. Wenn e8 in der Urfhrift bei meinem | 
Weide vorbei heißt, fo ijt ber Ton nod) bitterer. Daher, und weil aud) 
feine Hdfchrft irgend eine Abweihung hat, ift Heinfiuffens Bermuihung propter 
oder gar propere innerlich wie äußerlich unbegründet. 
55. 7. Quamlibet iít ohne Zweifel die befte Xert, wiewohl auch quolibet, 
das Nauger aus einigen Hdfihrften bemerkt, zuläffig wäre, während die gem. Lört 
quaelibet, bie aud) fámmtlide Wolfenb., doch die erfte burd) Gorrectur, nebft bur 
Helmft. haben, fhlehthin verwerflic ift. 
3. 9. Bemerfenswerth ift für nuntia im der Helmft. und erften Wolfenb. 
Hdfhrft de te, und zwar in leßterer vor quam. | 
$5. 10ff. Sum Berftändniffe dient Berm. 7, 104 ff. (mo tir ben ládyer« | 
fichen Drudfehler vierfüßige in erzfüßige Stiere zu verbeffern bitten). 
— Yus cod. Seriv. hat Heinfius Marti aufgenommen. | 
B. 15. Nach Heinfius follen die befferen bfdrften hoe geben, und fo 
haben aud die erfte und vierte Wolfenbüttler, und fo hat B.-Erufius in der 
fpäteren Ausgabe gegeben. Uns will jedoch nicht einleuchten, wie fi hoe mit 
dem folgenden ista vereinigen läßt. Denn e8 fann doch nur auf die vorher ange» 
führten IThaten Yafons ‚Bezug genommen fein, nicht etwa auf ihre folgende 
Äußerung. Allem Zweifel ein Ende zu machen, commandirt Heinfius o ego zu 
fefen. 
9. 20. Andere viel bezeugte àrt futura für recepta. 
B. 23. Hämonifch heißt bei den Dichtern gewöhnlich Thefalifch (f. zu 
Bermw. 1, 568). Daß c$ aber aud) im weiteren Sinne von der nordöftlichen 
Küfte Griechenlands verftanden werden konnte, Ichrt diefe Stelle, 
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8.25. Afonide, Afons Sohn, Jafon. 

®. 26. Oppositus und appositus werden in den Hdfärften in der Siegel 
verwechfelt, fo daß das Eine faft nie ohne das Andere ald Variante vorfommt. 
Da maht fih nun Heinfius man muß jagen den Spaß, immer die fehwächer ber 
zeugte Qört vorzuziehen und fich auf dafjelbe Verfahren am anderen Gtellen zu 
berufen. So erklärt er auch hier das nur von drei ungenannten, aljo jedenfalls 
unbedeutenden Quellen gegebene widerfinnigeapposita für vielleihtrihtiger. 

B. 27. Mehrere Hofehrften geben für raptis das gleich gute und gewöhnliche 
ruptis, einige aud) scissis. 

$$. 28. Sie betrachtete ed ald eine nothwendige, felbftverftändliche Sache, 
taf, menn er fobt wäre, auch fie flerben würde. — Für trahunt haben einige 
Hdfärften vocant. 

B. 29. Diefen Vers haben wir nad) Heinfiuffens treffender Vermuthung 
gegeben. Die Höfhrften haben nämlich theils vivit ait timide ob. timidum quod 
"wit iurare coegi, theild vivit ait timidumque mihi iur. eoegi, einige bann quod 
amat für quod ait, eine endlich timidumque virum. Die Wiederholung deffelben 
Wortes, wenn auch mit anderer Endung, fonnte aus Verfehen leicht unterbleiben, 
toobon fid) viele Beifpiele in den Hdfhrften finden, und num wurde die Lüde auf 
verfehiedene Weife ausgefüllt. Ebenfo gut wäre aber aud) vivit, ait timide: quod 
ait, jurare coegi. 

®. 30. Beim Himmel bezeugt, obgleich e8 durh GSchmwur be: 
zeugt wurde. 

$5. 31. Gem. Lert utque animus redit. S. zu 8 erm. 1, 660. 

8. 32. Daß e8 unmöglid war, das übrigens unwefentlidhe aeripedes in 

den Pentameter zu bringen, ift far. Aenipedes, wie Heinfius hier und 12, 93, 
worauf er fich beruft, giebt, ift hier wie dort eine Erfindung von ihm, ein Unding. 
Denn wenn das 9teutrum aenum. aud fubjtantivi(d für ein chernes Gefäß fteht, 
fo ift e8 doch nimmermehr fhlehthin = nes. Auch hat, was zunächft die legtere 
Stelle betrifft, feine einzige b[drít aenipedes, fontern eé ift in ber Gronov. 
Hdfehrft bío8 er dur ein Verfehen ausgefallen. Wenn aber in unferer Stelle 
einige Quellen wirflih aenipedes haben, fo ift das aud meiter Nichts ale ein 
Irethum, ein Verfcpreiben oder ein Berlefen, gleihwie aripedes in der Helmftädter. 
Und wenn nun ein Theil der Hdfhrften narrat giebt, fo müftem mir uné febr 
irren, wenn dies nicht aus einer Gloffe von retulit entftanden wäre. Da nun aber 
bei aeripedes der Vers infie, fo [hob man, wie in einigen fteht, et ein, oder 
man las vielleicht gar aßripedes, indem man an eine Zufammenfepung mit adr dachte. 

®. 36. Das Stundengefhid, dad nur Stunden (im Lat. einen 
Tag) dauernde. 

B. 37. Als die Schlangen befiegt, nämlich in der Erzählung des 
Theffalifhen Gaftfreundes, als derfelbe erzählt hatte, daß die Schlange oder der 
das goldene Vließ beiwachende Drade von Zafon erfegt worden fei. — Devietus 
serpens (befiegt ward die Schlange in od. nad der Erzählung bré 
Ihefalerd) geben die beften Quellen, aud fàmmtlióe Wolfenbüttler Höfehrften 
nebft der-Helmftädter. Devicto serpente in einigen ift jedenfalld ein Eritifcher Ber» 


286 Anmerkungen 3. 38. 6. 8. 40—65. 





fud), einen füiliftifden Sufammenfang ferguítellen, unb devietum serpentem die 
Bermuthung irgend eines Herausgebers zu demfelben Zmwede. 

B.40. Bon felbft, im Driginal nah feiner Natur, d.h, 
vermöge feines einfachen, arglofen Wefens, unwillfürlih, wenn die Lört ingenio 
suo richtig Aft. Wir finden nämlich Feine Haren Angaben darüber, dagegen in 
einer alten Holländifchen Ausgabe ingenio tuo, das den vielleicht paffenberen Sinn 
geben würde: die Wunden, melde mir durch deine veränderliche, treulofe Sin: 
nedart gefhlagen worden find. Doc) ift unà, mie gefagt, umbefamnt, ob tuo 
wirkliche Zört, oder nur VBermuthung des Herausgebers ift. Nostra, tie die meiften 
Hdfchrften für faeta geben, Ließe fih damit freilicy. gar nicht vereinigen und ertwiefe 
fi) um fo ungweifelhafter ald Gloffe. 

9. 42. Die Vorftellung der Überfegung ift etwas anders als die des Drir 
ginalà, mo e8 feit: bie gadel, melde paffenber gemefen máre 
Scheiterhaufen anzugünden. Bergl. SBerm. 6, 430 m. 9f. 

$5.43. $eimlid, in berftoblenem, berbotenem limgange. —— Furio 
wird von mehreren guten, auch fämmtlichen Wolfenbüttlern bfdriften bezeugt 
gegen furtim der übrigen, und verdient ala das eigentlihe Wort von folchem Lie: 
beögenuffe den Borzug. 

B.45f. Die Erinys; f. zu erm. 1, 241; dann überhaupt zu 
4, 758. 

B.47f. Die Minyer, die Argonauten; f. gu ferm. 7, 1. Die 
Fichte Minervens, das Schiff Arge, bidterijd) fo genannt, weil tà auf 
Eingebung und mit Hülfe diefer Göttin erbaut fein jollte. Zipfy8, ber Steu- 
ermann deffelben. Vergl. Liebest. 1, 6. 

9. 49. Gemeine Sért fulvo spect. auro, leicht erflärlih aus Unkenntnis 
der Synizefe oder der Abficht, biefelbe zu befeitigen. 

38. 51. Mala fata geben cod. Put. und zmei andere bei Heinfius, aud) einer 
der Wolfenbüttler. Uns gefällt aber bie gem. Sàrt mea beffer. 

8. 54. Ripa, mie im einer Vofiihen und der Frankfurter Hdfehrft als 
Bariante fteht, haben wir mit Heinfius gegeben. da wir in der überlieferten Qsrt 
vita durchaus keinen nur irgend erträglichen Sinn finden fönnen. Ob B.-Erus 
fué, ber im ber fpäteren Ausgabe vita hergeftellt fat, während in der früheren 
ripa fteht, einen paffenden Sinn darin gefunden oder bLo8 das Uberlieferte dipfo- 
matifch getreu wiedergegeben hat, mwiffen wir nicht, da die Noten darüber 
fhweigen. 

95. 55. Daß urbe unüberfet geblieben ijt, mitb bem Sinne feinen Ein- 
trag thun. Wohl aber würde dies bei vidi der Fall fein, für welches Heinfius 
ohne allen Grund vidua lejen will. Offenbar ift der Sinn fehen und auf- 
nehmen war Eins. 

B.57. Abzufegeln gezwungen, von den Genoffen, befonders 
Hercules. 

55. 61 f. 6€. su B er. 9, 699. 

8.65. Die heilige Argo, weil fie mit Minervens Hülfe erbaut war 
unb unter ihrem befonderen Schuge ftand. 
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8.69. Thürme am Meeresufer werden öfter erwähnt. GE waren wahr: 
fhyeinfich Wartthürme, die zugleich zu Leuhithürmen benugt werben Fonnten, wie 
Berw. 11, 392. 

®. 70. Cod, Douz. a laerimis. Für osque sinusque andere Xirt ora 
sinusque. 

B. 73. Obgleich adde fehr oft ganz allgemein in dem Sinne von aud), 
dazu ıc., fteht, fo fónnen wir e8 doch hier, wo e8 allerdings die gemeine Lört 
ift, durhaus nicht zuläffig finden, halten addo, wie cod. Reg., Francof., Jun. 
und fieben andere geben, für echt, weil allein richtig gedacht. Veranlaffung zu der 
Verderbniß war eben der Häufige und dem Abfhreibern geläufige Gebraud, 'des 
adde. Bei diefer Gelegenheit müjfen mir den Ovtdifchen Tert in Schug nehmen 
gegen das willfürlihe Verfahren des Herrn Habenicht in Zittau, der in feiner, 
übrigens fehr fhägbaren und die prosodifchen Sünden! mehrerer neulateinifhen 
Dichter unferer Zeit mit Recht derb züchtigenden Probe eines neuen Gradus ad 
Parnassum im Programm des dortigen Gymnafiums von 1859 fchlehthin (ug: 
mt, bof Ovid das'o in der erften Perf. Präf. aud nur ein einziges Mal kurz 
gebraucht habe und die feiner Behauptung entgegenftehenden Stellen ohne allen 
handchriftlichen Anhalt ändert ober für untergefhoben und uneht erklärt. Das 
(Geftere tut ev Am. TII, 2, 26, mo'ec für 

eollige, vel digitis en ego tollo meis, 
ohne dafj die Höfchriften nur die geringfte Abweichung darbieten, die „Emen- 
dation Prof. Dr. Burftané 

conlige vel digitus conliget illa meus 
fhlagend” nennt; ferner Her. 5, 39, wo er votis ergo meis ‚ohne Umftände 
in votis ergo ex his verwandelt. Was Hr. Habenicht mit einer andern Stelle in 
demfelben ;gefeilteften Werke,“ Am. II, 14,39, die ihm entgangen zu 
fein fent, 

tune amo, tunc odi frustra quod amare necesse est, ; 
maen Toirb, [áft fuf Biermad) [eidjt benfen. Er wird bie Bermuthung Hein 
fiuffené tune amens odi ober San. Fabers tune ah, tune odi willfommen heißen, 
obwohl diefe Bermuthungen Teineswege auf hdichrftlichen Abweihungen, bie nur 
im nune für tune Befteen, fonbern ber fälfhlid angenommenen Unangemefjen- 
heit des Sinnes beruhen. Für unecht erflärt Hr. Habenicht gleich dur das Gitat 
„Pseudovidius“ 

ingenio formae damna rependo meae Her. 15, 32 
und fortunam vultus fassa tegendo suos ibid. 9, 126, 
während Scaliger beide Briefe zu ben echten zählt unb bad Gegentfeil unferé 
JRifené nirgends bewiefen oder zu beiveifen verficht ift. "Der Ablativ des Ge- 
tundium® mit furgem o bei Ovid ift allerdings auffallend, aber er fteht höjchrift- 
lich feft, wenn fic) ‚auch in einigen Quellen tegente, in einer tegere, in einer for- 
lunam vultu dissimulante suam findet. Und wenn Ovid in feinem „ge feitteften 
Werke” einmal colligo und’umo, wenn er Trist, IV, 3, 72 esto, Wenn er er- 
g0, ferner Seipio und nicht nur Einmal Naso mit furgem o gebraudt fat; fo 
fann er ed auch einmal im Gerundium gethan Haben, und fo wird aud) an unferer 
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Stelle addo, tbaà auf bedeutender Autorität beruht und vom Sinne verlangt wird, 
dit fein. Damit wollen wir jedoch Teineswegs den Mißbrauch; rechtfertigen, wel- 
chen neulateinifche Dichter und VBerämacer, befonders Herr Nobbe, mit diefem 
Artikel getrieben haben. 

B. 74. Uuh jeht, obgleich du nicht erhalten bift. 

3. 76. Minder beglaubigte Xört irae. 

%. 77. Perdo geben Put., Reg. und Guelferb. 1., gemeine 9ért. perdam, 
die beiden erfteren aud) concidat gegen coneidet. 


B. 81. Argolidas haben wir mit Heinfius aus Put. hergeftellt für das 
von B.-Erufius in der fpäteren Ausgabe aufgenommene Argolicas, das aller- 
dings alle übrigen Quellen geben. tan fann nit füglid) pellices, nody weniger 
nurus fingubenfen ; babet ijt die jubftantivifche Form porzugiehen. 

35. 82. Exspectata berubt mieber blo8 auf Put., die andern Quellen ge; 
ben ba8 bem Ginne nad) menigitené gleich gute exspectato. 

55. 83. Sprüche, d. h. Herenfprüche, Hererei. — Woher in den Aus- 
‚gaben meritisve fommt, ift und unbefannt. B.-Crufius hat in der fpäteren Aus: 
gabe" meritisque, unb fo geben aud; fámmtfidje Wolfenbüttler Höfehrften. Dann 
haben mir für bie bis jegt in den Ausgaben herrfhende Kart carmine movit, 
worin dad Perfect zwifchen dem vorhergehenden und folgenden Präfens auffallend 
ift, mit cod, Jun., Lovan. und einigen anderen carımina novit gegeben, wie un- 
fer Dichter auch) Am. I, 8, 5 

Illa magas artes Aeaeaque carmina novit 
Sagt. 
5B. 85 (f. Vergl. Bermw. 7, 199 ff. n. Anmerkungen. 
®. 89. €. yu 8 erm. 1, 382. e 
7.90. Beftimmtes Gebein, nur gewilfe Theile, befonders Über: 
bleibfel von Schädel- unb Glieberfnoden von eben verbrannten Keichnamen 
jammelten die Zauberinnen. Doc, fann certa aud) heißen fiber wirkend, 

05.91 f. €. ju Liebeserg. IM, 7, 29. — Figit abermals nur Put., 
die andern alle fehlerhaft fingit. Figere, defigere ift das eigentliche Wort von 
diefer Art Hererei. 

35, 93. nb tfut nod andere Dinge, von denen e# be(fer it, baf id fit 
nicht weiß, Denn fhlimm ift eá, dur Hererei fich Kiebe zu geminnen 1. — 
Wir find dem Terte des Aldus gefolgt. Die Kört jhwankt zwifhen quae, quod, 
quoque; dann haben die meiften Codices, darunter auch Put., mage für male, 
daher Heinfius vorfchlägt et quae nescierit melius maga ober et; quas nescierim 
melius, male q. h. B.-Crufius fegt in der fpäteren Ausgabe die Worte quae 
nescierim melius in Parenthefe und macht nach dem vorhergehenden Sape urget 
acus Semifolon ; was und nicht einleuchten will. Ja, wenn ed hiefe quaerit 
amorem! Aber au dann fönnten wir quae nescierim melius nicht paffend fin- 
den ; menigftend müßte ed quod heißen. 

B. 99. Sie läßt fih den Thaten der Helden beizäblen, 
fie laßt fid) ale Theilnehmerin derfelben erfheinen. 

B. 100. Die Frau, daß er eine folde Frau hat. — Für faeit haben 
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Put. unb einige anbere Gobiced, aud alte Ausgaben, favel; tooburd) ber Bor: 
wurf abgefchwäht würde, abgefehen von der fehmwerlih Ovidifchen Ausdruds- 
weife, welche durch die von Heinfius beigebrachte Stelle des Ennius 

Matronae muros complent spectare faventes 
für Ovid an Autorität nicht gewinnt. 

38. 101 (f. Und wirklich benugen dies die Feinde Jafond (auf Pelias’ 
Seite, f. zu®ermw. 7, 1) zu defien Herabfegung, indem fie fagen, bag 9te- 
dea, nicht Zafon die That gethan, und finden Glauben. 

3B. 103. Phasias Aeetine hat Heinfius nad dem Vorgange älterer Kritiker 
aus den Spuren einer Rafur in Put, jedenfalld richtig gegeben. Die gemeine 
fehlerhafte Lart ift filia Phasis, offenbare Gloffe bon Phasias Aetae, die gleich. 
wohl früher ihre Vertheidiger gefunden Bat. Ginzeln finden fi. die gröbften 
Verftümmelungen, ald phasis oete, fasias ete, phasias dede. 

B. 107, Der Tanais ift der heutige Don, und unter den Sümpfen 
voll Scythifhen Waffers ift jedenfalls das Afowfche Meer zu verfichen. 
©. zu Berw. 1, 65. — Bwifchen a Tanai und Tanais (fo fammtlihe Wol- 
fenb.) fhwanken die Hpfhriften ; woher Heinfius ohne Grund Tanai vermuthete 
und gab. Für undae hat derfelde aus vier ungenannten Quellen udae aufgenommen. 

B. 110. GSleichfalld mit mehreren ungenannten Höfhriften hat Heinfius 
pollicito gegeben unb fid auf polliciti iura tori und pollieita fides berufen, als 
95 t8 Bier blos darauf anfüme, bie pafjive Bedeutung von pollicitus nachzumeifen ! 

®. 111. Die aus Put. und mehreren anderen Hdfchriften gegebene gért 
vir non. meus tvitb aud) von brei Wolfenbüttlern beftätigt gegen die gemeine cur 
non meus, i 

| 8.114. Hyfipyles Vater Thoas mar der Sohn des Bachus und der 
Artadne, folglich; Enkel det Minos. 

e 05.115 f. G8 überfttaflet 15; fo Berm. 8, 177 ff. Riebeet. 

» 957 f. 

" 58. 118. Entweder ift der Sinn einfaf mit folden Cdüfgen, Wie 
nämlich edle Geburt und große Mitgift, Fannft du mid befiken; dann ift 
aber freilich dag auch nicht gehörig begründet ; oder fie fpricht mit Bitterfeit : 
unter folgen Schägen Fannft du aud mich menigftens ald Zugabe 
mit in den Kauf nehmen. — Aber der überlieferte Tert ift jedenfalld verdors 
bm. Gr lautet me quoque res tales inter h. p., jedoch mit verfhiedenen Ab- 
tweihungen für res, ald quod, quid, iam, ta. Die Vermuthungen ber. alten ftri 
titt finb: me quoque iam matres (aber babom ift erf im Folgenden ald von 
einem neuen Puncte die Rede), me res dotales, me quoque dotales obet dotatas, 
deren Feine ung paffend erfiheint. Heinfius endlid will Iefen quot tales ald Frage 
oder vielmehr Sfuéruf: eine Vermuthung, von toe[der B.-Grufius mit Net 
fagt, fie fordere das Verftändniß der Stelle ebenfo tvenig, als dotatas. Opes ift 
ein Verfuh von uns, um wenigftend. das triviale res zu befeitigen. Wenigftens 
fünnte Opes unfähtwer in qdres übergegangen fein. Put. hat leider eine Rafur, 
10 daf blos g .. . . lis (jedenfall les) übrig ift.” 

3B. 125. Für die Mutter, im Intereffe der Mutter. — Burmann 
dezweifelt, ob man Tateinifd) gut fagen fönne legatos dare, und giebt aus Scriv. 

Dvib vr, 19 
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und einem Reg. legatis. Aber legatos dare fat aud) Dwib nicht gefagt, fondern 
legatos ferendos dare, unb pajfmber fanm man bod von Kleinen Kindern, die 
noch nicht gehen fönnen, nicht fagen. Ed se ates 
B. 126. Die Furcht vor der Stiefmutter machte die fehon in der Ausfüh- 
rung begriffene Reife rüdgängig. : M Mna 
8.127. Mehr ift ale Stiefmutter Meden; f. zu Berm. 
1; 147. MB ER 
B. 129 f. As Meden mit Jafon aus dem Haufe ihres Vaters enttloh, 
nahm fie ihren fleinen Bruder Abjyrtus mit, tödtete ihn, zerfhmitt den Leichnam 
in Heine Stüce und ftreute diefe weit umher, um bem Vater dur; die Samm 
fung der Gliedmaßen in der Verfolgung aufzuhalten unb Zeit zu gewinnen ._ 
In den Ausgaben finden wir hier laniata, wie gewöhnlich, mit ber Variante 
lacerata, Sebtereé wird jedoh von der Helmft. und von fammtlichen Wolfend. 
Handfchriften bezeugt und drüdt den erforderlichen Sinn fhärfer und ‚beftimmier 
aus. Pergl. Met. 3, 522. vi 
2. 131. Que bei Colchis fehlt in vielen bfdorften. (S8 barf a 
fid) ni&t fehlen, da die Worte Colchis abl. ven. nicht im Nominativ 
faß, wie wir überfept haben, fondern ald Anrede im Bocativ, mit demens £o 
niet, ausgebrüdt find. Doc) fehlt c8 aud) niit an Beifpielen, wo Barticipia " 
Adjectiva im Bocativ einen Nebenfag bildend ftehen. ©. oben 5, 59. Am. , 
91. Ar, 1, 145, 2, 254, i 
$. 133. fyür virgo faben viele Hdfhrften certe, einige certe est, wahre 
fheinlih nah 8. 125 beà vorigen Briefes. gU T 
®. 140. Put. giebt quamlibet iratis, andere quaelibet iratis, mod) ambert 
enblid) quodlibet ober quaelibet ad facinus. JButeané 9ért bat mum Heinfius 






unter Anführung einer Unzahl von Beifpielen des: befannten Gebrauch von- 


quamlibet aufgenommen und alle folgenden Herausgeber beibehalten. Wir können 
jedoch; Feinen Sinn in diefen Worten finden. Der Zorm fann doc) fein Hindernif 
zu den Waffen zu greifen für den Schmerz fein; iratis Tann alfo unmóg(id) rid 
tig fein. Der rt quodlibet ad facinus fteht das Bedenken entgegen, baf die 
Endfilbe us vor ipse furz bleibt, wovon und im Pentameter bei Ovid, fein Bei- 
fiel bekannt ift. Wahrfcheinlich verdankt diefe Lört ihren Urfprung dem. darüber» 
ftehenden facinus im Herameter. Wir halten daher Heufingers Vermutung inir- 
mis für iratis faft für unzweifelhaft, zumal wenn wir Am. 1; 7,66 
Quamlibet infirmas adiuvet ira manus 

vergleichen. Iratis fann aus einer Gloffe zu dolor entftanden fein. 

9. 143 f. Comitante für die gemeine 8étt comitata faben mir mit Pat. 
und dem guten erfien Wolfenbüttler Gober gegeben. Sm "Dentameter fat ber [tj 
tere mit einigen anderen nonne für nempe, aud) fuit für foret. 

9. 146. Perfdiae pretio geben Put. und exc. Seal., bie übrigen. perfide 
quo pretio. 

$8. 147. Per me teiebet nur Put., alfe anbern fehlerhaft per te. 

2.150. Und das (Untlig), welches zc., deines. 

B. 151 f. Ein Theil der Qb[drften hat si quis, ba8 fefr annefmbar 





ar EEE LL 


em un 


m 


EEE EEE ERENTO EEE DEE TEE WERE WW. - ——M.»—o—-— 


Anmerkungen 5. B. 6. B. 154—161. 291 


^ 


würe, menn nidjt ipse fofgte, das wir übrigens. unüberfegt laffen mußten, da wir 
die in adesse zugleich liegende Bedeutung der Gegenwart nicht ausdrüden fonn- 
ten. Dann hat Heinfius auf fehr geringe Autorität hin ades gegeben. Endlich 
haben alte Ausgaben precibus für votis. 

B. 154. ©, zu B. 134 des vorigen Briefed. — Subnuba haben wieder, 
bío8 Put. unb Guelferb. 1 erhalten, die andern geben fammtlich succuba. Für 
sentiat hat Heinfius aus cod. Voss. und Ment. 2 sanciat aufgenommen und erft 
B.-Grufius in der fpäteren Ausgabe mit Recht wieder befeitigt. 

7. 156. (8 ift merfiürbig, mie fid Fehlerhaftes Jahrhunderte Tang erhält 
und fortpflanzt, ohne von den Scharfjinnigften bemerkt zu werden. So diefer 
Vers, der in den Ausgaben 
v A totidem natis orba sit atque (feit Heinfius aque) viro. 
lautet. Hier ift zuwörderft orbus ab anjtófig ; bod) Bat Heinfius endlich eine Stelle 
bei Cie, pro Flacco 23 aufgetrieben, orba ab optimatibus concio. Db die Lört 
Tritifch feitfteht, willen wir nicht. Doch von diefem minder wichtigen Puncte 
abgefehen, wie fann der Gegenfag von ego fehlen? Derfelbe ift unerläßlih, und 
die meiften und beften Höfchriften haben ihn, nämlich orba sit illa viro; ja wir 
finben für atque gar feine Quellen namhaft gemacht ; es ift alfo jedenfalls fehr 
hwach, vieleicht gar nicht Hofchrftlich. begründet. Aber wie das unentbehrliche 
unb vor viro anbringen? (S8 ijt unmöglih. Folglich Tann aud; der Berfaffer 
diefen Sinn nicht haben ausdrüden wollen; er fann nicht von Berwaifung an 
Kindern und Mann, fondern blos von PVerwaifung am Manne ger 
fprohen Haben. Und nun fallen Einem die Schuppen von den Augen. In Ber 
waifung an Kindern fann Hupfipyle die Meden gar nicht ih gleichgeftellt wün« 
fen, da fie ja ihre Kinder noch Hat. Vielmehr ale Mutter von zivei Kindern, 
wie fie ausdrücklich jagt, empfindet fie den Mangel des Gatten um fo fehmerz- 
Ficher und wünfsht der Nebenbuflerin daffelbe Schiefal ; auch diefe fol als. Mut- 
iet von gei Kindern vom Manne verlaffen werden ; und diefer Sinn ift vorhans 
den, fobald tvir cum totidem füt a totidem lefen. Hierdurch ift alle Schwierigkeit 
gründlich gehoben unb bie Q8rt ber Höfchrften in der Hauptfadhe, im illa, geredht- 
fertigt. Cum, wie e8 in den Hdichrften abgekürzt gefhrieben wurde, und bei dem 
leeren Raume, den man zwifchen dem großen Anfangsbudftaben und den folgen» 
ben feinen fie, Tonnte wohl mit A verechfelt werden; und der Umftand, daß 
Meden, als fie von Zafon verftogen wurde, aus Nahe ihre zwei mit ihm ger 
zeugten Kinder ermordete, begünftigte die Verderbnig oder das Verfehen. 

3B. 157 fj. €. Berm. 7, 394 ff. nebft 9. 

.9B. 159. Sod ter bem Vater. An ben Befig des goldenen Blieeé war 
für Hetes nad) einem Schijalsjpruche Reih unb eben. gefnüyft. 

B. 161. Wann das Meer und das Land fie erfhöopft, mit 
Blut und Nettungsverfuchen, wann fie über Land und Meer geflohen ift, müffe 
fie aud) nod) burd) bie Luft fliehen. 28. 159 und 160 würden nad) unferer ei» 
nung bejfer vor 157 unb 158 fteben. 
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Siebenter Brief. 





Dido, Tochter ded Belus, Königs von Tyrus, an einen hoch angefehenen 
und reihen Priefter, Sihäus, verheirathet, ergriff, als diefer ihr Gemahl von 
ihrem zur Regierung gelangten und nad den Schägen 'de3 Schwagers Tüfternen 
Bruder Pygmalion, heimlich ermordet worden war, mit diefen Schägen und 
einer bedeutenden Partei, die den neuen König ebenfalls fürchtete, die Flucht und 
war eben in der Gründung Carthagos an der nordafricanifchen Küfte begriffen, 
als Äneas mit feiner Flotte dahin verfehlagen wurde. Sie nahm die Schiffbrüdi- 
gen gaftlich auf, nicht ohme die, bald aud) offen ausgefprochene Hoffnung, an 
den Träftigen Männern und ihrem heldenmüthigen Führer einen millfommenen 
Zuwachs für die neue Niederlaffung und tapferen Schuß gegen die feindlid ger 
finnten Nahbarn zu finden, und wurde jelbft die (uneheliche) Gattin des Troja 
nifchen Helden. Allein diefer, von Jupitern durdh Mercurius wiederholt bnt, 
daß duch das Schiekfal beftimmt fei, den Trojanern in Italien eine neue Heimat 
zu ‚geben und der Stammvater der Römer und mittelbar Gründer des Römer 
teiched zu werden, verlieh plöglich auf den in aller Eile wieder hergefiellten 
Schiffen die junge Pflanzftadt mit ihrer fhönen Königin; worüber das betro, 
gene liebende Weib fo von Schmerz ergriffen wurde, daf fie fid) in ba von 9Inead 
zurüdfgelaffene Schwert ftürzte. Zu Berw. 14, 78. Unmittelbar vorher Täßt fie 
der Dichter den vorliegenden Brief fhreiben. 

Das erfte Diftichoen wird abermald nur von wenigen Quellen, Exc. Put, 
Cod. Reg. und Lovan. geboten und fehlt in allen übrigen; daher ed won den 
Kritikern ohne Gnade ald uneht verworfen wird. Cine Schrift fol alfo mit ei 
nem So anfangen, dem fein Wie, weder dem Worte nod) bem Sinne nad) ent» 
fpricht. Und einem Briefe Soll Nichts fehlen, wenn er weder ded Mdreffanten no 
des Mdreffaten Namen am ber Cpige trägt, während dod fonft in bem meiften 
Briefen ded Dichters nad) Römifchem Brauche Beide namentlich genannt oder bod 
deutlich bezeichnet werden, nur in dreien (3, 6, 15) der Adreffat, in feinem aber 
die Adreffantin verfchwiegen wird! Da und nun das Grtere unmöglich, das 
Zweite Höchft unmabrfdeinfid) bünft; fo tragen wir Fein Bedenken, das fraglide 
Diftihon, durd) welches beide Lücken glüdlich ausgefüllt werden, für echt, d. B. 
für urfprünglich zu halten, infofern überhaupt der Brief echt ift, ma8 menigftené 
für einen großen Theil ftarf zu bezweifeln fteht. ©. Lehre in den Zahrbücern 
für claffifhe Philologie, Jahrg. 1863. 

B.3f.©. zu Bermw. 2, 252 und vergl. daf. 14, 430. Früher galt der 
bei feinem Tode fingende Schwan für eine Fabel der alten Dichter. Die Natur 
forfhung der Neuzeit hat und eines Befferen belehrt. Es giebt in der That eine 
befondere Art Schwäne, deren Laute wohl Gefang genannt werden fönnen. Diefe 
Art unterfcheidet fi übrigens ÄAußerlich nur dadurch von dem gewöhnlichen oder 
ffummen Schwan, daf der Schnabel feinen Höder hat, an der Wurzel gelb und 
vorn und am Rande, gleich den Fügen, fhwarz ift. Seinen Gefang anlangend, 
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erlauben wir und die Cdjilberung beffefben auà cinem nod) ungebrudten Tüerfe 
de D. Schilling in Naumburg nad) der Mittheilung 2. Brehms in der Garten» 
laube N. 31 des Jahrgangs 1858 zu geben. „Cygnus musieus,“ heißt es dafelbit, 
„bietet dem Beobachter und Naturfreunde ein überaus fhönesSchaufpiel dar, nicht 
allein für deffen Auge durch feine fhöne Körpergeftalt und durch die aufmerffame 
Huge Weife, die fi bei ihm im Vergleiche mit dem ftummen Schwan fehr vor» 
theilhaft in feiner Kopfbewegung und Haltung ausdrücdt, fowie durd fein fchnee- 
weißes Gefieder, menm er aí8 leichter und Träftiger Schwimmer, den blauen 
Bafferfpiegel durchfurchend, darauf hinzieht, fondern auch dem Ohre durch die 
lauten, verfehiedenen, reinen Töne feiner Stimme, die er bei jeder Veranlaffung 
alà Lokton, Warnungsruf und, wenn er in Schaaren vereinigt ift, wie ed feheint, 
im Wettftreite zur eignen Unterhaltung fortwährend hören läßt. Wenn bei ftat» 
fem Froftwetter, wo die Gemwäfler der See außerhalb der Strömungen nad) allen 
Seiten mit Gis bededt und die Kieblingaftellen des Cingfdjtané, bie Schare 
(Untiefen) ihm dadurch verfäjloffen find, diefe ftattlichen Vögel zu Hunderten in 
diefen offenen Waffern verfammelt Tiegen und gleichfam durd) ihr melanholifchrs 
Gefchrei ihr Mißgefehiet beklagen, daß fie aus der Tiefe nicht das nöthige Futter 
zu erlangen vermögen: datın habe ich die langen Winterabende und ganze Nächte 
hindurch) diefe vielftimmigen Magetöne in flundenweiter Entfernung vielmald ver» 
nommen. Bald möchte man diefes vieltönige, fingende Rufen mit Glodenläuten, 
bald mit den Tönen von blafenden Inftrumenten vergleichen; allein fie find beiden 
nicht gleich, fondern übertreffen fie in mandher Hinficht, eben weil fie von lebenden 
Befen tommer und daher unferem Sinne näher verwandt find als die Klänge 
ded todten Metalle. Diefer eigenthümliche Gefang ded Singfhwand verwirklicht 
in Wahrheit bie für Dichtung gehaltene Sage vom Schwanengefang, und er ift 
oftmals auch der Grabgefang diefer [hönen Thiere; denn da diefe in dem tiefen 
Strommaffer ihre Nahrung nicht mehr zu ergründen vermögen, jo werden fie vom 
Hunger fo fehr ermattet, daß fie zum Weiterziehen nad milderen Gegenden die 
Kräfte nicht mehr befigen und dann häufig auf dem Eife angefroren und verfun- 
gert dem Tode nahe oder bereit® todt gefunden werden, wobei fie dennoch bi an 
ihe Ende ihre melandolifch hellen Laute hören faffen.“ — Der, übrigens durd) 
feine Krümmen und Bindungen fprihwörtlih gewordene, Mäander mündet 
einige Meilen füdlich vom Gayfter, gleich diefem, ind Agäifche Meer. — 

B. 4. Der Himmel, die Gottheit iftmeinem Unternehmen dich durdy Bitten 
zu erweichen entgegen. — Anders fönnen wir die Worte nicht verfteben : id 
babe das (ista, dergleicheu Verfuche, dich durch mein Bitten zu rühren) bei 
widriger Gottheit unternommen, der Himmel hat ed nicht haben 
wollen, e8 folfte nicht fein. Dies fagt fie ohne Zweifel mit Beziehung auf den 
oben erwähnten dem Äneas fund gegebenen Befehl Jupiterd. Put. und einige 
andere haben zwar novimus, das jedoch feinen paífenben Sinn giebt (ed müßte 
dann adversum istis deum oder in istis heißen) und bei der häufigen VBerwechälung 
beider» Wörter ohne Zweifel aus moyimus verfärieben oder verdorben ift. Nicht 
beffer ift vovimus, das Heinfius aué vois in Bas. vermuthet, während er zugleid) 
ohne inneren und äußeren Grund averso [üt adverso [dteibt. 

B.5. Verdienfte, dieich mir um dich erworben habe, die dir eriwier. 
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fenen Wohltpaten. Berdienftedverlieren — Verlornes fih erworben haben, 
nit anerfannt, belohnt fehen. — Merita et famam ift ‚eine -Verbefferung Hein 
finffend nad} Put., bet merite famam, unb. einent Med., ber merita famam »- 
für bie unpaffenbe gem, 8ért meriti famam.. 

9.12. Sür sceptra fat eim &fei. ber b[drften reges: , offendare Gre 
ffárung. ? 2 

2. 13, Viele Hdfihrften und alte Ausgaben haben unpaffend fugienda fi 
facienda. 

B. 15. Für eam bietet die zweite-Wolfenb. Hdfhrft enim, maß. ku 


 piffigt. Dvib perffmübt jebod) fajt Feine Form bed Pronomens is. ©. — 


Snber 4. erm. 

B. 21. Wenn dich dein Wünfhennidt verbielte, —— bie 
der Erfüllung deiner Wünfche entgegenftehenden Schwierigfeiten und Hindernifle 
bir aud) feinen Aufenthalt verurfachten, wenn deine Wünjche fid) auch bald und 
Teiht erfüllten. — Iedenfalls eine auffallende Ausdrudsmeife, die eher. das Ge- 
gentheil zu befagen ‚fheint, allem Anfcheine nach aber edt ijt, obgleich viele b» 
fhrften facta, einige fieta haben, wonach Heinfius ohne. nähere Erklärung tibi 
ficta vermuthete, Im erften Sape ift übrigens die gem, 8ért omnia si veniant. 

$0.23. $adeln von Wahs mit Schwefel umzogen wurden 
bei Sühn- oder Reinigungsopfern gebraucht (vergl. zu Berw. 7, 261, Heil- 
mittel 260), während zu gewöhnlichen Fadeln nur Holzitüde von Kiefern, 
Eichen 2c. dienten, 

$5. 24 unb 25 fehlen in den gewöhnlichen, aus) in ‚allen vier Bolfenbütt: 
fern Höfchrften. Nach Heinf. follen fie jedoch in den beften ftehen, und. er erflärt 
fie für treffend und Dvids nicht unwürdig. Auch mehrere alte Gelehrte und Her 
ausgeber erfennen fie an. Bedenken erregt und nur, baf fein Gegenfag von oculis 
vigilautis (X. vigilantibus) inhaeret vorhanden, diefer Sinn aber wieder im fol- 
genden Verfe mit enthalten ift. Übrigens haben nur Gron, und Hetmst. focis, bit 
anderen alle rogis. 

DB. 31f. Der Schnur, meiner, der Gattin deined Sohnes Ineas, der 
folglih ein Bruder Amor ift. ©. zu Verw. 13, 624. Wenn wir den 
Sinn richtig faffen, fo bittet Dido die Schwiegermutter, ihr, der Schwiegertodr 
ter, dadurch Schonung angedeihen zu lafjen, daß fie ihre Kiebeögfut mildere, den 
Schwager (Bruder) aber, daß er feinen Bruder Aneas in feinen Dienft (vergl. 
Liebeserg. 1,9.) nehme, alfo aur &iebe für fie entzünde, 

3. 33 f. 9inea8 móge, wenn er fie nicht mehr liebe, wenigftens ihre 
Kiebe dulden, der Bezeigung berfefben fid) barbieten, fid bingeben. Vergl. Lie 
bederg. 1, 3, 2. — Einen anderen Sinn fünnen wir in dem am meiften be» 
zeugten Zerte nicht finden. Denn aut ego quem coepi geben die befjeren Hdihrf- 
ten; andere quae, dann Put. und zwei andere et.ego, einer ait ego, nod) anbere 
en ego quae, Qiernad) fielit Burmann die Bodjt unglüdlide SSermutfung auf: 
atque ego (se. milito), quae coepi (sc. militare]: neque enim dedignor amare; 
(modo) materiam cett. 

B. 39. Das Meer, fo wie 2c., dad Meer in demjenigen Zuftande, 
in welchem du e3 jegt fiebft, wild bewegt. 
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«7858.43, Bemerkenswerth ift die-Ksrt der erfien TBolfenb. Ob[drft quod tibi 
debueram. Sie gem. &ért ift quod te malueram. 

85. 45. Auffallend finb bier bie 9l6meidjungen. ber Obfdrffen, alà: quod 
non censeris, quo ober quod non cessaris, quod non mediteris ober medilaris, 
quamvis mediteris, Put. quid non terreris; ferner eingtfn. quamvis dimittis ober 
miraris, quod tu non credis, quantus censeris. 

B. 48. U. Cérten fugias fit careas, sit tibi velie füt est tibi vile. 

78. 49, S3rifpiefe be& intranéifiven Gebraudj$ vom ponere [. Virg. Aen. 
1, 91. 10, 103. 

55.50. Ztiton; f. qu «Serm. 1, 931. 

35. 53. Sie TBenbung quid si nescires fónmen toit midjt amberó verjteben 
als in dem Sinne was würdeft bu thun, b. fj. bu Fönnteft nichte Anderes, 
nichts Schlimmeres thun, wenn du gar feine Kenntniß von der Gewalt des wüthen» 
den Meeres Hätteft, ald was du jegt thuft oder zu thun im Begriffe ftehft. It 
diefe Auffaffung richtig, fo muß es auch neseires heißen, nicht nescieris, tit 
Heinfiug nah drei ungenannten Höfchrften gegeben hat, wahrfcheinlih nur um 
eine Menge von Beifpielen anzuführen, in denen das i in den Endungen is, imus 
und itis ded Gonjunctiv perf. und fur. exaet. naturlang erfcheint. Ob possent 
oder possint das Echte fei, ift fchwer zu beftimmen ; der Sprachgebrauch ift- für 
das Erftere, die Logik für das Leptere, das wir,’ weil 8 - Heinfiug die befferen 
haben follen, vorziehen. 

$5. 59 f. €. Berto. 4, 537 f. n. 9, 9tadt ift bloó malenb. Ser Gy« 
therifhen Fluth, dem Meere um die der Benus ausfchlieglich heilige In- 
fel Eythera. — Die meiften Hdichrften geben amorum, nur bier bei Heinf. und 
die Helmftädter amoris, das von diefem Kritiker, mir glauben, mit Unredt, vor: 
gezogen und feitdem beibehalten worden ift. 

“82. 61. Obgleich ih verloren bin, fo. will ich doch nicht duch zudringliche 
Riebesforderungen dich zu einer fofortigen Flucht bei, ftürmifher See treiben, mo 
aud) bu, fürdt' ich, obgleich bu e# verdient hätteft und mein Feind bift, den Un- 
tergang finden (oder, wie e8 im Original noch heißt, doch irgend Schaden Leiden) 
Tönnteft. 

®. 64. Ferare nut Jun. und Donz.; die übrigen minder paffend ferere, 

8.65. Für rapido geben einige Quellen trepido. 

B.68. Phryger heißen die Trojaner, weil Troja in Phrygien fag. 

'B. 71. Put. und mehrere andere, worunter auch Guelf. 1, geben quid tanti 
est, Jur. exe. quid tamen est, Guelf 2,'quiequid erit. Dann haben dicas, defjen 
Nichtigkeit fih aus dem folgenden putes ergiebt, mur Put. umb vier andere nebft 
Guelf 3, während alle übrigen dices geben. 

B. 75. Des fleinen Julus, Sohnes des Sineaó, ber aud), wie gleich 
zu erfehen, Afcanius hieß. Vergl. hierzu fowie zum Folgenden Verwandt. 
13, 624 u.a. — Mit Recht hat B.-Cruf. in der fpäteren Ausg. die von Put. 
und mehreren anderen vorzüglihen Hdfihrften, auch der erften Wolfenb., begeugte 
Sért nec mihi tu curae aufgenommen gegen dad bi dahin in. den Ausgaben herr- 
chende minder beglaubigte nec mihi parcatur, wofür nod) andere, darunter auch 
die ziveite u. vierte Wolfenb. nebft der Helmft., nee mibi tu' pareas geben. 
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B. 77. Die Benaten, die Orts: und Samiliengötter. ©. zu Ben. 
9, 538. 

3B. 80. Die 2. und 4. "7Bolfenb. sacra paterüia, 

35. 83 f. Eine boshafte Berdrehung der Wahrheit. Nach Virgil 8n. 2, 
711—794 nahm Uneas feine Gattin Creufa, eine Tochter bed Priamus und der 
Hecuba, nebft Vater und Sohn mit aus der brennenden Stadt, vermißte fiej je 
doch bald und Eehrte felbft wieder zurüd, um fie gu (udjen, fand fie jebod) nir. 
gende. Endlich erfchien fie ihm in höherer Geftalt und bedeutete ihn, daß fie die 
große Mutter der Götter, Gpbele, gu fif) genommen, die nicht wolle, daß fie 
Phrygien verlaffe; worauf fie wieder verfhwand. — Guelf. 2. a diro. 

$5.85 f. ORüfrt' c8 mid? Machte e8 Ginbrud auf mif? Gdáredte e$ 
mid ab? — Berbrenne mic, boshaft, ald habe er feine Gattin Ereufa ab» 
fihtlih den Flammen Preis gegeben. — Der Tert ift mehrfach verdorben. Zuerft 
geben mehrere Hdfchrften narrabas für das vichtigere narraras der-befferen. o» 
dann haben einige nec me movere, !»a8 benfefben Sinn giebt wie das fragende 
at me movere unb von Wernsdorf aufgenommen ift, während Heufinger an me 
movere lefen will. In nicht wenigen aber findet fi} novere für movere, offi 
Verderbniß, obgleih man auch diefed in Verbindung mit merentem zu erflärn 
verfucht hat, wie man Lepteres denn auch mit movere in Verbindung gebracht Hat, 
da für ure die gemeine Qért illa ift, bafür aber einzeln fi inde (Wolfenb.), unde, 
atque, ipsa, vive findet, womit fid merentem natürlich nicht verbinden ließ, Das 
ohne Zweifel allein richtige ure giebt mut Put., bejtátigt aber aud) bie Sranff. 
Hdfchrft durch die Verderbnif iure. 

$5. $7. Tua numina, beine eignen Götter, bie bu mit dir führft. — m 
Hdfchrften Haben munera für numina, fo aud) Put. diesmal verborben quin te te 
munera damnant; Reg. und Francof. mea munera, Guelf. 2. mea numina, 
Mor. enblid) tua erimina, was Burm. mit Unrecht billigt. 


B. 89. Für eiectum einige wenige ereptum. 

35. 93 fi. CE gefhah dies bei einer Jagdpartie. Virg. An. 4, 128 ff. 

B. 95. Die Nymphben Heulten nah Birgil a. a. D. B. 167. — 
Auffallend ift ed, daß „die befferen” den Singular vocem haben foffen, ba bod) 
nymphas und Eumenides folgt. E& müßte collectivifch genommen werden. 

B. 97. Bemerkenswerth ift, daß, wie Heinfius bezeugt, alle alten Höfchrften 
Sichaeu (den Griechifchen Genitiv), die Helmft. und 1 Wolfenb. aber gleichfalls 
den Genitiv, nur in Sateinifcher Form mit Sichaei geben, worauf aud die 3 
Wolfenb. mit Sichaey führt, daß aud Egnatius den Genitiv anerkennt, indem 
er bemerkt : sunt qui Sichaeo malint: daß endlich cod. Reg. folgende Gtieitee 
zung giebt: ! 

Exige, laese pudor, poenas violataque (&üde, vieil taedae?t) 
Iura, nec ad cineres fama retenta meos, 
Vosque mei manes animaeque cinisque Sichaei, 
Ad quas cett., 
wodurd auch quas den Unftog verlöre, den mande Herausgeber mit Unrecht daran 
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genommen und ohne alle Höfchrftl. Autoritätiquem gegeben haben. Den Herame- 
ter halten wir in feiner jegigen Lört für verdorben. Denn daf der Genitiv echt 
ift, mit pudor violate aber nicht füglid) verbunden werden fanm, ba pudor auf 
die Sprechende gehen muß, unterliegt für unà menigftenà feinem Smeifef. 

$5. 100. Blendende Wolle, weißwollenes Gewand nebft dergleichen 
Kopfbinde, weil er ein Briefter war. Vergl. zu Berw. 11, 279. Bergl. Birg. 
4, 456 ff. — Oppositae frondes, infofern fie eben das Bild bededen, folglich 
dem Befchauenden entgegenftehen, das Bild nicht frei fehen laffen, alfo reicher 
Blätterfhmud. Daher ift appositae, das einige Quellen geben und Heinfius 
burdj unzählige Stellen, wo er e8 zum Theil erft einfhmuggelt, begründen will, 
nicht annehmbar. 

8.103. Einige Höfährften geben venio dixi tibi, die 4, Wolfenb. venio 

quondam ; dann Put. mif mehreren anderen, aud der 3 Wolfenb. für debito das 
wohl zuläffige, jedoch fhwächere dedito. Vergl. auh Br. 20, 8, 
. 88. 104. Sum lamen haben wir mit B.+-Cruf. in der fpäteren Ausg. auf 
die Autorität der Helmft. und fämmtlicher Wolfenb. Hdfchrften gegeben für das 
biöher Herrfchende gewiß hier zu ftarfe sed tamen. Daß sum früher ald Variante 
nicht bemerkt ift, rührt entweder daher, dag man es nicht für der Mühe mertb 
gehalten oder wegen der fait gleichen Schreibart beider Wörter überfehen hat. 
Bemerkensmwerth ift noch in der Helmft. und drei Wolfenb. amisso (in einer ad- 
misso) meo (in zweien mei, ba8 in der einen in meo corrigirt ift). 

3B. 106. Detrahat bie Helmft. Höfchrft. 

8.107 f. Der Umftand, daß feine Mutter eine Göttin ift, daß er ala 
zärtlich Fiebender Sohn feinen greifen Vater aus der brennenden Stadt trug, ga= 
ben mir Hoffnung x. Nah Net, auf richtige, gehörige Art. — Aus Guelf, 
1 giebt Heufinger tori für viri. 

3B. 110. Bier ungenannte Quellen pigendus amor, wahrfheinlih aus oder 
nad 5, 44. 

95.112. Persequitur, ba8 fid in einigen Hdiärften, auch in der Qelmft. 
finbet, fdeint jtoaz regen des darin liegenden Begriffs der Feindfeligkeit paffender 
zu fein, darf aber bod) das überwiegend. beglaubigte prosequitur nicht verdrän« 
gen, das eine-dauernde Begleitung, ein zähes, hier zugleich Täftiges Aushalten 
ausdrüct und folglic das vorausgegangene durat eigentlich nur wiederholt und 
näher beftimmt. 

95. 113. Internas ift eine. faum zweifelhafte Vermutung Naugerd. «Die 
Quellen geben nämlich fat alle, au fämmtlihe Wolfenb. und die Helmft., in 
terras, einige ad terras, einige in terris, zwei in terra, jtvti externas, durch wels 
bed Lehtere Nauger wahrfcheinlich. auf internas geführt worden ift.- Micyll fchlägt 
Hereuleas vor, da Sichäus ein Priefter des Hercules gewefen fei. Heinjius ver» 
muthet Herceas, weil der Altar im Inneren des Haufes dem Jupiter Herceus als 
Beichüper des Herdes geweiht gemefen fei, wie denn Iupiter Herceus in gleihem 
Falle in dem Gedichte Ibis fowie bei dem Dichter Seneca, bei &ucan. aber: eben» 
fallà Herceae arae vortàme. 

98. 116.. Dubias für duras cod; Basil. 
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m. if Mor. ignaris für ignotis, nidjt feltene Variante, 3. 9. Met, 1, 
134. Übrigens kann man zweifelaft fein, ob Jocis oder hominibus-zu denten ift, 

B. 118. Merfwürdiger Weife haben bie Qb[drften, wir vermuthen, alle 
ober bod) fajt alle, emi. Bon den vier Wolfenb. ift ed ausdrüdtlich bemerkt; und 
was die übrigen früher befannten anlangt, fo ergiebt c8 fih aus der Note Hu- 
bertind ; «Sic (emo) legendum est in praesenti lempore, sicul el. supra - 
verba: quod etiam ratio carminis exigit». Emi fann nur. von ben figo B 
fecten veranfaft fein. 

8. 119. Cod. Reg. potentia, ad Burm, vorziehen will, gewiß mit ie 
ret, ba fie ja eben fürchtet, den andrängenden Feinden nicht widerftchen zu fi 
nen. Sodann Put. und mehrere, auch Guelf. 3 unb 4, finxi, wieder andere 
Erfteres Fehler oder Verfehen, Lepteres’ Erflärung, wonad, Heinf, ieei ver 
mutfet, während Burm. feci ober nod) lieber struxi haben möchte; Beides 
unnótbig. Moenia figere ift nad) der Analogie von sedes figere gefagt, 1 

9. 122, Zwei Verfehen virque. für vixque in exe. Put, und ad arma in 
Leid. und Guelf. 2 verleiteten Burm, au der unglüdlichen Bermutpung vixque 
rudis portas urbis ad arma paro. 

3.123, Aus einem feltfamen SSerfennen ber Gonfruction qui coiere que- 
reutes me praeposuisse finb bie 9éarten coluere, cupiere, petiere betborg 

2. 125. Die Gätüler, ein benachbarter Volkeftamm, deffien König 
bas (dreifilbig) war. 

3. 126. Praebueram, Douzas ért, finbet fidj ud in Wolfenb, 3, ‚jedoeh 
corrigirt, und 4 fowie in der Helmft. 

38. 127. Possit, fagt Heinfius, constanter libri veteres, quos sequor, nisi 
legendum poscat. Gt fat alfo in minder alten Quellen poseit en, und 
dies geben aud) bie 2 und 3 Wolfenb. nebft der Helmft. Hofehrift. Bedenkt man 
mun, baf fie nur burd) bie Flucht den Nadıftellungen und Mordgelüften ihres Bru> 
ders entgangen war, daf ferner possit, zumal in ihrer Teidenjchaftlichen Aufrer 
gung, äuferft matt erfcheint ; fo wird man nicht zweifelhaft fein, daß in poscit tit 
echte Kart erhalten ift, deren Übergang in possit nad) est frater qui leicht zu er» 
flüren ift, während der Indicativ hier nicht ef?pa einer Gtfdjulbigung -— 
fondern volle Berechtigung hat, ja mit Nothiwendigfeit fteht. 

75.130. Eine Hand, infofern die Verehrung dur; dargebradite Orte 
gefhieht. 

3. 131. Wenn du die Beftimmung hatteft, ein VBerehrer der Götter zu m 
die.du aus den Flammen vefteteft, fo veut e8 fie 20. ; fie müffen lieber wn 
gu fein münfden, al8 einen folden VBerehrer zu haben. 

2.133 f. Es Tann nicht unbemerft bleiben, baf viele $bfárften, - 
fámmtlide 98olfenb., wie aud) oben 8. 7, Didon geben. — Gbenjo findet ih Br. 
12, 9 Argon und Am. 2, 16, 31 nad Burmanns Zeugnif in Put. umb. faft 
allen Quellen, aud) tm ed. pr., Heron. Auch haben einige Quellen’ relinques, 
einige relinquis, wovon dann latitat für lateat in älteren Ausgaben eine nothwen- 
bige er wat. 

B.139 f. Es heißt dich zc., wie du nämlich fagft;z Teucrer, i 
janer; f. zu Berw. 13, 705. — Quelf. 1 unb 2 Si iubet, Helmst. ne Teucris. 


= -n — —— 


WE OWRO WW wo Gun 


= 


= "we 


= 9 OR 7c WU m 


"*C& mew c A 
—— — 


= 


Anmerkungen 3: B. 7. B. 145-157. - 299 


57.145. Zum Heimifhen Simois (Fu bei-Troja), wo bu zu 
Haufe und befannt wäreft. Thy bris dichterifch geiechifche Form für Tiheris, der 
Ziber in Stalien, — Put. hat nah Heinfius Thybridas. $a jebod) Thybris ober 
Tibris adjectivifh nirgends vorfommt, fo mörhten wir.cher glauben, ‚daß bei ber 
Griehifhen Form des Wortes auch die Griechifche Endung ftehe und daher Thy- 
bridos zu lefen, oder Thybridas aus Thybridos entftanden fei. Bibes, dag Hein- 
fius für bibis einiger Hdjchrften Tefen will, finden wir hier ganz unpaffend, ba fie 
3 möglichft zweifelhaft machen will, ob er fein Ziel erreicht. 

3. 147. Vitat, ert ded Put., wird außer. anderen aud) betätigt durch 
Guelf. 1 unb 3 nebjt Helmst., fonft würde uns die gemeine &ért refugit mehr 
zufagen. Bemerfendwerth ift, da fij im mehreren Hdichrften der Vers in ganz 
verfchiedener, dem Sinne gleichfall® angemefjener Fafjung findet, ol8 in Reg., 
Jun. unb [68 anderen 

Utque iuvet ventusque tuas remusque carinas; 
in Leid. unb Guelf. 4 
. Utque iuvet velumque tuas ventusque carinas ; 
in Seriv. 
Ut moveas remoque tuas ventoque carinas ; 
in einem anderen endlich 
Utque volet remusque tuis ventusque carinis. 

$.149 f. Sugmafioné Gut, die Schäge,- die er beanfprudte, nad 
telchen er trahtete. — Andere &érten, remota und adductas, für welches Leptere 
Heinfius, blos um Etwad zu vermuthen, avectas vermutet, Außerdem will ber: 
Selbe gegen die Autorität aller Hdfhrften für hos populos potius, um, wie et jagt, 
dem Verfe zu $ülfe su fommen, hos potius populos haben. ©. jedbod zu B erm. 
1, 160. 

‚B. 151 f. Die Tyrifhe Ctabt, Gartfago, weil von Tyriern ger 
gründet. M 

7. 152. Sie gemeine Sért iff inque loco, (o aud) Guelf. 1, 2, 4, anbete 
inque locum regis sceptra saerata (Guelf. 1 regia se.) tene. Sn Put, mar ber 
ganze Vers radirt, jedod) nod) scepuraque sacra 3u exfennen, tvie aud) bie meijten 
übrigen ‚haben. Hat man daher Grund dies als feftitehend anzunehmen, fo muß 
ein anderer Accufativ vorausgegangen fein, und diefer findet fich in der Leidener 
Hdfehrft mit hane. Demnad, fheint B.-Gruf. in der auch von und gegebenen £ért 
das Cöhte getroffen zu haben. Übrigens glaubte Salmafius in der Rafur des Put, 
Nomine coregis ju etfennen umb vermutfete Nomine eum regis, Qeinfiué aber 
Nomine et hanc regis. 

3B. 155, Sn quod superest bes Put, baé aber aud) anbere von den befjeren 
haben follen, vermuthet Heinfius quos superet, . hostes. 

®. 156. Diefed Land bietet Gelegenheit zu Krieg wie zu friedlichen Negi- 
ment, 

5188, 157: Bei ber Wtutter, deiner nämlich, ber enu. (Sbenfo bee 
Bruders, deines, Amors, — Gemeine Lrt falfch patrem; die Erfurter Hdfchrft 
Venerem, Gloffe, 
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B.158. So, gewöhnlihe Wunfchformel; |. zu Berm. 8, 868. 

$8. 160. Mögen mit dem beendeten (Trojanifchen) Kriege deine Verlufte 
ihre Endfhaft erreicht haben. — Die Erfurter bfdrft giebt damnis Luis, Toa 
Heinf. ohne Grund für richtiger erflärt. 

95. 162. Andifes mar während der Fahrt in Sicilien gefterben. 

B. 163. Das Haus, mein Haus, das außerdem mit mir aufhört, oder 
ba fie nod) eine Schtweiter hat (B. 191) in Trauer verfegt wird. 

B. 164. Amasse, von cod, Vatie. geboten gegen amare der übrigen, wird 
aud) von fámmtliden Wolfenb. nebft Helmft, beftätigt. 

8.165. Aus Phthia, der Heimat Adhille, Mycenä, der Refidenz 
Ugamennons, ber Häupter der Griechen und erbittertften Feinde der Trojaner, 
Groß wird Mycenä mit Nüdjiht darauf genannt, daß.ed eben die Nefidenz 
Ugamemnond war. — Phthias giebt Put. mit einigen andern gegen bie gemeine 
Kart Phihia. Die Wolfend. Hdfhrften haben pythia, pithya, eine de pithia. Sm 
vielen Quellen fehlt que. Heinfius meint, man müffe ve lefen; und wir möchten 


‚ihm beiftimmen, wenn der Fall nicht öfter bei unferem Dichter vorfime, daß ohne 


Variante que fteht und daher doch wohl ald echt anzufehen ift, wo es logifd ve 
heifen müßte und umgefehrt. Vgl. Berm. 14, 330. 

$8. 166. Steterunt nur Put. und Leid., die übrigen das Plusqupfct stele- 
rant, wie nicht felten, wo das Perfect mit fune Penultima ftebt, wiewohl Er» 
ftered gewiß an vielen Stellen fi erflären läßt und wahrfcheinlich echt ift, mo 
Heinfius das Keptere gegeben hat. Vergl. Brief 2, 142. 

B. 168. Put, mit mehreren anderen hat quodlibet, ba8 menigftené getrennt 
gefchrieben werden müßte; Guelf. 2 qualibet. 1 unb 4 quaelibet, baé $eufinget 
billigt. 

B. 169. Die Lört der befferen Hdfchrften frangentia mitb aud) von fàmmt: 
lichen Wolfenbütgfern beftätigt, die übrigen geben das matte tangentia. Heinfius 
vermuthet plangentia, Scaliger mutantia (2). Freilich werden die Wellen gewöhns 
lich vom Ufer gebrochen ; infofern fie aber durch heftigen Anfchlag Stüde wegrei- 
fen, können fie auch das fer bredjen. 

B. 172. Der Sinn fann nur fein: du Tannft es ja abwarten; 
dein Schiff liegt nod auf bem Ufer, mo eà gefiranbet (jt. 
Set SInb(id, ben e8 barbieet, mirb mit einigen Pinfelftrihen gemalt: am das 
Schiff hat fih reihliher Tang angelegt, fo daß «8 gleichfam barin fteft unb bon 
demfelben gehalten zu werden fheint. Qeicht heißt der Tang von feiner natüte 
lichen Befchaffenheit, vermöge welcher er fich eben leicht anlegt und Hängen bleibt. 
— Die dritte Wolfend. Ob[drft Set levis. 

98. 173. Serius, bem Zufammenhange entfpredhender, ald certius oder tu- 
tius (im ber Stff. Qbfdjrft) wird auch von der 1 und 4 Wolf. unb der Helmft. 
beftätigt. 

®. 174. Die 1, 2 und 4 Wolfb. cupias. 

5.175 f. Wasih dir jhulde, b. b. was ich als Wirthin, "" 
geberin dir, dem Gafte und Hülfstedürftigen, gu feiften für Pflicht Halte ober ver» 
pflichtet bin, folglich auch mod leiften werde. Es ift daher nicht nöthig, mit 
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Douza praebebimus zu lefen. Ultro, überdies, über das fhon-Gewährte, Put. 
und Argent, -zu denen au Guelf. 3 fommt; die übrigen ultra, fernerhin, 
in Bufunft : Beides glei pafjend und hier faft zufammenfallend. Für bie 
Hoffnung, als Erfag der Hoffnung. 

8.178 f. Gemeine Xört et amor dum temperat (einige. temperet) usum 
oder usus, au usu. Der gegebene Tert ift eine Verbefjerung be8 Salmas. Die 
erfte MWolfend. Hdfhrft hat: Dum fr. miteseant el amor dum forte tepescat 
Fortiter ediscam cett. Edisco die befjeren. 

95.181. Sämmtlihe Wolfend. si minus, ma8 Heufinger hergeftellt hat. 
Aus anderen Hdfchrften ift Feine Variante bemerkt. 

3.182. Du fannft niht lange zc. wegen meines baldigen Todes. 

B. 184. Das Trojanifhe Schwert, dad Ancas ihr, wie fih gleich 
ergiebt, gefchentt. — Drei Hdfhrften in gremio. 

55. 188. Nichts als diefes Schwert Koftet c8 did, meinen Tod Herbeizu- 
führen. — Was Heinfius hier von impensa fagt, daf ed niht Aufwand be- 
deute, fondern alles Mögliche, was zur Zubereitung (ad ornandum) be8 Grabeé 
oder Begräbniffes diene, ift unrichtig und durch die von ihm angeführten Eitate 
nicht zu erweifen. Sepulchrum ift nur da® consequens pro antecedente. 

3B. 189. Einige nicht zu verachtende Quellen, darunter aud die 1 Wol- 
fenb., geben primo. 

®. 192. € ju B erm. 2, 626. 3, 506. 

8.195 f. ©. zu Berw. 9, 563. — Hier fowohl als Fası. 3, 550, 
wo daffelbe Diftihon Acht, haben jehr viele Höfhrften ieta ftatt usa, offenbar im 
Biderfpruce mit ipsa, 


Achter Brief. 





Hermione, Tochter ded Menelaus und der Helena, vor der Entführung der 
Lepteren durch Paris geboren, wurde, während der Bater auf dem Zuge gegen 
Troja abwefend war, von dem mütterlichen Großvater Tyndarus mit dem Sohne 
ihres Oheims Agamemnon, DOreftes, mit welchem fie alfo Gefhwifterfind (in bie: 
fem weiteren Sinne ift der von ihr gebrauchte Ausdruf Bruder zu verftehen) 
war, dermäplt. Der Bater hatte fie inzwifhen dem Sohne Adille, Pyrrhus, 
auch Neoptolemus genannt, zugefagt; und diefer Fam nad; Beendigung ded Strie« 
8$ nad Sparta, forderte die ihm verheißene Braut und erhielt fie ungeachtet 
ihres Heftigften Widerfirebend. - 

Wiederum fehlt das erfte Diftidon in allen Qbfdrften, die Heinfius gefehen ; 
blos in-einer findet c8 fih am Nande. Gleidyob! ijt cé nad) unferem Safütfal- 
ten fon darum unentbehrlich, moeil fonft inclusam im. nádften Cafe gat. feine 
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Beziehung hätte. Aber auch zur Orientirung des Xefer® über Verfafler und 
Adreffaten (f. zum vorigen Br.) Tann e8 nicht entbehrt werden; und da e# in ber 
Aldina fteht, muf e8 auch anderweitige höfchrftliche Begründung haben, auf welde 
fid auch Micyll beruft. Wir find daher von der Ehtheit des Diftihons m 
und haben e8 von den verdächtigenden Klammern befreit. 1 

®. 3. Imagine patris fann faum etwas Anderes heißen, ala — 
obwohl un fein anderes Beifpiel diefes Gebrauchs von imagine bekannt ift. 

2. 5. Quam potui Mentel. 2, tali 

B. 7. Hacide, Pyrchus als Urenkel beg Sad. ^C " 

9. 9. Tauber als das Meer; vergl. Verw. 13, 804 n. Anm. 

B. 10. Mitverworrenem Haar, nicht gefhmüdt wie eine Braut. — 
Tradit Basil., sua castra Gron. 

B. 11 f. Wenn fremdes Volk Spärta erobert und die Frauen fortgefehlepn: 
hätte. 

9.14. Als die Griechen Troja verbrannten. ©. zu Verm. 12, ‚10. 

$8. 15. Für pia haben mande Hdfhrften jam oder nunc. 

B.16. Die Hand an Etwas legen, juriftifcher abe " 00 
ner Sache anmaßen, fein Net daran behaupten, fie in Beihlag nehmen. : 

9. 18, Sie 2 u. 4 9Bolfenb. feres. 

8.19. Den Shmwäher, meinen Vater Menelaus. - 

B. 20 und 21 fehlen merfwürdiger Weife in den meiften he aud 
in fimmtlihen Wolfenb. und der Helmft. —- üt vidua geben faft alfe £uelfen 
vacua, häufige Variante. — Un stertisset nimmt Burmann Anftoß, Andem er 
fagt, e8 müffe stertuisset heißen, und will entweder sedisset, Wie Micyll am 
Rande und Berdmann geben, oder mit dem einen cod, Reg. und einem bei Heinf. 
plorasset gelefen wiffen. Allein fo zuläffig Beides an fid) müre, fo wenig ließe 
fich die Entftehung von stertisset in fajt allen Obf[árften erklären. Es ift alfo 
anzunehmen, daß entwerer auch sterti neben stertui im Perfect gefagt worden fei, 
oder daß stertuisset dreifilbig Habe gefprochen werden können, wie gratuitus, for- 
tuitus. Auch die Variante stetisset bemeift für stertisset, da cà nur aus einem 
Seferoder Schreibefehler entftanden fein fann. 

$3, 23 f. Pararis geben Put,, Barb. unb Guelf. 1, 2 und 4. Gemeine 
€étt parabis. Gbenfallà Put., dann Gottorp. und Ambros. haben BIA gegen 
numerum ber übrigen. 

$5.25. € o aud) 1c. mit Schiffen und Mannfhaft, mit Deua 

B. 31. Tyndarus oder Tyndareus (vierfilbig, mie bier im Digi 
nal), aud Tyndareus (dreifilbig), der Großvater von mükterliher 
Seite, — Die Griehifhe Form Tyndareos wird blos von der Seibener b[drft 
bezeugt, foll jebod) aud) im ber Benediger Ausgabe von 1485 fichen. 

$8. 33. Promiserit bei Put. ijt gewiß nur ein Vetfehen ; doch Hat es eu: 
finger burd) ut für at gu rechtfertigen gefudjt. 9[ud) posset, das Put, mit einigen 
anderen, auch den Wolfenbüttlern, giebt, ijt unguláffig. 

B. 34. Mehr hat ac, felbftverftändfich nur in der Naivetät der Sprechen» 
den begründet. 
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| B. 39. Für permitter lefen einige Hdfhrften concedit, mehrere concedet. 
it B. 41. Der Troifhe Gaf, Paris. — Gemeine Lört gesserat. 
| ^88. 44. Einige Hdfhrften, darumter- die: Helmft., facta, woraus verdorben ^ 
gu die 2 Wolfenb. fata. h 
83.47. Auch dir, wie mir; wir haben zu gemeinfchaftlihen Altervätern 
a (nämlich von väterlicher Seite) Pelops und des Velops Vater, Tantalus; und 


da deffen Vater Jupiter war, fo ftammft bu, menn bu weiter zurüdgehft oder 
genau genommen (si melius numeres), von diefem im fünften Gfiede ab. Alfo: 
Zupiter — Tantalus — fBefop8 — Atreud — Agamemnon. — DOrefted. — . 
Hu Proavus umfaßt alfo hier die dem Großvater vorangehenden zwei Grade, Urs 
ln großvater und Ururgroßvater, zufammen. Melius ift = bene, tie altius repetere 
. bei Salluft. Auch hat Douzas Hdfchrft wirklich altius enumeres, du magft weiter, 
u höher hinauf rechnen. 
9. 49 ff. Beziehung auf den Muttermord Oreftd, S. zu 8 ert. 15, 489. 
Der Vater reichte die Waffen, du griffft dazu um den Vater zw rächen. 
— Pater giebt nur Put., die andern alle finnlos patrem. 
li B. 52. Das Orakel befahl ee. 
B. 56. Alberne Rört zweier Hdfchrften amplexus. 
B.59. Der Tert ijt von Heinfius aus. verfhiedenen fehlerhaften Lörten 
hergeftellt ; die meiften Höfchrften, auch alle Wolfenb. nebft der Oelmit., geben 


d quisquamne obieeit Oresti, drei: quiequamne, die eine Ment. si quicquam obiecit, 
à bie Seibener. quisquamne obieetet, bie Grab. endlich) si quisquam obiecit - 
u restem, 
n ®. 64. Put. diesmal unrihtig defundimus, obgleich tà Heinf. zw tet. 
i fetigen judt; Guelf. 1 dispargimus. 
# B. 64. Incultae geht wahrfcheinlich auf den Mangel der Schminke. ©. zu 
i Liebestunft 3, 199. Beifpiele des 9f6fativé auf-e flatt i finden fih H. 16, 
i 217. Met. 15, 743. Ar. 3, 94, Tr. V, 2, 20. Rem. 791. 
F 535. 65 f. Fato geben die befjeren; auch der 1 Wolfend. Gobder, die gewöhn- 
P fitm fatum. $ür hoe fat Put. nam unb bann erat, müfrenb Ment. 2 regnat 
lift, unb $einf. durat, haeret ober. perstat bor(djlágt. 3m Pent. ift bie gem. 
e &étt Tant. omnes. 
r 55.07 f. Sie Seüdung ter Leda butd) Jupiter in Echmanengeftalt. 
Síu$(dman, meif ber Schwan auf Flüffen Iebt. Berg. S er. 10, 78. m. 
U., ebendaf. 127 und 9, 286. 
i ' $8.69. Qüufige Bezeichnung des Peloponnefes überhaupt, nicht blos etwa 
k deö unmittelbar am Ifthmus gelegenen Landes. — Einige Hofihrften geben de- 
i linet ober destinat, Berderbniß, einige separat, Gfoffe. 
95.70. €. ju Liebeserg 3, 2, 15, mo diefelbe Sache, jedoch unter 
, anderem Gefihtöpuncte, erwähnt wird; unb Siebest. 2, S ftebt mürtfid) ber» 
/ felbe Vers, offenbar nad) dem Borgange des Propertius 1, 2, 20 Avecta exter- 


uis Hippodamia rotis. Übrigens war Hippodamia nicht von Tantalus’ Stamme, 
, fonbern fam eben erft durch Pelops in die Familie, 
B. 71 f. Helenas erfte Entführung dur; Thefeus nad) Aphidnä in Attifa 
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(Mopfopifhe Stadt). S. zu Vermw. 15, 233. und vergl. oben Br. 5, 
127. Außerdem f. zu®ermw. 6, 109. Geboren waren die Gefchwifter gu 9Impclà 
. unb famen erft fpäter nah Sparta. — — Taenaris fier fowohl ald im nädften 
Verfe giebt Put., bie übrigen Tyndaris. | 
®. 73. Aequora haben wir auf das Zeugnif aller Quellen peut für | 
baé von $einfiud millfürlid) aufgebradjte aequor. 
B. 77. Die Schmwefter, nämlich der Helena... — Flebatque etn 
ben wir nad) den überwiegenden Zeugniffen der Hdfchrften hergeftellt für Phoebe- 
. que soror, das Heinfius aus Phoebique einiger, darunter allerdings aud, des 
Put., vermuthet und gegeben hat. Wenn aud, mie toabr(deinlid, in Phoebi ber 
Name der Schwefter Phoebe entfalten ijt, fo ift diefer ficher al Gloffe in den 
Sert gefommen. 
35. 79. Etiamtum, toie e8 feigen muf (f. fri iu Call. Cat. 2:), beftätigen 
die 1 Wolfenb. nebft der arn. Qbfdrift, mur getrennt. gefdjriebem, fotvie die 2 
unb 4 mit etiam tunc. 
35. 81. Menelaus war auf einer Reife nad Greta begriffen ; f. unten Br. 
16, 299. — Als PBelopidin mit Beziehung auf B. 65 f. | 
35. 82, Petita füt parata Mor. 
B. 83. Mittelbar. ©. Berm. 12, 598 ff. 
B.85f. Weder gefiel es Ahill, Beziehung auf den — wo dem 
Adilles die Brifeide durh Agamemnon entriffen wurde. ©. Br. 3. — Nec 
nune, wie au) die 1 und 4 Wolfenb. Höfchrft hat und worauf aud) nec non in 
der 3 t, haben wir mit B.-Cruf. für das früher Berr[denbe nee iam gegeben. 
. 87 f. Für mea haben einige Hdfhrften mihi, was elegantius fein fol. 
Quod ta vae miserae der befferen wird au von 3 Wolfenb. unb ^ Helmft. 
Hdjhrft beftätigt gegen quodve mihi miserae ber übrigen. 
®. 89. Ferebat mit ben befferen die 1 und 3 Wolfenb., andere Pr 
3. 100. Tua hat B.-Eruf. in der neueren Ausg. auf überwiegende Autos 
vität hergeftellt für tibi, ba8 Heinf. aus cod. Leid., Voss. unb exe. lur. einge: 
führt hatte, 
) 2. 103 f. Auch zu captam ift derfelbe Gelehrte in der fpäteren Ausg. mit 
Neht zurückgekehrt, während Heinfius fier wie an mehreren ähnlichen Stellen, 
3. D. gleich nachher, raptam aufgenommen hatte, allerdings mit Put., der jedoh 
auch bisweilen fhläft, wie gleich im nächften Verfe, wo er et minus a nobis bat, 
während andere freilich tbeilà ebenfo, theil® er minus hoe uobis mit fuit ftatt 
dedit, tbeilá ah non hoc nobis, theil® endlich hoc oder et munus nobis , . fuit 
geben. Die richtige bon vielen Hdichrften gebotene Lert wird auch von der emit. | 
beftätigt. 
8.105. Titan; f.zu®ermw. 1, 10. 
$5. 110. Merkwürdig ift die Fortwirfung der Präpofition gor hoste auf _ 
viro, eine Art Attraction, aber gewiß leichter zu erklären und zu entfchuldigen, | 
als die von Heinfius aus wenigen Quellen aufgenommene Rört virum. Oder follte 
hoste abjectivi(d fteben, id fliche gleih wie vor einem feindlichen 
Manne = vor einem Feinde? 
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B. 111. Des Scyriers; j. gu Berm. 13, 156. Co bezeichnet fie 
ihn wahrfeheinfich mit Hindeutung auf feine illegitime Geburt. 

B. 117. Für iuro viele Hdfhrften, darunter aud) Put., fälfhlih oro. 

8.118. ©. zu Berw. 1,179 f. 

8.120. Die meiften Höfehrften geben quod se s. t., Was ja offenbar 
falfeh ift. Daher haben wir sic gegeben, weldes von Burmann aus der Löwener 
Sbfórft, bie quod sie sub titulo Hat, angeführt und empfohlen worden ift unb 
von der erften Wolfenbüttler beftätigt wird. Mod paffender täre, fheint uns, 
nunc ober iam. ; 


* 


Neunter Brief. 


Deianica fhreibt diefen Brief, meuerdings gefränft durdh die Liebe, in wel 
Her ihr Gatte Hercules zu der bei der Ginnahme von Ochalia erbeuteten Jole 
entbrannt ift. Er befindet fih, um dem Jupiter ein Danfopfer für den errungenen 
Sieg darzubringen, auf dem Berge Dta. 

Das erfte Diftihon wird. wieder ald uneht-angefehen und in den neueren 
Ausgaben weggelaffen. Es ift jebod) von cod, Reg. und Put, Exe. bezeugt, fin- 
det fid aud) in alten Ausgaben; und obgleich c8 für den Sinn und Zufammen- 
hang entbehrlich wäre, fo ift dies doc fein Grund, «8 für umecht zu halten ; vo: 
gegen ohme daffelbe die übliche Adreffe und Unterfchrift fehlen würde. Wir haben 
8 daher ald echt wieder aufgenommen, jedoh wie fehon zu Br. 5 bemerkt, nit 
mit gezähft. Auch diefer Brief ift vielfad, interpolitt, wo nicht völlig uneht, nad) 
Stt a. a. D. 

8. 1 f. €. gu Serm. 9, 130. 

9. 4. (inige Ob[drften unpaffenb discolor. 

5.5 1f. €. ju Berm. 9, 15. 

9. 9 f. Supiter, ald er ber 9llcméne, ber Sutter des Hercules, beimohnte 
(MB erw. 6, 112), reihte zwei oder gar drei Nächte an einander, ohne ed Tag 
werden zu -laffen. — Für velit geben die meiften Quellen fehlerhaft venit, Im 
Bent, ift die gemeine Kart tanti, theilweife satis. Mit Recht hat B.-Cruf. in ber 
fpäteren Ausgabe tanta aufgenommen, dad Burmann aus cod, Mor., Wernedorf 
au Mentel. 2. anführen, unb beffen Gebraud) von der Zeit. durh 12, 5 beties 
fen wird, 2 
0.12. $ür humili bie 1, 2 unb 3 3BolfenB. nebft der Helmft. Hofchrft 
humilis, . \ 

9. 13. Nereus = Meer; f. zu ®ermw. 1, 187. 

Dvib VI. 20 
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3. 15. Höcft finnreich ift Heinfiufiens Vermuthung tuta für tota. 

B. 16. Beiderlei Sonnengebiet, Morgen: und Abendland, Bergl. 
VBerw.1,388 n. N. 

B.17f. ©. Berw. 9, 272. fowwie zu: 190.. Die Eisen = den 
Himmel. — Prius haben wir auf die Autorität faft aller Hdfchrften. hergeitellt ; 
nur Morets unb bie Bafeler Hdjhrft geben das von Heinfius aufgenommene 
prior, Daß Ar. 2, 218 in derfelben Sadıe prior (irt, ijt fein Beweis, baf ber 
Dichter auch hier fo gefagt habe. Im Pentameter erheben Heinfius und Burmann 
unnöthige Schwierigkeiten, die feiner Widerlegung werth find, Der € it 
einfach: Atlas Hat den Hercules ald Stüße des Himmels verwendet, hat den 
Himmel tragen laffen. Der Pent. enthält, wie fo oft, eine nähere Hinweifung auf 
die im Herameter erwähnte Sad. 

B. 19. Bekanntfhaft, Bekanntwerden. 

®. 20. Maculas giebt cod. Reg. nebft Guelf. 4, die meiften übrigen nebit 
Guelf. 1, 2, 3 und Helmft. eumulas. ‚Hiernadh fiheint das Leptere allerdings 
mehr beglaubigt, giebt aber feinen paffenden Sinn, wenn man e8 nicht ironifh 
in ber Bedeutung von frönen nehmen will, die ed jhwerlih hat. Ginzeln 
finbet fid) nod) si cumulo st. f. pr. notes unb si cumulus st. f, pr. notat. Stupri 
ift von allen beglaubigt, folglich turpi, das Heinfius in einigen gefunden pe 
will und aufgebracht hat, ala völlig unbezeugt zu befeitigen. 

B. 21 f. „Als Hercules nod) in der Wiege oder in dem Schilde, der M» 
biente, fag, f&idte Juno zwei Schlangen, um ihn zu vernichten. Aber er ergriff 
mit jeder Hand eine am Halfe und erwürgte fie." Zu Verw. 9, 67. 

B.25. Sthenelus® Sohn, Eurmfiheus. 

$8. 27. Nominor Bat B.-Crufius in der fpäteren Ausgabe auf die Autorir 
tät aller Höfihrften mit Nedht wieder Hergeftellt für nominer, das Heinfius aus 
der Straßburger Hdfhrft aufnahm und megen des Folgenden für notäiwendig 
erklärte ; mit Unrecht. 

B. 29. Die Unbeftimmtheit ded nur von Put. gegebenen Gonjunctibé | veni- 
ant fheint und hier am unrechten Orte ; weshalb wir den von allen übrigen Quel- 
len bezeugten Indicat. veniunt aufgenommen haben. 

B. 31. Bwifchen ferentem und ferentes [hwanfen die Hdfchrften, 

B. 33 f. Ald Fremder ift er mir mehr bekannt, af8 in. ber Gigenfdjaft be& 
Gatten. 

$8. 35. Für votis hat die Straßb. Hdfchrft siudiis, die Kopenh. thalamis ; 
für operata die 2 und 4 Wolfenb, nebft der Helmft. operosa, häufige Variante. 

$1. 38. Gemeine Lert esuros, während Put. und ardere haesuros geben, 
das auch von fümmtlidjen Wolfenb. beftätigt wird. Dann haben einige wenige, 
auch die 1 Wolfenb., ora für ossa, Put. endlich terna für cerno, woraus Hein» 
find esuros terna per ora, fehwerlich beifallewerth, gemacht fat. 

B.39 5. Eingeweide des VBiehs, die ungünftige Befchaffenheit 
derfelben bei dargebradhten Opfern. Beiden, zc. in nächtlichen Opfern. — 
Heinfius wollte für movent das fchrächere monent haben, das die zweite Wolfend. 
Hdfchrft giebt. 
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B.43 f. Mutter, die Schwiegermutter Alcmene, gleichwie Bater der 
Schioiegervater, als Alcmenens Mann, wenn er auch nicht der eigentliche Bater 
des Hercules war. Näheres über die Abwefenheit der Angehörigen ift nicht befannt. 
Die ganze Familie war von Euryftheus aus ihrer Heimat Mycenä vertrieben und 
zerftreut, und Deianira felbft hatte bei dem Könige Geyr gu Xradjin Aufnahme 
und Schuß gefunden. S. zu Berw. 9, 273. — Im einigen Hdfhrften, aud 
der dritten Wolfenb., findet fich theild im Terte, theils ald Variante tonanti, in 
bet bfdrft &troggad aud) petenti für potenti. $ 

B. 49. Auge, Tochter des Königs Aleus (dreifilbig) von Tegea in Ar 
tabien, welches durch das Barthenifhe Thal, Thal am Berge Parthenius, 
bezeichnet Aft. Sie gebar von Hercules den Telephus, über welhen man fehe zu 
Berw. 12, 112. 

B. 50. Deine Geburt, daß dır geboren haft. DieNymphe (über 
haupt ein junges, aber erwachfenes, mannbares Frauenzimmer) von Ormenus 
Stamm ift Atydamia, Tochter Amyntors, eines Thefalifchen Fürften, Enkelin 
de8 Ormenus, mit welcher Hercules den Stefippué zeugte. 

B. 51 f. Thespius, Sohn des Teuthras, Gründer oder menigftené 
König der Böotifhen Stadt Theepiä, Vater von 12, ja 50 oder gar 52 Tödh- 
tern, verhief dem Hercules diefe Tochter, wenn er die Gegend von einem gefähr- 
lichen Löwen befreite, und gab ihm jede Naht, wann er von der Jagd zurüd- 
gekehrt war, eine. So wurden alle von ihm Mutter, Nach Andern foll dies in 
einer einzigen Nacht gefchehen fein. 

B.53f. Gemeint ift die Omphale, Königin von ydien, die von ihm 
Mutter ded €a mue, (nad 9Imbern fie er Ramedes) wurde, Übrigens ift der 
Zufammenhang folgender: Bon deinen früheren Kiebfhaften will ich gar nicht 
fprehen (vielleicht, weil fie in die Zeit vor ihrer Vermählung fallen, was in der 
Bezeihnung der Omphale ald Chebreherin angedeutet fein Tann); aber deine der 
jüngften Zeit angebörige Xiebe zur Omphale und jegt wieder zur Joe ift «8, bie 
mich befonder8 empört. — Praefertur bieten fechs Hofchrften bei Heinfius und 
beftätigen die Franff. und die 4. Wolfenb., die übrigen geben maßwidrig refer- 
tur, die 2. Wolfenb. fertur, die 1. Wolfenb. finnwidrig referetur. Egnatius 
bermuthete unnöthigdefertur. Das Präfens ift aus der leidenfhaftlihen Auf- 
tegung zu erflären. 

95. 55 f. €. qu Bermw. S, 162. — Maeandros bezeugen die befjeren 
gegen Maeander. Für terris giebt eine alte Ausg. ripis. Dann findet fid ein. 
Mín versat, regnat in isdem, aud) volvitur isdem; enbíid) im einigen qui se 
loties ober toties qui se concludit in orbem. Sm Pentam, wird lassas bt$ Put. 
und einiger anderer auch von dem 1. und 4. Wolfend. beftätigt gegen das ge- 
meine lapsas. 

®B. 58. Um fo unwürdiger dergleichen leichter, weibifher Tand. 

B. 61f. ©. zu Bermw. 9, 197. 

8.63 f. Struppig werden die Haare genannt ald Haare eines Mannes, 
die, minder fein und fÄhmiegfam als weibliche, id nicht gut unter die Haube 
fügen. Die Bappel paßt befjer für Hercule® Haar, mel bie 
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Bappel ihm Heilig war, daher au die ihm Opfernden mit Bappeljmeigen be 
fränzt waren. Das Beiwort weiß im Original bezieht fi vM 
Stüdfeite ber Blätter. 536 wl 

B.65 f. Der Mäonerin, der Lybdierin, ber Dmpbale. — Sie meiften 
$b[frften, aud) fammtlife Wolfenb. und die Helmft., haben pudet, die Lei: 
dener putes, nur wenige dad wohl allein richtige putas. Wenigitens fönnen wir 
nicht glauben, dag Ovid gefagt habe du fhämft bid nidt, buf e8 bit 
ungiemlid getmejen, gegürtetgqu fein. 

$5.67 f. ©. zu Serm. 9, 194. Cie erinnert in an feine früeren 
Heldenthaten, um ihm feine jegige fhmahvolle. Unmännlickeit im Dienfte ber 
Ompphale zu Gemüthe zu führen. — Equas, das Put. und drei andere — 
wird auch von der 1. Wolfenb. beftätigt. 

B. 69 f.. ©. zu Vermw. 9, 182. 

B.TLf. ©. daf. zu 9, 183. 

$58.73 f$. Die RagbeSoniené, b. b. 8pbienà ; vergl. zu Liebes, 
2,219 und über die Körbe zu Berw, 4,10. — Ioniacas ift hier fo flark, auf 
durch, fämmtliche Wolfend. Hdjchrften und die Helmft., bezeugt, daß am. defien 
Ehtheit faum zu zweifeln it; wonadj unfere Bemerkung gu ber. eae 
Stelle A. am. zu berichtigen wäre. Doc haben viele Ob[drten, aud ed. Ald 
fier für Ioniacas aud) Maeonias. 

$8. 75. Gemeine ért non pudet, ec 

B. 73. Das gleihe Gewicht gefponnenen Garnd wie der empfange 
nen Wolle, wie die Sclavinnen thun mußten. — Für aequaque findet fid in 
vielen erassaque, eim leicht erflärlihes Verfehen, im Reg. nicht übel plenaque, 
außerdem in einigen, auch in Guelf. 1, tu quoque, et quoque, haec quoque, et 
data, Leßtered wenigftend ganz finngemäß; ferner ifl für formosae die gemeine 
Xärt famosae. 

38. 79 f. Auf der Argonautenfahrt fonnte man ihn nicht mit ruben faffen, 
weil unter feinen Fäuften alle Ruder zerbrachen. 

B. 82 geben alle Quellen a, p. d pertimuisse minas, offenbar aus ®. 
74; nur cod. Reg. procubuisse tuae. Weil aber Put. diefes Diftihon, aber aud) 
das folgende, am Nande hat, vermuthlich weil fie aus PVerfehen ausgelaffen wor» 
den waren; fo foll nach Heinfius das erftere unecht fein. Warum nicht aud) das 
Te&tere? Heinfius ift nicht abgeneigt. Wovon aber dann der Infinitiv und ut 
abhängen follen, fagt er freilich nicht. 

$8. 83. Put. Eximiis pompis immania semina laudum, Seriv. Eximias 
pompas immania semina laudum, Bersm. am Nande, und die Auszüge Douzas 


Exuviis positis meritarum semina laudum, wo unter semina laudum dod wohl 


die Quellen des Ruhmes, alfo die Heldenthaten zu verftchen finb, exuviis positis 
in ber Deten Qért aber fid auf die Ablegung der Qöwenhaut bezieht. Nicht übel 
Bat Burmann vermutfet eximias pompas et praemia summa triumphos, 

B. 84. Die du verhehlen gefollt, weil fie beine Grniebrigung 
um fo greller bervortreten liegen, wie unten 99. 101 f. lehrt. — Heufingern, 
ber nad) ber 1. Bolfend. Hpfhrft narrabis lefen und den Sa als Frage nehmen 
will, fónnen wir nicht beiftimmen. 
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3. $5 f. Elisis ber befferen Hdfchrften mirb aud von der 3. Wolfenb, 
beftätigt gegen elisos der übrigen. SBerg[. Met. 14, 738. Gbenfo mirb bie aué 
Pot. und. den befferen aufgenommene Lört ded Bentam. von fümmtlihen Wolfenb. 
und der Helmft. beftätigt, während andere cunis für candis, wieder andere infan- 
tem nuda (die eine Mentel. viduum) dilacerasse manu geben, Heinfius nodis für 
caudis (alt eodis) lefen will. 

B.87f. ©. zw Bermw. 9,192. Hier nennt der Dichter den Eher, ber 
gewöhnlich der Erymanthifche Heißt, den Tegeifhen von der Stadt Tegen in 
der Nähe des Erpmanthus, unb läßt ihm auf dem-Berge feloft von Hercules ge» 
tödtet; nicht Tebendig zu Eurvfiheus gebradht werden. — Die Conjunctive giebt 
nur Put., die andern die Indicative. Seriv. incumbens vasto, Gronov, pulset für 
laedat. 

B. 89 f. Bei der Tödtung oder, nad Andern, Wegführung der Noffe ge 
tieth Hercules in Kampf mit Diomedes und deffen Reuten, wobei er mit Mehrern 
that, wie hier gefagt wird. Diomedes war König des Thracifchen Stammes der 
Biftonier. — Auffallend ift e8, daß der zweite Ca, ber bod mur eine Gott: 
fegung oder den Abfchluß des erften enhält, wieder mit non eingeführt, der nächte 
dagegen, der etwas Neues bringt, mit que angefchloffen ift. 

38. 91 f. €. ju DS erw. 9, 184. 

9w.. 93 f. C. ebemb. 185. 10, 21. 65. Sm ebenfobiefe, nàmlid) 
drei, ; 

9.95 f. ©. ebendaf. $5. 192 unb ju 69, — Dives ab ipsa giebt Put. 
mit den befferen, aud; bem 1, 2, 3 unb 4 Wolfenb., gegen ditior ipsa ber übrigen. 

9.97 f. €. gu Serm. 9, 183, — Die 2 und 4 Wolfend. Höfchrft 
mebft der Helmft. haben quodque, auf latus bezogen. Dann geben diefelben 
widerfinnig dextrumque lacertum, cher denkbar dextrumyue latus dextrumque 
lacertum, wie die Herculanifche Hdjchrft hat. 

B.99 f. ©. ebendaf. 191. 

8.101. Sidonifhe Kleidung, WPurpurkleidung, (zu Serm. 3, 
35 und 4, 127.) welche nur das weibliche Gefchleht trug. 

9. 104. Ginige Ob[drften geben bina tropaea, nicht ohne paffenden Sinn, 
aber do wohl Neminiscenz aus anderen Stellen, ald Br. 4, 60.17, 242. 21, 
214. Rem. 158. 

B. 109. Eine Batic. Hdfhrift hat procedat, Put. von zweiter Hand proh 
cedit, 
9. 111. Gemeine Lört o pudor. Ob Ovid costas, wie Put., die Franff, 
und die zweite Mentel. Hdfchrft geben, während bie übrigen costis haben, hier 
gefagt habe, möchten wir, da das Subject nicht eine Perfon und die Rebe über: 
haupt einfach ift, bezweifeln, wollen jedody den Herrfehenden Tert nicht ändern, 

38. 114. Zu ferae'haben Put. und Gronov. ald Variante feri. 

B. 116. Das Gefhof, [hwarz 2c.; f. zu®erm. 9, 69. 

B. 119. Die dritte Wolfend. mit einigen andern Hdferften tantum für 
lamen. 

55. 126, Berhüllung des Gefichtes war Zeichen der Trauer. — Tegendo 
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geben fait alle und darunter die beften Hdfhrften. Wenn nun Ovid au dad o 
in den erften "Berfonen des Berbs befonder® in den Heroiden nicht felten kurz ges 
braucht, fo hat doch die Länge des o im Abl. des Gerundiums den Prosodiefun- 
digen fhon früherer Zeiten großen Anftoß und Veranlaffung zu allerhand Verbefs 
ferungäverfuchen gegeben ; daher fhon in den Handfhriften neben dem Schwanfen 
zwifchen vultum, vultu und vultus, fowie zwifchen suam, suum,; suo unb suos, 
außer falsa oder fessa für fassa, fi einzeln legente (in einer tegere), in einem 
Ambrof. fort. vultu dissimulante suam, bei Douza f. vultu (müßte wenigftens 
vultum heißen) fassa tegente manu findet. Bon den fpäteren Kritikern hat Hein | 
fiu fortunam vultu fassa rigente suam, Burmann pudente oder tremente, B.+ | 
Erufius decente, eufinger aber f. cultu f. decente suam vorgefólagen. Eine ! 
biefer beiben legten Verbefferungen würden wir annehmen, wenn wir glaubten, 
daß überhaupt eine Verderbniß vorläge. Das glauben wir jedodh nicht, fonbern 
find überzeugt, baf mer ber SBerfajer des Verjed aud) fei, er wirklich tegendo 
geihrieben hat. Deun erftens ift ed durhaus das: Sinngemäßefte: dadurd, 
daß fie das Gefiht verhüllte. Zweitens: läßt der Briefftil fon an | 
fi. eine größere Freiheit zu, unb biefe Freiheit zeigt fich drittens gerade in der 
Verkürzung ded an fih langen o der Verbalendungen- in ‚der zweiten Kürze bed 
Daktylus. Denn während unferes Wiflens fonft nur das adverbialifhe puto und 
nescio im der Formel nescio quis (aud) scio) vegelmäßig Eurz find und im ber 
höheren und gewählteren Schreibart der Amores nur zwei Beifpiele der Art, II, 
2, 26 unb III, 14, 19 vorfommen, find fie in ben Heroiden ungleich häufiger, 
wie 6, 73. 9, 38. 15, 32. 17, 138. 260. 18, 203; ja hier (5, 59) findet fif) 
feldft ergo kurz, um von dem regelmäßig kurzen o in Naso (A. 2, 744. 3, 812. 
R. 71. 72.) Seipio (A. 3, 710.) gar nicht zu fpreden, (Snblid) giebt e aud 
einige Beifpiele von dem Furz gebrauchten o de? Gerundiums, wie Zibull III, 6, 3, 

Aufer et ipse meum pariter medicando dolorem, 

two man medicande corrigiren will. Auch von Cäfar Germanicus wird 

Quem liber ignarum caeli formando docebat 
citirt ; fowie Aufonius, der freilich in prosodifcher Hinficht nicht ala Mufter, aber 
doch ald Beifpiel aufgeftellt werden fann, gefagt hat 

Quae nosti, meditando velis inolescere menti. . 
Daher halten wir es nicht für unmöglich, daß auch Ovid einmal in einem Frauen- | 
Briefe ba8 o ded Gerundiums fur; ju. gebraudyen fid erlaubt habe. Sollte man 
died aber unferem Dichter nicht zutrauen, fo muß man annehmen, daß die Stelle, 
wie fo Biel in den Heroiden, untergefchoben fei; eine Verderbniß aber, die dur 
Anderungen hergeftellt werden müßte, liegt beftimmt nicht vor. *) 

8, 127. Minder beglaubigte Lört late multo. 

8.129. Woher die in vielen Ausgaben, auffallender Weife auch in der 
neueren von B.-Grufius befindliche àrt. sublimis ut Hercule victo rüfrt, Baben 
Tit nibf auéfinbig maden fónnen; in ben Obfdríten ift feine Spur davon; 
alle haben sublime sub H. v., nur die ziveite SRente[, sublimis ab H. v,, was 
B.-Erufius in der früheren Ausgabe gegeben hat. i. 
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3h. 131. Forsitan et pulsa gitbt Put. mit ber zweiten Wolfenb. ‘gegen 
bie gemeine rt forsitan expulsa, Douza vermuthete forsan et es pulsa, unb fo 
fat bie erfte SBolfenb. $bfdirft. SSergl. Metam. 2, 525. Fast., 3, 559, "Trist. 
2, 414. , Pu 

5. 133 f. Gegen. baé 9Raf Babe die meiften Hdfchrften Eurytidas Ioles, 
bann Put. mit einigen anderen et insani; im Pentameter mehrere unpaffend 
iungit, auch formosus. 

$5. 138; füámpfteft bu — fo mijfe, fo erinnre bib, baf bu ac. 

3B. 139 f. &. SS ert. 9, 1 (T. — Put. fat jmat ripis, in imis; udis ijt 
aber, auch von Wolfenb. 1 und 3, fo ftarf bezeugt, daß man e8 für urfprüng- 
lich halten muß, zumal da audy die gemeine Lört rapidis in undis dafür fpricht: 

$8. 141 f. S. Verw. 9, 101 (f. — Die gemeine 9àrt ded Her. ift: 
Semivir (in einigen Semifer) occ, vi lerniferoque veneno, einzeln in lernaeo- 
que veneno, sub lauriferoque veneno, lernaei tabe veneni, (offenbar ein Ver: 
befferungsverfuch ebenfo moie) traiectus terga sagitta; Put. von erfter anb in 
letifero veneno, wonad Heinfius unzweifelhaft richtig berftellte in let. Eueno, 
worauf aud) die 3 Wolfenb. Hdfhrft burd) lorifero eueneno führt. 

B. 143 f. Bei Erlegung ber gernáifden Schlange wurde der Pfeil, mit 
welhem Hercules fie durchbohrte, vergiftet; und ald Hercules den Gentaur Neffus, 
weldyer Deianiren Gewalt anthun wollte, mit demfelben Pfeile erfhoß, theilte 
fi das Gift dem Blute deffelden mit, Aus Nahe machte Neffus Deianiren 
glauben, fein Blut Babe die Kraft Liebe zu erzeugen (f. unten ®. 161). Als 
nım Hercules zu dem beabfihtigten Opfer fie um ein Weflgeanb bitten lief, 
fhiete fie ihm ein foldhes mit dem angeblichen Zaubermittel beftrichen (unten 9B. 
163). Da erhält fie eben jegt, während fie fehreibt, Kunde von der tödtlichen 
Wirkung des Gewandes. S. Berw. 9, 101 ff. — Tabe bet befferen wird 
aud) burd) Wolfenb. 1’ und 3 beftätigt gegen labe der gewöhnlichen. 

®. 147 f. In media Oeta foll wohl die verlaffene, von aller menfchlichen 
Hülfe und Teilnahme entfernte Lage ausdrüden. Sym Pentameter haben die 
Ausgaben tanli sceleris causa, ohne daß dafür eine fpecielle Autorität angeführt 
wird, während Put, mit vielen anderen Hdfhrften, au den Wolfenb, 1, 2, 3 
und der Helmft., viva geben. Co febr unà num ba8 Grftere gufagt, fo ift bod) 
fier eingufeen, mie e8 fo alfgemein in Septere8 fütte übergeben fonnem, «8 
müßte denn der, feltnere Genitiv bei superstes oder die in viva superstes gefun- 
‚ dene Tautologie dazu Veranlaffung gegeben haben. Daß aber viva verflärfend zu 

superstes hinzugefügt werden fónne, bedarf feines Beweifes. Daher haben wir 
viva für causa wieder hetftellen zu müffen geglaubt. : 

78. 150. Mihi für mid, gu meinen Gunften, allebingà. tvobt 
zuläffig, aber nur had durch einige ungenannte Höfchrften bezeugt, während 
die übrigen, auch Wolfenb. 2, 3 und 4 nebft Helmft. mea haben. 

7.151 (f. ©. zu Verw. 8, 270. 526 ff. Agrios ftürzte feinen 
Bruder D neus gewaltfam vom Throne und trieb deffen Sohn Tydeus aus 
dem Sande. — Agrios, wie die fämmtlichen Woltend. Hpfhrften richtig haben, 
hatte Heinfius fhon in dem fehlerhaften acrior oder acrios vermuthet. — Für 
nuda senecta findet fi in anderen Quellen longa. , 
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B.156. ©. Berw. 9, 445 ff., befonders B. 515 ff. 
8.157, Bergl. ebendaf. 88. 531 f. « 
^ 8. 160, Fatis fat Geinfiu& aud vier. feiner Höfärften ‚gegeben abe m 

tigt BWolfend. 3. In Put. war das urfprünglihe Wort radirt und dafür titu- 
lis gefegt, mie aud) mefrere anbere, aud) bie Wolfenb., ‚haben, Wiederiandere 
geben thalamis, [o aud) 7Bolfenb. 2 ; auferbem finbet fid) nad) nostris. (in einer 
alten Ausgabe totis) toris, tuis toris obet totis tuis. 

B. 166. Für tuae haben mehrere Hdfhrften, au: Wolfend. 2 und 4, 
ineae, 

$8. 168. $o[Iué, ifr Cofn, ber fpátec nad) Gerculeà! Anordnung dela 
Gatte wurde; Berm. 9, 279. — BWolfenb. 2 unb 4 set ut possis. t 





Zehnter Brief, 





Ariadne, Tochter des Königs Minos von Kreta, war von Thefeus, 
nachdem fie ihn duch heimliche Cinhändigung eines zum Knäul gemundenen 
Fadend aus dem verhängnißvollen Labyrinth gerettet fatte, nad) der wüften Infel 
Naxos entführt, hier aber, während fie fehlief, im Stiche gelaffen worden. In 
diefer verzweiflungsvollen Lage fchreibt fie vorliegenden Brief an ihn, 

Die beiden Berfe, welhe in einigen Höfchrften und alten Ausgaben aud) 
bier voranftehen, 

llJa relicta feris etiamnunc, improbe Theseu, 
Vivit, et haec aequa mente tulisse velis, 
find ohne Zweifel unecht ; was theild aus dem Mangel alles Sufammenbangeé bé 
zweiten Saped mit dem erften, theild aus der friehend demüthigen Ausdrude- 
weife diefed zweiten Saßes felbft erhellt. 

35. 1—6. In der erjten Wolfenb. Höfchrft ftehen das ziweite und dritte 
Diftidon vor bem erfien, und läugnen läßt fih nicht, bag VB. 5—6 paffender zu 
Anfange ftänden, nur baf bann für 9. 1 umb 2 gar feine paffende Stelle wäre. 
Für Un legis Bat übrigend ein Theil der Quellen quam legis, Bergl. Br. 1,1. 

. 75. $rüb mar' 8$, b. B., mie fid au& bem Folgenden ergiebt, gegen 
mro hin. Unter dem 8o gelgefd[edt fdeint Befonberà bie Jtadjti- 
gall zu verftehen p fein. 

DB. 9. Da einige Höfhrften, auch Wolfenb. 4, an, eine e somno geben, will 
Heinfius ac Iefen; ohne Grund. Vergl. unten B. 16. 

B. 10. Mit Unrecht zieht Burmann pressuras, wie allerdings. eine große 
Anzahl Höfhrften hat, vor. Nicht brünftig brüden mill fie ihn, fondern fie 
greift einfad) nad) ipm. Die Verwechslung war leicht. Unzweifelhaft ijt Heinfius- 
fend Herftellung semisupina für das prosodifh faljhe semisopita (Sarrav. als 
Bariante semisepulta) der Höfchrften. Tee: Am. I, 14, 20, 
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B. 15 f. Zeichen des: heftigen Schmerzed, der Trauer 2€. ©. zu Berm. 
2, 235. — Die dritte Wolfenb. Höfchrft Dat e somno, fobann SBerémann am 
Rande rupta. was Burmann vorzieht, indem er fagt rapere finde im Zanf, rum- 
pere im Schmerze Statt. Das mag ganz richtig fein, hindert aber nicht, da 
rapere aud) von demjenigen gebraucht werden fann, ber fid) felbft bie Haare haftig 
und fhonungslos ausrauft. 

38. 184 Litus erat die zweite Wolfenb. nebft zweien bei Heinfius. 

B.20. Herr Lehrs will, um eine „Unebenheit durd Nachbefferung zu her 
ben“ nulla für alta lefen. Ob ed nun wohl ganz füglih nulla heißen könnte in 
dem Sinne doch wohl, daß felbft das dem meiblichen Fuße befhwerlihe Durd- 
taten ded Sandes fie in ihrem Bemühen, ihn überall zu fuchen, nicht aufhalten 
tönne ; fo ift doch auch der durch alta gegebene Sinn, daß fie nah allen Seiten 
hin laufe, obwohl tiefer Sand ihrer Eile, entgegenftehe und fie langfamer zu 
gehen nöthige, vollfommen amgemeffen, und alta daher, zumal bei dem Mangel 
aller Autorität für nulla, nicht anzufehten. Aud; Herr Koh kann, wie wir nad- 
träglich finden, die Anderung nulla für alta nicht billigen, da der Sand die puel- 
lares pedes bod wixflid) gehindert Haben werde. 

B.26. Gemeine Lört albern nune ; einige Hdfchrften hie, einige huic. 

B,30, Andere Lört tensa, aud) Wolfenb. 1, 3, 4. 

98. 31. Eine verdorbene Stelle, deren Heilung noch zu erwarten fteht. Im 
Put, ift eine Lüde: 

Aut vidi à . . . iam quae me vidisse pularem, 
Einige Quellen geben: 

Aut vidi aut fuerant quae cett. 
viele ; 

Aut vidi aut etiam cum me vidisse pularem, 
anbere 

Aut vidi aut certe quia me vidisse putavi ; 
die erfte Wolfenb. : 
1 Aut vidi aut tamquam quae me vidisse putavi, 
die zweite Wolfenb. : 

Aut vidi aut etiam eum te vidisse putavi, 
Heufinger fat bermutfet: Ut vidi aut etiam cum cett, was wir gar nicht zu bet» 
fiehen befennen. B.-Grufius hat in der neueren S[udgabe. Aut vidi aut certe (in 
der älteren etiam, wie auch Heinfius, Burmann und alle fpäteren Herauögeber) 
cum me vidisse putarem; und wir haben diefen herrfchenden Tert beibehalten, 
obgleich derfelbe offenbar unrichtig ift. Denn wie Tann man fagen, Entweder 
fab id fie, ober mar bod (aud), da ich fie zu fehen glaubte, 
fülter 1c? Gà muf eigen: Entweder faf id fie, ober id glaubte 
fie zu fehen und war 2c.; oder: Ih fah fie entweder wirklich, 
oder ih war (do) in einem Zuftande, als ob ih fie fühe,. zu 
fehen glaubte, nämlich füálter 1c. Richtig wäre daher nur: 

Aut vidi, aut certe (ober etiam) (tum ?) me vidisse putavi, 
wozumun der Pentameter alà 9Ifonbefon füme; ober, worauf bie etfte Wolfend. 
Hdfchrft führen Eönnte : 
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Aut vidi, aut tamquam quae se vidisse putaret, 
fo daß die Gonftruction wäre: aut vidi, aut fui tamquam quae se vidisse paar, 
woran fih nun feigidior u. f. w. ald Appofition fhlöffe. 

®. 37. Durd Klatfhen, Schlagen der Brüfte mit den Händen. 

2.45. Die Helmft. Hdfhrift te mea. "sagt 

B. 46. Mehrere Quellen, aud) Put. unb Guelf. 3. desieram. EL 

5.48. Der Ogpgifhe Gott ift Bachus, weil er ju Sbeben, in 
Böotien, vorzüglich verehrt wurde-und Theben von Ogvges ober Dosgus erbaut 
fein follte. 

2. 53. Für quae possum hat Heinfius blos aus der Strasb. Höfehrft und 
den Auszügen Zuret® qua possum aufgebracht, B.-Erufius aber in der fpäteren 
Ausgabe mit Necht wieder befeitigt. 

®. 59. Quo beffer bezeugt ald qua. Put. culto. 

38. 60. €. ju 8 er tv. 1, 124. 

B. 63. Die zweite Wolfenb. Hdfchrft ventosque secundos. 

3. 69 f. Wenn Herr Kehrd fier bemerkt, et pater. fei bie richtige an 


nidt at pater, fo hat er allerdings infofern Necht, da e# nicht ar heigen Tann, tvie- 


Put. und der eine Coder Mor. hat, und daß es et heißen müßte, wenn die Wahl 
nur ziwifihen et und at wäre. Co ift e& aber nicht. Alle andern Hdfchrften fowie 
alle Ausgaben haben ganz finngemäß nam, während et nur in einer einzigen, der 
andern Mor., fteht. Übrigens erklärt derfelbe Gelehrte die vier Derfe, 65— 68, 
für ent[dieben eingefhoben, indem ganz wider den bisherigen Stil biefelbe 
Sache dreimal gefagt erfcheine, auch die Bezeichnung puero cognita terra Tovi al$ 
ungehörig und gefucht auffalle. Und daß fie, ohne dem Zufammenhange Eintrag 
zu thun, wegbleiben fönnten, läßt fich nicht in Abrede ftellen. Wir dächten aber, 
daß einen Gedanken zu mehreren Sägen auégufpinnem, ober diefelbe Cade mit 
andern Worten mehrmald zu fagen, ebenfo wenig gegen Ovids Art wäre, ald die 
Tendenz, einem Gegenftande durch mythologifche Beziehungen My. zu 
geben. Für parenti haben mehrere Hdfchrften, darunter aud) bie 9 umb 4 

fenb. und Put. von zweiter Hand, parente, fodann die Voff. pacto, die 2 a 
fenb. und die Helmft. fato. 

DB. 71. Der Sieger, nadhdem du gefiegt, den Minotaurus erfegt bate 
teft. — ©o, vietor, ‚giebt Put. nebft ziwei anderen für victus ber übrigen; o obn 
Zweifel allein richtig, da der Faden nicht zum Siege, fonberm mur bagu bii 
den Ausgang aus dem Tabyrinthe wieder zu finden. 

B. 73. Bei diefen Gefahren, fo gewiß wir diefen Gefahren zu 
entgehen wünfdhen. — Gemeine Lört tu mihi; bann Gron. ista pericula, 

3B. 74. Der Helmft. und die Wolfenb, 2, 3 und 4 viyat. 

9. 75. Vivis al$ Cefbjtanrebe follen die meiften Quellen haben, und, d d 
auch eher erflärlich, baf vivis in vivit, wie übrigens die erfte Wolfenb. obedit 
von erfter Hand, auch die 4 hat, übergieng, als diefes in jenes. 

8. 77. Den Bruder, den Minotaurus. 

7m. 79 f. Was leiden ih werde, wovon id) beftimmt weif, bag id 
e8 leiden werde ald Kiebende, im Gegenfage zu demjenigen, was möglicher Weife 
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mir in meiner Berlaffenheit äußerlich zuftoßen fann, Das Elend der Berfe 76— 79 
liege offen, meint Herr. Lehre. Es muß am unferem minder gebildeten Gefhmad 
liegen, menn mir anders urtbeilen. Aud; Here Koch findet, mie wirjept fehen, 
feinen Grund diefe Verfe angufediten, menn nur B. 75 anftatt vivis die andere 
ist vivit gefet erbe, Der Ieptere-Umftand ift jedod offenbar. ohne Einfluß. 

$5. 85. Put. und Sarr. geben zwar alat, und darauf führt aud die Set» 
derbniß alta ü Wolfenb., allein alle übrigen haben den Indicat. alit, für 
welchen au DI Variante parit bei Douza fprid, llórigené fdjmanft die Lert 
überall nad) forsitan. 

B. 86. Auffallend ift, ftebt aber Hofchrftlich feft der Indicativ habet; denn 
die wenigen Abweichungen der Quellen rühren blos von tigrides ober tigres her, 
deffen prosodifche Unrihtigkeit Manche erfannten und zu befeitigen füchten ; woher 
in einer Höfhrft 

Quis scit, an haec saevas fert quoque terra tigres, 
in einer andern 

Quis scit, an haee tigres insula saeva. ferat. 
Heinfiufjeng Bermuthung 

Quis seit an et saeva tigride Dia oder saevis ligris in illa vacet 
find daher unbegründet. Quis seit an habet ijt als eine adverbiale Nedendart = 
forsitan angufefen, gerabe mie aud) Dei nescio quis — quidam ber Sinbicat.(teft. 
"Befremblid) ffingt Herrn Lehre bie Glifion insula habet, Wenigftend gebe à nad) 
Hexen Viertel im. biefer vorlepten Silbe ded Pentameters Glijion bei Ovid mur 
jweimal, unb beibemal mit e im Snfiniti»: Trist, IV, 2, 54 resistere equos unb 
Pont. I, $, 46 addere equos. Nun, dann fäme hier ein drittes Mal mit dem 
furzen a eines Hauptworts hinzu. 

B. 87. Seltfamer Weife haben. die meiften Hdfhrften und alten Ausgaben 
magnos, magnas jebod) aud) bie erfte und dritte Wolfenb. 

0.88. Wer fhügt mich dor feindlihen Menfchen, gewiß poffenber als 
was fhügt mih? Gleihwohl behauptet Heinfius, e8 müffe hier, wie an unzähr 
ligen anderen Stellen, die er anführt, j. B. Ar. III, 93, trog ‚aller Höfchrift- 
lien Autorität quid vetar heißen. Daß an manchen Stellen die Quellen fhwan- 
ten, weil beiderlei Ausdruf ohne weentlihen Unterfchied zuläffig ijt, lágt fid) 
Teicht denken. Aber gerade an unferer Stelle haben alle und an ber angeführten 
Stelle alle bi auf eine quis, und dies ift aud) dort wie. hier finngemäßer. 

B. 91. Phöbus Tochter, Bafiphae. 

B. 92. Was beffer ich weiß, woran ich durch meine Lage nur allzu 
gut, d. h. allzufäpmerzlich erinnert werde. — Einen anderen Sinn fónnen wir 
nicht in den Worten finden, wie die Quellen fie ohne Abweihung geben. Denn 
wenn die Urausgabe, wie Burmann anführt, quoque hat, fo ijt das fhwerlic 
ettvad Anderes ald ein Drudfehler, wiewohl er ed zu der Vermuthung quoque 
magis merui benußt, was mir aber noch weniger paffend finden; denn mie könnte 
fie e8 fi zum Verdienfte anrechnen, daß fie mit ihm verlobt gewefen wäre? Baf- 
fend wäre nur der Sinn: worin id eine größere Ehre jehe, worauf ich einen 
höheren Werth lege. 
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B. 95, wie ihn bie Obfdrífen geben, ift völlig miderfinnig und, wie 
Burmann ganz richtig bemerkt, ‚aus dem ähnlichen Gedanken Ar. 2, 37 u. Met. 
8, 186 unb 1, 73 zufammengeftoppelt. Sinn und Bufammenhang verlangen 
einen Caf; mit sive, dem der folgende sive colunt cett. ald Gegenfag entfpricht, 
alfo ettoa: Seu vacua et deserta suo caret oder vacat insula eulu (nad $8. 59), 
ober Sive haec a nullis habitatur terra colonis, unb biefem Sinn haben wir 
Deuifchen gegeben. : 

®. 96. Rabidis, die gewöhnliche Variante von rapidis, geben aud) fier bit 
Straßburger und die 1 und 3 Wolfenb. Höfchrft. M ur 

35. 99 (T. Zum Verftändniffe f. Berm. 7, 456 ff. 8, 152 ff. nebft den 
Anmerkungen. Ariadned Bruder Undrogeos war in Attika ermordet worden; 
died war die Urfache der Feindfeligkeit ziwifchen Athen (Cecrops' Land) und 
Greta. — Facta fuisses, Herftellung ded Egnatius aus den Verderbniffen fata 
tulisset (Put.) oder tulisses, Julisses cett. (anderer Hdfehrften), wird beftätigt von 
der erften Wolfenb. und der Helmit. 5 n 

3. 104. Für recepit, wobei fi) in einigen Höfchrften die Gloffe collegit 
findet, will Heinfius relegit Iefen, wohl in dem Sinne wieder aufmwideln 
zum Knäul, Es ift aber nicht nothiwendig, anzunehmen, daß dies gefchehen fei; 
Thefeus Tonnte auch) den Faden hinter fid) liegen laffen und fi nur an demfelben 
weiter greifen, fila recipere. 

$5. 106. Stravit giebt Put. mit mehreren von den befferen Hdfchrften und 
bezeugen auch fammtlihe Wolfenb., die erfte ala Gloffe oder Variante zu texit, 
und die Helmft., während die übrigen tinxit faben. Stravit ift daher ofme Ziwei- 
fel die echte Lert, die auch im den alten Ausgaben herrfht und von den alten 
Gelehrten gebilligt wird. Was sternere humum mit einer Maffe oder dur) einen 
Ball bedeute, mwiffen diejenigen, melde die Sprache der Dichter Tennen. Auch 
Burmann erflärt fid) für stravit, etften8 iveil sternere humum eim fehr bezeidh- 
nender und eigentlicher (den Dichtern eigener) Ausdrud fti, fobann, unb hierauf 
ift. noch) ein befonderes Gewicht zu legen, weil strata stravit ganz Ovidifch fei, 
wie perdita ne perdam und Unzähliches der Art. Zum Ueberfluß vergleiche man 
DVirg. An. 8, 719. Horat. Dden IV, 14, 32. Gleihwohl geben die Texte feit 
Heinfius tinxit, der fich übrigens hier wieder einmal eine Güte mit Bermuthun- _ 
gen, wie lavit, planxit, thut, 

B. 107. Das eiferne Herz; vergl. Br. 1, 58. 

3. 108. Nicht übel Hat Douzas Coder mit einigen anderen 

Ut tua non tegeres pectora, tutus eras. 

$5. 109, Demant; f. 4. Berm. 4, 453, 

B. 110. Befiegt, an Härte übertrifft, 

38. 111. Qui in einigen. Obidrffen, fo mofí zuläffig ed wäre, ift dod 
wohl nur Berfehen, fowie eur in Palat. Gíoffe. 

35. 118. Perdita b. Oefmft. Obfdríft. 

35. 120, Digitus Seriv. unb Palat. 

2. 126. Mit Recht hat B.» Grufiué in der fpäteren Ausgabe bie feit. ein» 
fius herefchende Lört urbis in arce, wie Put. von zweiter Hand und mehrere an« 
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dere Hdfchrften geben, befeitigt. Denn etivas ganz Anderes ift bod bod von 
der Burg feine Völker fehen Br, 7, 20, worauf fid Heinfius- beruft, 
al8 fod auf der Burg der Stadt ftehen und von da herab dem 
Volke erzählen. Weld eine unpaffende Vorftellung ! Aud; würden an (id) 
fo leicht verftändliche Worte fhmwerlih Veranlafjung zu folhen Abweihungen, 
wie turbae c . honore (bie gemeine Lört, aud Wolfend. 2 und 4 nebft Helmft.) 
oder turbae c. in orbe oder in arce (mehrere andere) gegeben haben. Ed muf 
eine etwas ungewöhnliche Ausdrudsweife zum Örunde Tiegen, und das ift ohne 
Zmeifeldie.in mehreren Hdfhrften bei Heinfius, aud in Wolfend, 1 und. 3 er- 
! faltene Srt turbae c. in ore (turbae aud) Put. bon. erfter anb, bann aber. in 
i aure; in ore aud) bie €omener Qb[d., jebod) mit urbis), b. b. 9Ingefidté, 
i in Gegenwart; vor. Celsus ift das eigentliche Wort von denen, bie einen 
Höheren Standpunct, Plag einnehmen, um beim Spreden von der Menge beffer 
| verftanden zu werden (vergl. 9 erto. 1, 178), womit der Begriff. höheren An- 
fehns fid von felbft verbindet. Turba ift übrigens nad) ‚unferer Meinung. mit 
Geringihägung. gefagt, fonft würde populus gebraucht fein. Dies: der Grund 

unferer Überfegung B emunberer. 

$$. 127. Säimmtlihe Wolfenb. Hdfchrften nebft der Helmft. Haben narra- 
bis, eine Variante, die fich weder bei Heinfius, noch fonft wo angefilhrt findet, 
obwohl e8 zu verwundern wäre,. wenn fie fij mibt aud) im andern Hdjhrften 
fünden, in weldhem Falle wir fein Bedenken tragen würden fie aufzunehmen. 

B. 129. Wärend in der Regel die Abweichungen der Höfhrften bod bon 
einigem Verftändniffe des Tertes zeugen, beweift hier solam in einigen völlige 
Urtheilslofigkeit. 

B. 131. ©. zu Vermw. 7, 404. 

55. 138 f. Movisset im 9tadjfage zeigt, baf videres im Cinne von vidis- 
ses ftebt. 

9. 135. Quod potes. die zweite Wolfenb. Hdfchrft. 

®B. 137. In den Ausgaben fteht feit Heinfins in ore für more, was eher 
ein abftoßendes, ald ein Mitleid erregendes Bild gäbe. Doch hiervon abgefehn, 
beruft diefe Nört nur auf einigen ungenannten Quellen, Daher haben wir more 
herftellen zu müffen geglaubt. Die Leidener Hdfchrft hat übrigens lugentum. 

®. 141. Cod, Reg. adortor — adhortor. 

8.143. Wie fi in ben Höfärften oft nec ... quidem füt ne . . quidem 
findet, fo umgekehrt, unb fo geben aud) iet Put. unb die erfte JBolfenb. nebjt 

| einigen bei einfiuó ne poena quidem, dagegen die eine Moret neque poena 
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derhergeftellt, Alle Hdfchrften geben vento, nur die Basler Hat velo und Gronovs 
Gober eursu ald Variante. Nimmermehr wäre das fo leicht verftändliche velo, 
wenn E38: das Urfprüngliche gewefen wäre, in vento übergegangen. 9lud) gu feres 
für leges, das nur geringe Autorität für fi Dat, ift berfelbe Herauögeber mit 
Reht zurückgekehrt, Wenn man vorher leges aufgenommen fatte, fo fheint dies 
in Folge eines Mifverftändniffes deffen, was Heinfius fagt, geihehen zu fein. 


quidem, 
| B. 149 f. Mit Recht hat B.-Crufius im der fpüteven 9luógabe vento. tite 


318 Anmerkungen 3. B. 11.8.1. 





Allerdings weift diefer den Ausdrud ossa legere nadj unb fteilt denfelben in ei» 
nigen verdorbenen Stellen her, bemerft dann aber, bie Gebeine habe man nur 
nach Verbrennung des Körpers fammeln fönnen. Diefe habe jedo& Ariadne in der 
öden Gegend nicht hoffen’ dürfen. Folglich, meint er, fann «8 Bier nit leges, 
fondern muß e8 feres heißen. Snake W 

Auch diefer Brief mag übrigens mehrfach interpolirt fein, befonders in ber 
zweiten Hälfte. So arg aber, wie Herr Lehre nachzumeifen fucht, ift e8 nidt. 
8 heißt die dichterifche Freiheit gerädezu negiren, wenn er Alles das für unters 
gehoben erklärt, was eben auf dichterifcher Fiction beruht, wie daß der Brief 
Thefeus auf dem Meere während der Neife noch treffen folle, alfo auf baé fdleu- 
nigfte abgehen müffe, während man doc nicht Degteife, burd) men im ber ge 
fehilderten Wüfte der Infel. Dann wäre aber gleich der erfte Brief vom erften 
Berfe an unecht, weil Benelope gar nicht wußte, wo Odyfjeus war, und mohin 
und durd wen fieihren Brief an ihn fchiden Tonnte; ja dann könnte e8 über 
haupt wohl gar feine Heroiden geben. Andere Gründe der Verwerflichkeit eines 
großen ThHeild diefer Heroide, welche Herr Lehrs aufftellt, emifräftet Herr Koch in 
feinen Zufägen. A ' 


Elfter Brief. 


Die Gefhwifter Macareus und Gänate, Kinder des Königs Holus, hegten 
für einander eine mehr ald gefchwifterliche Neigung, deren Frucht ein ‚Knabe war, 
welchen Ganace heimlich gebar. und ebenfo heimlich durch ihre Amme aus dem 
Haufe entfernen faffen wollte. Das Kind verrieth jedoch durd; Schreien fein Dafein 
dem Großvater. Empört ließ biefer den Zeugen des Verbrechens ausfehen und 
fhidte der Tochter durch einen Diener ein Schwert mit der Weifung, ihre Schuld 
durc) dafjelbe zu büßen. Bevor fie zu dem gebotenen Selbftmord fehreitet, fhreibt 
fie an den geliebten Bruder, welcher der Nache des Waters durch die Flucht ent: 
tönnen mar, vorliegenden Ubjhiedebrief. S. übrigens unfere Bemerkung zu 
Bermw. 9, 506. . 1 

Wieder fehlen in einem Theile der Höfchrften die beiden erften Verfe. Gie 
follen daher, wie Heinfius behauptet und B.-Grufius auszuführen verfuct, 
Toieber uned fein. Im Mffect, fagt Leßterer, läßt die Schreiberin weg, mas 
fie erft in Gedanken hatte, unb eilt gleich zu dem Wichtigften ; wehhalb das 
jedoch (in dem nad feiner Behauptung erften Sage) nichts Anftögiges fat. 
Davon mag er aber Andere überzeugen. Auch foll diefer Anfang froftig fein, was 
wir gleichfalls nicht finden fönnen. Dagegen aber würde ohne diefes erfte Difti- 
don auch) hier wieder fehlen, was von und Adreffe und Unterfihrift genannt wird 
und bei den Alten eben immer der Anfang eines Briefes war. Möglich, daß 
diefed Diftihon von einem anderen Verfaffer als Ovid herrührt; dann muß aber 
Kepterer einen andern Anfang gegeben haben, der verloren gegangen umb durh 
denjenigen, welcher jegt in einer Anzahl der Quellen vorliegt, erfebt toorben ift ; 
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und es muß gefagt werden, der echte Anfang fehlt. Bis dies jedod mit andern 
Gründen -ald dem, baf der jegige in manchen Hdfehrften feptt, bemiefen ift, halten 
wir diefen für echt. Merfwürdig ift ed allerdings, aber bod) butdj irgend einen 
Zufall zu erklären, daß bei fo vielen diefer Briefe das erfte Diftihon in manchen 
Quellen fehlt; mod weit merfwürdiger aber wäre ed, wenn eben biefe Briefe fo 
anfiengen, ‚daf man eiivas Vorauögegangenes, zum Berftändnig Unentbehrliches 
ergänzen müßte, d. 5. toenn fie keinen Anfang hätten. 

8.2. Wenn der Gebieterin Blut; f. zu Berw. 9, 466. 

3.3. Das Rohr zum Schreiben. N 

B. 9. Sein Dftwind, weil Aolus ja der Gebieter der Winde war und 
der Oftwind für einen ber feftigften galt. 

3. 10. Guelf. 1 Utque ferus multoque. Seit Heinfius lautet der Text 
spectasset, bid B.-Erufius in der fpäteren Ausgabe spectaret mit Jtedjt wieder: 
hergeftellt Hat; denn mie nad) adesset oder exigeretur ‚spectasset folgen Tönnte, 
ift fter gu begreifen. R 

3.13. Dem Thracijhen Nordwind, mei er ben Grieden von 
Xbracien fer weht. 

9. 14. Deinem Geficber; f. ju Bert. 1, 264. 

3.16. Ihm weicht, ihm nod nadjicbt. 

B. 17 f. Die Abkunft des Holus wird von den Mythologen fehr verfchier 
ben angegeben. Nach den einen foll er ein Sohn des Hellen, der ein Sohn Zupis 
terd war, nad. anderen ein Sohn Jupiters felbft, gezeugt mit einer Tochter des 
Dippoted, gemejen fein. 

5.19 f. Gin Leihengefhent mir; nidt mit ben fonft üblichen 
Dingen, als Haatloden, tmobíriedjenbén Cafben :t. unter Umarmungen und 
Küffen werde ich beftattet werden, fondern mit dem Schiverte, womit ich mi) ge 
tödtet, Nicht mir gebührende Wehr, mir ald Weib. — Num minus 
haben twoir zwar mit Heinftus angeblich nah Put. beibehalten, weil die Fortfer 
Hung der Frageform allerdings fehr paffend ift. Aber non oder nec minus, wie 
alle andern Quellen haben, ift nicht minder gut, und num für non überhaupt 
und befonder® mit minus gehört zu den Stedenpferden Hienfiuffens, die er aud 
öhme Höfchrftliche Antoritär reitet. S. zu Br. 18, 174. 

35. 27. Ein Theil der Höfhrften hat abduxerat, offenbares Verfehen oder 
Berderbnif aud adduxerat, tie M. 3, 397 Adducitque cutem macies ohne Ba- 
tiante, und Birg. G. 3, 112 Sitis miseros adduxerat artus; weßhalb wir und 
nit wenig wundern, von B.+Crufius in der zweiten Ausgabe aus einigen Aus- 
gaben obduxerat aufgenommen zu fehn, als ob der Mangel an Etwas einen Ge: 
genftand überziehn fönnte! Adduxerat wird aud von Wolfenb. 3 und Helmit. 
beftätigt, 
8.28. Cogere foll nah Burmannı Hier daffelbe heifen, was vorher addu- 
eere, alfo ora coacta der zufammengefhrumpfte Mund. Wir haben 
jedoh noch nie gehört, da Jemand, weil ihm vor Magerfeit die Lippen zufam« 
mengefehrimpft, darum nicht viel oder Feine großen Biffen effen könne, Dagegen 
it 8 eine befannte Sache, daß Liebespein mit Mangel an Efluft verbunden ift, 
fo daß der Mund nur gezwungen, d. h. wider Willen und möglichft wenig 
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Speife nimmt. Ob die Schwangerihaft ihon hier eingetreten mar, wie man aué 
3.23 fchliefen Fönnte, in welchem Falle die Appetitlofigkeit um jo eher 
wäre, oder erft nach Verd 38 anzunehmen ift, bleibe dahingeftelt. — 

B. 30. Unbetroffen von Schmerz, ohne daf ich einen Epeißen 
Schmerz fühlte. 

B. 32, fagt Herr Koch, muß ed anftatt at. illud eram fjeifen at illud erat. 
Warum? und wie? Soll man illud, auf den vorher gefdhilderten Zuftand bezogen, 
al Subject nehmen aber das mar eine, Xiebende nämlich, d. B. jener 
Zuftand zeigte an, verrieth eine Liebende? Und ift das richtiger, pafjender, ald 
wenn man illud ala Prädicdt auf amans bezogen faßt aber ih war dad = 
und dod war ich e8? Wir können dies durchaus nicht finden; umb ba aud) feine 
Quelle die mindefte Abweichung bietet, fo ift eram nicht angutaften. 

®. 36. Bei der Shmweigenden, bei meinem Schweigen. 

8.44. Bor dem verborgenen Feind, den heimlichen, —n 
angemendeten Mitteln. — Tecto mit Put., während bie genteine Rért. tectus ift, 
was ex ftififtifd 9Inftog ‚giebt. 

.45 f. Bbobué' reizende Schwefter, Phöbe, die Mondgöttin. 
Sum bei zehnten Mondens f. Bermw. 8, 500 n. Anm, ; 9, 286. 

3. 51. Man erwartete facerem, da fie vorher im MWerfect erzählt. Mit 
faciam geht fie ins Präfens über. Dagegen ift moriar B. 58, mie viele Hdfärf- 
ten haben, zwifchen den Imperfecten unbedingt falfch. 

38. 53. Contineo haben wir mit Burmann nad) einigen Höfhrften für die 
gemeine Xört continuo aufgenommen. 

2.55 f. Yucina; f. zu®ermw. 9, 283. Ein fhmwered Bergehn 
2c,, infofern fie den Tod des Kindes mit herbeigeführt haben würbe. 

DB. 57. Mit zerzauftem Haar zc., Zeichen des größten Schmerzes. 

B. 59. Bemerkenswerth ift in Put. und Argent. aisti, während viele at 
dere disti haben, das leicht aus aisti verdorben fein fann, jo daß Iehteres vielleicht 
das Ente ift. 

DB. 61 f. Die gemeine Lört ift futura es. In einigen Höfchrften fteht ed 
jedoch nad fratri, dann wieder nach mater für et. Diefe verjchiedene Stellung 
beweift, daß ed jeder Schreibende nah feiner Auffaffung gefegt hat, folglich mit 
Wahrfcheinlichkeit, bag e8 urfprünglich gar nicht vorhanden gewefen ift.. Im Pens 
tameter hat Heinfius aus der Keid. Höfchrft illius es de quo gegeben, das erjt in 
der fpätern Teubnerfhen Ausgabe wieder befeitigt ift. 

5. 67 ff. Die Amme giebt fih dad Anfehn,  ald wolle fie in einem Tempel 
irgend einer Gottheit — die Dlivenzmweige [aen auf Minerva fchliefen — ein 
Dpfer darbringen ; fie trägt daher, wahrjeheinli in einem Korbe, die zu. einem 
folden nöthigen Dinge, als Gerftenfhrot, Körner (f. zu Berm. 15, 133.), 
Dlivenzmweige, weißwollene Binden, loderes Band, (f. ebendaf. zu 
11, 279.) unb geht, Gebete fpredenb, über den Hof, während Holus, der fih 
eben auf dem Hofe befand, und die Dienerfhaft, das Volk, ihr Plag machen. 
Grau heißt die Olive von bem grauen File auf der Nücfjeite der Blätter, 
Übrigens ift das Beiwort blos malend. — 55. 69 ift bie 9àrt. aller Hofchrften 
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Frondibus infantem ramisque u. f. tv., nur Put. Bat frugibus, unb [o batte aud) 
Craliger au8 feinem Gober angemerft. 2a mun frondibus umb ramis giem[id) 
tautologifch ift, obwohl Dichter folhe Tautologieen nicht feheuen, dagegen der 
Gerftenfohrot, die mola salsa, ein wefentliches Nequifit zum Opfer, bei ber Qért 
frondibus unerwähnt bliebe, während die Amme doch gewiß, um feinem Zweifel 
an ihrer Ubfiht Raum zu geben, Nichts vergeffen oder verfäumt Hatte.: fo hat 
frugibus Viel für fi; «8 fonnte, weil man e8 nicht verftand, theild wegen bed 
folgenden ramis, theil® wegen der äuferlichen 9ipnfidjfeit au& DVerfehen feit 
in frondibus übergehen, während der umgefehrte Fall weit fÄhmerer denkbar ift. 

®. 72. Ipse, ftarf bezeugt, auch von der erften Wolfenb. Hdfchrft, haben 
wir mit B.-Grufius im der fpäteren Ausgabe für das bis dahin herrfehende 
ille aufgenommen. 

9. 76. 9aulid) ift ber Natur des hier genannten Windes entfprechendes, 
ftehendes Beiwort des Südes, ohne Nüdficht auf die Wirkung. Der Wirkung würde 
rapidus, moie aud) Gronov. fier mirfíid) fat und mie: derfelbe Wind au F. 3, 
588 heißt, angemefjener fein. 

®. 77. Heinfius bemerkt fehr richtig, daß ınan eigentlich enttweder pallentis 
bei mea, ober bei pallentia mit einem Reg. mihi lefen müffe. Indeffen läßt fic 
aud) mea pallentia vertheidigen und darf ohne Höfchrftliche Autorität nicht geän« 
dert werden. 

B. 87. Den Conjunctiv eredas haben die früheren Terte ohne Bemerkung. 
Grít in der fpäteren Ausgabe hat B.-Crufius richtig eredis, aber ebenfalls ohne 
Bemerkung, gegeben ; und jo haben auch fammtliche Wolfenbüttler und die Helm- 
fädter Hofchrft. Möglich, daß credas eine Erfindung ded conjunctivwüthigen 
Heinfius ift. 

$55.88. 3d braude bir'à nidt zu fagen ift hinzuzudenfen. — 
Beremann fol tu für nam haben; ob Lesart oder Vermuthung, ift nicht bemerkt. 

B.89. Der Feind, ein Diener, Sclave ded Vaters, 

B.91f. War er, ber Vater. Jetzt erft; bis dahin-war fie vor 
Shrek und Furcht ftarr und feiner Berwegung fähig gewefen. Daß das Shla- 
gen der Brüfte x. Außerung des höchften Schmerzeö war, ift befannt. — 
Contigit, eà marb mir gu Theil, mährend id) mich vorher umfonft be- 
mühte, meinen Schmerz zu äußern. Ungewöhnlich ift nicht fowohl der Infinitiv 
Mad) contingit, ber fid) aud) bei Cicero findet, ald der Infinitiv des Paffios, 
zumal da plangere pectus fo nahe lag. Wahrfheinlic ift pectora ald fogenann- 
ter Griechifcher Accufativ zu faffen, nicht als Subject zum Infinitiv; unb fo ift 
jedenfalls auch derfelbe Ausdrud bei puduit Br. 15, 115 zu erklären. 

3B. 92. Viele Höfchrften, aud Wolfenb. 1 und 3, comas. 

DB. 93, Mit betrübtem Gefiht, aus Mitleid wegen bes Auftrags, 
den er auszurichten fatte. 

B. 101 ff. Berge. B erm, 6, 428 ff. 

3.109. D. h. e8 ift gar nicht möglich gewefen. 

B.115 ff. S. zu Berm. 2, 626. 13, 427 f. 

Dvip VI. 21 
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B. 117. Die Hdjhrften gehen für cappdi alle miei Varianten, ale 
fixi, sumpsi, iunxi. I Pac IE 

B. 119. Mit der Wunde, buró Geófinorb, — pm bier 
wieder nach feiner Liebhaberei ohne Höfchriftliches Anhalten: infantes gegeben, Bir 
Erufius aber infantis mit Recht wieder hergeftellt. ; "i cadit 

$5. 120, Niht wirb Stutter man mid nennen, weil ih fein 
Kind mehr habe, noch lange verwaift, weil ich alabald RE * 

Die Höfprften enthalten ala Schluß nod cin Diftijon, bad. fowohl- dem 
Sinne ald der Sprache nach des Dichters unwürdig, ja zum Theil wibediislg dte 

Tu, rogo, proieetae nimium mandata sororis _ 
Perfer : mandatis perfruar ipsa patris, 

Wohin fol derjenige, an den der Auftrag gerichtet ift und der ihn vollziehen fell, 
ihn überbringen ? Oder fol und fann. perferre heißen ih unterziehen? 
Und wie paßt für die nimium proiecta der Ausdrud mandatis patris perfruar ? 
Gà gehörte ein ftarfer Humor dazu. Ginige Qb[drften haben zwar perfice ‚oder 
efice für perfer, und mandatum persequar für mandatis perfruar, aber das find 
eben nur Verfuche verftändiger Abhreiber, den Unfinn in Sinn zu verwandeln. 
Auh nimium [Hwäht den Sinn von proiectae cher, ald daß e8 ifm Bun 
Endlich rogo, [o eingefdjaltet mie precor, ift ungebräuchlic ; wenigftens ift u 
feine Parallele bekannt. Der Ausfprud des Hrn. Qefr8, bag im diefem hui 
„nicht ein einziges Diftihon irgend einen Berbadt x as 
fanm aífo auf biefe8 [ete Diftichon Feine Anwendung feiten, während wit ihm 
im Übrigen vollfommen beiftimmen. 


Zwölfter Brief. 





Die Medca, die Tochter des Königs Äetes von Colhis, ald der thefjaliihe 
Held Jafon auf der Argo, dem erften (großen) Schiffe, nad Gofdjià fam, um 
das goldene Vlich zu holen, demfeben dur ihre Zauberkünfte beiftand, die les 
benggefährlichen Abenteuer, an deren Vollführung die Erlangung des goldenen 
Vliehes gefnüpft war, glüdlich zu beftehen, und. dann die Flucht mit ihm ergriff, 
in Korinth feine Gattin wurde, fpäter jedod von ihm verftoßen,  zu.dem Thefla- 
fifhen Fürften Pelias floh, aber aud) von fier wegen eines begangenen’ Berbres 
dena fid nur burd) fdfeunige Flucht retten fonnte, hierauf von Ügeus, König von 
Athen, Bater des Thefeus, aufgenommen und geheirathet wurde, ift.in den Bers 
wandlungen B. 7 nadgulefen. Sod) auf von bemmeuen Gemafle ver: 
achtet, wie fie, den wahren Grund verhehlend, fi ausdrückt, weil fie dem 
Stieffohne nah dem Xeben trachtete, entgieng fie nur dur) einen herborgezaur 
u^ Nebel dem Tode. Da fihreibt fie bem vorliegenden: Brief an ben. erften 
atten.. 
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Wieder Handelt es: fih um die Echtheit des erfien Diftichond. Cs ift do 
auffallend, daß foviele diefer Briefe fo abgebrochen und unverftändlic beginnen 
follen, mit Gedanken, die notäwendig vorhergegangen fein müffen, aber um alle 
Belt nicht auögefprochen fein dürfen, endlich ohne Angabe des Schreibers oder, 
nad unferer Weife, der Unterfchrift. Smwar würde bei dem Mangel diefes erfien 
Diftihons: die Schwierigkeit des angehoben, wenn man, wie ältere Erflärer ger 
than, die gemeine Qört ur annähme. ‚Aber wie tann ur ala Nelativ zu tune gefaßt 
werben! (58 müfte eum fjeigen. Ut ift, menn fein Verfehen, wahrfcheinlih nur 
eine Bermuthung, um. wenigftens einen Sinn zu: ermöglichen, mo baé erfte Dijti 
don gefehlthat. Wie wäre ferner vacavi zu. erklären, wenn nicht eben die inter» 
fellung vorausgegangen wäre, daß er vielleicht ihren Brief aus Mangel an Zeit 
nicht läfe!, Er müßte ihr geradezu dies gefagt haben ; aber. wie? und wo? An- 
tößig-ift und nur dieit, wo wir seribit. erwarten, Vergl. zu Br..6. Vielleicht ift 
28 zu erklären aus. der geläufigen Anfangsformel salutem dicit. . Daß übrigens 
aud) biefer Brief viele unpaffende, ja miberfinnige Einfhiebfel enthält, weift 
Ott Será a. a. D. nad. 

B.3f. Schweftern, bieac.; f. gu Berw. 5, 532. — Put. nebft 
anderen, auch) der 2 Wolfenb., Bat facta fehlerhaft für. fata, die gemeine Lärt, 
bie fid aud in ben übrigen Wolfenb. nebft der Helmft. findet. Borzüglicher ift 
jedenfalls fila, das viele bei Heinfius, auch die Auszüge Scaligerd geben. 

538. 6. Benerkenswerth ift vitam für vitae bei Put. und vielen anderen, mo 
bann quiequid — quantum temporis, quamdiu zu nehmen wäre, 

B.8. Nach dem Phryrifhen Schaaf, nad bem goldenen Vliehe; 
[qu Serm. 7, 1. Der Pelifhe Maft, das Schiff Argo, mweldes aus 
Stämmen be Berges Pelion in Theffalien erbaut war und von da ausfuhr. 

B.9f. Magnefifh = Theffalifh, von der Stadt unb Sanb[djaft Mag- 
nefia in Theffalien. Der Phafis, Fluß in Coldis, Grenze zwifhen Europa 
und Afien, exgieft fih ins fhmarze Meer, Grajifch dicterifeh für Griehife. 

9. 13. Pur. mit anderen hat aut für ar, und diefes aut finden wir in den 
Texten Bi auf B.-Crufiud, ber c8 erft in der fpäteren Ausgabe mit Recht befei- 
tigt hat. (8 ließe fid) nur fo erffürem, daß man die vorhergehenden Fragefäpe 
ald verneinende Wünfche fahte, was fie zwar dem Sinne nah, aber doc nicht in 
der Form find. Ar wird au von fämmtlihen Wolfenb. Hdfchrften nebft der 
Helmit. bezeugt. 

9.15 f. S. Berw. 7,104. ff. — Die Helmft. und fämmtliche ol: 
fenb. Hdfchrften praemeditatus. 

B. 19. Die gegebene gemeine Lört ift jedenfalls die echte, bie aud) von ber 
Sefinft. unb ber gmeiten JBolfenb. Beftátigt mirb. Mur sensisset für sumsisset in 
einigen wäre gleich gut, Die übrigen 9értem, al8 semina sensisset totidemque 
et semina et (corrigirt seminat) hostes (Put.), totidem quod seminat hostes (die 
erfte Wolfenb, urfprünglich), semina sensisset oder jecisset tolidem quod seminat 
hostes: (die meiften übrigen) find Derderbniffe, aus dem Mangel deö Relative 
entftanden, , 

2yp* 
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35. 25. Befchönigende Bezeichnung ihres unerlaubten Verhältniffes, 

B.27f. Ephyra alter Name Korinth. — Tenus ift in einigen in 
tenet betborben worden, daher eine zweite Verderbnif Seythiam nivosam oder 
Seythiae nivosae. Seriv. hat Seythia tenus ille nivosa Omne latus, fo daf tenet 
ganz fehlt. Hiernach fchlägt Heinfius Seythiae tenet ille nivosae Onme latus vor. 
($8 Tann aber fhwerlich in Medens Abficht Liegen, ihre glüdliche Heimat als ein 
Schneeland zu bezeichnen oder in ein folches zu verlegen. 

®. 29. Daß die Abfchreiber zum Theil mit dem Versmafe wohl vertraut 
gewefen find, erhellt aus der Lsrt nicht weniger Hdfhrften pater Aeta, fei ed nun 
baf fie, weil Aeeta in Aeta verdorben war, pater hinzufügten, oder ba fie, weil 
pater ala Gloffe in den Tert gefonmen war, alaubten, e müffe Acta heißen. 

38. 30. (ingen finbet fid) pectora Graia, Graia turba, Graia iuventa. ' 

.. 58. 83. Seinfius will nach dem-befannten Homerifchen os idev, dg uw 
uGAÀov Édv ydAog und dem Virgilifchen ut vidi ut perii ut me malus abstulit 
error aud) bier. fefen ut vidi ut perii; was an fich ganz gut wäre. Da aber alle 
Quellen ohne Ausnahme er... et haben, jo muß cà babet verbleiben. 

DB. 34. Wie Fadeln ıc., bei Opfern, 

B. 36. ©. zu Bermw. 13, 775. 

3.39. E38 ift faum zweifelhaft, daß Heinfius mit dieitur des Put. und 
ter nad) einer Qàrt Met, 7, 8 lexque datur gemachten Conjeetur lex für rex, wie 
die Helmft. Hdfchrft. wirklich Hat, den urfprünglichen Tert gefunden und herge- 
feft bat für bie 9ért allez übrigen &uellen. dixerat . . . rex, bermuthlich aus 
3B, 51. Premeres fann nidt entgegenítefen ; dicitur iff — dieta est. 

m.41f. Die Ctiere des Mars, bem Mars heilig, wie der Ten 
pel, in welchem das goldene Vlich aufgehangen war, fowie bie ganze Umgebung 
des Tempels, Hain und Feld. Vergl. Berw. 7, 101. — Mit Unrecht und 
ohne allen Grund Hält Heinfius diefes Diftihon für unccht. 

B.45 ff. ©. ebend. zn ®. 122. 

®. 52. ©. ebendaf. zu 5, 40. Erhaben if der Tifh (die Tifche) 
gegen den auf niedriger Bank liegenden Pfühl, worauf man lag oder Iehnte. 

98.53 f. Bern, b. b. unnüg. Greufa, Safoné jebige Gemablin. — 
Tune hat überwiegende Autorität, nune nur einige Höfhrften und alte Aus- 
gaben. 

$5. 59. Für meos haben zwei Hdfhrften truces. 

DB. 62 f. Der Beweggrund für die Schwefter, Hülfe für die Minver (die 
Argonauten) zu erbitten, war, daß unter denfelben fid) ihre vier Söhne befan- 
den, die fie von Phryrus geboren hatte, die aber, nachdem Üetes deren Vater 
aus Mißtrauen hatte Hinrichten Laffen, die Flucht ergriffen und bei der Sinfel Dia 
(Narus) Schiffbruch gelitten Hatten, hier jedoch von den Argonauten gefunden, 
im bie 9(rgo aufgenommen und mit nad Colhis zurücfgebracht worden waren. 

2. 63. Die meiften Hdfchrften haben widerfinnig adversa, was fich jehr oft 
mit aversa vertaufcht findet. 

B. 65. Die Bitte der Schwefter machte ihrem Schwanken ein Ende. — 
Died der Sinn, wenn der Tert richtig ift. Dies ift jedoch für den zweiten Sa 
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petit cett. mehr al8 gmeifefbaft. Cod. Put., Gottorf. und Guelf. 2 haben alter 
petit, alter habebit, was völlig finnlo8 ift. Einige geben petit altera et alter 
(jebenfallà altera) habebit, ma8 in einer holländifchen Ausgabe fo erflärt wird, 
baf altera habebit auf bie Greufa zu beziehen jei, Medea folglich fagen würde: 
Einer ganz Anderen wird die Hülfe, um welche die Eine bittet, zu Gute fommen., 
Cri paffenb! Geufinger mill habebit af& zufagende Antwort der Meden 
nehmen, wobei aitzufuppliren wäre. Aber die Antwort müßte in Bezug auf Minyis 
habebunt fauten, und ait fann nicht fupplirt werden, wo nicht ein Gefpräch ge 
führt oder berichtet wird. Wir haben daher aus der überwiegenden Mehrzahl der 
Quellen habebat aufgenommen: die Eine (fie) bittet um Hülfe, die 
Andere (ih) Hatte diefelbe in ihrer Gewalt, konnte fie ge» 
währen; und fo gewährte ich fie. 

®. 68. Für illue fteht in manchen Ausgaben illud aus cod. Mor. 

®. 69. Fuerant eerte, wie ein Theil ber Qbfdrften Dat, ift mwiderfinnig, 
wenn man nicht fuerant = erant nehmen will, während fuerantque diu die Bot» 
ftellung ehrwürdigen Altertgums giebt. 

®. 71. Nostin an exeiderunt feheint, wie Heinfius fagt, in Put. zu ftehen 
und fteht in der ten Wolfenb, Höfchrft wirklich ; au führen darauf die Verderb- 
niffe anderer nostis oder noseis oder nescis an exciderant. an exierint in Wolf. 
2, exeiderint in Wolfenb. 3, dann animo für mecum in Wolf. 1. Doc giebt 
aud) bie gemeine Srt nescio an. exciderint einen guten Sinn, nur daß darin die 
Beziehung auf die Berfon, alfo tibi vermißt wird, die bei der erfleren Lört aus 
nostin leicht ergänzt wird. Bu bemerfen ift noch ambo für illue in einigen b» 
Thrften, jedenfalls Gloffe. 

3B. 74. Est ecfennen bie meijten Quellen an. 

38. 75. Iuvet foll cod, Put. und Lovan., der erfiere auch ipsa haben. 

B. 77. etes war ein Sohn ded Sonnengotted, 

58. 78. Numen (ámmtfide $bfdrften, nur Put. nomen, 

5.79. €. ju SS erm. 7, 74 vergl. mit 15, 196. — Triplieis, wie 
Put. und zwei Ambros. haben, mit Dianae conftruirt foll nad) Heinfius conein- 
nius fein ald triplices, und herrfcht feit ihm in den Ausgaben. Uns feheint 8 
coneinnius, baf vultus nicht nadt ftehe, jondern wie sacra fein Beimort habe. 
Zudem ift ed bie Frage, ob triplieis der Genitiv und nicht der Accufativ im der 
alten Form hat fein follen. 

2. 80. Dies Volk, das Volk diefes Landes. — Auffallender Weife 
haben bie Hdfhrften fammtlich aliquos, nur Gryphius hat am Rande alios (Bari- 
ante oder Gonjectur?). Sollte aliquis wirklich noch die urfprüngliche Bedeutung 
alius quis gehabt Haben und in diefem Sinne gebraudt worden fein? Berg. 
Met. 3, 644. 

B. 84. Den Xccufativ in Fragen mit unde nicht verftehend oder zu erfläs 
ten, zu ergänzen fuchend, geben viele Hdfährften unde putabo deos ober unde 
deos habeam, beffer die Wolfenb. erfte arbitrer unde deos. 

B. 89. Eine faft durchgehende Verderbniß findet fd hier in den Queen, 
indem die Einen movere für den Infinitiv nahmen und um diefen zu begründen 
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für haec sunt fihriebem possunt, possent ober poterant, Andere aber, die Sehler- 
faftigfett beà Stape8 im bem Symfinitib movere etfemmenb, nun movisse fehten. 
Sud) etiam findet fid) für haec sunt. Qa8 9titige Baben mur Put, unb Scal. 
erhalten, fast vol et 
38, 01. Sn bem Sabe an pars est fraudis’in illis, wie ihn die Höfhrften 
geben, fehlt offenbar auch; daher fiheint ed unzweifelhaft, daß «8 et ftatt est 
heißen muß, wie cod. Lincoln. auch wirklich Hat, oder an et est parsı cett. Die 
Stellung des et Tann nicht entgegenftehen. Vergl, Met. 1, 2. 3, 291. 6, 458. 
7, 571. 8, 279 n. Anm. zu unf. Ausg. ' uid «team 
$5. 94, 9inbere Sért scindis. do nu 
95. 96. Habet aus Put. und mehreren andern, während die gemeine Qért 
habens ift. tns in 
$8. 99. Der Ausruf Eläglihes Thun bezieht fid barauf, dag fic al? 
Brüder fich befampften. - i t 
$5. 100. Inter, abgefürgt. gefdrieben unb in gelefen, hat gu ber. gemeinen 
$àrt In. se constrictas SSeranfa(jung gegeben. Put. unb Guelf, 3 haben Inter 
constrietas, Strozz. unb Helmst. Inter se constriclas, Der. gegebene Tert ift 
ftaxf Begeugt. í $14 
$8. 101. Merkwürdig if in Pur. unb Guelf. 1 Iusopor ecce vigil. unb. in 
Erf. aí8 9ariante ecce draco; toorim Qeinfüué, ba insopor gar midjt crijtütt, 
insuper vermuthet. 32 ante A 
$8. 103. 9tad) ber gemeinen Qàrt, gu ber 33, «Grufiud. in ber neueren Ause 
gabe zurlcigefehrt ift, fautet bet Vers; Dotis opes ubi erant? ubi erat tibi. (0btt 
tua) regia cett. Dafür fatte Heinfius nach zwei Medic. Hdfehrften, worin Dotis 
opes ubi nunc unb einer Pal, morin ubi tune et.regia fteht, gegeben :. Dolis 
opes ubi tune? ubi tune tibi cett, Nunc oder tune ift nicht füglid) zu -entbehren, 
aber bod) mur einmal nöthig; daher Haben wir blos für das. erfte üherfluffige 
erant nunc gegeben. : ^. di 
9. 110. Sd ertrug e8, lie e& mit gefallen, war zufrieden, jegliches 
Gtüd, jede Art von Glüd, aí8 Vater, Neid, Heimat zu befigen, in der 
Fremde, darin zu fehen und zu finden, daf ic; die Heimat verließe und 
mit die zöge; ich glaubte in der Fremde jeden Chfag zu finden. — Warum bon 
Heinfius und in welhem Sinne quolibet vermuthet und von B,-Grufius aufge 
nommen wurde, will und nicht einleuchten, wenn gleich in einem Theile ber DD» 
förften quo (in anderen yuod) licet fteht. — Wenn Herr Lehra glaubt, die eis 
gentliche Xsrt fei munus et exsilium quodlibet esse tuli gewefeh, wo Dohiwahl 
et zux Verbindung von reliqui und tuli dienen fol; fo fómnem toit nicht finden, 
tvad dadurd) gewonnen würde, da exsilium est quodlibet munus gerade daffelit 
Heißt, wie quodlibet munus est in exsilio und gewiß iveder deutlicher, nad, did. 
terifiber ii. Und wenn er ferner dazu Br. 7, 168 quidlibet esse ferel, verglien 
qotjen mi, bodjofI zur Beftätigung feiner Anficht; fo bekennen fir dns gar 
nicht zu verftehen. Dort ift quidlibet esse feret gltidj feret se esse qo; hier abi 
Yann boá unmüglid) tuli me esse munus et exsilium quodlibet confttuitt. n? 
Die Höfihrften bieten Übrigens in diefem Theile des Verfes niäht bie 
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ro 2B RE: 6; zw Br..6, 129. — Sins me ift ein verbächtiger, jeden- 
falls müßiger Zufaß. Übrigens ift die Stellung in vielen Hödfehrften te non. 

' 2.119. E8 treffe ze. Gie verfegt fi in die Seit gurüd, tvo fie fid 

dem Meere anvertraute, ftatt’e8 Hätte und die Strafe treffen follen. 

5.121, €. zu Berw. 7, 62. — Aus zwei Medic. Obfdrften empfahl 

Keinfiud complexos und nahm Burmann mit Bereitwilligteit auf. Herr Lehre 

urgirt hier unter den „wirklich befonders fehlechten Verfen” (116 ff.) aud) ben 
spondiacus Symplegades elisissent mit der aud bon „Herrn Viertel 
alà richtig beftätigten“ Bemerfung, daß der elegifche Herameter weder in den 
Heroiden noch im Dvidius (ed werden folglich von Herrn Lehrs die Heroiden dem 
Dvidius gänzlich abgefprochen) andere spondiaci al8 mit nomen proprium, meift 
griehifhem, habe. Aber abgefehen davon, daß hier au ein gricchifches® nomen 
proprium, wenn auch einen Fuß vorher, concurrirt, war überhaupt ein Spondeus 
im fünften Fuge des Herameters zu einem befonders beabfichtigten Eindrude zuläf- 
fig und geeignet, warum nicht au) in einem elegifchen Herameter? Daß aber ein 
ganz befonderer Ginbrud gerade bei den. Symplegaden paffend ift und gefucht 
iourbe, beteiff Met. 15, 338: Undarum sparsas Symplegadas elisarum, ein 
Ders, welder nach unferer Meinung der ältere Bruder des unfrigen ift. 

$8, 123 (f. €. ju 9 ex m. 7, 63. 

8.126. Trinafrien, Sicilien ; f. gu Derto. 5, 347. 

5. 127. Für urbes giebt die ftopen. Hdichrft arces. 

2.128. In einigen Quellen findet. ficy aurea oder barbara praeda, in 
der Straßb. Hdfchrft barbara lana. 

BD. 129 ff. Das Verbrechen, das fie fid) bier ebenfalls in feinem Sntereffe 
begangen zu haben rühmt, |. Berw. 7,159 ff. vergl. mit der Ann. zu ®. 1. 

DB. 137 ff. Die näheren Umftände, unter welchen fie aus dem Haufe wid 
— Hymen mit langer Anfangsfilbe jteht fowohl hier wie nachher B. 143 
Handfehriftlich feit, gerechtfertigt durch Theokrits 

*Yu&v à 'Yu£rcte, ydup Ei Tode yaoelns, 

und ‚Gatulls (60) 9tefrain Hymen o Hymenaee, Hymen ades o Hywmenaee, fo baf 
die Anderungsverfuche At subito nostras ut Hymen cantatus ad aures unb unten 
Turba ruunt et Hymen cett. ju bermoerfeu find. 

m. 138. G. gu S evt. 1, 483. 4, 758. 

i . 139 f. Effundit Pot. mit einigen anderen, bie übrigen effudit; bann 
Put, el mihi funesta, funesta aud) bie 3 unb 4 9Beolfenb. pb[drft nebft der 
He mí. —- 

9. 144. Die meiften Quellen geben vox est, wie aud) nod unrid;itig in 
manchen Ausgaben ficht. Vox haee, wie Put. und Gottorf. haben, wird audı 
von der erften Wolfend. Hofehrft nebft ziwei anderen bei Heinfius durch haec vox 
Misit. 

B. 148. Aus einer oder amet Db(drften gab Oeinfiué mihi füt mea, 

"3. 149. 6 iussus ober iussu, ivie ebenfall3 fehr viele Quellen haben, 
- direi fet, if fdmer zu entfcheiden, da andere Abweichungen, ale 


^ 


"visus, visu; missus, lusu, eursu fomobí auf baé Gine, toie auf das Andere 
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führen und das mit s anfangende folgende Worte ebenjogut den Wegfall ale 
ben Sufag ded s veranlaßt haben Tann. Nach unferem Gefühle würden wir und 
für iussu entfheiden, fo bag videndi mit davon abhängen fónnte. Heinfius will 
ohne allen Grund casu studione videndi gelefen wiffen. Bie aber Burmann 
iussus studione videndi vorfchlagen fann, ijt unbegreiflih, ba, wenn der Knabe 
t8 auf Befehl that, den Befehl dod Niemand anders ald bie Cpredjenbe ‚gegeben 
haben fonnte und fie folglich nicht füglic jagen Tann, e8 fei zweifelhaft, ob ers 
auf Befehl oder aus Neugierde gethan habe. z 
$5. 150. Die erfte Wolfenb. Höfhrft hat Asıitir. 

2. 151 f. Hie, wie Heinfius aus einigen Hdihriften gegeben hat, mebft 
mihi mit inquit verbunden, fagt und beffer zu, a8 hinc nebft mihi mit abi nad 
ber gemeinen 9ért, Für hic [pridjt aud) qui in einer Vatic, Höfchrift. Dagegen 
finden wir ducet, mie Heinfius aus Put. und der Kopenh. Hdfchrft aufgenommen 
hat, febr unpaffenb, Zu bemerken ift nod) adductos in einigen, auratos in ans 
deren für adiunctos. 

B. 158. Hand zu legen an dich, d. h. mich deiner als meines 
Eigenthums zu bemäctigen. Bergl. Br. 8, 16 und f. zu Berw. 13, 179. 

2. 161 f. Zu deseror couiuge vergl. Br. 5, 75. 126, 

2. 165. Pepuli wird von zwei Medic, Hdfchrften, der Helmft. und ber 1 
und 2 Wolfenh., fowie ald Variante von Sarrav. geboten. Die gemeine Gért ijt 
repuli, dad wegen der ungebräuchlichen Verkürzung der erften Silbe verdächtig ift, 
Excerpta Put. unb Iur. mit einigen andern Quellen haben rapui, das wohl nicht 
ohne Weiteres zu veriverfen wäre, noch einige andere domui, eine offenbare 
Gtoffe. 

2.168. Der Gewaltigen Dienft, bie ifr bargebradten Opfer. 

55. 169. Non mihi grata dies findet Herr Lehre mit Recht fhwächlich, wie 
überhaupt die nächften Verfe. . 

®. 170. Put. mit den beften Hdjchrften, auch der 1, 2 und 4 Wolfenb, 
und der Helmft., geben Nec teneram misero pectore somnus habet, offenbar mit 
Verwechslung der Endungen in den beiden Eigenfhaftswörtern, die fih richtig 
in fünf anderen finden : tenero miseram. Conft finbet fid nod) in ziwei Hdfchrften 
tacitam misero mit gleicher Verwechslung, dagegen in dreien wieder richtig tacito 
miseram, mie aud), mur günjlid) berborben, bie 3 Tüoljenb. Ne tacito miseret 
pectore sonus habet; embfid) in einer 9[mbrof. Nec teneram misero p. s. alil, 
eine der Perfonificrung des Schlafes ald nährender Mutter(!) entfpredhende 
Gloffe. Die gemeine Lört, welche bi8 auf die meuere Ausgabe von B.-Crufius 
in den Ausgaben herrfcht, ift: Nee tener in misero p. s. adest. 

2. 176. Für das unpaffende iniustis fhlägt Gerr efr infestis, Herr Koh 
treffender incultis, dem borausgegangenen stultae entfpredhend, vor. 

®. 177. Fingis hat B.-Crufius in der fpäteren Ausgabe mit Recht wicder- 
Hergeftellt für fingas, baà Heinfius aus Put. aufgenommen hatte, mit der Angabe, 
die Beftätigung liege im dem folgenden rideat . . sit. Fingis geben alle anderen 
Hdfärften, nur die 1 Wolfenb. finges, und rideat und sit gehören Feineswege 


r 
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ju forsitan, fonbern find felbftftändige Säge, maé fid) aud) au& ber mangelnden 
Verbindung zwifchen Kingis und rideat ergiebt. 

B. 179. Für iaceat fat die Leid. Hofrift niteat, Scriv. sedeat. 

$$. 1S0. Doppelfinnig, indem fie dad wirkliche Verbrennen derfelben meint, 
das fie dadurch bewirkte, daß fie ihr ein vergiftetes Brautgemwand fchenkte, weldes, 
fowie fie e8 mit Hülfe ihres Vaters anlegte, an zubrennen fieng, fobaf fie und 
diefer mit ihr jämmerlich verbrannte unb die ganze Königeburg in Feuer aufgieng, 
— Weniger bezeichnend, aud) weit weniger beglaubigt ift die Xört ardores, senti- 
et (saneiet cod. Vos.) usta meos. 

9h. 185. Tam bietet nur die Leidener Hdfhrft, quam aud) Put., die übrigen 
alle nam (vielleicht nune?) . . . quod. 

3.191. Des Ahne, ded Großvaterd, bed Sonnengottes Phöhus, 
welder der Bater des Hetes war. — Viele der älteften Ausgaben, aber nur eine 
Hdfchrft, haben numina, dad Burmann billigt, weil lumina eben vorhergegan- 
gen fei! 

9B. 192. (Gin Theil der Quellen giebt pignora redde, was Giofan fer mit 
Unrecht empfiehlt; zwei haben cara, mehrere enbfid) tuos. 

3.199. Mit quaeras, wie Moret? Hdfhrft Hat, will Heinfius dos ubi si 
quaeras lefen, ohne Noth ; quaeras würde ganz dafjelbe heißen, was si quaeras: 
follteft du fragen. Kaum zu vertheidigen, obgleich von Gronov nicht verworfen, 
it bie Qört der meiften, auch fümmtlicher Wolfenb. Höfchrften campo numeramus, 
in einigen numeremus, in illo. Man müßte ed, numeramus = numerabimus, 
al8 Höhnifche Aufforderung nehmen, dahin zurüczufehren und fid in die dama- 
lige Sage zurüczuverfegen, wie Ajar mit Uyf Met. 13, 77 ff. tbut. Die Ber 
derbniß ift aber leicht erflärlih. Nachdem man irrthümlih, numeramus gelefen 
oder gehört und gefchrieben hatte, fügte man zur Füllung des Berfed in hinzu. 
Andere fuhten ein Verftändniß durch numeremus zu ermöglichen, wie denn aud) 
in der 4 Wolfenb. Hdfhrft numeremus erit hineincorrigirt ift. 

B 202. Die erfte Wolfenb. Hdfhrft giebt dos tibi, bie Ball. dos mihi, 
und fo au) die Kopenh. im folgenden Verfe. 

.. 8.204. Sifyphus’ Schäpe, b. B. Gorintfà, deffen Gründer 
Sifgphus gewefen fein fol. — Die Frankf. Hofchrft Hat Hypseas mit der Gfoffe 
a matre Creusae, eine Angabe, deren Quelle unbekannt ift, da die Mythologie 
unferes Wiens feine Hypfe fennt. 

: ®. 210. Er piget haben ale Quellen ohne die mindefte Abweihung. Es 
ift daher völlig unbegründet und willfürlich, wenn B.-Crufius ar giebt, At ift 
jtvar finnentfpredhend, aber entbehrlich, während er nicht fehlen fann. 

3B. 211 f. ©. oben zu B. 180. — Pat. hat fehlerhaft videris. Dann 
giebt er mit anderen aud; den Gonjunctiv agat, gewöhnliche Variante bei nescio 
quis, 109 das Maf e8 zuläßt, während der rectionslofe Gebraud) bejfeben in tem 

inne von aliquis, itgenb ein, ein gemi[fer bur unzählige Ctellen - 


feftfteht. 
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Dreizehnter Brief. Kar F 





Zu dem Srojanijjen Siege tar aud) ber Theffaliihe. (8 imonifde) 
Fürft Protefilaus mit audgegogen. Da vernahm feine ihn zärtlich liebende Gattin 
Saobamia, daß die vereinigte Griehifhe Flotte, durch twidrige Winde am Aus: | 
faufen gehindert, no vor Aulig liege, und fehreibt folgenden Brief ‚an ihn. | 
$5. 1 f. finb aud Bier bon manchen Kritikern, neuerlich nody von B. «Cru | 
fius, angezweifelt worden; ob auf Grund der Quellen, finden wir nicht bemertt. f 
Seblen. fónnten fie unbefchadet ded Sinned und Zufammenhanges allerdings‘; 
aber e8 würde dann auch gegen allen Braud, Adreife und Unterfhrift fehlen. 
®. 4. Eine Anzahl Hdfchrften, darunter auch Put., hat ame, 1028, aud 
mit Rüdficht auf die Stellung von me; vielleicht das Echte ifk. 
3. 8. Für plura viele Höfhr. multa, ! 
B.9f. Mein Wille war c8 nidt, bap bu fo eifig "T wenn 08 E 
mich angekommen wäre, hätteft bu fo bald noch nicht aufbrechen dürfen. 
B. 14. Auf fdvadje Autorität hat Burmann potuit gegeben. , 
3. 15. Arrepta faben tir mit YBurmann vorgezogen vor bem ahi 
ftark, auch von Put. bezeugten abrepta, weil nur arripere bem tendere voraué. 
gehen kann, unmöglich abripere, das vielmehr dem tendere exit folgen Könnte. 
Einzeln findet fih aud) erepta; aud) afflata, offenbar Gloffe von arrepıa. TR 
0.25 f. Der greife 9lcaft, ifr SBater, —  $etrt gebré. fagt, über 
das kalte Waffer dürfe man wohl Rugen und meinen, daß ber » c | 
forüngtich nicht fo geheigen habe. Geftugt Haben wir allerdings au, aber nur 
einen Augenblid. Wir fanden cé der Frauennatur ganz angemeffen, went fie | 
ihren damaligen Zuftand, ihre tiefe Dünmadt, unb wie e ifren Angehörigen 
mur mit Mühe gelungen fei, fie wieder ing Leben zurüczurufen, istem Gatten 
umftandlich fhildert. 
.. 8.23 f. Wie fie, die Bachhantinnen. — Der IL 
Bachus; f. zu Bero. 4, 19. | 
DB. 35. Die Phylacifhen Frauen. Phylace war die Nefideng té 
Protefilaus. — Heinfius giebt Phylleides, von der Thejialifhen Stadt Phyllus, 
von welcher Gäneug M.. 12, 479 Phylleus iuvenis heißt. Da aber night Phnl- 
Ius, fondern Bhylace die Nefidenz ded Protefilaus war, bon meldet er 
Am. II, 6, 41 und Ar. 2, 356 Phylacides. (Quantität wie in Priamides) heißt; 
fo ift e& unà nidt zweifelhaft, daß an unferer Stelle mit Berdömann Phylaceides, 
fowie Ar. 3, 783, wo Heinfius gleihfalld Phylleia giebt, tie aud) mir leibtt 
beibehalten Haben, Phylaceia zu lefen ift. Phylaceia coniux heißt &aobamia aud 
Teist. V, 14, 39, und Statius nennt den verftorbenen Protefilaus Phylaceida 
umbram. 58. ruf. bat in der früheren Ausg. Phylleides, in der fpäteren gegen 
alle Brosodie Phylacides. 
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35,39. f... Pectar ftellte Qeinfiu&. aud. ber einen. [dft Sftoreté ber, mwäh- 
vend die übrigen pectam,: bie meiften aud) premetur unb feret geben. 

38. 44. 9I18 G aft in &acebámon ober Cparta, bon mo er Qefena. (baé 
TänarifherWeib, von dem Berge Tänaron, im flgd. B.) entführte. 

B. 50. Krieger Hiengen nad beendigtem Kriege die geführten Waffen in 
den Tempeln ald Weihe für die Götter, befonders für Jupitern, der daher der 
Heimführer hieß, auf. 

3.53. Jliom, anderer Name für Trojaz.Tenedo®, Infel vor Troja; 
Simoiß, Zanthus, Slüfe, Ida, Berg bei Troja. 

$5. 55 (f. Der Feind ift wegen feiner Stärke zu fürdten. 

35. 61 f. Durd den Neihthum und die Macht des Paris Liefeft du dich 
blenden, Helena (Schwefter von Ledasgwillingsgeburt, Caftor und 
Bollur) zund: diefer Reichthum, diefe Macht werden auh dem Danaecrvolf, 
den Griechen, [haden, verderblich fein. 

B. 71. Dem Argolifchen, bem Griebifden ; f. gu 8 erm. 12, 70, 

B. 75. Im Rechte, im der Gerechtigkeit bet Gatbe. 

8. 79. Dardaniden, Trojaner, von einem alten König Dardanus. 

9. 83. Heinfius, nicht befriedigt durch den höchft paffenden Sinn, den die 
gegebene Lesart de# Put. gewährt, will fortius ille potest, multo quum pugnat 
amorez;' was auch Burmann billigt, nur baf er lieber facit für potest haben 
möchte! 

B.85f. Sd wollte gurüd bid rufen, als du im Begriffe warft 
das Haus zu verlafien ; aber ich fürdhtete, e8 möchte das von übler Vorbedeutung 
fein, und fchwieg. 

$5.88..6. ju 9t er iv. 10, 452. 

58. $9. Heinfius giebt auch hier, wie 12,33, ohne alle Autorität ut vidi, 
ut gemui. Die Hdfchrften fchtwanken nur zwifchen gemui und ingemui, und Patav. 
fat et vidi et gemui. 

35. 93 f. Nach einem Drafelfpruche tvar derjenige von den Griechen, welcher 
äuerft den Trojanifchen Boden berührte, dem Tode geweiht. Der fihlaue Odyffeus 
fprang zwar zuerft and Land, berührte aber nicht den Boden felbft, fondern warf 
feinen Schild voraus und fprang auf diefen. So war Protefilaus, der ihm nad. 
forang, der Erfte und fiel von Hectord Hand. 

B. 97, Das taufendfte, das die Zahl taufend vol macht, alfo, wie 
tà gleich heigt, das legte. 

B. 99 ff. Sogar aus feinem Schiffe foll ec, um gang fiher zu gehn, zulegt 
ausfteigen; er habe ja gar feinen Grund zu eilen, mie etma Einer, der in die 
Heimat zurüdkehrt. Wann er aber zurückkehrte, bann folle er um fo mehr eilen, 
8.102. Am Pol, am Himmel. 

55. 104. Venis ift offenbar gleidj-subis, al[o imago tua mihi subit. 

SB 111 fi Ih bete die Bilder der Naht an, diein Bildern auf- 
geftellten Gottheiten der Nacht, daß fie mir Feine fihresfhaften Träume fehiden 
follen. — Keinem Theffalifhen Herd, fenem 3l(tare, Tempel ganz 
Theffalieng. 


332 Anmerkungen 5. B. 13. B. 113—162. 


®. 113. Qua sparsa relucet muß e8 wohl heißen, mag man mum sparsa 
relucet auf das vorhergegangene ara, oder auf das folgende flamma bezichen, 
nicht füglió, wie die Hdfchrften geben, quae sparsa relucent. Die Thränen 
wenigftend können nicht leuchten, wohl aber ein Aufzifchen der Flamme bewirken. 
Put. verdorben quaesa. 

$8. 116. Auffallend ift die Präpofition ab für den bloßen Ablativus in- 
strumenti; wmeßhalb Burmann aus mehreren Hdfhrften tristitia vorgiebt unb 
solvere in bem Sinne von liberare nimmt : ein Außerft matter Sinn, zu weldem 
überdem languida gar nicht paßte. Ipsa ijt übrigens ziemlich müßig ; es fieht im 
Gegenfaß zu dem, was ihm gefchehen foll. 

®. 122. Aus wenigen Quellen hat Heinfius retenta gegeben, was mins 
defteng überflüffig ift, während referre nicht füglich entbehrt werden fann. 

8. 129. Zu feiner Stadt. Bei der Erbauung von Troja halfen dem 
9aómebon Apollo und Neptun. S. Bermw. 11, 202 ff. 

B. 135. Wir haben für den gemeinen, wegen ded lang gebraudten o in ego 
fehlerhaften Tert sed quid ego revoco haec? omen revocantis abesto bit uné 
ziemlich ficher feheinende Vermuthung Heinfiuffens gegeben, zu deren Begründung 
er Met. 2, 596. Fast. 1, 561 anführt. Ego findet fih nur bei Aufonius lang 
gebraucht. 

B. 137. Alle Hdfchrften geben fehlerhaft Troadas invideo; nur Put. hat 
Troas, wonah Salmafius feharffinnig Troasin vermuthet hat, wovon die Silbe 
in wegen der gleichlautenden Anfangsfilbe des folgenden Wortes ausgefallen fei. 
Diefe, wie unà fdeint, unzweifelhafte Bermuthung haben jauch wir mit Hein» 
fius beibehalten. Vergl. unfere Anm. zu Ar. 3, 672. Auch quae si ift Ders 
muthung für das finnlofe quae sie der Hdfhrften. Herr Lehre behauptet freilich, 
t6 müffe nothiwendig quamvis heißen ; darin fehen mir jedoch feinen Unterfchied 
des Sinnes, nur ein anderes Sapgefüge, dagegen aber eine weit größere Abiweis 
hung von dem Überlieferten. 

®. 143. Fortführen, aus dem Haufe, ihm das Geleite geben. 

B. 144. ©. oben zu ®. 50, 

75. 152. Wenn Herr Lehr fier meint, e8 habe vielleicht nicht referat, 
fondern referens geheißen, fo befennen wir dies nicht zu, verftehen. 

$8. 155 f. mill derjelbe Gelehrte ald ganz wider die Intention eintretend 
hinausgeworfen wiffen. Wir finden darin nur einen lebhaften Ausdrudf ihrer 
Befriedigung, in dem vollfommen ähnlichen Bilde des gelieben Gatten wenig» 
ftend einigen Erfag für ihm felbft zu haben. 

B. 159. Bei der Nüdfehr, fo wahr mein Wunjd für deine Nüd» 
febr, fo feft meine Hoffnung, meine Zuverficht darauf ift. 

70.162. Selbft magjt ıc. Die Leihname der Gefallenen wurden ger 
mwöhnlich von den überlebenden Genoffen- ins Vaterland zu den Ihrigen zurüd- 
gebracht. — Die Lört der Hdfchrften quod teeum possis ift jebenfallé unerirüg: 


lich und fehlerhaftz meßhalb wir Heinfiuffens VBermuthung o für quod (vergl. - 


Br. 9, 168) ohme Bedenken aufgenommen haben, um, wo nicht den echten, bod) 
einen richtigen und fehlerfreien Tert zu geben. 
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38. 164. Magft du, nämlich fein, was ih fürdte, daß du fein 
» wirft, d. h. todt. 
& E 9.166. Qie Sért. sit... sit ijt gar vollfommen beglaubigt und paf- 
E fenb; vorgüglider jedoch, mie um8 [dint, ber Cinn nad der Lört ded Reg. 
ü anb eineà Medic. si . . . sit. Put. hatsi. . . si. 





i 

# 

| Bierzehuter Brief. 

IL 

"n )9lgoptué und Danais, Zwillingsföhne des Üguptifhen Könige Belus, 
geriethen mach deö Vaters Tode in bittere Feindfhaft. Danaus floh, um den 

ie Nahftellungen feines Bruders zu entgehen, mit feinen funzig Töchtern nad) Argos 

u in Griechenland. Später nun famen die Söhne des Aayptus, gleichfalls funfzig 

n an der Zahl, mit ihrem Vater aud nach Argos und bewarben fih um ihre 

u Muhmen. Das funfzigfahe Bündnig follte die Verfühnung beider Familien be- 
fiegeln. Danaus gab feine Ginwilligung, befahl aber, entweder weil et eine 

li Hinterlift unter der Bewerbung vermuthete, oder weil er fid) am feinem Bruder 

8 rädhen wollte, feinen Töchtern, daß jede ihren Bräutigam in der Brautnadt et: 

N morden follte. Diefem Befehle kamen auch alle nad) bis auf eine. Diefe, Hyper: 

e meta mit Namen, fief ibrem SBrüutigam, Spnceu&, am Leben und entfliehen, 

v Dafür wurde fie von ihrem Vater in Fefleln gelegt. Im diefer Lage läßt fie der 


ü Dichter den folgenden Brief an ihren Bräutigam fhreiben. 
i 9.1. € didt, abfolut, für fhidt Nachricht, Botfhaft, Brief. — Hy- 
! permestra, nicht Hypermnestra, wie gewöhnlich gefchrieben wird, ift ohme Zweifel 
die richtige Schreibart, wie denn der einfache Name Mestra, nicht Mnestra, lautet 
wnb fo aud) Clytaemestra, nicht Clytaemnestra zu [dreiben ift. Die Endung a 
| im Nömin der erften ecl. bei Griedifden Gigennamen meibl. Gejdofedt8 finbet 
fi öfters bei Ovid lang gebraucht: fo Phaedra Ar. 1, 511 (dagegen wieder fur; 


s 744). R. 743, Heeuba M. 13, 423 und öfter (wiewohl mehrere pbfdrften 
) Hecube geben, vermutflid unberedtigte Gorrectur), Leda Am. 1, 10, 3. Ar. 

3, 251, wo die Ausgaben allerdings, unfers Wiffens jedod) ohne höichrftl. Au- 
I torität, Lede haben. Auch Propertius Hat Electra fo gebraucht 2, 11, 5. 


B.7f. Bei der Vermählung berührte die Braut Feuer und Waffer zum 
Beiden des gemeinfhaftlichen Lebens, vielleicht auch der Nein- und Heilighaltung 
der Ehe. Hypermeftra hat diefes Feuer nicht verlegt, da fie mit ihrem 
Gatten Ieben wollte, ihm nicht ermordete. Ob in dem zweiten Sage nicht blos 
eine nähere Beftimmung be8 erftem enthalten. ift, läßt fi jhwer entfcheiden ; 
ebenfowenig, ob unter faces bie Fadeln, welche der Braut bei ber Heimfüh- 
zung vorgetragen wurden, und unter sacra bit $0 cité feierlidhfeit, oder 
unter jenen die Brände des Opferfeuerd und unter diefen dad Opfer felbft zn 


———— 
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verfichen ift;; in welchem fegteren Galle ber &ag beutfd) fauten toürbe: € leu: 
dern die Brände auf mid, melde bem Opfer gebitent; ^ — — 

DB. 18. Das Begonnene, dad Schreiben. — Orsa, bie SSermutfung 
be 9laugeriud, haben wir aufgenommen flatt’des finnwidrigen ossa der Hdfehrf- 
ten. Denn ossa mit dextrae zu verbinden und die Handgelente oder Finger zw 
verfteben, tie einige Erflärer gethan, erklärt B.-Erufius mit Recht für verkehrt, 
nur fagt er und nicht, wie er da8 beibehaltene ossa verfiche.- 

$95. 19. Sie, die, die Hand. : 

B. 21 f. Ein Theil der Hdihrften hat aus Verfehen oder aus Unverftand 
die Wörter lucis unb noctis umgeítellt, unb ba fat nun Heinfius behauptet, tà 
wäre hier die Morgendämmerung zu verftchen; der Schmaus habe fo lange im 
Haufe ded Danaus gedauert. Allein die Heimführung der Braut gefhah am 
Abend, das Opfer vor dem Schmaufe; auch würde e# in der Morgendämmerung 
fámerfid ein jauchzendes Publicum gegeben haben. Endlich wird aud) crepus- 
eulum mit faum einer nennendwerthen Ausnahme nur von der Abenddämmerung 
gebraucht, umd felbft das facta deutet auf etwas für die Feier Erwarteted und | 
derfelben Gehöriges hin, mas nicht der anbrechende Tag, fondern nur bie n , 
brechende Nacht fein fonnte, T GE 

B. 23. Inahiden, Nachkommen ded Inahus, eines Slußgottes qui 
fe8) in Argos, deiien Tochter Jo die Mutter ded Epaphus, des ( toßvater. bé 
Belus war. Des großen Pelasgers, des gleichfalls von adu, enm 
Griechen oder Pelasger, abftammenden Agyptus, — Cod. Reg. unb einige ans 
bere geben. tyranni, baé vielleijt vorgugieben ijt. 4 Vo nem 

B. 24. Bewehrt; jede trug einen verborgenen Dolch bei fih. — 
Säimmtlihe haben wir finngemäß hinzugefügt. Für das müßige ille würden 
wir ipse fehreiben, wenn e8 irgend höfihrftl., ober aede, wenn «8 beffer ala durh 
cine 9Imbrofifde Hofchrft begründet wäre. ns : 

8. 25. liber bie Lampen f. zu Liebesfunft 1, 245. Bergl. übrigens 
Brief 12, 137 f. und 143. i & 3cygiedis 

8. 27 f. Vergl. Bermw. 10 im Anfang. Aus der.eigenen Stadt. 
In Argos wurde Juno, die Cheftifterin, vorzüglich verehrt und hatte dafebit 
einen prachtvollen Tempel. : jV aii 

35. 29. Comitum clamore frequentes ijt alfetbingà füfm, aber der Sprade 
der Lateinifhen Dichter wohl entfpredhend gefagt für stipati comitibus-elamanti- 
bus, und was Burmann und Andere vermuthen, sequente, fremente obet fre- 
quenti, zu beriwerfen. t | 

2. 30. Keine Feftlichfeit, befonders Tein Trinfgelag ohne befränztes und 
mit wohltiechenden Salben gefränftes Haar. ©. zu Berm. 3,5557 665. Kie» 
bederg. III, 1, 7. 2, 

35. 31. "Solfenb. 4 laeti iuvenes sua, ^ 

B. 36. Der Grund von tamen liegt wohl in dem Begriff des Bweifelns, 
ber in videbar enthalten ift. Audieram, wie faft alle Quellen haben, ift nad) Ta» 
teinifhem Sprachgebrauche jebenfallé bem. von Put, unb Helmst. gegebenen au- 
dibam vorzuziehen. 
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"3. 42. Einige wenige Hdfchrften geben dederant, das Burmann unpaffend 
vorzieht. Dederam au fämmtl,. Wolfenb. 

3B. 45. Loquor fdjeint uné fier pajfenbtt afà loquar, baé Put. imb Gron. 

geben. ; - 
38. 47. fautet. in ben gemóofnliden $b[diften, auch Wolfenb. 1 und 3, 
Atrursus monitis iussuque codeta parentis, während Put. mit einigen andern, 
aud) Wolfend. 1:und 3, die gegebene 9ért bietet. Heinfius will das ganze 
Diftidon tilgen unb bann ftatt Sed timor fejen Et timor, Wahrfcheinlich Hat bet 
gleiche Unfang beider Verfe bie Beranlaffung zum Ausfall des erften gegeben, und 
derfelberift dann auf die angegebene Art ergänzt worden. 

$8. 54, Daf'er auf den Bräutigam geht, braucht wohl faum erwähnt zu 
werden: 

8.60. Bon dem Blut der Eignerin, von meinem eignen. 

-,.61. Dutd Sefig beà Reihes des Dheims, dadurd, daß 
fie vermittelft der Verheiratfung mit uns inden Befig des oheimlichen Neiches, 
de8 Reiches von Argos, Fommen. — Für quid giebt Heinfius aus dem einzigen 
Put, finntidrig.quo. Quoheißt wozu, nicht warum. ‚Einzeln findet fi) an, 
non, haud, alles Glofjen. 

3.62, Weil fein Sohn worhanden ift. — Der dreifilbige Pentameter: 
ausgang,Tverbunden mit dem Umftande, daß der Vers in Put. auf einer Rafur 
Ttebt, unb in Gronov. regna tenenda, in Mor. und zivei anderen aceipienda forent 
lautet, ift Urfache gewefen, den Vers dem Ovid abzufprechen ; wir. glauben, 'mit 
Grund. Here Lehre hält mit biefem aud) bie drei vorhergehenden Verfe für ein- 
gefhoben. Ein gehöriger Zufammenhang wäre aber bei Ausfall von B. 59 und 
60 zwifhen B. 58. und dem Folgenden noch weniger vorhanden, Denn nachdem 
fie fid) feet Muth gemacht und man nun erwarten. muß, daß fie augenbliclich 
zur That fchreitet, önnte man fich nicht.erflären, warum fie wieder davon abfteht, 
Dies fagt aber B. 59: fie fühlt fih zu fchwach, zu feige dazu. Eine Paufe, 
worin fie zu biefec Ginfibt fommt, muß man aber auch fo annehmen. 

B. 64. Put. hat piae, was Heinfius vorzieht, indem er fälfchlich behauptet, 
ter Necufativ fei-bei den muftergültigen Schriftftellern Höchit felten.. Beide Con» 
ftructionen find bekanntlich gleich gut. 

38. 65. Für quid bellica tela puellae fat Heinfius mit Put, und Argent. 
quo, hier wenigftend finngemäß, gegeben. 

8.83. Bon den Füßen des Vaters, zu denen fie fih, um Scho» 
mung für fid) flefenb, geworfen hatte. Weggeriffen aber wurde fie und in 
den Kerker geworfen von den Dienern auf Befehl des Vaters. — Andere Lört 
manibus, in einigen Hdfchrften laribus. 

B. $5——118 erflürt Ccafiger, gewiß mit Recht, für unecht. Dan. Heinfius 
giebt zwar die Unehtheit von 8. S5—110 zu, will aber B. 111—118 retten, 
wobei jedoch aller Zufammenhang nicht nur mit dem Folgenden, fonbern aud) mit 
dem Vorhergehenden aufhört. Nur Nicol. Heinfius, ber bod) fonjt fo oft Unter» 
gefhobenes vermuthet, findet hier Alles in der beiten Ordnung ! 

9. 85 fl. Die Gefchichte der Jo f. Berm. 1, 5983747. 


u 
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$5.89. Die neue &uf, bie in eine Kuh eben verwandelte Jo. Des 
flüffigen Vaters, des Flußgottes. 

3. 91. Hier, wie M. 1, 637, woher diefer ganze Vers entlehnt ift, hat 
Heinfius, dem das Einfache und Natürlihe nirgends zufagt, auf fehr geringe 
Autorität (nur ein Reg., dod auch Guelf. 1.) conatoque queri gegeben, Ebenfo 
zieht er B. 93 das fhrwah beglaubigte umbra vor. n 

$5. 95. Inwiefern Herr Lehre an diefem Verfe Anftof nimmt, indem er 
bie Oebungen in Iovís, magní unb paeléx, tie er fehreibt, bezeichnet, ift und nicht 
verftändlih. Daß der Versaccent. in den mittleren Füßen mit dem Wortaccent 
nicht übereinftimmt, darin, find wir in Tertia belehrt worden, Liege ein Neiz des 
Rhythmus. Auch ber Bau der Verfe 110, 120, 122 und 130, wie wir bier 
gleich mit bemerken wollen, ift Herrn Lehrs wegen des ganz fpondeifihen erften 
Iheil® anftößig. In Am., befanntlich dem rüdfichtlih der Form vollendetiten 
Gedichte Dvids, finden wir bei dem flüchtigften Einblide dergleichen Pentameter 
I, 2, 12: 52. 5, 16. 18. 24, 6, 16. 7, 8. 34. 42. 62 1t. 

35. 96. Mit Laub; f. zu Berw. 9, 384. 

3. 98. Die Stellung te ne follen zwar „die befferen“ geben, und Heinftus 
führt zu deren Beftätigung aus Virg. Eel. 10, 48 Ah te ne frigora laedant an; 
aber e8 fommt dabei nicht darauf an, welches von beiden Wörtern vor oder nah 
dem andern, fondern welches paffender unter der Hebung fteht; und daher ift hier 
ne te gewiß vorzuziehen; und e8 fann demnady die Virgilifhe Stelle, wo te un- 
ter der Hebung fteht, gerade für unfere Unficht beweifen. 

8.101. Verwandte Flüffe, infofern Io die Tochter eines Fluß: 
gottes, Fluffes ift. 

®. 103. Auch das Furz gebrauchte I des Namens Io fann ale Beweis der 
Uneohtheit dienen, wenn man nicht unpaffender Weife io al Snterjection fajfen, 
oder mit einer Hdfhrft vel quid freta, oder mit einer andern quae, die, freta 
Iefen will. . 

35. 111. Hier wird nun erzählt, was fie felbft in ihrer Familie erlebt Hat 
und moburd) bie eingetretenen unfeligen Ereigniffe herbeigeführt worden find, 

B. 112. In die weite Welt, wie Argos in Beziehung auf Ägypten 
„freilich etwas wunderlih” genannnt wird. Uns Arme, mich mit Vater und 
Schweftern. z 

35. 113. SDiefer, der Oheim Agyptus, der nach dem Willen ded Vaters 
Belus fich mit dem Bruder Danaus in die Herrfchaft theilen folte, 

B. 115 f. Den Verluft der Schweftern hat fie zu beweinen, infofern dier 
felben gleih dem Vater ihr wegen ihrer Handlungsweife feindlich gefinnt find. 
Brüder und nahher B. 123 Schwefter im weiteren Sinne für Gefehwifter: 
Finder, wie oft, 3. B. Verw. 13, 31. — Für restat haben einige wenige Hd- 
fibrften restas, fotie tibi für mihi. 

7. 119. Daf bu Iebft, bafür, baf id) bid) [eben lief. 

®. 120. Um die Spondeen der erften Verähälfte zu unterbrechen (f. oben zu 
75. 95.) will Here Lehr fierer Iefen, das ficben ungenannte Hdfchrften haben 
(got fiat, bie übrigen alle cben fiet) und Heinfius mit Recht für gleich gut erklärt. 
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Zugleih will Herr Lehre Hier, indem er diefes Diftihon auf B. 84 folgen Täßt, 
den Brief gefchloffen mwiffen. Wir würden wenigftend noch das nächfte Diftichon, 
8. 121 und 122, zu einem leidlich befriedigenden Schluffe für erforderlich hal- 
ten. Was nun nod folgt, ift allerdings theilweife unmotivirt, nicht fowohl daß 
fie Synnceus ihr zu helfen auffordert, ohne daß man, tie Herr Xchrd meint, ber 
greife, wie und wo — denn €8 ift nicht undenkbar, daß ein in Verzweiflung und 
Todesnoth fchmebendes Weib ihren Gatten um Nettung apoftrophirt, ohne das 
Wie felbft zu wiffen, ja fogar ohne alle Ausficht auf die Möglichkeit der Net 
tung —, als vielmehr weil man, wie Herr Lehre auch richtig bemerkt, nicht ein» 
fieht, warum er ihren Leichnam heimlich begraben fol, da man fidj bod) niit 
füglich denken kann, daß die Nache des Vaters foweit gebe, ihr das Begräbniß zu 
verweigern, was gleichwohl die einzig mögliche Annahme ift; fodann weil fie fich 
in der Grabfchrift exsul genannt miffen will, wovon man den Grund nit ein- 
fieht. Denn denft man zunächit an eine Verbannung durch den Vater, fo wider: 
legt fid) bied burd) 8. $4, nad) welchem fie fich im Gefängniffe befindet; umd ift die 
Entfernung von Agypten gemeint, ihrer urfprünglichen Heimat ; fo ift die Hin- 
weifung darauf ald auf etivas für fie Beflagensmwerthes mindeftens unwirkfam, 
da fie ja mit Vater und Gefhwiftern eine neue Heimat in Argos gefunden hat, 
und ihr Unglüd mit jener Auswanderung oder Vertreibung gar nicht in Zufams 
menhang fteht. Ob der muthmaßliche Interpolator, wie Herr Lehrs glaubt, bei 
biefem Diftihon und den Ketten des nächten Verfes das befannte Horazifche 
Me vel extremos Numidarum in agros 2€. auégebeutet, lajfen tir babingeftellt. 
Über daß fie, nachdem fie ihr Teftament gemacht, noch 2uft bat ju [dreiben, 
„hu Schwagen”, fagt Herr Kehrs, ijt eine Beleidigung, die ein Feind dem Ovid 
zugefügt hat. 

8.125. Auf verftohlnen Sheiterhaufen , damit die Meinigen 
8 nicht verhindern, wie man annehmen muß. ] 

38. 128. Seulpta überwiegend, auch von fümmtlichen Wolfenb. und der 
Helmft. bezeugt gegen scripta. s 

3B. 129, Gern bet Qeimat, 9lopptm. 

7B. 132. Die Furcht, daß ihr Gdreiben entbedt merben Tonnte, 


Funfzehnter Brief. 





‘Die Griediffe Didterin Cappbo aus Motilene auf der Infel Lesbos 
brannte von heißer Liebe zu dem fhönen Phaon, wurde aber, ale er ihrer über 
drüßig war, von ihm verlaffen; ja er floh, um ihren Zudringlichfeiten zu ent 
gehen, mad Sicilien. Durch den vorliegenden Brief fucht fie ihm zu fid zurüd- 
Auführen. 

B. 1 Der fleifigen Nehten, der mit Fleif und Sorgfalt, fauber 
hreibenven. — Gemeine falfche S8rt numquid; außerdem ubi und inspecta, 
beides minder gut. 


Ovid VI, 22 
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$9.3 f. Wenn nit xc. in der-Überfohrift nämlih. Gedicht, weil 
in Berfen abgefaßt. — Für movelur hat Burmann aus Sarr. und Erf. veniret 
Met w^ 

$5.5 f. TBarum abmwedfeln i, marum das elegifde- Berna; 

worin Sehe. und. Fünffüßler mit einander abwechfeln, von mix gewählt fei, 

Q ceignetex für das Iyrifhe Maß; fie mar eine Igrifdje Dichterin und 

erfand ein eigned, nad) ihr das Sapphifche genannte Verämaf. S. übrigens zu 
Liebeserg, 1, 1,1. 

B. 11. Des Typhoifhen Ätna, weil unter dem Atna das Unger 
heuer Tuphöeus begraben lag. ©. zu Berw. 5,.321. 

B. 12. In der neueren Ausg. zieht B.-Crufius die mattere Nört tenet vor. 

DB. 14. Freien Gemüthes, von der Liebe frei, 

B. 15 fi. Pyrrha.. . Methymna, Städte auf Lesbos. Bon wel: 
her Art die Liebe der Sappho zu Perfonen ihres Gefchlechtd und. inwiefern dier 
felbeniht unfhuldig gewefen fei, vermögen wir nicht zu fagen. — Die 
Eigennamen find, wie gewöhnlich, in ben Hdfchrften fehr verderben. Die in uns 
ferem Texte gegebenen haben das Meifte für fih, obgleich die Bildung: Pyrrhias 
und Methymnias nicht in der Ordnung ift und die regelmäßige Gorm. Pyrrhaeae 
und Methymnaeae ebenfogut dem Maße entfprochen hätte. 

3.24. Hörner, Sinnbild der Macht und Würde. S. zu Berw. 4, 19, 

8.25. Phöbus x. VBerw. 1, 452. ff. Die Kreterin, 9lriabne; 
f. Berw. 8, 176 ff. 

B. 29 5. Alcaus, bohberühmter Iyrifcher Dichter, ebenfalls aus: Lesbos 
und Beitgenoffe der Sappho, 

B. 34. Das Maß ıc. die Größe meines Namens geht auf meine fót» 
perbefchaffenheit über, erhöht diefe zugleich. 

55. 35 f. Serm. 4, 668 ff. 

B, 36. Mit dem grünen Gevögel, den Papageien. 

8. 41. Mit Unreht hat auch hier B.-Erufius in der neueren Ausg. das 
mattere mea für me vorgezogen. 

B. 48. (Berol. Kiebest. 3, 803. 

B. 49. DVerderbniffe find offenbar die 9értem at. ober ac simul, alque ubi 
jam. SBortreffid) ift Geinfiuffené Sermutfung quique ubi iam, bie mir mur barum 
nicht aufgenommen haben, weil auch die gegebene et quod ubi völlig beftie- 
bigenb ijt. 

5.53 f. Qtififden — Gicififfe, von einec Gegenb Siciliens, die eine 
Anfiedlung von Megara in Attica war, wo einft Nifus geherrfcht Hatte. S8 erm. 
8, 8. — In dem hofchrftlichen Terte At vos erronem tellure remittite nostrum 
9btt Nec vos erronem tellure admittite nostrum vermögen wir feinen Sinn. und 
Bufammenhang zu finden. Nach unferem Dafürhalten Tann der Sinn nur fein: 
Da mein Geliebter in Gicilien ift, fo münjde id mid) ebenfallà nad) Gicilion, 
oder daß er zurüdfehre, alfo aut für at. Daß aber tellure in feinem Falle nadt 
ftehen fann, ift einleuchtend. Folglich muf vestra ftatt vos gelefen werden. 

3.57. Erycina, Venus. ©. zu Serm, 5, 363. Liebesk 4, 420. 
— Kaum erwähnenswert) ift wohl bie ért quae immites für quae montes. 
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B. 63 ff. Diefer Bruder, Chararus mit Namen, fol fich durd den Kauf 
einer buhlerifchen Sclavin, in bie ex fid) verliebt fatte, für eine große Summe zu 
Grunde gerichtet Haben und verarmt Seeräuber, nach anderer Erklärung Auder- 
Inecht geworden fein. — Für vietus hat Burmann aus einigen Höfchrften captus 
vorgezogen. 

B. 67. 9Rid auch, außer der Buhlerin doch wohl. 

3.72. «S ergl. gu Liebestf. 2, 429. 

83.76. Der Araber Thau, wahrfcheinlih 9Rptrfe. ©. Berw, 10, 
500 ff. 3, 555 n. Anm. — Für Arabum geben gute Hdfchrften auch Arabo, 
das und doch bedenflich vorfam, da Arabus unfers Wiffens fich fonft nirgends 
adjectivifch findet, Birgil Arabi nur fubftantivifh bat. Cine andere befonders 
von den Aldinen beglaubigte Kart in diefem DBerfe ift dona für rore, und in der 
Srantf. Obfdrft habet für olet. 

9.81. Sie Gd meítern, die Parzen, drei Schweitern. 

35. 83. Beruf x. als Iyrifche Dicterin. 

B. 84. Thalia hier Mufe der -Dichtfunft überhaupt, während fie fonft 
vorjugétoeife die Mufe der fomifchen Kunft, des Luftfpiels ift. 

$5.86. Das felbft Männer x. ©. zu Berw. 3, 353. 10, 83. 

B.87f. ©. Berw. 7, 675 ff. 

38. 89 f. €. ju Liebeserg. 1, 13, 43. 

3B. 96. Den herrfchenden Tert diefed Verfes haben wir zivar beibehalten, 
müffen jedod) bemerken, daß nicht wenige Hdfchrften sed quod amare sinas, bie 
Batic. aber felbft im erften Gliede non. quod ames hat; was wenigftend nicht 
fáfimmer ift als Trist. 5, 1, 16 Praemoneo, nunquam scripta quod ista legat. 
Na unferer Meinung muß der Eaf lauten non me ut ames oro, sed te ut amare 
sinas, und die Iehtere Hälfte des Berfes führt au Pofitian fo, nämlich mit te, 
aus einer alten Quelle an, während viele andere mit sed ut anrare sinas offenbar 
darauf finmeifen. 

B. 101. Mit Unrecht hat Heinfius die Lört summa vorgezogen für nostra, 
das hier nicht füglich entbehrt werden fann. 

$8. 103 f. Eine andere und minder zufagende Lört ift nec te Admonuil, 
quod tu pignus (aud) munus, Gloffe) am. h. 

B. 108. Den neun Göttinnen, den Mufen. 

B. 111. Wenn aud) lingua unter Umftänden füglich für verba ftchen fann, 
fo wird man doch fehwerlich fagen können, wie Heinfius hier will, lingua deerat 
palato, 

98. 113. eidem bed gróften Cdjmergd. C. ju Serm. 2, 335. — 
Wieder hat Heinfius das fonderbare invenit eines Theild der Qbfrften, jebenfallé 
eine Verderbniß, dem treffenden imminuit der andern vorgezogen, indem er fih 
auf Gtellen, mie quaerit se natura nec invenit, vox invenit iter unb vocem neu- 
ter invenit begiebt, bie offenbar gar nicht paffen. Dazu fommt, daß fi bei Ovid 
fhwerlih im Herameter eines elegifhen Diftihons ein Molofjus vom Anfange 
be. britten Fußes an findet, ed müßte denn ein Eigenname fein, twiewohl wir und 
auch eines folhen Falles nicyt erinnern. Über pectora plangi f. zu Br. 11, 94. 
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B. 121. Nicht verträgt fich zc., "bie Leidenfchaft achtet des Anftan- 
bed. nidjt. i-t3be 

8. 130, € à mad t 1c, ber 9tunb [daft nicht mit, fonbern ift wai, fo 
daß er den Gefühlen Worte geben fann. A ea 

3B. 131. Vergl. Liebeserg. 2, 5, 58 f. ra 

8. 134. Diefer Vers lautet in den Hdfchrften und Ausgaben; Et iuvat et 
sine te non licet ober libet esse mihi. Wie unerträglich matt das sine te non 
lieet oder gar non libet esse mihi nach dem Vorhergehenden erfcheint, ift einfeudy 
tenb. (Gs ift und daher mit Burmann unzweifelhaft, daß die Frankfurter 
Hdfhrft mit sicca für sine te auf das Nichtige, nämlich siccae, füfrt. Sicca ift 
dad eigentliche Wort von der Kälte oder Tpeilnahmslofigkeit des Weibes beim ie 
beögenuße,. Ar. 2, 685 heißt e8: ! 

Odi quae praebet, quia sit praebere necesse, 
Siccaque de lana cogitat ipsa sua. 

B. 138. Undere minder paffenbe 9ért tuis für meis. 

55. 139. (ridtbo, eine mádtige 26efalifde Sauberin. 

8. 142. 9Wygbonien, eine Sanb[daft SBorpgiené, oft für bicfed felbft. 
Der phrygifhe Marmor war rein weiß. : 

2.145. Des Waldes. . Gebieter nennt fie ihn wohl nur, weil er 
fid Häufig darin aufpielt. 

B. 147. Minder beglaubigte Lsrt agnovi. 

B.153 ff. €. Serm. 6, 424 ff. 

8.164 fj. Das Ambracierland ift das Land am Ambracifchen Merrs 
dufen, wo das Küftenland Acte und dad Vorgebirge Actium mit dem von Aus 
guftus erbauten prahtvollen Tempel des Phöbus Apollo, deffen Berfon der Did» 
ter hier mit dem Tempel identificirt, und, nicht weit davon, die Infel oder fpäter 
Halbinfel Leu cas oder geucabien, Wenn übrigens die Najade hier bie gemeinte 
Örtlichkeit durch Etwas bezeichnet, das erft ein fechshunder Jahre fpäter entjtand, 
fo ift das die Freiheit ded Dichters, der fid) nidjt berfagen fann, ein Prachtdenk- 
mal feiner Zeit zu erwähnen und damit zugleich an den Erbauer, den Kaifer Au 
guftus, benfen gu fajfen, — Für Ambracia est will Heinfius, weil fih mander- 
Tei Verderbniffe, wie gewöhnlich bei Gigennamen, in den Quellen finden und eine 
fBatic, Hofchrft wirklich fo haben foll, Ambracias lefen. Die &&rt Actaeum, von 
Acte, dem Küftenftriche zwifchen dem Ambracifchen Meerbufen und Leucadien, 
wovon auch das Nömifche Actium, fteht dur überwiegende Autorität ber 
Hdfärften feft, nur cod. Sarrav. hat Acliacum, das allerdings von Scaliger ger 
billigt wurde und an fich ebenfalls richtig wäre. | 

B.168. Ohne Gefahr für fein Leben. 

3.169 f. Die Lörten des erften Saped gehen hauptfächlich nad zwei 
Richtungen auseinander, je nachdem man denfelben auf Deucalion, obet auf 
Byrrha bezog. Auf jenen bezogen, Tautet er iussus amor fugit lentissima mersi 
pectora, auf diefe versus amor tenuit oder teligit lentissima Pyrrhae pectora; 
die übrigen Abweihungen find DVerfehen oder Verderbniffe, daher faum einer Ber 
züffihtigung werth, nämlich iustus, amans und leclissima, Wir finden nur die. 
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Brjiehung auf Pyrrha zuläffig, teil Tentissima pectora auf Deucalion nur mit 
einer Höchft gezwungenen Grflärung, nämlich nad) dem Erfolge, bezogen werden 
fónnte, fobann weil font fehwerlic Deucalion im nächften Sage wieder ausdrüd- 
lid genannt fein würde. Dazu fommt, daß Pyrrhae auch äußerlich überwiegend 
bezeugt ift. Für tenuit ftatt tetigit haben wir und entfchieden, weil «8 die fhon 
eingetretene Wirfung ausdrüdt, womit das Plusquamperfect im nächften Safe 
übereinftimmt. 

B. 171. Diefe Beftimmung ıc. Er fol daher der Liebesfprung 
geheißen haben. 

$B. 173. Für territa andere minder paffende Lrt frigida. 

38. 174 lautet in ber Sranff. Orfdrft 

Nee lacrimas oculi continuere mei. 

$8. 178. Haec haben wir, freilich nur auf Eine Autorität, cod. Seriv., für 
das gewiß fehr unpaffende et gegeben. 

B. 181. Sie wird dann nicht mehr fingen, weil fie nicht mehr liebt. Die 
gemeinfame Gabe, mir und ihm gemeinfam. 

®. 183. Posuit beruht auf überwiegender Autorität, während posui nur in 
der Farnef. und in einer Hdfchrft bei Heinfius fteht. Daf fie im nächften Sage in 
die erfte Perfon übergeht, ift fein Gegenbeweid; und aus posuit fonnte wegen 
bed. folgenben tibi ebenfo leicht posui werden, ald umgekehrt. 

B. 185 f. Es wäre gar nicht nöthig, daß ich dort Heilung fuchte, wenn 
du felbft zurückenrteft. 

38. 188. Ich würde dich deiner Schönheit wegen wie Phöbus, das Urbild 
der Schönheit, betrachten und verehren, du follteft meine Gottheit fein. Et for- 
mae meritis geben alfe Quellen. Nur cod. Reg. hat aus Verfehen forma, und 
da weiß Heinfius gleich, daß ed et forma et meritis heißen muß. Formae merita 
ift Nichte ald eine Umfhreibung von forma felbft, wie formae bona. 

B. 192 f. Die Bruft wird ald Sik nicht nur der Gefühle, fondern aud 
der geiftigen Kräfte überhaupt betrachtet. 

“B. 195. Schmerz fhadet ben Künften, den Ehöpfungen ber 
fünfte unb Wiffenfhaften. — Zmifchen forent und forem fehwanfen bie 
Hdfchrften, und es ift eins fo paffend und gut ald das andere. 

B. 198. Der Shlägel, womit die Saiten gefhlagen wurden. ©. zu 
VBerm. 11, 168. 

8. 200. Gerühmt (von mir) auf bem Aolifhen Spiel, in ben 
Inrifchen Gedichten, indem diefer Dichtungsgattung die Aolifhe Mundart eigen» 
thümlich war und blieb, 9e8608 aber ein Hauptfig derfelben war, Ebenfo bezeidh- 
net $orag Ob. III, 13, 24 f. Sappho ald aufYolifhen Saiten fla: 
gend über das heimifche Frauengefhledt. 

78. 201. Geliebt, dadurd, daß ihr von mir geliebt murbet. 

B. 211f. Ih made ıc. Gefhente, Opfer, wurden gelobt und 
dargebracht für die glückliche Fahrt und Ankunft, beziehentlich Nüdfehr der Schiffe. 
— Diefe Worte können nur ald Parenihefe paffend fein; als folhe haben wir. 
fie daher gefaßt und diefer Faffung gemäß aud) die Xört paramus der gemeinen 
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parantur vorgezogen, wiewwohl auch diefe infofern zufäffig ift, al® zu folder Bot» 
bereitung mehr die Thätigfeit der Dienerfchaft, alà ihre eigne erforderlich if. 

®. 213—216 fehlen in eod. Lincoln., und fie fönnten unbefhadet deö 
Bufammenhanges wegbleiben. Doc find fie der Ungeduld des Tiebenden Weibes 
ganz entfprechend. Wenn übrigeng Heinfius für praestat amanti die 9ért praestet 
oder sternet eunti aus dem Grunde vorzieht, weil Phaon gewiß nicht amans ger 
nannt werden könne, fo ließe fich entgegnen, baf er aud nicht iens genannt tet» 
den fónne. Sappho wünfcht eben und hofft darum auch, daß er anans fer und 
als folcher fommen werde. Und bag bann aud) praestat paffenber ijt al® praestet, 
ift einleuchtend. Dagegen ift aud inneren Gründen nicht leicht zu entfcheiden, ob 
®B. 116 reger oder Jeger vorzuziehen ift. Für das ebtere fpricht die frürfere 
Höfchrftl. Beglaubigung, befonders aber die begründete VBermuthung, daß das 
feltnere legere vela efer in ba8 befanntere regere vela übergehen Fonnte, als 
umgekehrt. L 

55. 217, Sie 'Belaégi[de nmnt fid Sappho mit Beziehung auf die 
Urbewohner der Nolifhen Städte, zu welchen ihr Vaterland Lesbos gehörte, Mit 
diefer Beziehung will fie fih oder-der Dichter ihr mehr Bedeutung und Würde 
verleihen, oder der Dichter will feine Kenntniffe zeigen, ©. zu Berw. 9,1. 

B. 219 f. Diefes Diftihon hat Heinfius in Alammern gefept, indem er ed 
nicht ald echt anzuerkennen und zu verftehen vermöge! 


Sehzehnter Brief. 
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Paris, einer von den Söhnen de3 Königs Priamus- von Troja, der aber, 
in Folge eines Unheil verfündenden Traumes feiner Mutter während ihrer Schwan- 
gerfhaft, nach der Geburt ausgefegt, unter den Hirten der fónigfidjen Herden: im 
Sybagebirge ald einer ihreögleihen aufmudé (f. aud die Einleitung zu Br 5.), 
wurde von den drei Göttinnen Juno, Minerva und Venus, die ih um den Preis 
der Schönheit ftritten, zum Schiedsrichter ermählt und entfchied für. Venus, nad 
bem jie ihm, dem fhönften Manne, das fhönfte Weib zur Gattin verfproden 
hatte, Dies war Helena, die Gemahlin de? Königs Meneläus von Sparta. Um fie 
zu erlangen, machte er fich mit mehreren Schiffen dahin auf den. Weg und wurde 
von Menelau, der ebenfo wenig als feine Gemahlin eine Ahnung von der Abfiht 
d:8 fremden Fürftenfohnes hatte, gaftlih aufgenommen und bewirthet, Während 
feines längeren Aufenthalts erklärte er, ald Menelaus auf einer Reife abwefend 
war umd er felbft fid) der Fürftin nicht perfönfih nähern fonnte, ihr. in folgendem 
Briefe feine Liebe und die Abficht fie zu entführen. 

B.1. Tochter der Xeda; f. zu Berm. 6, 109, 

2,12. Wie’s deiner (fhönen) Geftalt ziemet, freundlich, ließreid. 
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B. 13. Mit linredt toitft Douga dem Dichter Hier vor, de8 Maßes wegen 
veeipere für aecipere gefagt zu Haben, da einen Brief erhalten nidt re- 


‘ eipere, fonbetn accipere heiße. Ungehörig ift aud Burmanns Mechtfertigung des 


Dichters, er habe auf recipere toro ange[pieIt. Accipere epistolam heißt allerdings 
einen Brief erhalten; aber denfelben annehmen, nicht zurüdmweifen, Tann 
nicht anderd ald recipere heifen. 

B.15. Heinfius giebt aus Put. quae rata sintz mit melchem-Rechte, da 
der Ging. spes vorhergeht, ift nicht abzufehen. 

B.21f. Bom Sigeifhen Strand; Gigéum mar ein Vorgebirge an 
der Trojanifhen Küfte. Auf des Phereclus Kiel. Phereclus hieß ber 
Baumeifter der Schiffe des Paris, Da die Schiffahrt damald no in ihrer Kind- 
heit lag und nur längs der Küften betrieben wurde, fo war bie Grbauung eines 
Schiffes etwas Großes und die Fahrt auf und über das Hohe teer miflid, 
gefährlich. 

$5.24, Bom Meere erzeugt; f. Derm, 4, 537. 

38. 38 —142 fehlen in allen Quellen, auch fimmtlihen Wolfenb. und der 
Helmft., außer einem noch dazu fpäteren Palat., und find wahrfheinfich unedt, 
wenn fie au im Ganzen in Ovidifchem Geifte gedichtet find. Für die Bermus 
thung, daß fie ein fpäteres Einfchiebfel find, foricht au die ungebührlihe Länge 
bed Briefeé, befonders aber der Umstand, daß B. 143 fi) [o paffenb an B, 38 
anfhließt, daf Nichts vermißt wird, während das Diftihon, womit die weitläus 
fige Erzählung eingeleitet wird, B. 39 f., mit dem Gonjunctiv oporteat und 
arcu missilibus telis ein ftümperhaft zufammengeftoppeltes Machiverk ift. 

38. 42. Von demfelben Schlage. Denn was ijtuntét dieta gu. verftefem, 
die er berichten will? Es Tann nur auf das gehen, was er ju fagen im SBegri(fe 
fteht, auf feine eignen Worte; von diefen Tann er aber nicht fagen, fie follten mit 
wahrer Treue berichtet werden. Soll ein Sinn in den Caf fommen, fo muß &à facta 
für dieta heißen. " 

58. 49. 9(ud bag ber Scher den Namen des noch nit Gebornen. (don 
nennt, ift gan; gegen die Art eines Seherfpruche, abgefehen davon, daf bie Er» 
zählung und Deutung ded Traumes die Helena eher äbzufchredten,: als zu gewinnen 
geeignet ift. — Hier jtchen nun in der Hdfchrft und in den Ausgaben zivei Berfe, 
die offenbar nicht hieher, fondern nah 38. 90 gehören, wohin wir fie auch gefegt 
haben. . 


8.55. Dardaniad, Trojad. €. gu ert. 13, 335. 

38. 60. Sitercuriuá, Sohn der Maja, der Tochter des Atlas und der Piel 
one. ©. zu Bermw, 1, 669. 

B.67f. ©. zu Vermw, 13, 574. 

B. 73, Bemerfenswerth ift der Accuf. mit Infinit nad verebar, zu erffä- 
ven aus dem Begriffe der Vorftellung, melde der Beforgnig zum Grunde liegt. 
Unnöthig ift daher Heinfiuffens Vermuthung querebar. 

B. 79. Die Tohter, nämlich Jupiterd, Minerva. 

®. 81. Beiderlei Gaben, Henfihergewalt und Kriegsruhm. 

B. 86. Kurz für fprah ih ihr den Preis zu, fo daß fie ald 
Siegerin ıc. 


& 
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‚344 Anmerkungen 3. B. 16. B. 96— 162, 


5.90. Selb Nymphben, göttliche Wefen oder wenigftené Halbgät- 
tinnen. Vergl. 8 erm. 3, 345, Übrigens hatte er wirklich eine Nymphe zur 
Gattin (f. d. fünften Brief) was der Falfche gefliffentlich verfhweigt. 

B.101. Bas wirft. . du tHun? Welchen Eindrud wirft bu mahen? 

B. 106. Mit Phrygifher Art, weil e8 in Phrygien und von 
Phrygern gefhah. P Á 

3B. 112. Vergl. zu S8 ev. 3, 639, 

B. 116. Zu iubebar bed Driginal8 ift a dea. füngugubenfen, Heinfiuffene 
Vermuthung lubebat oder iuvabat alfo unnöthig. 

B.118, Die nen hat viae, wofür Heinfius mit Necht pia bermuthet 
und aufgenommen hat. B.-Erufius hat in der neueren Ausgabe piae gegeben, 
was freilich dem viae näher ftebt, aber ben Übelftand ded nadten voce be- 
ftehen Tágt. 

B. 119 ff. Paris’ Schwefter Caffandra hatte von Apollo die Gabe der Weif- 
fagung erhalten, jedoch zur Strafe dafür, daf fie dem Gotte mwiderftrebt hatte, 
mit der Beftimmung, daß ihr nicht geglaubt wurde. Indem Paris aber hier den 
von Gajfanbra gemeinten Brand Trojas auf feine Liebesglut deutet, erklärt er 
ihre Prophezeihung für wahr. Was für ein Feuer ıc.; in Beziehung auf 
das Heer. der Griechen, weldes, um den Raub der Helena dur die Zerftörung 
Trojad zu rächen, über das Meer fam. 

8.126. Nymphe von Öbalu® Blut; Nymphe, wie öfters, 
3. B. Brief 9,50, ein junges, fhönes Frauenzimmer, auch bei Deutfchen Dichtern, 
befonders bei Wieland. Dbalus, Vater des Tyndarus, des Gemahles der Leda, 
wobei Feine Rüdficht darauf genommen, wird, daß Helena eigentlich eine Frucht der 
Umarmung Jupiterd war. Doc wird Obalus von den Dichtern aud ald Stamm 
vater der Spartaner angefehen und alles Spartanifche Obalifdh genannt. Bergl. 
Bermw. 10, 196. 13, 396. 

8. 134. Im der Hdfchrft (eint intonuisse ober intumuisse gu teen. Qe: 
teres fucht Burmann zwar durd; mehrere Beifpiele zu vertheidigen. Im denfelben 
it das Wort jedoch nur vom’Zorne gebraucht. Wir haben daher mit B.-Erufius 
in der fpäteren Ausgabe incaluisse gegeben, jedenfalls eine [ef pajfenbe feme 
thung. 

B.138. Für esse in mit dem Aecuf. werden mehrere Beifpiele angeführt, 
al® in partes Propert. 3, 8 oder 9 a. E., in conspecium Suet. und Curt., in 
Ciliciam Cic. Att. 15, 4. 

$5. 145. Auf fehr geringe Autorität hat Heinfius promiserit gegeben, wie 
auch Wolfenb. 4 hat. 

$8. 147 fj. S. Brief 5, 127. n. Anm. Im fótüpfrigen Kampf, 
im 9tingfampf, mo ber Körper, um dem Gegner das Faffen zu erjchweren, mit 
ÖL beftrihen war. ©. zu Berw. 6, 241. 

3. 161. Aus dem einzigen cod. Barb. hat Heinf. Paridi aufgenommen und 
ot quae sit aefeót, toie aud) fon Gryph. hat. 

5. 162. 5n der Scheiter Glut, im Feuer des Scheiterhaufend, 
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Anmerkungen 3. B. 16. 8. 163—211. 345 


B. 163—66 wären eine unerträgliche Wiederholung, wenn B. 81 edt- 
wäre, fönnen alfo für einen inneren Beweis gelten, daf jenes Stüd ein Einfchieb- 
fel fremden Geiftes if. _ 

38. 167. Legisse wird von Put. und fünf anderen bezeugt; die übrigen 
haben elegisse. 

78. 173 f. Mit einer der Plejaden, Namens Electra, foll Zupiter den 
Dardanus gezeugt haben, den Großvater des Tros, von weldem der Neihe nach 
Zlus, Laomedon und Priamus abftammten. 

B. 180. Wenn eà von den Mauern verfhiedener Städte, fo Trojas hier, 
Megaras Berw. 8,14 ff,, Thebens ebend. 6, 178, heißt, daß fie durch Keierflang 
entftanden wären; fo will man das daraus erklären, da die Arbeiten bei Mufit 
verrichtet worden wären. 

B. 183 f. Troifhe Mütter . . Phrygifhe Fraun, rauen 
der Stadt und des Landes. 

B.193. Der Männer ıc,, meiner Begleiter. — Der Plural _cultus 
ift überwiegend bezeugt und durch den Plural virorum begründet. Derfelbe Fall 
ift mit quales, obgleich qualem angeblich die befferen haben, die aber nicht genannt 
erden ; was immer verdächtig ijt. 

m. 195 f. Die Phrygier waren fprihwörtlich bei den Griechen veradhtet. 
Therapne im Spartanifchen Gebiete war der Geburtsort Helenag. 

B. 197 f. Ganymedes. S. Berw. 10, 155 ff. 4 

®. 199. Aurorens Gemapl, Zitonus. €. ju Berm, 9, 421. 

8. 201 f. €. ju B erm. 13, 624. 

38. 203. Collatus, (tarf begeugt, haben wir für das gemeinere collatis 
gegeben. : 

m. 205 ff. Nachdem er fih feines Gefhleihtes und Stammes gerühmt hat, 

fucht er Menelaus durch Aufzählung von deffen Ahnen verübter blutiger Verbrechen 

herabzufegen. Nämlich der Vater des Menelaus, Atreus, fehlachtete aus Rache 

zwei Söhne feines Bruders Thyeftes und fegte fie ald Mahl zubereitet ihrem eig- 

nen Vater vor, der fie ahnungslog verzehrte; worüber fich felbft der Sonnengott 

fo entfegte, daß er feinen Wagen zurüdwendete und wieder Nacht werden ‚ließ. 

NRüdfihtlih der dem Großvater ded Menelaus, Pelops, Schuld gegebenen 
brechen j. gu Liebeserg. III, 2, 15; wozu nur nod hinzuzufügen i 
Tops feinen Schwiegervater nad) ber Darftellung des Paris Hier felbft 
mittelbar deffen Mörder war, indem derfelbe, da er das Drafel burd) "Belopé fid) 
erfüllen fah, fich felbft durhbohrte ; fowie daß Pelops den Myrtilus, weil er ihn 
in Berdaht ungiemliher Vertraulichkeit mit feiner Braut hatte, in das Meer 
flürjte, das von ihm den Namen ded Myrtoifchen erhielt. Der Urgrofvater des 
Menlaus endlich, Tantalus, begieng bie ju «Ber m. 6, 213 unb 404 angegebenen 
Verbrechen, für welde er in der Unterwelt (in der Stygifhen Welle) 
die hier und zu Berw. 4, 458 genannten Strafen erleidet. 

B.211f. Was thut diefes jedoch, tro alledem. Muß, ift ed 
und bleibt e8 dabei. Diefem Haug, diefem, einem fo verbrecherifchen Haufe 
entftämmten Menelaus. Jupiter, ald Vater der Helena. 
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346 Anmerkungen 3. B. 16. $5. 218—281. 


B. 218. Bei dem Kredenzen des Weins, ber ert nüdj der Been- 
digung der Hauptmahlzeit und dann mieder nach bem Nachtifche aufgetragen und 
genoffen wurde (vergl. Vermw. 4, 785. 8, 572. 674.), wo die Gefühle und 
Sinne mächtiger angeregt werden. 

B. 222. Bergl. Liebeserg. I, 4, 48. 

(2 8.237. fü orte aud geb’ ih dir nit, wa i$ tit fagt, fm 
nicht blog Leere Bortee. 

B. 241. Nach einer Variante bei Put, und mehreren andern Quellen, Pat 
| Heinfius und, ihm folgend, Burmann iuvenum amores für aliquem amorem aufs 
| genommen und von Päderaftie erflärt. „Liegt diefer Sinn wirklich in diefer Lert, 
| fo finden wir fie hier Höhft unpaffend und ziehen.die aud) von SP 4,3; 
| 4 begeugte 8árt aliquem amorem vor. 

I B. 249. Supitern, mie ec ac. ald Schwan. 

B. 252. Bemerfenswerth ift in fämmtlihen Wolfenb.. und. der eimi, 
I a digitis. 
| 35. 257 f. bie Genannten. follen SBertvanbte be Menclaus gem en und 

zugleih mit Helena geraubt worden fein. Helena felbft nennt fie ihre Genof- 

finnen und Nathgeberinnen im folg. Br. B. 270. — Für sum giebt 
I Heinfius aus Put, und anderen cum, Nun ließe fid cum wohl reöhtfertigen, befto 
härter, ja beifpielles wäre hier die Auslaffung von sum. Cum haben indes aud 
ÜfBolfenb, 1, 2, 3. 

m. 263. GC. 9 er w. 10, 560 ff. 

B. 264. Des Phrygiersd, des Pelops. €. oben gu $. 207. 

B.265 f. S.VBermw. 9, 4 ff. 

®. 267. Die nicht üble Xört victoria fortiter haben auch Wolfend, 1, 3, 4 

5.271. Der Zwillingsbrüder, Gaftor und Pollug, die ali gött: 
Tide "Befen verehrt wurden (f. ju Berw. 8, 372.) und als ihre Brüder ger 
nannt, ihre eigne Würde erhöhen. 

5.274. €ünaru$' anb, Spartanifhe Erde. Tänarus ein Bor 
gebirge im füdlihen Raconien. — Für das nah aut wiederholte überflüffige 
ego, da8 Heinfiusg aus mehreren ungenannten Quellen aufgenommen hat, ba 
wie das beffer, aud von allen Wolfend. bezeugte gewiß paflendere hie Hergeftellt. 
. 277 f. Diefes Diftichon ift offenbar ein ftünperhaftes Einfhiebfel. Denn 
der Ablativ auf e in coeleste, und ztvar gerade in diefem Worte, di 
nen in Metam. 15, 743 fat, unb menn auch die Präpofition bei Unbe- 
Tedtem fich öfters von Dichtern zum Paffiv gefept findet: fo wird doch fein Römer, 
gefihweige denn ein Ovid gefagt haben vaticinata erat fore ut figar. Dazu kommt, 
daß das ganze Diftihon, und no) beffer das vorhergehende zugleich mit, umbes 
fhadet des Sinnes und Zufammenhanges wegfallen Tann. Denn Paris Tann, 
aud) ofne der Weiffagung, ausdrüdlich zu gedenken, füglid fagen, feine Liebe fei 
vom Schidfal geboten. Übrigens fheint da® ftark, auch von Bolfenb. 2 und 4, 
bezeugte recolo paffender ald das Herrfchende repeto. 

3. 280. So von den Göttern ıt., wenn du nämlich gewährft. 

» ®. 281. Viel zwar fällt mir — ein, mas id bir [dreiben 
onnte, . 
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Anmerkungen 5. B. 16. 5. 298—343. 347 


3B. 298. Sui hat B.-Crufius mit Nedht wiederhergeftellt für das von Hein» 
fiud und Burmann gegebene tui, das nur Reg. hat. 

5B. 314. Heinfius und Burmann geben aus Mentel. unb einer Variante 
bed Put. utere non vafri s. v., und fo auch B.-Crufius. In der fpäteren Aus- 
gabe Hat Lepterer jedoch fowohl im Terte ald in den Noten mandatis, während die 
gemeine Lört nad Erfteren mandantis ift. Jft nun mandatis €eéart, Gonjectut 
oder Drudfchler? Wir haben ba8 Grftete angenommen unb mandatis, ba& aud) 
Wolfen. 2 und 4 geben, paflender gefunden ala mandantis, ald Gegenfag zu 
bem borauégegangenen negligis mandata, wogegen mandantis nur eiwas Neben- 
fähliches, folglich auch Entbehrliches ausdrüden würde und der Gegenfag vers 
Toren gienge. 

$5. 320. Der herrfhende Tert ift feit Heinfius astringam verbis in sacra 
jura tuis, Inder Note bemerkt er, die meiften Höfhrften hätten twa iura, tua 
iussa oder tua verba; in Put. aber fei die urfprüngliche Schrift vadirt; in fünf 
Quellen ferner ftehe verbis tuis (woraus fi ergiebt, dag in den übrigen meis 
fteht). Woher aber das sacra kommt, erfahren wir nicht. Fedenfals beruht «8, 
wenn e8 feine Conjectur ift, auf fchrwacher Autorität. Auch möchten wir beziwei- 
fen, baf saera bei Dvib alà Poyrrhichius vorkommt. Daher haben wir die am 
meiften beglaubigte Lört der Hdfchrften hergeftellt. Meis, wenn «8 auch feinen 
befonderen Nachdruck: hat, fan (don an fid, befonbereé aber bei tua. iura. nidjt 
fehlen ; bod) fónnte eà. füglid) aud) tuis beigem, mit Worten, die du mir 
beliebig por(dreiben fannjt; was vielleicht Manchem vorzüglicher feheint. 

DB. 321. AUnwefend, durd; meine perfönliche Gegenwart. 

83.323. Gefolgt, freiwillig und gern. — Für das herrfchende Schwach 
bezeugte et vor metuit haben wir aut, wie auch Wolfenb..2, 3, 4 und die Helmft. 
Hdfchrft geben, Hergeftellt. 

35. 324. Aus der Boff. und einer Medic. Hdfchrft had Heinfius agar auf- 
gebracht, das B.:Crufius in der fpäteren Ausgabe mit Necht wieder entfernt 
bat unb gu bem eben fo guten, als fait ausfhlieglich beglaubigten ero zurüd- 
gefehrt ijt. 

®. 326. Daß wir, foenn wir den Sag in Brageform überfegt haben, das 
tum doch nicht mit Heinfius ohne alle höfchrftl. Autorität num für non Iefen, 


lehrt ber von und gegebene Tert. Mit num für non treibt Heinfius eben -jakhen“- — 


Mißbrauch wie mit feinem Imperativ i und anderen Lieblingen. en 

B. 327. RLeucippe, ihres Oheims Töchter, Zlafra und Phöbe, eben- 
falls Zwillingsfhweftern, entführten Gaftor und Bollur. ‚Sie wurden. wie ihre 
Gemahle, in einer Kapelle zu Sparta göttlich verehrt und hatten ihre eignen 
Priefterinnen, welche, wie fie feloft, Leucippiden hießen. 

®. 332. Neuer Berehrung beffimmt, die beftimmt ift neben den 
alten Göttern verehrt zu werden. 

8.333 f. Zimmt murde ebenfo tie Weihraud in die Opferflamme ger 
worfen. Den Boden voll Blut, der voll Blut ift, malend. 

8 343 f. Aquilo oder Boread (Grickifh) als perfönliches Wefen ent- 
führte mit feinen Thraciern (in Griehifcer Form Thrakern) die Tochter de 
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Athenifchen Könige Erehtheus, Drithyia. S. Vermw. 6, 682 ff. Das Bifto- 
nifhe Rand, Thracien, fo genannt von dem Bolfsftamme der Biftonen. 

B. 345 f. Bagafüs Held, Jafon, aus Pagafü in Theffalien. ©. oben 
Brief 12. SS ex. 7 9Inf. Aufneuem Kiele, auf bem Schiffe Argo, weldes 
das-erfte (große) Schiff war. «Bon ben Goldern, been Königstochter Re 
dea war. 

B. 347. Er, der 2c. Thefeus; f. oben B. 147 ff. Die Tochter de# 
Minos, Könige von Greta, Ariadne; f. oben Br. 10. 

38. 357 f. Paris hieß aucd Alerander, etwa Wehrmann, unb befam diefen 
zweiten Namen oder Beinamen von feinem tapferen Verhalten bei einem Naub- 
anfalle auf bie feiner Hut anvertrauten Herden. 

B. 359 f. In verfhiedenen Kämpfen, Wettkämpfen bei öffent» 
lihen Spielen. Zlioneus, Deiphobus, tapfere Trojaner, -— ein 
Bruder des Paris. 

53. 363 f. Sf m, bem Menelaus. Zu meinem Gefhid, zu bit 
Gefdidlidfeit, bie id Babe. — ©. übrigens‘ oben zu B. 326. Heinfius hat 
nämlich auch hier in beiden Sägen num für non aufgebradt. 

9.365 f. Hector, Parie’ Bruder, der-größte Held auf Seiten der gu. 
janer im Trojanifchen Kriege. — Numquid, baé Heinfius aus Put, unb. bre 
anderen gegeben fat, ijt zwar von ung beibehalten worden; die gemeine Lertnun- 
quam ift aber nicht fehlechter, fheint ung vielmehr durch die Erweiterung der Ber 
neinung nachdrüdlicher. Dagegen halten wir die Aufnahme der ért instar habet 
für erit für vollfommen gerechtfertigt, aber nicht wegen. der nad, Heinfiuffens 
Meinung darin liegen follenden Eleganz, fondern weil der. Sinn ein Präfens 
erfordert; denn das Futurum würde den Eintritt des Krieges vorausfepen, deifen 
Möglichkeit oder Wahrfcheinlichkeit er ja eben in Abrede ftellen will, 


Siebenzehnter Brief. 





Siehe die Einleitung zum vorigen Briefe. 

B. 1. fehlen wieder nicht nur in allen und befannten Ausgaben, fondern 
aud) in alfen Höfchrften ; nur Put. hat fie am Rande. Und fehlen können fie doh 
nicht, da da® nune im folgenden Sage, noch dazu mit folhem Nachdrude und fo 
vorangeftellt, daß felbít eim fonft unbegreiflicher und unentfhuldbarer jehledhter 
Bersbau dadurch entftebt, mübrenb ein tabellofer, cum tua nune oculos, toit cine 
Medic. Höfchrft und die Urausgabe ihm wirklich haben, fo nahe liegt, nothwendig 
auf einen vorausgegangenen Sag ähnlichen Inhalts, wie der fragliche ift, hin 
weift, ja unzweifelhaft vorausfegt. Eine andere Frage ift, ob der ganze Brief von 
Dvid und niht von Sabinus ift, welchem Regteren er e ber Überfehrft des eod, 
Pol. ausdrüdlich zugefehrichen ift. €. übrigend 3. Br. 
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8. 2. E8 ift unglaublid, was gelehrte Spigfindigkeit ober fpigfinbige Ge- 
Tehrfamfeit Ules ausflügelt! Den fo einfachen und Haren Sinn diefes Verfed: 
(8 if unreht, aber meine Schuld wird dadurd nicht: viel 
größer, haben alte Exflärer, und darunter jelbft ein Douza, durch unnatürliche 
Verbindung der Verneinung mit levis. [o verrenft, ba fie etiwad ganz Anderes 
herausgebradht haben: ih hielt es für einen großen Ruhm, dirzu 
antworten. 

9$. 7 f. Wahrfheinlich Beziehung auf das (allerdings erft in fpäterer Beit) 
in Sparta gültige Gefeg, nad welchem fein Fremder in die Stadt felbft aufge 
nommen werden durfte. j 

$. 8. An des Tänarus Strand; f.d. vor. Br. zu 35. 274. 

B. 16. Für sedeo giebt Heinfius zwar nicht, möchte aber vorziehen bie 
Sért videor, bie Put. alà Variante und fech® andere Hdfchrften geben ; wogegen 
Burmann mit Net bemerkt, daf; sedere das eigentliche Wort zur Bezeichnung 
weiblicher Sittfamfeit und matronenhafter Ehrbarkeit fei, mit Berufung auf Bro» 
pert, I], 11, 13..14, 35. - 

B. 17. Für die jegt in den Ausgaben herrfhende gemeine Lört vixi haben 
wir das von Heinfius als Variante des Put. aufgenommene, von Burmann aber 
wieder befeitigte lusi wiederhergeftellt, das wir von Wolfend. 2 und 3 und 
Helmft. beftätigt finden. Vixi fann eher Gloffe von Jusi, ald diefed von jenem fein. 

B. 21. Der Neptunifhe Heros, Thefeus, Sohn des Neptunus. ©. 
zu Berw. 9, 1.7, 156. Zur Cade f. b. vor. Brief, B. 147 ff. — Zwifen 
attulit unb intulit [jmanten bie Obfdrften. 

B.23. Mein Berbrehen nur war’d, Schuld könnte mir blos 
beigemeffen werden. 

®. 37. Für non quod giebt Burmann ald „Tateinifther“ non quo, was 
jedod durch Medie. und Argent. gegen alle übrigen zu fehmwach bezeugt ift. 

8.41. Ein Einwurf, den fie fi) ald von Paris gemacht denkt. 

B. 44. B.-Crufius fehreibt in der fpäteren Ausgabe putas und bemerkt, 
daß Andere putes läfen. Putas finden wir aber nur aus der Helmft., Wolfend. 
2 und corrigirt aus 1 angeführt. 

B. 64. Mit Recht hat B.-Erufius in der neueren Ausg. das in der älteren 
nad) bem Vorgange Heinfiuffens und Burmannd auf fehr geringe Autorität gege- 
bene decus wieder befeitigt und genus, ba8 aud) von ZBolfenb. 1, 3 unb bet 
Helmft. Pegeugt ijt, Bergeítellt. Saf genus brei SSerfe. vorber ftebt, famm fein 
ze fein, daffelbe Wort in derfelben Sache drei Verfe fpäter für unecht zu 

alten. 

9.55 f. Jupiter Urgrofvater des Shmwähers. Xeßterer, 
Atreus, war Sohn de3 Pelops, diefer des Tantalus, diefer JZupitais. Tyndars 
Gefhleht. Der Mann ihrer Mutter, Tyndar, war ein Sohn ded Obalus und 
Bater des Gaftor. 

8,59. Der als fünfter x, Priamus, Yaomedon , fué, Sarbanué, 
Jupiter. Erfter, als ihr Vater. 

9. 60. Das Futur erit ift zu erklären reperies, si quaesieris. 
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®. 64. Den Griechen galt alles Ausländifche für ungebildet oder haldge- 
bildet, barbarifch. 

B. 85. Ohne zu flüftern nur, ganz für mid, votfig unhörbar. 

83.90. So fpredhen zu tönnen, mit Bliden. 

3B. 95. Aus Put. und Reg. hat Heinfius altera vel aufgenommen, mit der 
Bemerkung, vel habe einen wunderbaren Nahdrud, indem fie berfteft. anbeute, 


“wider ihren Willen werde eine Andere glüdlich fein. Wir Fönnen jedody Biefen 


Sinn ganz und gar nicht pafjend finden, fondern haben das von allen. andern 
Sbfárften (nur JBolfenb. 1 fat nod) vel) gegebene sed. fergejtelit, mie aud) we“ . 
Grufius in der fpäteren Ausgabe gethan. 

B. 102. Daß er weniger Mundmwerk, Beredtheit, minus oris 
habe, wie die gem. Lört, bie fid) auch im fämmtlichen Wolfenb. findet, lautet, 
hat Helena fehwerlich gefagt und fagen wollen, fondern, wie der Zufammenhang 
lehrt, mehr Kedheit, plus oris; und diefen allein richtigen Sinn giebt die 
in vielen Quellen erhaltene 98rt magis oris, worin man die feltnere, aber durd, 
Beifpiele bei Virgil und felbfi bei Gieero bewiefene Bedeutung bom magis = 
potius und folglich auch, die Abhängigkeit des Genitivs oris von dem vorherge, 
gangenen plus verfannte und beliebig änderte, 

35. 107 Percepta wird von den beiten Quellen geboten und ift hier allein 
richtig gegen das von einem Theile der Hdfchrften gegebene praerepta, das ein 
abfichtliches und Leidenfchaftliches Vorausnehmen ausdrüden würde, tie Met. 
11, 310. 

B. 115. Einwurf. 

38. 139 f. Sen Strand pflügen, fprihwörtliche Redensart uch bere 
geblicher Mühe. ©. zu Br. 5, 116. — Der Drt, der Strand eben. 

38. 142. Heinfius giebt angeblich nad) ben meiften b[drften di: mihi sint 
testes, während sunt, wie andere haben, offenbar paffender ift, wie Met. 9, 541, 
wo fich diefelbe Verfchiedenheit findet. 

8. 166. Berühmtes Sprihwort die Könige haben lange Arme. 

55. 167. Der Ruf, nämlid der Schönheit, im welchem ich fiehe. 

B. 170. Mit Unrecht zieht Burmann nah „einigen“ Höfchrften forer für 
fuit bor. Ebenfo unten ®. 187. 

95. 185. Quam persuades einiger Hdfhrften und Ausg. Täpt fid burd) 
cogere entf&huldigen, da man überhaupt den Uccuf. fegen konnte; wie Stellen bei 
Ennius und Petronius bartfun. Sod ift quod persuades der übrigen, was ®:- 
Erufius in der fpäteren Ausgabe aufgenommen hat, wahrfeheinlic das Echte. 

55. 193 f. ©. Brief 6 und 10. 

98. 195. f. &. Bt. 5. 

3B. 200. Deine Begleiter drängen zur Abfahrt; fie warten nur auf günftir 
gen Wind, Den Gedanten mit ihm zu fliehen hat fie noch nicht ernftlich ind Auge 
gefaßt. 

38. 226. Ipsa, tei Put. und nicht wenige andere Quellen geben, fat [don 
9B..Grufiué in ber fpäteren Ausg. richtig bergeftellt für baà bié bafin ferr[djenbe 
ista, welches im Sinne des Paris, folglih ba8 vom bir peradjtete ge 
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braucht fein fol. Tellus-ipsa, die Heimat ala folde, abgefehen von den übrigen 
Rüdfichten. > 

B. 236 (f. ©. b. vor. Brief, B. 45 ff. 

$5. 240. $n Belasgifher Glut, in Griehifcher, von den Griechen 
entzündeter. — Cod. Intimel. fat arsuram. 

B, 242. Zweier Triumphe, über Juno und Minerva. 

B. 2475. Den Häamonifhen Stamm, Die Rapithen. Hippo- 
damia (oder Hippodame) aus Atrar;f. zu Berm. 12, 209. 

3B. 251 f. lactas haben nach Heinfiuffens Zeugnig faft alle Hodfchrften 
(au; fümmtliche Wolfenb., jedoch die Ifte durch Gorrectur), nur wenige iaetes, 
fodann aber loquaris, nur einige recenses. Da fi aber für den Gonjunctiv fein 
Grund abfehen läßt — denn vom nächften Sape abhängig läßt ex fid) bod) nicht 
denken —, fo halten wir iaclas-und recenses für das Nichtige, und müffen ung. 
wundern, daß B.-Crufius in der neueren Ausgabe davon abgegangen iff unb 
iactes . , loquaris gegeben fat. Sodann hat Heinfius und nad ihm alle Her- 
ausgeber mit dem einzigen Put. verbis suis für tuis gegeben unter Berufung auf 
Stellen, wo Thränen, Seufzern, Schmerzen sua verba beigelegt werden. Dag 
aber einem glatten, unmännlichen Gefichte nicht füglih sua verba zugefhrieben 
werden fönnen, ift einleuchtend ; weßhalb wir das fo natürliche tuis aller üb» 
tigen Hödfchrften Hergeftellt haben. 

9. 253. Zwifhen sint und sunt fhmwanfen die Hdfchrften; bod) ift «à 
Wwafrfdeinfider, bag sint in sunt, alà sunt in sint- übergegangen fei. 

3B. 256. Burmann hat, allerdings mit einer großen Anzahl Quellen, die 
operis, irrthümlich für den Genitiv nahmen, tui gegeben. Aber wenn irgendwo 
die Zahl der Autoritäten Nichts beweift, [o ift e8 hier. Denn abgefehen von bet 
Kürze ded-Genitivs operis — fihwerlich findet fih bei Ovid ein Beifpiel einer 
lang gebrauchten Kürze in einem gewöhnlichen Worte an diejer Stelle des Penta- 
meter —, worauf foll fih der Plural his im nächften Berfe beziehen? Etwa 
auf alles Vorhergehende, wie Burmann zu thun nicht abgeneigt ift? Verfehrtes 
Bemüfn. Mit: vollem Rechte ift. daher B.-Erufius in der fpäteren Ausgabe von 
bem tui ded Burmannfchen Terted zu tuis zurücfgekehrt. 

B. 260. Die älteften Ausgaben haben mit einem Reg. und fieben andern 
eonvictas, Berdmann mit fechs anderen convinctas., Put; cunctas und corrigirt 
coniunetas, und fo fteht jegt in den. Ausgaben. Aber fann man, um von dem 
beiden erfteren Lerten zu fhtweigen, coniunetas für coniungendas fagen? Nichtig 
gedacht muß doch auch der dichterifche Ausdrud fein. Uns ift es daher faum zweir 
felhaft, daß der Dichter confessas gefagt hat. Ganz ähnlidy fagt berfelbe M. 5, 
215 confessas manus tendens b. f. quae se superalas confilentur. DBergl. Am. 
2, 9, 8 n. unferer Anm. Mit einem andern Worte fagt der Dichter Bier alfo 
daffelbe, was er Br. 4, 14 gefagt hat. Man halte nicht ein, daß diefer Ein 
fhon in vieta enthalten und confessas daher überflüffig oder tautologifch fei. 
Vieta würde nicht nur ala das Präcedens, fondern auch durch die nähere Beftims 
Mung tempore gerechtfertigt fein. Wir haben uns nur fhwer enthalten, unfere 
Vermuthung aufzunehmen. 
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58. 261. Plura, das Heinfius aus einigen ungenannten Höfchrften und der 
edit. prine. für ista ber übrigen aufgenommen hat, fheint und der offenbaren 
Beziehung auf denfelben Ausdrud des Parie B. 282 befjer zu enifprecdyen als 
ista, gu meldjem B.-Grufius in der fpäteren Ausgabe gurüdgefebrt ift. 

®. 268. ©. den vorherg. Br. zu B. 257. 


Achtzehnter Brief. 





Leander in Abydus am afiatifchen Ufer des Hellesponts pflegte des Nacht 
mad) bet auf der entgegengefegten europäifchen Geite liegenden Stadt Seftus zu 
feiner Geliebten Hero durch das hier Faum eine halbe Stunde breite Meer zu 

fhwimmen und gegen Morgen auf demfelben Wege zurüdzufchten. (In neuerer 
Zeit hat befanntlich Lord Byron das Sunfiftüf nadgemadt, unb jüngft Bat ein 
Deutfcher den Bodenfee in einer bie. gróferen Breite glüdfid) burdj[dmommen.) 
Schon fieben Tage lang fat Leander wegen ftürmifcher See nicht zu feiner Ge» 
Tiebten gelangen Fönner.” Da fhreibt er vorliegenden Brief an fie, den er ihr durd 
einen Fühnen Schiffer überfendet. Diefer Brief und der nächfte, Heros Antwort, 
find der Stoff zu Schillers fhöner Ballade Hero unb geanber. 

- 8.2. Nad; Burmannd Zeugnig haben alle bfdrften unda, unb fo auf 
die 1 Ald.; bie 2 Ald, giebt jedoch ira, und diefer find alle fpüterem Qerauége 
bet gefolgt. Hiernadh fcheint zwar unda allein begründet. Aber da doch auch die 
&étt ber 2 Ald. jedenfalls auf wenn auch unbekannter Autorität beruht und aud 
fümmtliche ZBolfenb. diefelbe beftätigen ; fo Halten auch wir ira für das Ur 
forüngfide unb unda für eine Gloffe, obwohl es nicht undenkbar wäre, baf ira 
als. beigefchriebene Parallele aus Met. 1, 330 in den Tert gefommen wäre. 
Wenn und ira daher kaum zweifelhaft ift, fo ift e8 Sesta um fo mehr für Sestia, 
Sestias, oder, wie hier dad Maf verlangte, Sesti, wie Lesbis von Lesbos, Gnosis 
von Gnosos 2C. Sesti wollte auch Heinfius, und wir enthalten und nur fihwer, 
biefe notbmenbige Verbefferung aufzunehmen. 

B.3f. Wenn mir zc., fo da der Brief in deine Hände'gelangt,. Uns 
germ, weil du lieber mich felbjt fommen fäheft. 

B.5f. Auf geringe Autorität hat Heinfius die Gonjunctive morentur und 
patiantur aufgenommen. 

35. 8. Aus drei ungenannten Hdfchrften hat Heinfius obeunda gegeben 
unter ganz unpaffender Berufung auf Br. 16, 175. Das allein richtige adeunda 
bieten faft alle übrigen Quellen, nur einige abeunda, offenbar nur verfärieben 
oder verhört. 

B. 17. Für etiam giebt Burmann aus zwei Höfchrften dominae, damit ein 
Subject zum folgenden valeı vorhanden fei; ald ob nicht illa worhergienge ! 

3B. 18. Briefe waren mit Faden oder Bändchen umwidelt und darauf das 
aus Wachs beftehende Siegel mittelft des Siegelringes gedrüdt, 
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35. 23 f. werben von Qerrn Qebrà. vertoorfen, unb fie fónnten. unbefdjabet 
$t Sufammenfanged megb[eiben, enthalten jedoch, nichts Unpaffendes. 

5.31. Die Leuchte, ‚das Licht, Die wacht, entweder die nicht er- 
Tifht, oder dichterifch übertragen von Hero, die fie wachfam unterhält; auf der 
Spike des Thurmes, auf dem Söller des Haufed, ©. zu Berw. 4, 48. 

B.33 f. Das Kleid, das Oberfleid; denn nadt heißt gewöhnlich nur 
mit dem Unterfleide, einer Art wollener Blufe, welde Arme und Schienbeine 
bío8 fief unb gegürtet wurde, bekleidet. 

9. 37—52 betradtet Herr Lehrs als unecht, und wir ftimmen ihm bei, 

38. 40 (f. Boreas [iebte unb entführte durch die Luft Orithyia, die Tochter 
d.3 Athenifchen Königs Erechtheus (die Actäerin). S. Verw; 6, 677 ff. 

®. 46. Gewöhnlihe Wunfhformel: Wie ich münfde, baf bu einfalteft 
2c. oder wenn du einhältft, wünfche id bir, ba ac. Hippotes’ Sproß,. ber 
Sohn oder Enfel d:8 Hippotes, Aolus, der Beherrfcher der Winde. 

B.49f. Dädalus enifloh mit feinem Sohne Zcarus auf mit Wache 
zufammengefügten Flügeln aus dem Labyrinth. auf der Infel: Kreta, über das 
Meer. Jcarus flog zu hoch, fo daf das Wachs von der Sonnenglut fhmolz und 
er ind Meer hinabftürzte, welhes von ihm das Scarifhe genannt wurde. ©. 
Berw. 8, 183 ff. Daß diefer Theil des Ägäifhen Meeres (der Fcarifhe 
Strand) Teineswegs dem Hellespont nahe ift, fondern im Gegentheil fehr weit 
fübfid) fiegt, fümmert den Dichter nicht. (58 paßt ihm trefflih, den Kiebenden, 
da ihm der Wafferiweg verfchloffen ift, fih Flügel wünfhen zu laffen, um durd) 
die Luft zu der Geliebten zu gelangen, möchte auch) die Gefahr, das Schidjal des 
Jcarus zu theilen, noch fo nahe liegen. 

3B. 59—60 verwirft Herr Rehrs wieder ald unechtes Einfchiebfel, gewiß 
mit vollem Nechte, 

35. 62 f. Auf dem Berge Latnus in Garien faf) una den fhönen Endy- 
mion und verliebte fi) in ihn. ©. zu Kiebeserg. 1, 13,43. — Sinit hat 
B.-Crufius in der fpäteren Ausgabe mit Net wiederhergeftellt für sinat, das 
Heinfius auf geringe Autorität aufgenommen hatte. 


38. 70 f. Gbenfo fat B.-Crufius für dad von Heinfius aus mehreren Hd- 
frften aufgenommene vides in der neueren Ausgabe dad äuferlih und innerlich 
begründetere vide hergeftellt. Auch quantum im nächften Verfe ift überwiegend 


‚bezeugt gegen das von Heinfius und Burmann ald nothivendig gegebene quanto. 


2.74. Göttin vom Eynthus, Luna, ©. zu Berw. 6, 204. 

35. 75. „Brofaifche Bedanterie” (Lehre), welche allein die Unechtheit diefer 
ganzen Partie beweift. 

B. 79. Die gem, Lört de8 Verfes ift Nullaque vox usquam nostras v. ad 
aures, bie be8 einen Reg. aber Nullaque vox nostras, nullum v. ad aures, unb 
fo haben Heinfius, Burmann unb B.-Crufius in der früheren Ausgabe gegeben, 
während Lepterer in der fpäteren in Tert und Noten unguam für nostras hat, das 


. nur in Wolfenb. 2 fibt, wahrfheintich ein Verfehen für usquam ; denn fo hat 


Put. und viele andere, 
Dvib VI. 23 
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B. 81 f. Alcyone oder Halcyone, Gemahlin ded Könige Ger. bon Tradin, 


verlor diefen ihren Gatten burd) &diffórud unb fudte unb fanb. ihren, Tod ‚benz, 


falls in den Wellen. Beide wurden von den mitleidigen Göttern. i sógef. : 
aleyones, betwandelt. ©, Berw. 11, 410—748. Die fanften Air m n 
das Weibihen Defonberd bet rufigen Wintertagen, wo «8 brütet, hören I 

werden von dem Dichter ald füge Alage um den geliebten D de 
beutet. 

8. 86. Lumen, wofür Burmann, weil ja ignis eben vorhergege gen 
wäre, angeblich mit den befferen und meiften numen gegeben hat, twird u t vits 
len anderen aud) von fámmt(iden ?Bolfenb. beftátigt. 

^98. 97. Die Amme; f. gu Bert. 3, 280. 

39.99. Du Betrogeft mid) ntidt, 8 war nicht Bloß wi bu 
thatft nicht blos fo, als ob bu mir ind Meer entgegeneilen ivolfteft. Du Tonft, 
wie e8 gfeidj weiter beigt, wirtlid). 

$8. 107. Nec magis Heinfius ohne Angabe der Quellen. Alle Borat, 
non magis. 

DB. 111. Tithonus’ Gemaflin, Aurora, . 

0.117. SDaS Wteer ber Sungfrau, ber elle, — Von bier am 
laßt Hr. 8efrà. nur nod. 143—146 unb die beiden Iehten Berfe als et 
gelten. 


B. 121. Heinfius hat ohne Grund auf die Autorität zweier, ungenannten, 


Hpöfiärften credas gegeben. 


B. 125, Animis, wie auh B.-Crufius in, der fpäteren Audgabe, gegeben, 


hat, wird von fämmtlihen Wolfend. und der Helmft. Hdfhrft. beitätigt gegen 
animo in dem Heinfiuffifchen Texte. 

8.135. Für iter ante will Burmann aus den Verderbniffen Pis Hd 
fhrften, mit aller Gewalt Iefen und hat /auch wirklich in den Tert aufgenommen 
iterare, Wo nicht nur das Object zu diefem Verb, fonbern aud) ber. Gegenfag zu, 
dem folgenden nune fehlt. 

B. 137. Die Athamantide ift, Helle, Tochter de Athamas, 

55. 142. Einige Quellen geben erimine nomen habet, was Heinfiuffen, mehr 
zufagt und von ihm aufgenommen worden ift. Wenn nun aud, abgefehen. am 
der Autorität der Quellen, diefe Lört denjelben Sinn giebt, fo ift bod) ber G 
genfag zum vorhergehenden Gliede burd) nomine crimen habet ridjfiger umb fair. 
fer audgebrüdt: Stag e8 aud mid ver(donen, fo fat e8 bod) einft 
eine Schuld auffih geladen, wie fein Name beweift, als jo 
fat e8 bod) feinen Namen von einer Shuld, 


B. 147. Aus Mifverftändnig des Wortes ars im Sinne fünftlicher Hulfe- 
mittel, wie Widder und Schiff, find eine Menge Körten in den Höfhriften ent- 
ftanden, ald pax sit nulla maris, parte (edit. pr. arce) querar oder queror oder 
moror ober egeo nulla (fo Wolfenb. 2 und 3); mwonad Heinfius pace 
nulla, SBurmann parte querar nulla fefen möchten: Beides, befonders das Gr. 
ftere, unpaffenb, ja tviberfpredjenb, 
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B.,148., Schiffer und. Fahrer, Gührer des Schiffes und Geführter, 
Neifender. — Nah diefem Berfe, den man für eine Überfegung aus dem Ges 
dichte; ded etwa im fünften Sahrhunderte n. Gbr. Ichenden Grichifhen Piufäos 

Aürös Ov Épérne, avtÓGtoAoc, «roue Tos rqUc 
hielt, Bat man biefen Brief. bem Dvibiud ab[preden tollen, alé ob. nidjt umge« 
febrt Mufüos au&. Dvib gefdjopft faben fonnte! Damit wollen wir jedoch die 
ftüdmeifen Snterpolationen. nidjt in. 9(brebe geftellt haben. 

B. 149. Das Präfend sequor, wofür Heinfius. das fdjmad. begeugte 
sequar aufbrachte, ift allein-paffend, -da-Reander hier, wie vorher. mit-egeo, fhil- 
dert, wie, ev. gewöhnlich verfährt: 

30. 149 (f. Ofne Gompaf, richteten fich die, Alten, bei der Schiffahrt auf 
offenem; Meere lediglich. nach. hervorragenden Sternbildern, -indbefondere. die Grier, 
den nah dem Drehfterne (Helice, f. zu Bermw. 2, 171. 507. 10, 446). 
oder dem großen Bären, die Barrhafifched. h. Arcadifche Bärim genannt, 
die füdlicher liegenden Phönicier (Tyros) nad dem Heinen Bären, daher 
Sterne gemeinen Gebrauds; aber auch nad) anderen, von denen hier 
bie frone der Ariadne und die Andromeda genannt werden, und zwar 
tool nur befroegen genannt merbem, um bie Grinnerumg bed Liebesverhältniffes 
derfelben zu Berfeus, Bachus (Riber, f.zu Berw. 3, 520) und Jupiter 
daran zu fnüpfen; was auch der Grund zu nocdhmaliger PM der großen 
Barthafifhen) Bärin ift: worüber f. Berw. 2, 409 #. 4, 670 ff. 8, 
176 ff. — Die allein richtige Form Andromedan’ fteht hier, wie Met. 4, 671 
und 757 handfchriftlich fet gegen nur geringe Seugniffe für bie Form Andromede. 

3B. 157 f. Wie die Urgonauten. 

5B. 159. Ino, von Juno aus 9tadje in Raferei verfegt, flürzte fih, ihren 
Heinen Sohn Meltcertes in den Armen, inà )Reer unb. (jroamm barin fo lange, 
bie-Neptun auf Bitten der Benus Beide in Meergotiheiten verwandelte, ala'weldhe 
Inonun unter dem Namen Leucsthen, Melicertes unter dem Namen Palämon 
göttlich verehrt wurden. S. Berw. 4, befonderd 528—542. 

B. 160. Den, denjenigen, weldhen. Gemeint ift Glaueus, deffen Ver» 
wandlung dur Pflüden eines gewiffen Krantes in einen Meergott j. 8 ect. 
135.942 ff., fowie feine Schwimmfraft 14, 8: 

DB. 161. Mihi, das Heinfius aus der Leidener Hdfehrft für mea der übrigen 
gegeben hat, wird aud) von ber Oelmft. geboten 

®. 166: In Eli, bei den Olympifchen Spielen. 

B. 168. Die weit mehr du den Himmel verdienft, weit mehr 
betbienft unter die’ Sterne verfegt zu werden, ald-die vorher genannten Gallifto, 
Andromeda, Ariadne, 

(0088, 174 f. Für num geben einige Quellen non, hier" mit minderer Autori« 
1&t; ald am anderen Stellen, wo Heinfius e8 mit Unvechtrentfernt hat: Hoc hat 
Heinfius'aus einigen guten Quellen für haee der übrigen aufgenommen. Sodann 
hat im nächften Verfe für an ein Theil der Hdfihrften, aud Wolfenb. 1, 3 und 
4, num, was wir wenigftend bemerkt haben wollen. 

Bi 176: Mit der Herrin, der Herzenögebieterin, mie wir biöweilen 
fagen. ©. zu Bermw. 9, 466. 


23* 
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8. 181 f. Anfpielung auf die Qualen des Tantalus in der Unterwelt. 
Berm. 4, 458 F. 

B. 187 f. Die hier angeführten Geftirne, der Birenhätk, die Blejaden 
(Dichter fpredjen öfters nur von einer) unb bie 9Imaltfta (f. gu Berw, 3, 594) 
bringen bei ihrem Auf- und Niedergange regnerifche und flürmifhe Witterung. 

3. 193. Etiam nunc haben wir zwar, wie e8 in den Ausgaben fteht, beir 
behalten, glauben aber, e3 müffe etiamnum heigen. Leider finden wir „über“ die 
Schreibart der Höfchrften Nichte bemerkt. 

B. 207 unb 209 ift istic überwiegend, auch von fümmtlidjen Soffenb: 
bezeugt, während oben B. 197 alle uellen ofne 9[6meidjung illas pariter baben. 

N. 213. Aus vier ungenannten Höfhrften Bat Heinfius pariier für das 

fhöne teneri aufgebracht, und Keßteres B.+Crufius erjt in der neueren Ausgabe 


" Hergeftellt. 


Neunzehnter Brief. 





©. bie Einleitung zum vorigen Briefe. 7 

B. 9. Bei dem heiteren Landbau. Die Römer — und Römifhe 
Sitte und Art trägt Ovid nicht felten auf. andere Länder und Volker! über — 
waren, felbft die vornehmifen, zumal in den früheren Zeiten, nicht nur große 
Freunde ded Landlebens, fondern legten beim Landbau auch felbft mit Hand an, 
wie denn mehr ald einmal Römer vom Pfluge weg zu den höchften. Staatsäm- 
tern berufen wurden, und Virgil ein großes Lehrgediht über den Landbau dere 
faßt hat. 

B. 11. Der Markt, mo alle öffentlichen, Straf- und privatrechtlichen 
Angelegenheiten verhandelt und entfchieden wurden. Bergl. zw Bermw. 15, 
841. — Der gefalbten Paläftra, der gumnaftifhen Übungen, befon- 
ders des Ningens, wozu man fid) falbte. ©. zu ®erw, 6, 241 und vergl. oben 
Br. 16, 149. 

®. 14. Infofern die Hauptmahlzeit eft fpät am Tage eingenommen tourbe. 

B. 18. Reddi, das bisher nur auf Put. und Bas. beruhte, wird nun aud 
von Wolfenb. 1 und 3 fowie von der Helmft. bezeitgt, während alle übrigen Hd- 
fchrften eredi geben. 

DB. 23. Eine große Anzahl Hdfchrften und alte Ausgaben Tefen saevitiam 
{Helmft.) oder saevitiem; was twir für richtiger halten,  al&-ba8 jegt in ben Yusr 
gaben herrfchende saevitiae, ba paulum pafjender ald Adverb denn: als Object ger 
faßt wird, 

®. 35. Da blos Put. und Mor. summo tecto, die übrigen Hdfchrften aber 
fänmtlih summa turre haben; [o if do wohl die Teptere Lart ale die S 
jene aber als Erklärung anzufehen. 
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$5.49. Qab' id den Boden berührt, nämlich mit der Spindel. 
— Die biöher in den Ausgaben herrjchende Kart tacta tela giebt ziwar einen. Teid» 
Hihen Sinn, indem man fi vorftellen fann, fie habe, in träumerifches Sinnen 


-verloren, mit der Arbeit eingehalten und berühre nun wieder da8 Gefpinnft; 


aber diefe 9ért beruft mur auf lur. Exc., einem Ambros, umb bem Gottorf. 
Coder.. Alle andern Quellen haben tacta terra, und dad giebt einen dem DBer- 
fahren. beim Spinnen mit, der Spindel völlig entfprechenden Sinn, beffen Ber 
Tennung fi nur aus der Unbefanntfaft der Gelehrten mit ber in 9tebe. ftchen- 
den Arbeit erflären läßt. Die fpinnende Perfon läft nämlich, die Spindel, nad» 
dem fie.gedreht worden ift, ein Citüd auf bem Boden hinlaufen (tanzen), zu 
welchem Siedle der Würtel daran ift, unb zieht fie dann an dem fertig ‚ge 
wordenen Faden wieder. an fib, um diefen. aufzuwinden.; Zur Bollendung 
eines Fadens gehört alfo mefentlih auch, daß die Spindel die Erde 
berührt, tr À 

0.62. $d mármt' unéà bie Bruftz und Tann fit fagen, inbem 
ihre Bruft, an die falte Sruft des. Geliebten gebrüdt, guert ebenfallá von ber 
Kälte. afficirt wird. — Daher ift nostra, wie faft ale Quellen Haben, vollfom- 
men gerechtfertigt, müfrenb vestra, ba$ aud) mur in gmei Qb[drften ftcbt, an 
eine Berfon gerichtet, ganz unerfórt müre, aud) nur von fBurmarn unüberlegter 
Weife aufgenommen worden ift. 

9 63. Vieles noh fonf, bàudt mir, tjue ij. — Lingua mo- 
desta fat B.-Grufius in der neueren Ausgabe mit 9tedjt mieber Hergeftellt für das 
aus nur zwei bis drei Hdfchrften. von Heinfius aufgenommene, übrigens gleich 
bedeutende linguae modestae, u 

38. 64. Hieran fhließt Hr. Lehr. B. 121 f. 127 f. 209 f.. Alles Übrige 
‚erklärt er für Interpolation, die fih in Unruhe, Spigfindigfeit, Wiederholung, 
Gelehrfamkeit zeige. ; 

B. 78, In kürzerer Zeit, ald fi das Wetter in der geftrigen wie» 
der änderte. ; 

B. St. Wir haben zivar dad_von Heinfius aus Put. und Leid. aufgenom- 
mene. lenta, da aud) Helmst.. hat,, für Jaeta beibehalten, finden aber laeta ber 
übrigen Hdfhrften für gleich paffend.. Vergl. zu Liebeserg. IM, 14, 31. 

9». S6. Wieder eine Pedanterie, wie im vorigen Br. B, 75, abgefhmadte 
Nachahmung von Met. 2, 478. 

BD, 92. Nur fiher,. nur wenn cd ohne Gefahr für, dich geichehen fann. 

B. 99 f. Die Ihracier waren unter. den barbarifhen Bölfern bei den Grier 
hen befonders veradhtet, Abydus aber, obgleidh in Afien ‚gelegen, gehörte durd) 
Einwanderung und Golonifation dem Kreife Griehifcher Bildung an. 

2.113, Wirtlihe Kränfung, menn bu wirklich einer Andern deine 
Liebe zumendeit, 

MB, 118. Wenn bu e auj meinen Tod abgefehen haft, fo verfolgt du biefen 
fünbfaften 8teed fdon (ange, fo lange nämlich, als du nicht gekommen bift. 
Paffender freilich. fchlöffe fih der Sag an ben. vorhergehenden an, wenn e# pecca 
fiege: fünbige nur, b. 5. ducbrauchft nur eine Untreue ‚an mir zu begehen, 
wenn-2c., und peecas könnte leicht. durch das folgende si entftanden fein. 
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9.123. Die Wtutter ber Helle, Nephele, die effe Gemaffin bd 
Athamas. BR OR on 
B.125 f. Die Gewäffer, benannt mad bem widrigen 
Stieffind, das Meer der Helle (den Hellespont), weldhe ihrer Stiefntutter, 
der nun zur Meeresgöttin Leucothea gewordenen Ino (f. d. vor] Br. zu 9B. 
159.) verhaßt (widrig) war, wephalb fie eben über diefes Meer fliehen 
und darin den Tod fand. ©. zu Verw. 7,1. Alfo: fröhnt bie Stiefmütter 
noch Änmer Ührem affe, inbem fi bad Beer, in welchem Helle begraben Tiegt, 
empört? vii IE tiva 

5.121. Der Drf, wie ec jegt tjt, ber Delleépont dn feitem jeg» 
gen empörten Zuftande. Ob vielleicht angedeutet werden [oll, baf diefes Meer 
Früher, bevor Helle ihren Tod darin fand, tuhiger gewefen fei, bleibt dahin- 
geftellt. 3 da. 0. 

9. 128 ff Sieb[djaften Neptuns. Amymone foll eine von den Töchtern 
des Danaus (f. die Einl. zu Br. 14) gewefen, einft beim Wafferholen von einem 
Satyr verfolgt, von Neptum aber, den fie um Hüffe angerufen, gefhügt, dann 
aber von diefem felbft geliebt worden fein. Ginnteih, wie Alles bei den Griekhen, 
ift bie Dichtung, daß, al8 fie auf Geheif des Gottes" den P ben er nad 
dem Gator gefchleudert Hatte und der in einen Felfen gefahren war, herauazog, 
eine dreiftrahlige Quelle hervorfprang, die von ihr den Namen emfieng. S:qu 
Verw. 2, 240, ‚Eine Tragödie ihres Namens von Afıhylos ft verloren gegan- 
gen. — Die Theffalierin Tyro liebte den Flußgoft Enipeus umb. ffagte ihm, 
an deffen Ufer wandelnd, ihre Schmerzen. Neptun nahm deffen Geftalt an unb 
tröftete fie. Auch ihres Namens wurde eine Tragödie von Sophofles verfaßt, die 
‚gleichfalle verloren gegangen ift. Circes Kind und Alymons, Fohimede 
‚oder Fphimedeia, oie mam meint, melde fich in Neptun verliebte, täglich ans 
Meer gieng, mit den Händen Waffer daraus fehöpfte und es fib im bem 
q06, bi8 ber Gott fie erhörte. Daß biejefbe aber. eine Torhter Eirce® und Aly- 
moné gemefen fei, davon miffem die andern Mythologen Nichts, machen fie im 
Gegentheile zu einer Tochter des Triope. — Die Namen find aus-den Verderbr 
niffen der Hdfchrften nicht zu erkennen, wie denn für Circe die meiften coyce, 
ceiceque oder ceyceque, für Alymone einige ziwanzig Abmweirhungen, ald avenone, 
aveone, arreone it. haben. Heinfius glaubt, e# fei Calyceque Hecataeone nata 
àu Tefen und diejenige Galyce gemeint, welche eine Tochter ttatüoné (bon $pgin 
Hecaton genannt) mar unb don Neptun ben Gpcnus gebar. — Die helle 
Haleyone, eine andere Geliehte Neptund, Tochter des Atlas und der Plelone, 
folglich eine der Plejaden ; daher das Beimort. — Medufa, noh nidtie.; 
f. Berm. 4, 790 ff. unb ju 774. — Laodice. Diefes Namens gab e# mad 
der Mythologie Mehrere, eine Tohter des Priamus, beé 9lgamentnon 20. ; bon 
feiner aber ift anderweitig befannt, daß fie bon Neptun geliebt worden fei. — 
Bir glauben daher, bap diefe ganzen zehn Verfe, 131—140, untergefhoben 
find. — Eeläno, gleich Halcyone eine der Vlejaden, daher der Beifap. . 

95. 138. Viel, aud von Wolfend. 1, 2, 4 bezeugte Wert conseruisse. 

B. 141 f, Aufoffenem Meere, im Gegenfage zu dem kingefehloffenen, 
fhmalen Hellespont. Zwei Länder, im engeren Sinne, Ctabtgebiete, Stäbtt. 
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9. 147 f. Gt, nämlich Leander, Doc leitet c. Ulyifes (Odyffeus) 
beraubte den Bolyphem, einen Sohn Neptung, feines einzigen ‚ Auges ; wofür ° 
“hm auf feiner Meerfahrt der Gott unabläffig verfolgte und Schiffbruc Leiden 
fie. ©. zu Berw. 13,773. 2 

9. 153 f. Sie 9Intme bringt eine Art von Opfer dar, wobei fie, bevor fie 
felöft trinkt, nad) der Sitte’ erft einige Tropfen ald Spende in bie glamme, tie 
fonft in das Feuer auf dem Altare, fprengt. 

9. 157. €. qu Riebestunjt 2, 429. 

B. 158. DVergl, Liebeserg. II, 10, 16. 

B 160 Die Tochter des Meer; |. Berm. 4, 5375, n. I. 

9. 171 f. 3Benn €8 vellet feit, fo fagt fie eben, dag ed nicht gefhieht und 
unmöglid ift. ] 

8.177 f. Der Buhler vom Ida, Ward, Seinen Raub, 
Helena, 
2.180. © füwimmft du davon, fo wenig fàgt du dich burd 
Schierigfeiten und Gefahr von der Rüüffehr abhalten, daf bu, fefójt menn Schiffe 
Fic) nicht aufs Meer wagen, gurüdffmimmft, Bon der Nüdkehr, jagt fie naiv, 
‚follte er fü durd) ungünftiges Wetter abhalten Taffen und bei ihr günftiged ab» 
ivarten, bamit fie ihn länger hätte, 

i 9. 183 f. Wir flimmen hier Burmann Pd, ber bie.gemeine Sért. vincun- 
tur der von Put. und vielen andern Hdfchrften gegebenen merguntur borzieht, 
"oeil vincuntur überhaupt gewählter fei, fodann aber, wie aus dem folgenden 
posse herborgehe, offenbar dem Dichter das Bild eines Kampfes borgefchwebt 
Babe, mo aud in andern Stellen vincere gebraucht werde, wie Tr. 3, 114. Virg. 
Aen. 1, 121. 9, 91. Auch die gebrauchte Präpofifion, fügen wir hinzu, weit 
‚auf die Vorftellung eines perfönlichen. Feindes hin., — Den Gonjunct. putes 
Hat Heinfius aus zivei gewöhnlihen Hofchrften ohne Grund aufgenommen. 

DB. 202. Berlieh Woge und Leben zugleid, eine oft vorfoms 
ménbe Ausdruciweife unferes Dichters, = Towie die Woge zurüdtrat, lag et 
febto8 ta. , 

9. 206. Ero be Put. und dreier Anderer „bon den befferen“ wird auch 


von Wolfenb. 1 geboten gegen erit der übrigen. 





Swanzigfter Brief. 





Bri’einem Forte der Diana auf Defo$, zu melden befonderd dad junge 
Volt überalfer zahlreich gufammengefitómt mar, entbrannte Acontius von ber 
Jynjel'Gea aus chen nicht Hohem Stande in Liebe für die wornehme und reiche 
(Gybippe. Da er aber ivegen der Ungleichheit der Verhältniffe fih nicht um fie zu 
bewerben wagte, erfann er, um in ihren Befip zu gelangen, folgende gif. Als 
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Gybippe einft mit andern Jungfrauen im Tempel der Diana zu Delos, ‚opferte, 
warf er ihr einen Apfel vor die Füße, worauf gefhrieben fand: 

Seierlihfhmwöreih dir bei dem heiligen Opfer Dianens, : 

Deine Begleiterin will ih fein und Tünftige, Gattin. . 

Sie hob den Apfel auf und las die Worte. E8 war Gefeg, dag Alles, was im 
Tempel der Diana gelobt oder ausgefproden twurde, erfüllt Werden mußte. Sie 
hatte fi fomit unwillfürlich zu feiner Gattin gelobt, Fhr Bater. jedor , damit 
unbekannt, fagte fie einem Anderen zu. Aber fie verfiel jedesmal, wann die 
Hochzeit fein follte, in Shwere Krankheit. Dies Felt nun Ncontius in bor« 
liegenden Briefe ald eine Heimfuhung der wegen Nichterfüllung des elühdes: 
erzürnten Göttin dar und fordert fie auf daijelbe zu erfüllen. 

Die beiden erften (ungezählten) Verfe folfen aud) hier wieder, unecht 
weil fie, der Himmel weiß, durch welches merkwürdige Schidfal, in einer Anzahl 
von Quellen wieder fehlen. Wir müffen unfere Behauptung wiederholen, bof. 
ein Brief, wie auch bei den übrigen allen, wo bie beiden erfien Verfe anerfannt 
eht find, der Fall ift, den Namen oder fonft eine deutliche Bezeihung des EM 
fteller® wie des Adreffaten oder bod) Gin8 von Beidem an der Spipe b lle 
menigftend in einem ber erften Verfe enthalten muß. Und aus weldhem 
follte die Empfängerin, was im nächften Berfe von dem Schreiber ala 
wird, wieder fürdten, abermals durd; das Lefen einer Schrift zu einer > 
Erflärung wie im Tempel verleitet zu werden, wenn fie burd) ben Anfang 
Briefes nicht erfahren Hätte, daß derfelbe von Ncontius fei! Daß übrigend Wu 
Tert auch diefes Briefes vielfach verdorben und dur unovidifhe Einfchiebfel ent» 
fteilt ift, drängt fi dem Tateinfundigen und mit Ovid vertrauten efer von felbft 
auf. Aber das angezweifelte Diftihon oder ein anderes ähnlichen Inhalts ift nid 
u entbehren. 

i B.3. So fhwind’ aud ı. Wunfdformel: ivenn du ihn Tiefeft, fo 
möge, wünfh’ id) bir 1c. 

B. 4. Put.. und. einige andere Hdfihrften, auch Molfenb. 2, 3, 4, 
dolore, einige andere dolente,% die meiften dolere dolor, wo der auf meus E 
liche unentbehrlihe Gegenfag gänzlich fehlt. Richtig Tann neben dolente mur tui 
für dolor fein, wie Gryphius’ Ausgabe, man weiß freilich nicht aus melden 
Quellen, und die Excerpte Douzas geben. 

B.5. Vorher, bevor du noch, liefeft oder gelefen haft. — Ante übers 
twiegend, au von fämmtlichen Wolfenb. und der Helmft. bezeugt gegen ora bei 
Heinfius und Burmann. 

B. 11. Wenn die Überfegung auh fHwurf unb münfdjte giebt, fo 
haben wir darum nicht die übrigens gleichgültigen Vermuthungen iurasse (Ciof.) 
und optem (Heinf.) gebilligt. 

B. 12. Die Göttin ift deffen gedenf ald Urheberin der Krankheit. 

8.13. Ih fürhte das Nämlihe no, maé idj bamalé füräteke, 
als ich dir den Apfel zumarf, nämlich. deiner nicht theilhaftig zu werden, 

B. 16. Lerten: ex spe (Wolfend; 1 und Helmft.), et spem (Bolfens, 3), 
et spes, Crevit be8 Put. und mehrerer anderer wird auch von Dnd; * gegen 
die gem. Lört ereseit bezeugt. 
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3. 19. Aus Put. und Pat. hat Heinfius-ut erant gegeben und Burmann 
beibehalten, B.-Crufius aber mit Recht wieder, befeitigt... .. + 

B. 23. Weil mehrere Quellen nisi quod. faben, -vermuthete Heinfius nisi 
quo, tvaà Burmann ti p 

75. 24. Id me quod quereris fagt deinfiuffen nicht zu ;.er würde me tibi 
quod quereris erivartet haben, Allein id hat hier befonderen Naddrud, = id 
ipsum, 

3B. 27. Arte fat B. Gruftué in. ber neueren Audgabe nad ‚allen übrigen 
Quellen {nur einige wenige irethümfich ante) hergeftellt für das jämmerliche a,me, 
das Heinfius aus Put, aufgebracht hatte. 

3B, 36. Caveas tu licet ipsa peti einiger Höfchrften hat Heinflus mit Stet 
als das Paffendfte Hier gegeben für die widerfinnige gemeine 8árt ipse (Wolfenb. 
1 ipsa) petam, während B.-Erufius in der. fpäteren Ausg. aus n Quellen 
usque "ar vorgezogen hat. 

39. Dafjelbe Bild Br. 4, 136. 

70.41. Jod [$mib' id am Fuße des Berges, eine fprih- 
örtliche Nedensart für am Anfange eines fhwierigen Unternehr 
mens fiehen, Heilmittel d. 8. 394: 

No Feucht unfer Noß exft am Beginne des Berge. 

B. 42. Sämmtliche Wolfenb. sinil; eine &ért, bie wir nirgends fonft be» 
merft finden, 

m. 44, Giebt auf der Himmel Erfolg, ift aud das Belingen 
eines Unternehmens von den Göttern abhängig. 

®. 47. Der Conjunctiv proficiant foll ftärfer bezeugt fein, als das Futur 
proficient, und fheint ung hier angemeffener :. follien die Kühfte keinen 
Erfolg haben. Wolfend. 1 profieiunt, 2 und 4 profieient, nur 3 pro- 
fieiant, 

7. 48. Sit eine einfache Verderbnig Tann in einem großen Theile ter 
brit, aud) in JBolfenb. 2, 4 unb burd) Gorrectur. in 1, inque mei cupido 
fein, während ingue meo cupido fo nahe lag unb aud) wirklich die gemeine Lört ijt. 
Heinfius hat daher ohne Zweifel Necht, wenn er vermuthet, jene Sàrt mei cupido 
fei dur Verwechslung der Endungen aus meo cupidi enijtanben, wohin auch 
mei cupidi in Mentel. 2 führt. Der biöher herrfchende, am fid) gang. finngemáfe 
Tert inque tui cupido beruht blo® auf ,Put., wo inque tui cupidus oder inque 
meo cupido ftehen foll. Tui finbet fid unferes Wiffens fonft in feiner rfdrft. 

8.50. Wer, um ein Mann, ein Ehemann, werden zu fönnen, 


£8, ein Mann, ein thätiger, thatfräffiger Mann, war. —  Posset haben wir 


aus Wolfend. 1 und 3 aufgenommen für possit,. das bis jet ohne weitere 


. Angabe in den Texten ftand. 


8.57. Goldenes, blondes Haar war bei den Nömern um fo gefhäß- 
ter, je feltener c8 in fübtidyen Rändern war; daher ihre Dichter verfchiedenen 
Göttinnen und Frauen. der Sagenzeit dergleichen Haar beilegen, die Frauen zu 
Ovids Seiten aber blondes, ja fogar rothed Haar von den Germanifhen Stäm- 
men tauften oder ihr eignes fünftlich färbten. Und während wir dies abgefhmast 
finden, taucht diefe felbe Mode jegt wieder in dem modernen Babel auf, 
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8. 60. Die Meergöttin THetis, die Mutter Ali, wird von Homer 
filberfüßig jenannt. — Thetidis unb Thetidi find gféió) bejeugt, Grftereé 
ach von fämmtlichen Wolfend. und der Helmft. . siege 

B.69 f. Hefione, bie Zpdter des Teojanifhen Könige Taomedon, 
erhieft bei der Einnahme Trojad unter Hercules, einer früheren (Verw. 11, 
2% f.), Telamon, der zuerft die Mauer erftieg. Wegen Ahiltes und 
Brifes’ Tochter f. oben Br. 3. — Für nempe hat Heinfius Aus der 
Sottorf. und einer Ambrof. Hofchrft vieta aufgenommen, das z zin d | ganj 
dut, aber eben zu [doad) bezeugt ift. Mit Recht dagegen Ls 1 Me 
Höfehrft und der Ed. pr. für virum von ihm veriyorfen worden, Virum | 
begeichnender als 'suum, und vielorem virum nicht [o einfad) tole victo e suum, 
fo daß diefes nicht fo eit im jenes übergegangen fein würde; otf T 
B.-Crufius in ber fpäteren Ausgabe mit Neht wieder aufgenomtien hat. Beit 
Berfe feheinen und übrigens, obwohl Feine befonderen äußeren Grunde borliegen, 
untergefipoben. Denn die beiden in denfelben angeführten Beifpiele Haben nicht 
die mindefte Ahnlichkeit mit der Art, mic Acontius feine Geliebte erlangen ue 

®. 74. Placandi führt Heinfius ausdrüdliä al von Put. Und den befferen 
bezeugt auf (aud fümmtfide Wolfenb. Haben fo, die Helmft. placando) "unb 
fügt mit Recht hinzu, ba placandáe, foie allerbing8 eim Theil fat, fehwerlih 
Sateinifd) fei. Burman Beruft fid) bafür auf Periz., ber ba fefre, (8 fei beides 
zuläffig, ja placandae fei vorzuziehen. Und fo herrfsht dies bie heutigen Tag in 
allen Druden, auch bei B.-Crufius in beiden Ausgaben. Der Gebraud, mit ben 
Genitiven der perfönfichen Fürwörter fowohl im teiblicen Gefehlehte ald in 
der Mehrzahf das Gerundivum mit der Endung i oder den Genitiv de? Gern. 
diums — denn darüber wird geftritten — zu verbinden, fteht ohne Yusnahıne 
feit, obwohl von der erften SBerfon, niei ühb nostri, fid zufällig Fein Beifpiel, 
aber aud) keines vom Gegentheil findet. Sehen wir nun, daß biefelbe Form auf 
i nicht fo gar felten auch bei Hauptwörtern, aber unfers Wiffens nur im Plural 
fteht ; fo ift ed ung unzweifelhaft, da zunächft die fchleppende Genitivendung im 
Plural des Gerundivs hat vermieden Werden [ollen, wie die Stelle Cic. Verr. 4, 
47 unmiderleglich zu beweifen fheint: Agitur, utrum M, Antonio facultas detur 
opprimendae reipublicae, eaedis faciendae bonorum, diripiendae urbis, agro- 
rum suis latronibus condonandi, populum R. servitute opprimendi; und 
fo aud) Inv. 2, 2 exemplorum eligendi causa; Univ. 9 reliquorum 
siderum quae causa collocandi fuerit; Verr. 4, 47 earum autem rerum 
nullam neque in fitiandi rationem, neque defendendi facultatem reliquit 
1.; einmal aud) bei eorum, Fin. 5, 7: eorum adipiscendi causa, Cinmal ge 
wöhnt und gewohnt banh, bie Singularendung i ohne Rüdfiht auf Zahl umd Ge 
féfedt in biefem Falle gu gebrauden, gebraudte man fie aud) ofne 9tidjidt auf 
ba8 Gefáejt in folhen Fällen, wo daffelde in der Endung nicht deutlich aus- 
geprägt und eine Ubereinftiminung mit demfelben nicht erforderlich wat, bei mei, 
tui, sui, eius. Die Gerundivendung i war für diefe Fälle immobil gevorden. 
Einfacher freilih und alle Hieher gehörigen Erfheinungen auf die Teichtefte Art 
erflärend wäre «8, wenn man annehmen dürfte, daß der Genitiv de Gerundiums 
ald Subftantiv ftehen und als foldhes den Genitiv regieren Tönnte. 
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B. 76. Auch fiet, teie am mehreren Stellen, Hat Heinfius wieder eines 
feiner Stefenpferde 'beftiegen, namlich für meis aus Put. und zwei anderen 
Hpfhrften suis gegeben ; und dies haben au alle fpäteren Herausgeber beibe- 
Halten. Wir wenigftens Tonnen nicht begreifen, fie man Worte den ihnen eigen» 
thümlihen Thränen Hinzufügen tann. Etwas Anderes wäre es, wenn e8 hieße 
lacrimis sua verba. od) faben suis aid) 9Bolfenb. 1 unb Qeím., Wolfenb. 
3 tuis. 


8. 82. Nostra, wofür Heinfius aus einem Theile ungenanntet Obfdrften 
facta aufgenommen hat, das jest in allen Ausgaben fteht, fcheint nicht gut zu 
entbehren, während facta mindeftens überflüfftg ift und einer Gloffe fehr ähns 
Ti fibt. MAP 


.» B..93. Die aufgenommene ‚gemeine Lert-giebt einen ganz paffenden Sinn, 
und es, bedarf Feiner Gonjerturen, wie Hoc quoque, cum ius sit oder; quod. ius 
est ober sit scriptum cet. Viele Hofhrften, aud. Wolfenb..2 und. 4, haben 
nümlid Hoc quoque quod iussit. seriptum est iuiuria nostra. obet. nostri ober ^ 
nostrum, bit Ed, pr. mit einigen Hoc quoque quod vis sit.2€, ‚Die gemeine 
Sàrt fat aud) 9. -Grufiué in der fpätern Ausgabe hergeftellt, jedod mit mostri, 
worin wir ihn ‚nicht zu verftchen befennen., Boljenb. 1 fat Hoc. quoque. quod 
tu vis s. ser. i. nostra. 


B.101—6. Der Calydonifihe Eder wär von Dianen aus Nahe 
für Bernachläffigung ihres Dienftes über die Fluren der Stadt Galydon gefchidt 
worden. C. Derm. 8, 273 (f. "Borauf fij ter Sufag wie weit graufa- 
mer :c, bezieht, wiffen wir nicht zu fagen. Actäon wurde von derfelben Göt- 
tin, weil ex fie, miemobí unabfidtlid, im Bade gefehen, in einen Hirfh verwan- 
delt und von feinen eignen Fagdgenoffen und Hunden gejagt und zertiffen. 
Berw. 3,133 ff. Die Mutter endlich ijt 9tiobe, bie, weil fie fif ihres 
Kinderreihthums wegen über Dianend Mutter Latona erhob, aller ihrer Kinder 
buch den Tod beraubt unb vor (Gram in ein Steinbild+in Lydien (auf Myg- 
donifhem Grund) verwandelt, wurde, ald welded fie nod Heute Thrä- 
nen vergießt. Berw. 6, 148 ff. — Wenn fchon das ungehörige erit Ber» 
badt gegen die Echtheit der für den Zorn der Göttin angeführten Beifpiele et» 
"egt; jo ift ed noch mehr der Inhalt des erften, den Niemand zu deuten: werfteht. 
Sicher find daher diefe Beifpiele gleich den im vorigen Briefe‘ von. Neptung 
Kiebesgefchichten angeführten, alle untergeichoben, /obwopl'Heinfiuß e8 nur vom 
exften auägefprochen hat. Denn ift das erfteunecht, To müffen ‘doch die beiden an« 
dern mit und angefehloffenen e8 auch fein. Und, was zu bemerken faum nöthig 
Üfk, e8 wird bei deren Wegfall durchaus Nicht? vermift, 

B. 111. Selber forgt fie, die Göttin nämlich. 


®. 121. Aus der Basler Hdfhrft hat Heinfius Hostibus e (zivei andere, 
“ud Wolfenb. 4, efen Hostibus ex) aufgenommen, B.-Crufius aber wenigftens 
in der fpäteren Ausgabe mit Recht wieder befeitigt. , 


38. 135. Remoto wird außer Put. und drei anderen, aud) von Wolfend, 4, 
btjtugt gegen baé gemeine removi. 
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8.143. Die gemeine Lert ijt decerpere; abtr praecerpere ijt jedenfall& 
das Chte, Nicht nur mehrere der beiten Hdfchriften, darunter Put:, aud) 9Bolfenb, 
1, geben es, fonbern aud) bie llrauégaben ; unb eó'füfren. barauf aud) bie Ber» 
derbniffe vieler Ob[drften praecipere unb percipere. . Daber. ijt praecidere, baé 
Heinfius aus der einen Ob[drft Sioretà gegeben, obwohl an fih ganz. mum 
wieder zu befeitigen, wie e8 B.-Grufius in der fpäteren Ausgabe gethan hat. 

$8. 159. Nur auf einige =. geftügt hat Heinfius haec adiuravit, 
für haee et iuravit gegeben, B.-GCrufius daher Leptered mit Net wieder» 
bergeftellt. 

8.161. Nach Heinfius lautet diefer Verd jegt in den Ausgaben Hie me- 
tuit mendax, timet haec periura vocari. Timet haec beruht aber blos auf zwei 
ungenannten Quellen, während alle übrigen haec et, alte Ausgaben aber sed et 
haee lefen, in welcher Tegtern Xört et, wie bisweilen gefibiebt (f. AM > 
gu Met, 1, 2.), umgeftellt, hier vorgenommen ift. Haec et ijt alfo dir . 
Tid) Begfaubigte &ért unb entfpridt tre(fli bem haec et iuravit be& Hell e 
ben Diftihons. Außerdem erregt in diefem Verfe, ivie er bis jegt lautet, 
tuit ze. hie und haec int Gegenfage nicht geringen Anftoß, und wir er 
fein Bedenken aus der Berner Höfchrft Ile timet aufzunehmen, nah 
Grunbfage, baf, wenn Hundert Hdfihrften etwas unrihtig Gedacted ©. 
fagtes bezeugen, ihr Zeugniß Nichts gelten Fann gegen ein einziges, durch welches 
das Fehlerhafte befeitigt wird. Mit timer wird aud das Unpaffende, menn aud 
Grträgliche der zwei verfchiedenen Verben. für einen Begriff in einem fo furzen 
Gedanken entfernt, und mürbe aud) bie Lört timet. liaec. am fid) weit —— 
barer erfcheinen. 

B. 162. Heinfius giebt dubites unter Berufung auf cod. kon. j fogli 
haben die übrigen dubitas. Wo ein Schwänzchen von Gonjunetiv fid) fefen läßt, 
da wird er von Heinfius hervorgezogen und bem Lefer octroyirt, Au 3B. «Gri» 
fius trägt ihm in diefem, wie im vorigen Berfe die &deppe: ^^ ^ s 

55.165. "Bir aud), mas das Verhältniß zwifchen und anlangt, fahrt 
er fort, nachdem er die Lage der Gelichten und ihres Vaters geiäibert unb bet: 
glichen Bat. ng 

B. 172. Bir haben unbedenklich die ficher auf guter Autorität gen 
&ért ber Uraudgabe Ad te aufgenommen für das bisher herefchende matte 
Ad quid. 

38. 174. 9Bolfenb. 2 unb 4 veta. * js 

8.185. Feuer und Stahl, Ausbrennen der Wunde und Son. 
Patiantur abermals Heinfius aus zwei Höfchrften. 

B. 184. Traurige Hülfe, teil die Urzneichen bitter if." 

B. 188. Dergelefene Bund, der dur blofes' Lefen der vestito: 
den Worte gefchloffene. a 

B. 189. Cassibus muß cà fien, commanbirt Heinfius. Bohin v 
Suht, Neues und Auffehen Erregendes zu Markte zu bringen, nicht: führt I.‘ 

3. 192. Du wirft flehbn im Gebären, eint, wenn ji Gus 
bc SInbern fein und Mutter zu werden im Begriffe ftehen wirft, i 
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®. 192. Smwifchen offerat und afferat fhwanken die Hpfhrften ; bod) (oll 
Erftered von den „befferen“ bezeugt fein; fonft würde und das Legtere mehr 
zufagen. 

8.193 f. Halten wir für untergefhoben, miewohl äußere Gründe nicht 
vorliegen, nicht einmal irgend eine Abweichung fid) fimbet auger haec, hanc unb 
hoe für et unb im einer $bfdjrft recolens für repetens. Wie albern, baf bie 
Göttin ert ba8 Gebórte ermágen unb bann [elbft Erfundigung 
einziehen werde sc. ! 

8. 201. Und warum, nämlich erhäftft bu fie in Unfenntniß? 

3. 212. Aus Iur. Exec. gab. Oein(iué quae sit sententia scripto als 
„richtiger”. 

3.219. Den Tert diefes DVerfes, wie er feit Heinfius in den Ausgaben 
fteht: Sie tamen et quaerat, qui sim quantusque, iubelo, oder bei B.-Erufius 
in ber neueren Ausgabe videto, finden mir entweder unpaffend ober finnlos; 
unpafjend mit-iubeto, das natürlich an Eydippe gerichtet fein muß: Heiße fie 
fragen, denn warum foll fie die Mutter erft zu fragen auffordern ? finnlos mit 
videto, weil diefes fih, menigftend von und, gar nicht conftruiren läßt. Findet 
man nun, daß sie und iubeto nur in einzelnen ungenannten, alfo nicht bedeuten« 
den Höfhrften, im der überwiegenden Mehrzahl aber si (Wolfenb. 1 und 3 sed) 
und videto (auch fámmtfidje Wolfen.) fteht; fo begreift man nicht, wie man 
diefen vollfommen pafjenden und Haren Wortlaut ‚hat. verlaffen können, zumal 
da auch quantus nur auf den Exc. Iur. beruht, die andern Quellen aber qualis 
geben, wozu videto fehärfer paßt als zu quantus: Wenn die Mutter jedod 
auch — auferdem daf fie dir rathen wird mich zu ehelichen, wer ich aud) fei, 
weil dur e8 einmal gefchtworen und die Göttin e8 will — fragen follte, wer 
(welchen Namens, twir fefen mit den Hdfchrften quis, nicht qui, wie ebenfalld nur 
nah Exe. Iur. Heinfius gegeben bat, da die Frage nah Stand, Lage und Cha- 
after im qualis enthalten ift) und was für ein Mann ich fei, fo folt 
fie e8 oder auch mich mit eignen Augen fehen, oder auch allgemeiner durch 
eingezogene Erkundigungen belehren. Poch paffender freilich wäre ed, wenn ber 
Nachfag erft mit inveniet begänne und in videto ein nod) gum Vorderfape gehöriges 
Wort, etwa wie creatus, entdedt werden könnte. 

B. 221. Die Eoryeifhen Nymphen Hatten ihren Gig auf dem 
Mufenberge Parnaffus, wo die fhüne Eoryeifhe Grotte ihnen entweder den 
Namen gab oder denfelben von ihnen hatte. &. Vermw. 1, 320 n. Anm. Wie 
biefelben nad) Gea fommen, lájt fid) nidt ermitteln. Diefe Infel war ein alt» 
«uftivirteà €tüd Rand, daher nach der Vorftellung des Altertfums ein Wohnfig 
‚göttlicher Wefen, wie unfer Dichter auch an zwei anderen Stellen, VBerw. 7, 
368 und 10, 109, fagt. Gewiß nur um feiner Heimat eine befondere Bedeu: 
tung, eine höhere Würde beizulegen, nennt Acontius eine befonderd berühmte 
Art von Nymphen. Der Dichter individualifirt. 

B. 223. Probatis, wie B.-Crufius für probaris hergeftellt Bat, mirb aud) 

„von Wolfenb. 1 und 3 Beftätigt. 
B. 228. Ein anderer, ein minder würdiger, 


M os nin id d mta 
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8.229 Die Jägerin PBhöbe, Diana, ' 

m. 232. Bon benjenigen "Berfonen - meibliden. Gefdjtedità, - ils. einer 
unerflärlichen Kranfheit erlagen ober plöglich ftarben, glaubte man, daf fie.von. 
ben. Pfeilen Dianens. getroffen würden,. gleidvic mem. huie Tim bei 
Männern, den Gefhoffen Apollos zufihrieb. , 

38. 233. Gin$, ein unb dafjelbe, vereint, 

5.235 f. Wann nun zc, mann bie Gier des. RE u dod 
wiederfehrt. Der Beginn ber Opfer in den Tempeln wurde bur 
verfündigt, Mit gelobten Blutö:c., von den in Folge Dr 
Gelübde reichlich dargebradhten Opfern, 

B. 239. Das Apfelgebild, die fünftliche Darftellung des ' Ipfele. 

B. 242. Deffen gewohnt du; ed war alfo nicht dad erfte ‚dp 
er an fie fhrieb. — Um diefe Folgerung zubefeitigen — warum, fágt fich nicht ab» 
fehen, wenn der Grund nicht etma ijt, ba8 efte Diftichon des nächften Briefes zu 
verdächtigen —, will Heinfius sibi für tibi Haben, Für clausaque hat Burmann- 
nad) gmoet $bidrften clausula vermuthet und B.»Grufius in der älteren Ausgabe 
aufgenommen, in der fpäteren aber mit Necht wieder befeitigt: " 


Einundzwanzigfter Brief, 





Bon diefem Briefe wird nicht nur der Anfang, D. f. bad. erfte Diftihon, 
fondern faft das. Ganze von manchen. Gelehrten für unedht- erklärt, weil fowohl 
jener ‚ala bei weitem. der größere Theil des ganzen Briefes in den meiften Hdfchrf- 
ten fehle, au Stoff und Form Dvids Geifte nicht, entfpreche. Indem, wir und 
auf eine Unterfuchung in. legterer Hinficht, ald unferem Zwede fernliegend, hier) 
im Allgemeinen nicht einlaffen fönnen, Ggzichen wir und rüdfichtlich des erften. 
Diftihons auf das, was wir über die Fraglichfeit deffelben bei den ‚meiften frür- 
heren Briefen bemerkt haben. Wenn dafjelbe hier nicht-gerade nothwendig-ift, fo 
ift e8 bod) im bodften Grade paffend, indem e8 eines Theild den. Schluß dee 
vorigen Briefed, baà consueto tibi more, erflárt, theild das fonft. ziemlich abge- 
tiffen daftehende,pertimui motivirt. 

2.10. Hippolytus (f. Br. 4), durd, einen, Sturz aus dem Wagen 
zerfhmettert, wurde durch Afculaps: Heilfunft-wieder ind Xchen zurücgerufen und 
von Dianen zu einem Untergotte. gemacht, als. welcher. er, unter, dem Namen Bir» 
bius zugleich mit ihr verehrt wurde, ©. 88 erm. 15, 497 ff. 

DB. 11. Bergl. erm. 2, 579. 

B. 13. Bon hier an fehlt alle Übrige-in allen Hdfchrften außer-Sarrav., 
Medic. unb einem neueren. bei Heinfius, aud; in. der Helmft. und fümmtlicen 
"üolfenb. mit Ausnahme der dritten, unb in Arond. findet fid mod, ein Theik - 
davon, jedoch Hinter dem Briefe Sapphos an Bfaon. 
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2,15. Kaum, mit Mühe und Noth. 

B.17f. Über die Ammenf,. zu Berw. 3, 280. — Nune. hat 
B.-Erufius für das ohne allen Grund von Heinfius aufgebrachte huc hergeftellt. 

8.19. Bor der Thür, meines Zimmers.nänlich, alfo im Borzimmer, 
dem gewöhnlichen Aufenthaltsorte der Dienerfhaft, Vergl; Bermw, 10, 383. 
11, 679, —. Intus, ift eine unzweifelhafte Berichtigung Heinfiuffens für: inter 
der Höfhrften, auch, der Wolfenb.. 3. 

B. 24. Zeihen täufhenden Lauts, deren Laut täufcht, nàmlidy 
die Hörenden. i 

3B. 28. Sarrav, und.Med. haben gleich. gut sis. für sit, welches Cegtere audy- 
Bolfenb, 3, giebt. t 

B; 29. Quo fabem.teir al& notbmenbige SSeridtigung für quae ber Quellen 
(auch Wolfenb. 3 que d. h. quae) gegeben. In den Ausgaben (tet qua, auf 
litera bezogen, baé aber theil® minder paffend verftanden wird, theild zu ent 
fent if, man müßte denn den vorhergehenden S8eré quantus xt. al8 Paren- 
thefe faflen. 

55.37. 3d befeufge mein 205, daß ih eu gefallen habe und 
gelobt worden bin. 

78. 43. Der Tag, der Hochzeitätag. 

38. 45. Berfephone (Griehifh), oder Proferpina (Lateinifch), die 
Göttin des Todtenreiche. 

$8. 51 f. Nihil ift eine. treffenbe SBertmutfung Oeinfuffené für mihi ber 
Obfdrften. Qür.ista tuis giebt mit einigen anbern Obfdrften. aud) Wolfenb. 3 
ista meis. 

B. 54. Die Büfende ih, die ügmbe bin id; ich muß es büßen, 
daß ihr euch befriegt. 

®. 55. Für. Dieam der Hdfhrften ift- jedenfalls zu lefem dic mihi, ba der 
mit und angefihloffene Imperativ einen dergleichen voraugfegt. 

8.62. Steheft mit nihten in Gunft, bei der Göttin nämlich. 

$8. 63 f. Su miffft zc. Entweder mwillft du Dianen mir nicht günftig. 
machen, dann bin ich dir gleichgültig ; oder du Tannft es nicht, dann bift du ihr 
gleichgültig. — Quid fingas fann dad wohlnichts anderes heißen ale was du 
ausfinnen, dir vorftellen, denken follft, alfo was ich annehmen foll, daß du denfft.. 

B. 67. Das jedenfalls unrichtige difheilis hat auch Wolfenb. 3. 

B. 70. Des Schiffs buntes Gebäude, weil e8 buntfarbig ber 
malt war. ©. zu Berw. 3, 639. 

798. 72. Bis, wie richtig für his vermutet worden, wird von Wolfenb.. 
3 betütigt. 

3B. S0, Dari ift Berbefferung Heinfiuffens für dare ber Ob[dirften. 

55. $4, €. m erm. 6, 199 ff. n. Anm. 

®. 86. Sol, der Sonnengott bei den Römern, 

3B. 89 f. Wir haben zwar das in den Ausgaben jet Herefihende crinibus, 
tole aud) MWolfenb. 3 hat, beibehalten, ftimmen jedod Burmann bei, daß wahr« 
fheinfich mit mehreren Quellen eruribus zu Iefen ift, folglich Aniebänder zu verr 
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ftehen find, dergleihen B erm. 10, 593 erwähnt merben, Bet eher fügt fib 
^ud baf cruribus fiet in crinibus, ald diefes in jenes übergegangen fei, 
90. Über die Schultern, weil ohne Ärmel. 

» 97f. Der Könige Gaben, die ale Beihgefihente dargebracht 
waren. Die Gebilde, die Bildfäulen. 

B. 99. Diefer Altar war, angeblich von Apollo felbft, aus‘ Hörnern er 
baut, weldhe ihm Diana ald Ausbeute der Jagd und mr eines einzigen Tages 
brashte. 

e 100. Die Göttin, Latona, Apollos unb Dianımd Mutter. [C 
Verw. 6, 535. — De qua ift fhiwerlich rihtig, man müßte denn fih vorftel- 
Ien, daß fie mit dem Rüden am Altare gelehnt und von diefem weg die Füße, 
an den Baum geftemmt) habe, während fie fonft zwifchen ent Palme .. ‚einen 
Dlbaum fich einftemmend gefchildert wird. 

B. 106. Siherervor Nahftellungen ber Männer. 

35. 117 f. €. ju Berw. 12, 611. 

$5. 119 f. ©. zu Berw. 9, 189. 

B.123 f. Des Shöneusd Toter, Atalanta, bie fij nux Meilen 
Bewerber ald Gattin ergeben wollte, der fie im Laufe beftegte, wurde von Dips 
pomenes dadurch überholt, daf er goldene Üpfel feitwärts der Bahn fehleuderte, 
nad) melden fie lief, um fie aufzuheben. "Ein $ippomened, pel ue 
durch ijt. 

55.125. Der Knabe, der, Amor: 

0. 127. gürnidtgu entmeifen, fondern “ih Art ehetiger 
Seute zu handeln. 

5.132. Dutd den gehörten Beding, bur Bedingungen, 
Borfhläge, Anerbietungen, die du mir machteft. 

®. 143, 3Xit-biefem SBerfe foren Sarrav., Guelf. 3 umb bit Ben. ‚Ausg. 
von 1474 auf. 

5.146. Gilt bied, wenn ein folded Verfahren Geltung fat, n Neht 
befteht.. — Die Überfegung der Neihen entfernt allerdings den. Anftof, 
welchen der Singular divitis giebt, der hier nicht füglich collectibifd) genommen 
werden fann. Heinfius hat-daher ohne Zweifel Recht, menn er ditibus- gelejen 
wiffen will. 

8. 151 ff. Jedesmal, mann id für mic, folde Betrahtungen angeftellt 
und in diefer Art mich gegen dich ausgefprochen habe, Tommt immer twieder die 
Furt x. 

3.157. Dreimal ftand der Altar. Einen Altar hatte mat. jede 
Haus an feinem Herde, ed wurden aber auc, zu befonderen Zweden Altäre in 
und vor den Häufern errichtet. ©. qu Serm. 4, 753. 

B. 159 (f. Die Vermählungsfeierlichkeit fand ftets Abende Statt... Die 
verschiedenen bei derfelben gewöhnlichen Erfheinungen- und Feftlihkeiten werden 
für die Sache felbft gefept: brennende Lampen, Sadeln (f. erm, 4c 158 

„Anm,), Kränze im reih gefalbten ‚Haare, fafranfarbige 
Gewinde, (f. gu Bermw. 10,.1.). — Übrigens Iefen- wir 8. 165 sua, dedu- 
«tas für ba& gang unpajfenbe suas deducla, 
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9.172, Die gadel bed Zobeé, weil aud) bad SBegtábnif bei Fadel- 
fein erfolgte, oder der Scheiterhaufen mit einer Fadel entzündet wurde, Weniger 
ift wohl an den Todesgoft mit der umgekehrten erlofihenen Fadel Bier gu. benfen. 

$. 173. Göttin, erfreut dur den zierlihen Köder, eine 
Nahapmung Homers, mwelder die Göttin Artemis (Diana) die pfeilfrohe 

| nennt. 

B. 174. Die rettende Maht des Bruders, Apollos als, des 
Gottes der Heilkunde, ©. zu Berm. 1, 454. 

m. 177 ff. ©. b. vorigen Brief zu B. 100 ff. — 

9. 182. Bewies mich gelehrt zc., Teider war ich unterrichtet genug, 
um die Schrift Iefen zu Fönnen. Meine Gelehrfamfeit (Schulfenntniffe,. die, zur 
mal beim weiblihen Gefhledhte, fhwerlih allgemein verbreitet waren) fam mir 
übel zu Statten; ich wollte, ic hätte micht Iefen fönnen. — In diefem Sinne 
ift docta jedenfall® zu faffen, und daher eine VBerderbniß aus capta oder ducta, 
wie fie Heinfius annimmt, nicht anzunehmen. 

m. 186, Mit Reht hat B.-Erufius das für sit von Heinfius aufgebrachte 
fit in ber fpäteren Ausgabe wieder befeitigt. Blod dem folgenden. Keri zu Liebe 
bat Heinfius Grammatif (feinen fonft fo geliebten Conjunctiv) unb Ginn (fie 
twird, wie man nad dem Folgenden annehmen muß, noch fein) Preis-gegeben. 

8. 201 f. Me offensam habet, er hat eine Gefränfte an mir, 
quamvis 2c. obgleih er es nihtvwerdient, eine folhe an mir zu haben. 
Anders können wir diefe Worte nicht verftehen. Freilich; würde, mie Heinfius bes 
merft quod me 3c. habet ober. habeat beffer paffen. Aber die Dichter fnüpfen oft 
untergeordnete Säge durh und.an. Und da quod me ebenfo, gut fi im ben 
Vers gefügt hätte, fo würde er, mag mum der Berfaffer Ovid oder ein Anderer 
fein, wohl fo gefehrieben Haben, wenn er e8 gewollt hätte. Denn dafımeque aus 
quod me verdorben wäre, ift nicht wahrfcheinlich, weil die Stellung nicht me 
quod, fondern eben quod me fein müßte. 

®. 203 f. Hei in beiden Berfen ijt ungweifelhafte Berichtigung Gronové 
für si der Hdfhrften. Für voluptas verlangt Heinfius, allerdings: fehr paffend, 
simultas. Doch läßt fid) aud) voluptas erflären: quod ista res voluptas est, 
quae te iuvat gleid) tibi. 

98. 207 f. Sft bie Sért. lingua ridjtig, [o ift unter ira Zorn zu verftehen, 
der fich in Worten äußert, Schelten. Gronov ftellt bie Bermutfung sime digna 
forem auf. 

B. 209 (f. Ausdrüdlich gefchrieben hat, er died nicht, nur 8. 135 ff. bes 
dauert, daß er nicht bei ifr fein und. die. Dienfte eines Krankenwärterd leiften 
tönne. Daher werden diefe beiden Berfe und die froftige Erklärung ded Namens, 
wozu fie ald Einleitung dienen, mit Recht für untergefhoben gehalten. 

8.209 f. Acontiug; kommt nämlih von dem Oriediffen afon, 
BWurffpieß ber. 

B. 213 f. Den Doppeltriumph, bog id durch deine Lift: deine 
Berlobte und zum Tode frank bin. — Ohne Grund will Heinfius anne ut für 
sane, Burmann mwenigitend ut nach sane fegen. B.-Erufius hat zwar den Hofchrft« 

Ovid VI. 24 
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Tien ert einfach, beibehalten, bem ganjeh: Gag abet: a[8 rage Pejeldjnel; waé 
uné nidjt einfeudjten will... ^57 mens ou mn ne ity rt 
788, 227 f. Bürmann nimmt an” prout Ahftop, hs Bii ib He: 1 
6; 67 Gel Beinen riter, nitht einmal bei einem Komiket, diefe e jefund 
zu Haben erfläre, ud) Fein Grund vorhanden fei, aus welchem bie er t 
i werden Tonne. Der erftere Umftand fanm aber bei einem Worte, ba8 von 
Gitero gebraucht wird, 'audy wenn, wir die Horazifche Ctelle nicht Hätten, ie 
Grund zur Berdächtigung fein; und was den jtoriten Grund anlangt, fo fann ma 
fih nit genug wundern, daß ein Gelehrter, wie Burmann, nidi am proavus, 
práeaeutus umb Bérgf. gedacht hat. Dagegen finden wir ‘Bei Teinem der gel "t 
Sttaudgeber, ba fie irgemb Anftoß an bem Präfens discas mad) bem t 
velleu aspiceres genommen fütten, unb dod ift Diefer Anftog fein geringer, U 
da auch discere languida membra (fon Burmann bemertt bie und will noscas 





Haben) Hart, ja Faum ftatthaft ift, fo lefen und Überfepen wir ür.et discas aspi- 
ceres, fei 8 ald Wiederholung des 'stften PEN um de rop ds 
datan zu Tnüpfen, petit mum gum érften aspicere me Dingubenft; obet wenn 
man languida miembra als einziges Object anficht, um einen befonderen Nahdruct 
auf das Sehen zulegen, wm das er eben gebeten Hat. Umd diefer Ichteren Auf 
faffung geben wir den’ Vorzug, weil die Auslaffung von me ebenfalls hart mate. 
Wollte man diefelber übrigens ftattiren, fo Fönnte baó gibeite dspiceres alid) alà 
Nachfah ‚genommen werden. Es bleibt num‘ noch petas inr nächften Diftichen 
übrig, bad mit/bem vorhergehenden discas’ offenbar coordinist if, folglid) eben» 
falls:in® Imperfert-übergeen muß. Wir Tefen und’ übetfeen daher tu^veniam 
peteres vocibüs ipse: meis.“ Gingeleheter Freund meint ziar, bie SBrüfentia di- 
seas: unb: petas Tiefen fidy fo: erffüven, bag. man. vellem üspiceres 'gleit "aspice 
fafte ;-alleim wem bité aud) wirklich der Sinn wäre, fo ift tétfefbe bod) eben in 
biefer: orm: nidjf. auégebriift," unb: ed toütbe bann biefittefj das Fiturals der 
Gonjunct. des Präfens folgen. “hop mada. wahrend Amy 


2. 231— 35 find unerflärfih fowopl an fih, al8 im gufammenb ae mit 
dem SBotfergefenben. Damit bir ntt unbetannt fei, tic Te 
der gefund werden fann; ipitb Der Delphifhe Gott AIT 
alfo niót etwa, frage bu ben Gott, ober merbe ber Gott" Befragt, föndern, i 
gefagt, er wird befragt, Folglich don ihrer Ufern Seite aus. Daß hier 
fein: Sufammenfang ift; fpringt in die Augen. "Weiter Muh diefer, de 
Delphifhe Gott, Flagt, d. H. ift erzürnt (gleichtwie Diana) über Verfäum- 
niß irgend eines'unter feiner Anrufung gefhanen Berfpre- 
djewd ober Gelühdes. Dies mas? daf'er darüber Hagt?) Tagt er, fagt 
ber Cebet (bod) mob[ bet "Briefter), fagem meine, ja was? ‚Sprüße. 
Bas find das für Sprüche? Allenfalls diejenige Antwort, "die fie felbft. auf Ihre 
befondere Anfrage von dem Gotte erhalten hatı Wozu fajt fie bied, und zivar in 
dreimaliger Wiederholung? Soll damit gefagt werden, daß der Gott aus Born 
eine Auskunft über die Art, wid fie mieterfergeftellt werden Fünne, nicht geben 
wolle? Und dohfol Acontius darüber duch den Bott belehrt'mwerben, "belehrt 
werden‘ durch, eine won ihrer Seite an den Gott" gefhiifte Gefandtfhaft! ‚Und 


u ae TERRE REN EEE ENTF 


Unmerkungen 5. 8. 21. B. 236—245. 371 


was ift das für ein verfäumtes Verfprehen? Und wer hat e8 verfäumt? Alles 
unflar! Sie follte nad dem Vorhergehenden und Folgenden fagen: Frage du 
den Delphifhen Gott, mie ich wiederhergeftellt werden Tann (eigentlich weiß fie 
das fehon, wenigftend vermuthungsweife; fie braucht nur den Acontius zu heir 
tathen) ; denn wir, oder und (mir und meinen Altern) gürnt er aud bem und dem 
Grunde; und mum würde fig, du} Boldende Hafiend anfhliegen: Deinem 
TRunfdejebod a. um 

3. 236..D er Spruch, der Ausfprud, die Antwort des Gottes. 

®. 239. Deos ift eine notwendige Berichtigung des CEgnatius für das 
höfhrftliche deo, gleihwie . , 

9$. 242, Ocinfüi$ tenens. mit 9ledt für tenet, ba8 gam unpajjenb auf bie 
Mutter gehen würde, verbeffent Hatı 1 u nopuubisdUl. 

%. 243. Meine Einwilligung haft du nun, aud die Mutter ift im Ber» 
ftandnif ; fiehe zu, wie du-den Vater geiwinnft., Gingüberdie Jungfrau, 
über die einer Jungfrau geziemende Sittfamkfeit und Zurüdhaltung. 

m. 245. Von dem Rohr , bem Schreibgriffel. „0.100 
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Anhang. 
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Abweichungen unferes Textes 
von dem Heinfius- Burmannfchen oder Baumgarten » Erufiuffifhen. 


Heinfius-Burmannicher, beziehent- 
fid) «BaumgartenzGruftuffifdjer Sert, 


Sext unferer Ausgabe, meift mit bem 
B.-Grufiuffiichen in ver fpäteren Teube 
nerfchen Ausgabe übereinftimmend. 


Ep. I. 


$5, 2. ut tamen 
- 24. cinerem 
- 93. hic (3B.2Gr, hae) est Sigeia 


attamen (28,2Gr.). 
cineres. 
haec est Sig. tellus. 


tellus 
- 48. Ilios Ilion. 
murus quod murus quo. 
- 50. abes abest (B.-Gr.). 
- 67. etiam nunc etiamnum. 
- 77. narres narras. 
Ep. II. 


35, 10. nocent 

- 17 f. pro te, scelerate, rogavi 
Cum prece 

- 50. numinibus (33.-Gr.) 

- 56. Debuit hoc meriti 

- 77. post illum 

- 90. Fessave (Burm.) 

- 98. face 

- 122. aequora 

- 144. in necis electum 

- 148. Ille neci causam 
illa manum 


iacet (unfeve SBeemutfung)- 
ut tu, scelerate, valeres. 
Sum prece (3B.2Gr.). 
nominibus. 

D. haec m. (38.-Gr.). 

post illos (B.=Gr.). 
Fessaque (38.2Gr.). 

fac (38.:Gx.). 

litora. ^ 
in necis electu (B.:Gr.). 
Ille necis causam (B.:Gr.). 
ipsa manum. 


— 
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Ep. III. 

$8. 19. caperer ne nocte timebam eap. ne forte timebam (Heinftus= 

(B.2Gx.) 3Burmann). 
- 40. neges negas (3B.-Gr.). 
2 45: } Vidiego Vidi (®.-6r.). 
- 56. dentur (Burm.) dantur (B.-Gr.). 
- 58. linea vela lintea velle. 
- 87. Aeacida Aeacide (B.-Er.). 
- 100. dominum domini (B.-Gr.). 
- 115. Etsi quis quaerat Et quisquam quaerit (3B,-Gr.). 
- 132. .praesentisque praesentesque (B.-Gr.). 

Ep. IV. 

58, 25. ut ubi (38.-Gr.). 
- 94. abest obest (3B..Gr.). 
- 896. videar videor (3B.«Gr.). 
- 87. credas eredes (B.:Gr.). 
- 67. vobis nobis (3B.2Gr.). 
- 93. herbam herbas (3B.-Gr.). 
- 111. nisi si nisi nos (3B.2Gr.). 
- 113. haec nobis haec ad nos (8.-Gr.). 


I nune i $einj, I nunc sic 
Burm, 

per tenebras dabitur 

Quid mihi (3B.2Gr.) 


- 127. 


- 441. 
- 157. 


I nune et (B.:Gr.). 


per tenebras duri ($8.2Gr.). 
Quo mihi (Heinf.). 


- 176. Perlegis at lacrimas Perlegis et lacr. (B.-Er.). 
Ep. V. 

5p. 11. adsit absit (38,-Gr.). 

- 24. surgite recta surgite rite (B.-Gr.). 

- 74. Dline Illuc. 

- 78. toros (fBurm.) viros (3B.-Gr.). 

- 116. bubus bobus. 

- 118. Perdat Perdet (38,zGr.). 

- 119. di mergite demergite (B.:Gr.) 


- 120. patrios (Burm.) socios (B.-Gr.). 
- 136. quaesierunt quaesierant (B.-Gr.). 
- 149. medicabilis sanabilis. 

Ep. VI. 


BB. 3. hoc tamen ipsum 
- 10, Martis 


hoc tamen ipso (88 2Gr.). 
Marti (8.-Er.). 
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n 38. 15. Hoc ego (Oein., S.«Gr.) — - Haec ego (3Burm.). 
[ - 29. Vivit, ait timidumque mihi — Vivit, ait timide; timidum P 
vC c QBurnt, 8.:6r.) a n 
- 31. Utque animus rediit (3.: *6:.) Ut rediit animus (Seinf. L n 
- 32. Narrata?bnipedes — Retulit aeripedes. uat (3 : 
- 87. Devicto serpente T Devictus serpens (Ber). |... 
- 54. vita tuenda (B.-Gr.) — — ripa tuenda (Sein... u 
- 73. Adde (B.-Er.) : Addo. ides wall A 
- 81. Argolicas (B.2Gr.) , Argolidas (Heinf.). u... %W - 
) - 82. sxspectata (B.-Gr.) 2d exspectato. wen kmoh AM - 
B - 88. meriisyee ^ — — meritisque (3B.eGr.), — «0 
| carmine movit ° _ earmina novit. |... sis, EM - 
-100, Se favet - Se facit (®.=Gr.). 
- 107. Tanai à Tanai (3B.-Gr.). 
udae " undae (3B,-Gr.). ni, At d 
- 110. pollicito ; ; polliciti (38.2Gr.). and 
I -118. Me quoque res _ Me quoque opes Gun fere euin 
- 129. laniata ; a lacerata (B.zGr.). — N - 
- 140. iratis infirmis (unfere VBermuthung). "à 
- 143. comitata comitante (B.=Er.). „u... © 
: - 132. ades adest (38.2Gr.). io Juin „MR © 
| - 134. sanciat sentiat (3B, 2Gr.). ; 
| - 156. A totidem natis orba sit aque Cum totidem natis orba. sit ila viro 
l viro (unfere Vermuthung). 
Ep. VII. ^ sent 
35. 53. nescieris nescires (B.=Cr,)., 4 Mi - 
possent possint. 
- 75. Nec mihi parcatur ; Nec mihi tu curae (38.2Gr.). 
- 83. nec me movere at me movere (33.2Gr.). 
- 100. Appositae Oppositae (3B.2Gr.).. M 
- 104. Sed tamen Sum tamen. , 
- 112. Persequitur Prosequitur (38.-Gr.). 
- 127. possit poscit. 
-152. Haneque locum regni (3Bure Hancque loco regis (8.61). 
manns Vermuthung) 
' — -408. quodlibet quidlibet (3B.2Gr.). : 
- 177. praebebimus (3Burm.) debebimus (38.-Gr.). . * 
Ep. VIII. 
35. 21. sedisset (SBurm.) stertisset (B.-Gr.). 
- 33. promiserit promiserat (38.2Gv.). 


- 73. aequor aequora. g 


———— ——————— 
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38.77. Phoebeque oss flebatque, — -- di! sot) BE 
- 79. etiam nunc ober tanc eliam tum. belli „28 
- 85. nec iaüm,costis 1» su! "E nec nune (28.28), 5 57 
- 100. quae tibi quae tua (38.28r.). «5 ur 
- 103. habet raptam habet captam (38.281.); ^ 5^ 
- 110. virum . wirb:(1B.5Gt))! iio asqu «uet! pet - 
Ep. Die, 1j ide Justo Ide à 

38. 17. prior prius. à. qr 
- 18. En u 1 fulsit (B.2G). s oov 
- 90. Si macula stupri facta priora Si maculas st. f. pr. nota, - 

notas HN ame i T evxslquon „rer 
- 27. nominer.... nominor.(3312Gz:;),... #7 
- 29. veniant T ETI veniunt. e y i$! 
- 98. esuros terna vor oradi dH haesuros cerno per óssa (38,-Gr,. ) 
- 86. cunis t caudis (88.2Gr.). a ‚sur 
- 129. sublimis ut ankamen vieta sublime sub. H. v. , 
- 148. sceleris tanti causa quc pig sceleris tanti viva nr r 
- 150. mors mihi i mors mea. a TES 

Ep. X2 

38. 10. pressuras « prensuras (38, =; ! 
- 85. alat t f ert alit. (43554, nQride ‚ei 
- 88. Quid Quis.: mist roblaltrd'"] af 
- 106. tinxit stravit. 133). 4 
- 126. urbis .., in arce turbae... iu ore Rt). ‚68 
- 137. in ore more. I 0a 
- 150. leges feres (38.-Gv.). up boa .0£] 
T Ep. XI. 
38. 10. spectasset spectaret (3B. 2Gr.). 
- 27. obduxerat (B.-Gr.) VIX "abduxerat (Heinj.). 


- 6j. futura es; . 


- 67. 
- 72. 
- 87. 
- 119. 


38. 18. 
- 33. 


Illius, es de quo, (Beinj.), 


futura. 
Illius, de quo. 


Illius, de quo (38.2Gr.). 

Frondibus (38.-Gr.) Frugibus (Sein.). 

proditur ille "n, pr. ipse suo (33,2r.). 

credas credis (3B.2Gz.). 

infantes infantis (38.2Gr.). 4 
» Fe XII. 2 

Aut semel mi At semel (38.2Gr.). 

Ut vidi, ut perii Et vidi et perii (38.zGr.). 


bids 
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3. 53. Quam tibi nunc 

- 68. illud 

- 74. inque tua vitaque 

- 79. triplicis 

- 91. an pars est fraudis 

- 103. Dotis opes ubi tune? ubi tunc 
tibi (Heinf.) ; 
D. op. ubi erant, ubi erat tibi 
(8.:Er.) 

-110. Munus in exsilio quolibet 
(38.2 Gr.) 

- 121. Complexos 

- M3. Turba ruunt et Hymen 

- 144. vox est 

- 151, Hinc mihi (88.:Gr.) 

- 152, Ducet 

- 170. Nec tener in misero 


Quam tibi tune, — 

illuc (38.2Gr.). 

inque tua est vitaque. 

triplices. 

an pars.et fr, 

Dotis op. ubi nunc? ubi erat tibi. 


Munus in exs. quodiget. 


Compressos (iB. zGr.), 

Turba ruunt, Hymen. 

vox haec (3B.-Gv.). 4 
Hie mihi (Seinf.), 

Ducit (B.-Gr.), 

Nee tenero miseram (B.-Gr.). 


- 177. Fingas Fingis (8.-Gr.), 

- 210. At piget (B,-Gr.) Et piget (Seinf.), 
Ep. XIII. 

38. 14. potait potui (3B.2Gr.). 

- 15, abrepta (einj., 3B.-Gr.) arrepta (3Burm.) 

- 35. Phylleides (Seinf.), Phylla- Phylaceides. 


cides (B.:Gr.) 

- 83. multorum pugnat amore 

- 89, Utvidi, ut gemui 

- 135. Sed quid ego revoco haec? 
Omen revocantis 

- 162. Quod tecum possis 


multo quam pugnat amare (33.2Gz.). 

Ut vidi, ingemui (®,-Gr.). 

Sed quid ego haee revoco? Revo- 
caminis omen (nad ‚Heinf.) 

O tecum possis (5einj. SBermutfung). 


Ep. XIV. 


38, 18. praepedit ora tremor 
- $6. audibam 

- 42, dederant 

- 45. loquar 

- 61. Quo meruere 

- 65. quo bellica tela 
- 91. Conatoque queri 
- 93. in umbra 

- 98. Et te ne 

- 115. restas 

- 128, scriptaque 


praep. orsa (3taug.). 
audieram (38.Gr.). 
dederam (38, -Gr.). 
loquor, 

Quid meruere (3B.«Gr.). 
quid b. t. (3B.2r.). 

Et conata queri (38,2Gr.). 
in unda (38.:Gr.). 

Et ne te. 

restat, 

sculptaque. 


j 
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Ep. XV. 
38. 4. veniret movetur. 
- 12. igne tenet (38.-Gr.). igne coquit. 
> 41. At mea cum legeres At me e.l. 


49. Quique ubi iam amborum 
53. At vos erronem 


63. frater captus 

- 76. Non Arabo 

- 101. oscula summa 

- 103 f. nec te Admonuit, quod tu 

7 111. et lingua palato 

- 113. se dolor invenit 

- 134. Et iuvat et sine te non libet 
esse 

- 164. Ambracias terra 

- 166. Acliacum 

- 169. amor tetigit lentissima Pyr- 

rhae (B.=Gr, mersi) 


Et quod ubi amborum (B.-Gr.). 

Aut (unfere S8erm.) vestra | (VBerm. 
Micylls) erronem. 

frater victus (38.2Gr.). 

Non Arabum (88.-Gr.). 

oscula nostra (3B.Gr.). 

nec tu, Admoueat quod te (38.-Gr.). 

et verba palato (88.2Gr.). 

se dolor imminuit (38.2Gr.). 

Et iuv. et siccae (Berm. Burm.) non 
licet esse. 

Ambracia est t. (B.:Gr.). 

Actaeum (38.-Gr.). 

amor tenuit l. Pyrrhae. 


- 178. Et mea Haec mea. 
- 183. posui posuit. 
- 188. Et forma et meritis Et formae meritis (38,2Gr.). 
- 213. praestet praestat (38.2Gr.). 
Ep. XVI. 


38. 13. Quae rata sint 

- 118. piae (B.«Gr, Verm.) 

- 134. intumuisse 

- 145. promiserit 

- 161. Paridi quae sit ober quae sit 
Paridi (B,-Gr.) 

z]33 f. eultum . . Qualem 

- 203. collatis 

-241. iuvenum . . amorem 

-9258. Ausus cum blandis . 

- 274. Aut ego Taenaria 

- 298. tui . . hospitis 

- 814. Utere non vafri 

- 320. in sacra iura tuis 

- 823. Si pudet et metuis 

- 824. criminis huius agar 

- 963, sq. Num potes .. num potes 


Quae rata sit (38.-Gr.). 
pia (Heinf. SBerm.). 
incaluisse (B.-Gr. Verm.). 
promiserat (B.=Gr.). 

quae sit Paridis, 


cultus . . Quales. 2 
collatus. 

aliquem . . amorem, 
Ausus sum blandis (3B.2Gr.). 
Aut hic Taenaria. 

sui . . hosp. (3B.2Gr.). 
Utere mandatis (38,26. ). 
in tua iura meis. 

Si p. aut metuis. 

cr, huius ero (3B.-Gr.). 
Non pot. . . non potes. 
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JP 
35, 17. vixi : ee lusi. nd 
- 37. non quo (Brit. )diopao my non quod (B.2G8t$,). u. 0) 
- A44, putas (38,2 Gr.) |.» 2m dd putes. zaromei neun nam Jf Mb 


- 54. Tyndareique decus... 
- 9. Altera vel potius 

- 142, Di mihi sint testes - 
- 170. foret 





- 185. Quam male ade 0 
- 226. tellus ; ,Jietat; iuson sabe 


- 251. iactes . . loquaris T] 
- 252. isla suis. 1 

. 256. operis. . tui (5Burm. y 

- 261. praesentes ista loquamur 


Tyndareique genus (3B.2Gr.). I - 
Altera sed potius.(3B.«Gr.);/ 5 - 
Di mihi sunt t. (3B,2r.). 

fuit (3B.2Gr.). »xges ned M e 
Quod male p. (B.2Gr.); ^ 7 - 
tellus. . ipsa (88.465)... 0 - 
jactas.,. recenses.; «5 009 - 
ista tuis. otelà AU - 
operis..tuis. (38.485). 05 - 
praes.pluraloqu. 1.00 0) 348 - 





5 uEp. XVII. Nes qe 
38. 3 sq. morentur .., nm Md moranlur. . . "om 8.6.1 e 
- $8. obeuuda: Yu adeunda...) nnne qoa AL Le 
- 17. admotis dominae tangeris admotis etiam tang. (B,-Gr.). 
- 63. sinat T sinit (3B.2Gr.). uma 4 i - 
- 70. vides vide (3B.2Gr.). usos AU - 
- 7A. Quanto, Quantum (3B.2Gy.). hal» 


- 79. Nullaque vox nostras (8. zr. 
unquam), nullum 

- 86. numen 

- 107. Nec magis 

- 121. si credas 

- 125. animo 

- 135. nisi sie iterare (Burm.) ' 

- 142. crimine nomen ' 

- 149, sequar 

- 151. Andromedan 

- 207 unb.209. Illic 

- 213. teneant qeu we" 


38. 23. saevitiae 


"Non magis (33.2Gr.). 






Nullaque vox usquam, nu 


lumen (38.2Gr.). 





sieredis (B.48). ^ 7 
animis (Bit). 7 0077 
nisi sic iter ante (88.26t.). T : 
nomine crimen (38.28*.): RR : 
sequor (8:46:)." ^ 770 1 7 
Andromeden (Bz4GE.). di 
Istic (38.261): ^ - „mullan .]* mM - 
teneant anum Jack = P. 
‚Ep. XIX. uihnstd qi Ae - 
saevitiam, |. - sh Af - 
in summa . . turre. ) e - 


35. in summo . , tecto 
- 49. tacta . . tela 
- 62. Pectora .. vestra . 
- 63. linguae . . modestae ; 
- 183. merguntur (B.-Gr.) 
- 184. putes 





tacta . . terraslov eon 31. 48 - 
Pectora ., nostra. (B.eGr.).. .— - 
lingua . . modesta (B.«GrJ)e .-— - 
vineuntur (Burnt): 5 9 577 
putas (B.=Cr.).. 104 mut u" ‚sb - 
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a 


38. 4. 
- 5 
- 19. 
- 23. 
- 3. 
- 36. 


- AT. 
- A8. 
- 90. 
- 60. 
- 70. 
- 74. 
- 76. 
- 82. 
- 93, 


- 121. 
-443. 
- 159. 
- 161. 


- 162. 
-172. 
- 183. 
- 189. 
- 212. 
- 219. 


- 223. 


35. 17. 
- 239. 
- 55. 
- 165. 


- 186. 





Ep. XX. 


dolente dolor 

Quid pudor ora subit 

ul erant 

nisi quo tibi 

(si quid tamen egimus) a me 
caveas Lu licet; usque petam 
(B.«Gr.) 

proficient 

Inque tui cupido 

possit i 
Thetidi 

vietorem victa secuta suum 
placandae 

verba suis 

livida facta tuis 

Hoc quoque, quod ius est, sit 
scriptum iniuria nostrum 
Hostibus e si quis 
praecidere messes (Seinf.) 
haec adiuravit 

Haec metuit mendax, timet 
haec periura vocari 

Num dubites 

Ad quid 

patiantur 

modo cassibus istis 

quae sit sententia scripto 

Sic tamen et quaerat, qui sim 
quantusque. iubeto  (38.-Gr, 
videto) | 

probaris . 


dolente tui. 

Quid p. ante subit (33.-r.), 
ut erat (38.2Gr.). 

nisi uti tibi (3B.zGr.), 

8i quid t. egimus arte, 
caveas tu licet ipsa peti. 


proficiant. 

Inque meo cupidi, 

posset. 

"Thetidis (38.2Gr.). 

v. nempe secuta virum (88.2Gr.). 

placandi. 

verba meis. 

livida nostra tuis (38.2r.). 

Hoc, quod Amor iussit, seriptum est 
iniuria nostra. 

Hostibus et si quis (38,-Gr.). 

praecerpere m, (B.=Gr.), 

haec et iuravit (®.-Gr.). 

Ille timet m., timet haec peri. voc. 


Num dubitas. 

Ad te. 

patiuntur (3B.2Gr.). 

modo casibus istis (33,2Gr.). 

scripti sent. quae sit (38.«(r.). 

Si t. et. qu., quis. sim qualisque, 
videto. 


probatis (38,2Gr.). 


Ep. XXI. r 


Huc timor 
Qua peream 
Dicam nunc 
suas (3B.2Gr. sua) deducta 
fronte coronas 
Non tua fit. 


1 
inf 


Nune timor (B.:Gr.). 
Quo peream. 

Die mihi nunc. 

sua deduclas fr. coronas. | 


Non tua sit. (38.2Gr.). 


Berihtigungen. 
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33 für Atque ego 
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Aut ego, i 
Haneque loco regis 
sceptraque sacra tene. 
quidlibet. — 
stertisset. , 
Tyndareus. 

viro. 

caudis. 

rapidis. 

feres. 

Greü(a. 

istuc. 

piam. 

quid. RM 
seulptaque. 
movetur. 

Etquod ubi amborum. 


z z 
z = 


Guollihet 

sedisset 

Tyndareos 

virum 

cunis 

rabidis 

leges 

Kreufa 

illud 

piae 

quo 

seriptaque 

ers ir : 
uique ubi iam amborum 

nec te Admonuit, quod tu E gs Admoneat 
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Berihtigungen. 381 
|. Seite 270 Zeile 1 ws oben für 137 lies 139. 
:= 6 = = destitluor = destituor. 
z 271 4 3. .»'Us» ju s 12. 
2973 = 2= = = BurmanneGru[iusz er, 
IET 
s 27/8 s 19 5 = ut EOD CE MP aus Wolfenb.2u. 4. 
s 232 = 9 >: = ispunile lies disponit. 
2 vs $3. ponite z ponit. 
s 234 = 14 s unten nah wir fhalie ein: Inunferer Mnsgabe. 
= = = 1 = = -reulit = = der gemeinen tesart. 
= LN US oben für ftiliftifchen Lies fontaktifchen 
z uBers 82 berichtige ve Note dahin, exspectato ven Vorzug verbiene. 
= 2 Pichon unten BE lies res. 
= = 1 = oben eríornes8 2 veríorené, 
L4. p 2 = velie = velle. 
s z 9 z unten u.a, s $3... 
2 297 =13 = oben = debito = debita. 
ar $5 x44. 2 dedito 2 dedita. 
2 320 -15 - untm- e8 z es. 
= 320 s18- = = ae har = Burmann. 
= 328 = 5 = = nad vor füge hinzu: Wir habenindignis verz 
mutfet unb überfett. 
= 332 = 5 = oben nad Kein ge hinzu: Die meijten Quellen 
en übrigens den Plural lacrimas. 
: 38$ s 35 = metus tede lies Lesart. 
= 35 = 5 = = tilgedie Worte: auh Wolfenb. 1und3. 
s s 215 - unten vor Put. fchalte einnur. 
= 39 =-23 = oben für, 114 lies I, 4, 12. 
= 36 =20 = = = beifpielles = ?! elfptettos. 
= 347 Wf. = tiíge bie Worte: Auch möchten wir... vor= 
5 fommt. 
= 349 - 13 - unten für 64 lies 54, 
= 350 =19 = oben Percepta z Praecepta. 


Sim 5. Seite 3Boribort &, VI 3eife 11 von unten füge nur vorbaf ein. 
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ceonihroh = wii RUM wb; nn. 
Sa Mein a ^» Ir 
miirnopména P *brigiUsnnnqmHEÜ e 8 c € s. KU 
LOTIPTIT T 
bag desglnE áp cut las ns = 
z Airoquih bil ssh s — . V s fat: 
Jue oz ing nr af c o» 
285p 15 v5Yaru vj tra stie y vierd we € Mo WM e 
Tanks usmtaman 194% » Alena soHnoc wA 
gsdbiiifava*| mH xiddiHilOYüTimón s 4 — x 8f s 
mudss? (MrT390 as arena a iod alt Sie Sind DLL E 
a vna D 1l n*iiz wow d ats wo. 
JE TEES " Pase1328 * ms he ME 
ol x a » T «s» ME » 
A A.E c wk v o0 5 70 0c 
eid edab = min = > ME >» 
arte ' etíbab * a y £a a " 
hy c mms = de Mb = 
suilniyg = c We. ME = 
y* «js speist wa dan s un m". 
add danu 12 dream => 
ü DhIhd sos" &aepap Apr a bo: £M 
TV Bibtrat (4 dlaiid ada 
£*37 hei IETESGITLGT ME Ex PR - 
RHIUTINTTUN TYPUM RUEUNXIVSUE 
' pe nbi 5*0 qon mutil © BR aic ; 
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